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EXPLOITED, BOYS SET FIRE, FARTZ, DISORDER, » 
LOS DOLARES (Peru),KETTCAR, FRONTKICK, 
WEIRD SYSTEM RECORDS Pt.1, SPOOK, 
FLEAS n LICE. SLAÜGHTER & THE DOGS 

























VORSICHT fS 


Rasta Knast/Agrotoxico 

- Split-LP 


Leistungsgruppe Mau 
- Vorsicht is geboten— Li 

Zweite LP der Hamburger. Wütender, emotionaler und manchmal 


Rasta Knast covern fünf brasilianische Punk/HC-Smasher, 
Agrotoxico fünf deutsche Punk-Klassiker. Limitiert 777 Stück, davon 250 
im farbigen Vinyl, die es nur bei uns oder der Band gibt. 


A.C.K-- 

Widerstand LP/CD 

Deutscher Hardcore-Punk, der wie ein Orkan dun 
dein Zimmer fegt. 300 farbige LPs nur bei Nasfr 
Vinyl und der Band zu bekommen! 


S chickt uns 5.- Euro (Schein 
oder Marken) und ihr bekommt 
folgende CD + Katalog frei Haus: 
Blitzkrieg Over You - 
A Tribute To The Ramones 

Mit Bands wie MOTÖRHEAD, 
ADICTS, DIE ÄRZTE, RASTA KNAST, 
NEWTOWN NEUROTICS, HASS, 
SCATTERGUN, NINA HAGEN, 
PATARENI, DIE TOTEN HOSEN, 
ACTION PACT, RAMONEZ 77 
und viele mehr! 


Schleim-Keim - 
Mach dich doch selbst 
kaputt LP 

Nach acht Jahren doch noch auf Vinyl erschienen. Live 
25.12.94. Super Sound, authentische Live-Atmosphäre und 
14 SK Hits! 250 LP's in clear wax nur bei Nasty Vinyl. 


Schleim-Keim - 
Abfallprodukte der 
Gesellschaft LP/CD i 


Einer der großen Klassiker des Ex-DDR-Punk. 
Bei uns im limitierten blauen Vinyl erhältlich! 


Oberstraße 6 • 30167 Hannover • Fon 0511 / 7 01 14 04 • Fax 0511 / 7 01 13 00 • www.nastyvinyl.de • post@nastyvinyl.de 
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fen möchten. Wer uns solche Adresse schickt, bekommt die nächsten 1 Vz Jahre ein 
Freiabo. Na, is dat nix?! Jede/r von euch kennt doch bestimmt 'nen halbwegs ver¬ 
nünftigen Laden in der näheren Umgebung, der die Bombe vielleicht noch nicht hat. 
Wenn alles klappt, werdet ihr umgehend von eurem Freiabo benachrichtigt. 
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EIGENTUM S- 
VORBEHALT 

(bei Abos in 

Justizvollzugsanstalten) 

Nach dem Eigentumvorbehalt ist 
die Zeitung solange Eigentum des 
Absenders, bis sie der/dem 
Gefangenen persönlich ausgehän¬ 
digt ist. "Zur Habenahme" ist 
keine persönliche Aushändigung im 
Sinne des Vorbehalts. Wird die 
Zeitung der/dem Gefangenen nicht 
persönlich ausgehändigt, ist sie 
dem Absender mit dem Grund der 
Nicht-aushändigung zurückzusen¬ 
den. Wird die Zeitung nur teil¬ 
weise ausgehändigt, so sind die 
nicht ausgehändigten Teile dem 
Absender mit dem Grund der 
Nichtaushändigung zurückzusenden. 



I 

I 

Den Abonnenten liegt auch diesmal wie- i 
der ein Gratis-Aufkleber bei. Die Aufkleber? 
können auch in unserem Mailorder für 
wenig Geld bes tellt werden: 


1 Exemplar 
=0,25 Euro , 

10 Stück 
=2,-Euro, 

100 Stück 
=15,-Euro. 
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(Foto: Michael Klarmann) 


MICHA 

Hi Leute, 

in den letzten Monaten ist mal wieder 'ne Menge pas¬ 
siert. Die Abonnenten haben vielleicht gemerkt, dass ihr 
letztes PLASTIC BOMB später als gewöhnlich einge¬ 
troffen ist. Die Post hat ihrem eh schon beschissenen 
Ruf neues Futter gegeben und mal wieder ohne Ende 
Murks gemacht. Die Hefte hat man einfach eine Woche 
lang in einer beschissenen Filiale in Göttingen ver¬ 
schimmeln lassen. Einfach so, ohne Grund. Super 
Sache ! Klar, dass man da bei so ner Behörde wie der 
Post später niemanden greifen oder haftbar machen 
kannst. Da ist halt nie jemand für irgendwas zuständig. 
Aber das kennt ihr ja sicher selbst. Naja, Schwamm drü¬ 
ber. Ende gut - alles gut. Und neues Spiel - neues Glück, 
wie es auf der Kirmes immer heisst. 

Am 30.11. letztens Jahres hatten SCATTERGUN ihr 
letztes Konzert ausserhalb Berlins in der "Fabrik" in 
Duisburg. Der Laden war so voll wie selten. Um 20.05 
Uhr wurde die Kasse aufgemacht. Und um 20.20 Uhr 
war der Laden komplett ausverkauft. Unglaublich! Circa 
150 enttäuschte Gestalten mussten wieder nach Hause 
geschickt werden, was natürlich Scheisse ist, aber nun 
mal nicht zu ändern. Vor allem ärgerlich für Leute, die 
beispielsweise extra aus Bayern gekommen sind. Einer 
hat mir sogar angeboten, dass ich bei seiner Freundin 
im Auto schlafen kann, wenn ich beide noch reinlasse ! 
Oh Mann, und sie stand auch noch direkt daneben. Aber 
es war eine verdammt gut Party. Die Band hat kurz vor 
der Auflösung noch mal restlos alles gegeben und voll¬ 
kommen überzeugt. Viele kamen später zu mir und 
meinten, dass sie lange nicht mehr so ein geniales Kon¬ 
zert gesehen haben. Da kann man nur zustimmen. 
Schade um SCATTERGUN. Es war ne wirklich gute 
Band. 

Ich sitze übrigens in letzter Zeit in der "Fabrik" öfter mal 
an der Kasse. Einfach so, ohne da jetzt gross ins Mitar- 
beiter-"Team" einzusteigen. Und ohne da irgendwas 
gross organisieren oder mitentscheiden zu wollen. Ich 
dachte anfangs eigentlich, das wäre voll der Scheissjob. 
Aber entgegen aller Erwartungen macht mir das meist 
'ne Menge Spass. Man kommt halt mit vielen Bekann¬ 
ten oder Unbekannten ins Gespräch und lernt immer 
einen Haufen neuer Leute kennen, ist halt 'ne feine 
Sachen allen Ankommenden mal kurz "Hallo" zu sagen, 
gemeinsam einen zu trinken und sich zu unterhalten. 
Ausserdem hat man immer 'nen Haufen netter 
"Fabrik"arbeiter um sich, was auch stets schwer lustig 
ist. Ausreichend Bier ist immer am Start und - jaja, das 
Alter - man hat auch nen Sitzplatz, haha... Vielleicht 
treffen wir uns da ja mal auf nen Bier... 

Im letzten Heft habe ich dazu aufgerufen, dass ihr als 



Leser ein Interview führen könnt, nämlich mit EA80. Ihr 
könntet Fragen schicken, die ich der Band anschlies¬ 
send stelle. Es war der Versuch vielleicht ein Stück weit 
einen neuen Weg zu beschreiten. Ihr als Leser hättet 
somit ein Stück weit den Inhalt der Bombe mit gestalten 
können. Aber ihr merkt es schon, wenn ich "hättet" 
schreibe. Die Beteiligung hielt sich in Grenzen, so dass 
nicht genügend Material für ein Interview zustande kam. 
Vielleicht hattet ihr einfach keine Lust dazu, vielleicht 
war es auch die falsche Band, oder der Aufruf war im 
Heft zu unauffällig, werweiss... Ich dachte halt, dass es 
bei einer relativ grossen Band, die enorm viele Anhän¬ 
ger besitzt, klappen könnte. Tja, falsch gedacht. Da 
soviel Faulheit von eurer Seite natürlich nicht auch noch 
belohnt werden soll, gibt es nun gar kein EA80-Inter- 
view. Im Erfolgsfall hätte ich das Projekt vielleicht noch 
auf andere Bands ausgeweitet. Aber jetzt sehr ich es 
erst mal als gestorben an. Egal, Schwamm drüber. Aber 
es war den Versuch wert... Wenn sich aber doch noch 
welche von euch berufen sehen einige Fragen bis zum 
lO.Aprii an mich zuschicken/mailen, dann kuck ich viel¬ 
leicht mal ob das eventuell doch noch was wird... 

Und jetzt hab ich die Freude euch 2 neue Mitarbeiter zu 
präsentieren. Zum einen wäre dort Frank. Nein, nicht 
Herbst, sondern Köhler. Er bewegt sich bereits seit 20 
Jahren in der Punkszene und ist dort auch aktiv. Ganz 
so neu ist er im PLASTIC BOMB-Team aber auch wie¬ 
der nicht. Denn er betreut bereits seit Jahren unsere 
Homepage im Internet und ist ein echter Workaholic, ich 
hab noch nie jemanden erlebt, der auf diversen Ebenen 
zugleich dermassen Gas geben kann. Allerdings taucht 
er auf der anderen Seite auch immer mal wieder für 
Wochen ab und ist spurlos verschwunden. Er macht 
übrigens auch sein eigenes Internet-Fanzine namens 
BANNED FROM THE SYSTEM. Er hat für die letzte 
Bombe bereits den guten Abel von PROJEKT KOTE¬ 
LETT interview und diesmal den begnadeten Zeichner 
Aku in ein Gespräch verwickelt, der sich seinerseits 
bereits für einige Plastic Bomb-Cover und CD-Cover 
verantwortlich zeigt. Mehr zu seiner Person wird Frank 
sicher selbst in der kommenden Ausgabe zum besten 
geben. 

Ausserdem wird Sarah für die nächsten Ausgaben als 
ständige Mitarbeiterin zum PLASTIC BOMB stossen. 
Auch sie hat in den vergangenen Jahren bereits in unter¬ 
schiedlichen Zeitabständen diverse politische Artikel 
oder Kurzgeschichten zum Heft besteuert. Sie wird sich 
ausschliesslich auf das Thema "Frauen im Punkrock" 
konzentrieren. Begonnen wird mit der Interview-Repor¬ 
tage "Herstory!" ab der nächsten Ausgabe. Per Interview 
wird in jeder darauffolgenden PB-Nummer eine Frau 
aus dem Punkrock vorgestellt werden. Ähnlich dem 
"When Punk started" erzählen die jeweiligen Protago- 
nistinnen was sie zum Punkrock gebracht hat, wie ihr 
Leben dadurch beeinflusst wurde und von ihren Akti¬ 
vitäten innerhalb der Szene. Freuen wir uns darauf! 

Ein Geburtstag steht diesmal auch ins Haus, und zwar 
unser eigener. Ihr habt richtig gelesen: Das PLASTIC 
BOMB wird mit dieser Ausgabe 10 Jahre alt !!! Mein 
Gott, unglaublich - wie die Zeit vergeht... ist das alles 
echt schon sooo lange her...?!? Es hat sich eine Menge 
getan. Und es war und ist eine verdammt aufregende 
Zeit. Viele Veränderungen, Freundschaften wurden 
geschlossen und gingen in die Brüche, Feinde versorg¬ 
ten uns mit einigen Narben und bekamen selbst ihr Fett 
weg, Parties wurden gefeiert als gäbe es kein Morgen, 
Politattacken wurden abgelassen, wir haben die Punk¬ 
szene vielleicht ein Stück weit verändert im selben 
Mass, wie sie uns verändert hat... Es war alles dabei. 
Vom grenzenlosen Hochgefühl bis zum fast tödlichen 
Kollaps. 10 Jahre sind ein Grund zum feiern und das 
werden wir auch tun. Wir werden ganz sicher kein Buch 
über uns selbst schreiben. Und wir werden auch keinen 
goldenen Lorbeerkranz aufs Cover nehmen, der sich 
um eine "10" rankt. Die Selbstbeweihräucherung besitzt 
Grenzen. Aber ich werde in der kommenden Ausgabe 
dennoch mal ein wenig das Rad der Zeit zurückdrehen 
und uns wie euch einen kleinen Rückblick genehmigen. 
Von der Nummer 1 bis zur Nummer 42, vom 1.1.1993 
bis Mitte 2003. Ich freue mich ehrlich gesagt schon drauf 
mal wieder durch die alten und neuen Ausgaben zu blät¬ 
tern, mich an diverse Leute, Situationen und Artikel aus 
den verschiedensten Phasen der Bombe zu erinnern. 
Wie gesagt, beim nächsten Mal gibt's den fetten Rük- 
kblick !! Gratulationen und Beileidsbekundungen sind 
durchaus willkommen. Und das Jubiläumsbier trink ich 
mir jetzt schon mal. Auf euch, auf uns, auf die vergan¬ 
genen 10 Jahre und auf die Zukunft! Es wird wohl nicht 


das letzte bleiben... 

in der vorherigen Ausgabe hab ich bereits gesagt, dass 
das PLASTIC BOMB jetzt auch am Bahnhofskiosk 
erhältlich ist. Das hat zur Folge, dass man nun eine 
Menge neuer Leute erreicht, die keine Fanzines oder 
Underground-Mailorder kannten. Das ist natürlich klas- 
se. Auf der anderen Seite werden jetzt auch Hinz & Kunz 
von der Musikindustrie und dem "Business" auf dich auf¬ 
merksam. Daraus resultiert, dass du mit Tonnen von 
unsinnigstem Werbemüll und einer Schwemme völlig 
deplazierter e-mails bombardiert wirst. Du kriegst plötz¬ 
lich Nachrichten von Liedermachern, die auf Tour sind. 
Man kann ja auch mal ein Interview mit dem & dem 
Jazz-Quintett machen. Die & die super-duper-hyper- 
geile Newcomerband im Bereich Nu-Metal schafft bald 
(klar, ganz sicher) den Einstieg in die Charts. Und VIVA 
verleiht wieder einen ihrer beschissenen Preise für den 
grössten Deppen in der Kategorie "Schwachsinnigster 
deutschsprachiger Hip Hop-Act". Es ist schon echt 
lächerlich, wie die tolle Musikindustrie, neben den net¬ 
ten Nervensägen der Porno-Livecams ("Hey Süsser, du 
hast dich lange nicht mehr gemeldet. Chantal ist immer 
für dich da...") jede irgendwie greifbare e-mail-Adresse 
gierig aufsaugt um dich mit ihrem Müll zu bombardieren. 
Die machen sich nicht mal die Mühe zu ergründen wer 
da eigentlich hinter der Adresse steckt, die sie gerade 
anschreiben. Eine echte Krankheit des Internet-Zeital¬ 
ters. Ich krieg am Tag so um die 100 e-mails, von denen 
zwischen 85 und 90 Stück auf direktem Weg in den Müll¬ 
eimer wandern. 

Der Hammer war allerdings die Anfrage irgendeines 
Managements, ob wir nicht Lust hätten ein "Event" zu 
veranstalten - nämlich ein Konzert mit Katja Ebstein ! Ich 
war natürlich sofort Feuer & Flamme. Katja Ebstein im 
Autonomen Zentrum nebenan, das wäre ein grosser 
Spass ! Aber ich denke mal, die Herren Management- 
Businessprofis wären nicht so begeistert, wenn ich 
zurückgeschrieben hätte: "Sicher, machen wir. Penn- 
plätze und Spritkohle gehen klar!", haha... 

An dieser Stelle schicke ich auch mal einen Gruss an 
alle neu hinzugekommen Leser. Schön, dass ihr am 
Start seid. Wenn ihr was über Punkrock lesen möchtet, 
dann seid ihr hier goldrichtig. Wenn ihr auf der Suche 
nach ständigen News von euren Lieblings-Alternative¬ 
rock-, Independent-, Nu-Metal-Trendbands seid, dann 
könnt ihr euch aber direkt wieder verabschieden. Denn 
für euch gibt's hier nix zu gewinnen. Macht die Tür von 
aussen zu. 

Okay, das war's von mir mal wieder. Bis nächstes Mal. 
Positiv denken, jetzt erst recht. 

Micha.- 

PLAYLIST 

TRANSPLANTS-s/t-LP/CD 
THE VADERS -demosongs 

DÖDELHAIE -Schätzchen, ich hab das Land befreit-CD 

ARGIES -great combat performances-CD 

STAR STRANGLED BASTARD-who s war is it?-CD 

OMA HANS -Trapperfieber- LP 

DEADLINE -die Songs für die neue LP "back for more" 

GUERILLA -Virus Macht-CD 

LOIKAEMIE -III- Do.LP/Do.CD (nur die Studiosonx) 

GUERILLA -Virus Macht-CD 
STEEL RULES DIE -nostaigia for beginners-MCD 
EXPLOITED -fuck the system-CD 
HARNLEITA -Berlin s buming-LP 


ATAKEKS 

"...Defeat for a superpower 
even at the hands of a dictator 
means breathing space 
for the rest of the human race. 

It brings the hour of revolution closer..." 

ALISTAIR HULETT, "New Age of the fist" 

"...Move up Starsky 
for the C.I.A. 

Suck on Kojak 
for the USA..." 

THE CLASH, Tm so bored with the USA" 

Während die sogenannte Weltöffentlichkeit, also vor 
allem die Medien und die Medien-Abhängigen der west¬ 
lichen Länder, gespannt auf den nächsten Krieg wartet, 
fragen sich eine Million Inhaftierter in den zahllosen 
Knästen und Arbeitslagern Russlands vermutlich nur 





noch warum sie sich in einem Land, in dem mensch 
schon für den Diebstahl eines Autoradios vier Jahre 
Zuchthaus erhalten kann, nicht rechtzeitig totgesoffen 
haben. 50000 ihrer schwerst fuselkranken Mitbürger 
gelingt dies immerhin pro Jahr, indem sie statt Wodka 
einfach mal Parfüm oder sonst ein alkoholhaltiges Gift 
konsumieren. 

Und während habgierige Nazi-Christen ihre nicht mehr 
ganz so unterwürfigen Verbündeten von der Notwendig¬ 
keit einer weiteren gezielten Massenvernichtung zu 
überzeugen suchen, haben israelische Möchtegern- 
Faschisten ihre Wahl gewonnen und dürfen auch für¬ 
derhin auf ein Palästinenserfreies Palästina hinarbeiten. 
Auf diesem Wege erhalten auch die Antisemiten und 
skrupellosen Verheizer der eigenen Jugend auf der 
anderen Seite noch ungebremsteren Zulauf und können 
noch mehr (vermeintliche) jüdische Zivilisten in Stücke 
sprengen lassen, bevor sie im Anschluß öffentlich die 
zerfetzten Kinder beklagen, die die ähnlich rücksichtslo¬ 
sen Reaktionen des israelischen Militärs regelmäßig 
produziert. Gut, dass zumindest unsere Anti-Deutschen 
Freunde sich hier noch eindeutig positionieren können. 

Während sich des Weiteren Otto-Normal-Iraker darauf 
einzustellen bemüht, dass ihm in wenigen Wochen 
hässliche explosive Teppiche auf den Kopf fallen und 
sich die Asche seiner Familie in alle Winde verstreut, 
sind Pfaffen, Militärs, Großbürgertum, korrupte Gewerk¬ 
schaftsbosse und amerikanische Interessenvertreter 
(CIA?) in Venezuela emsig dabei die Handlungsaltema- 
tiven für den gewählten sozialistischen Präsidenten 
CHAVEZ auf "Abdanken" und "Inkaufnehmen eines Bür¬ 
gerkrieges" zu reduzieren. 

Und während CONDOLEEZZA RICE, die Sicherheits¬ 
beraterin von GEORGE-Grillprinz-BUSH, Vize-Schwein 
DICK CHENEY laut jauchzend die vergoldete Miniatur 
eines Bohrturms ins ausgeleierte Arschloch schiebt, 
least der indische Verteidigungsminister GEORGE 
FERNANDES für 2,87 Milliarden Euro vier russische 
Langstreckenbomber, die nicht nur Pakistan, sondern 
auch China erreichen können, und zwei Atom-U-Boote. 
In den Händen von Leuten, die glauben "zwei oder 
sogar mehr Atombomben einstecken zu können", bevor 
sie das Nachbarland komplett radioaktiv verseuchen 
(sauber bis zur eigenen Grenze versteht sich) sind sol¬ 
che Mittel zur gänzlich überschaubaren Kriegsführung 



gewiss gut aufgehoben. Fein, fein. 

An der Elfenbeinküste wird derweil zum Leidwesen der 
französischen Regierung, die hier ihre Kolonial-Interes- 
sen im postkolonialen Zeitalter gefährdet sieht, einfach 
weitergemordet. 50 % der zur Wahl gegangen Hessen 
haben deutlich unter Beweis gestellt, dass sie weder 
Bürger- noch Menschenrechte verdienen, eine auch 
nicht gerade kleine Gruppe von Niedersachsen muss 
einem wieselflinken und besonders bösartigem Hirn¬ 
fresser zum Opfer gefallen sein. Und für Afghanistan 
gibt es leider auch in Zukunft keine Hoffnung, weil die 
vergifteten Böden in weiten Teilen des Landes für den 
Wieder-Aufbau einer eigenen Landwirtschaft leider völ¬ 
lig ungeeignet sind. Angesichts von soviel Dummheit 
und Elend mag man sich über den heißen Abgang von 
sieben Himmelsstürmern schon beinahe freuen. So ver¬ 
schwindet der elendig verreckende Rest wenigstens 
mal komplett aus der Glotze. Verhungern dauert zu 
lange, sieht nicht gut aus und ist schon deshalb viel 
weniger ergreifend. 

Aber das alles nur mal am Rande und jetzt scheiß drauf. 
Zurück zum Dauer-Spektakel. Frankreich ist also gegen 
den Krieg. Verständlich, könnten doch die eigenen, 
bereits bestehenden Öl-Verträge nach einem Regime¬ 
wechsel in Bald-gibt's-mich-nicht-mehr-Bagdad ihre 
Gültigkeit verlieren. Aber Doofland? Sind hier etwa die 
froschfressenden Erben der alten Gaullisten am Werk? 
Oder hat sich, was natürlich noch viel schlimmer wäre, 
der abgestandene Fussel-und-Sandalen-Pazifismus 
der 70-er plötzlich wieder eine Bahn gekotzt, äh gebro¬ 
chen? Vielleicht haben der seelenfreie Laberkeks 
SCHRÖDER und seine Restgeist-Clique aber auch 
lediglich begriffen, dass der Hegemonieanspruch der 
Fett in Klumpen mampfenden Fettklöpse aus Yankee¬ 
hausen, sowohl die Antriebskraft als auch die enorm 
wichtige Mobilität der deutschen Geldvermehrungsge¬ 
sellschaft erheblich beeinträchtigen könnte, wenn denn 
erst sämtliche Ölquellen des Planeten in Cowboyfingern 
sind. Wer weiß. Und die amerikanische Verteidigungs¬ 
doktrin vom September 2002, die auf diesem Globus 
keine andere auch nur annährend gleich starke Militär¬ 
macht mehr dulden will, die potentiellen Konkurrenten 
von vorneherein mit Präventiv-Schlägen droht, könnte ja 
auch mal Europa betreffen. Oder nicht? 

Na ja, natürlich nicht ganz Europa. Die Ex-Zwangs- 
Kommunisten, wie die Tschechen, sind ja zu hündischer 
Unterwürfigkeit bereit und stellen den Kroizrittern des 
noien Jahrtausends Spezialeinheiten zur Verfügung. 
Und der italienische Kamerad, der sich per Gesetzeser¬ 
lass übrigens demnächst vollkommene Immunität ver¬ 
schaffen will, damit die von linksradikalen Richtern 
betriebene Hexenjagd auf ihn und seine Mafia-Kumpels 
mal ein Ende hat, hat in den nicht zufällig so eng 
zusammenstehenden Augen der mächtigsten Marionet¬ 
te der Welt wohl einen Gleichgesinnten entdeckt. Recht¬ 
gläubig, arisch, stinkreich und unersättlich. Doch selbst 
wenn der Mussolini-Jünger und die sieben anderen 
Staatenlenkenden Wirtschaftsvertreter die vom "Wall 
Street Journal" vorgetextete Solidaritätsbekundung mit 
fuckin Amerika nicht unterschrieben hätten, die witzigen 
CNN-Bilder von intelligenten Bomben und präzise 
getroffenen "militärischen Zielen" im Irak würden uns 
wohl trotzdem nicht erspart bleiben. 

Doch wir wollen nicht in Mutlosigkeit und Zynismus ver¬ 
sinken. Rotz alledem. In Südamerika scheint sich 
Widerstand gegen die permanente massive Einfluss¬ 
nahme aus dem Norden zu regen. Brasiliens Präsident, 
der u.a. dabei ist Landbesetzungen durch Bedürftige zu 
legalisieren, hat einen Freundeskreis für Venezuela ins 
Leben gerufen, der CHAVEZ mit Öllieferungen unter die 
Arme greifen soll. Und auch in den Vereinigten-Schwei- 
ne-Staaten formiert sich eine Gegenbewegung, die 
wahrscheinlich nicht zuletzt durch das Engagement von 
Hollywood-Größen wie SEAN PENN (ein alter PHIL 
OCHS-Fan by the way) und den Film "Bowling for 
Columbine" von MICHAEL MOORE noch mal enormen 
Auftreib erhalten hat. Da sollten wir uns nicht lumpen 
lassen und hier auch ein bisschen mitmachen, jeder so 
wie er kann. Die ersten Demos laufen ja schon. Und 
angesichts der Tatsache, dass die doitsche Regierung 
dem amerikanischen Warlord (der sich übrigens vorm 
Vietnamkrieg ganz mies gedrückt hat) zumindest Über¬ 
flugsrechte zugestehen will (was ein klarer Verstoß 
gegen das Völkerrecht ist) scheint das auch im Hinblick 
auf die Außenpolitik unserer Bananenrepublik durchaus 
nicht unwichtig zu sein. 

Ach ja, und falls Euch so ein angeblich "anti-deutsches" 
Würstchen erzählen will, dass Amerika ja das fort¬ 


schrittlichere Land und somit im Kampf gegen die "ara¬ 
bischen Barbaren" zu unterstützen sei und dass zum 
Wohle des Staates Israel tatsächlich jedes Mittel, und 
zwar wirklich jedes, erlaubt sein müsse, versuchte erst 
gar nicht mit Reden. Fragt es nicht nach der Todesstra¬ 
fe und dem offensichtlichen Rassismus. Sagt ihm nicht, 
dass amerikanische Schulkinder in einigen Bundes¬ 
staaten schon nichts mehr von der Evolution erfahren, 
weil man ihnen lieber die alte Story von Adam und Eva 
vorbetet. Schweigt auch über die Leichenberge, die der 
US-lmperialismus in aller Welt zurückgelassen hat. 
Straft es lieber mit Ignoranz. Sollte es Euch allerdings, 
um Aufmerksamkeit buhlend, aus Versehen in die Faust 
fallen, helft ihm bloß nicht auf. 

Venceremos und Cheers! 

Beim Daqeqenhalten. Auslachen von "Anti-Deut- 

sghen'/ .wnij. Pilzeerschrecken im Walij machen.sif.h 

folgende Platten aut im Ohr: 

30000 KOLLEGEN: Allein auf weiter Flur LP 
THE MENDOZA LINE: Lost in revelry CD 
EfNSTÜRZENDE NEUBAUTEN 9/15/2000, Brussels DoCD 
CREDIT TO THE NATION: Paytheprice 12" 

JUSTIN SULLIVAN: Navigating by the stars CD 
CHAOSZ: Dunkle Straßen DoLP 
MICHAEL HURLEY: Sweetkorn CD 
S.Y.P.H.: S.y.p.h. LP 

SUPERSUCKERS: Must have been live DoLP 

JOHNNY CASH: American IV: The Man comes around DoLP 

NO CHOICE: Dry River Fishing CD 

EUGENE CHADBOURNE: Country Music in the world of islam LP 
CHUMBAWAMBA: Pictures of starving children seil records LP 

THE WORLD INFERNO/ FRIENDSHIP SOCIETY The true story of 
the bridgewater astral legue LP 
RIPCORD: Discography, Parti LP 


HELGE 

Moiners! 

Zu allererst sende ich hiermit einen dicken fetten Gruß 
nach Kiel! Lest Euch dazu meinen Artikel über das "The 
Decline of Kiel s Civilization" Festival vom Ende letzten 
Jahres durch! Ich finde es absolut großartig, was dort 
zur Zeit in Kiel abgeht! 

Die akuteile weltpolitische Situation ist nach wie vor 
mehr als zum Kotzen. Präsident Bush hat es echt 
geschafft auf die in über 200 Jahren in den USA 
gewachsenen gesellschaftlichen Werte zu scheissen 
und damit die ganze Welt an den Rand eines weltweiten 
Krieges zu führen. Das es hier weniger um die so oft pro¬ 
pagierte Freiheit geht, sondern ganz klar um die Siche¬ 
rung der Ölvorkommen, dürfte inzwischen jedem klar 
sein. In nicht allzu ferner Zeit werden die USA-eigenen 
Energievorkommen aufgebraucht sein, daher wird auf 
den Umweltschutz geschissen und z.B. Alaska zur Aus¬ 
plünderung freigegeben. Und danach kommt der Rest 
der Welt dran, Hauptsache die amerikanische Wirtschaft 
kann ungehindert weiterexistieren. Auch wenn ich die 
Politik der Bundesregierung oft für totalen Mist halte, 
rechne ich es Schröder sehr hoch an, das er sich offen 
gegen das Kriegstreiben der USA ausgesprochen hat. 
Aber ich habe zu dem Thema Saddam Hussein eine 
sehr gespaltene Meinung, denn ich halte es dennoch für 
sehr wichtig, das Saddam Hussein ausgeknippst wird! 
Nicht, weil er vielleicht eine Atombombe oder biologi¬ 
sche Waffen hat. Das ist nur die Bekämpfung eines 
Symptoms bei Saddam. Nein, es darf nicht vergessen 
werden, das Saddam ein absolut übler Diktator ist, wel¬ 
cher gnadenlos bestimmte Volks- und Religionsgruppen 
im Süden und Norden Iraks abgeschlachtet hat. Hierbei 
geht die Zahl der Ermordeten in die hunderttausende. 
Alleine deshalb muß der Mann und sein Regime weg. 
Daher meine gespaltene Auffassung. Vielleicht ist das 
auch daher das Dilemma in der Argumentationsführung 
der weltweiten Friedensbewegung und der darauf fol¬ 
genden Uneinigkeit. 

In der letzten Ausgabe hatte ich angekündigt, mein 
nächstes Projekt anzukündigen, an welchem ich bereits 
angefangen habe zu arbeiten. Es geht darum ein Buch 
zu schreiben. Machen das Männer so, wenn sie alt wer¬ 
den? Vielleicht ist es einfach auch nur überfällig. Das 
Buch wird eine Dokumentation über die europäische 
Hardcore Bewegung in den 80er Jahren sein, in wel¬ 
chem über Bands, Menschen, Fanzines, Konzertläden 
und Plattenlables berichtet wird. Dieses 
Buch wird aber keine soziologische 
Analyse auf Uni-Basis, sondern es wird 
eher ein Mix aus "Banned in DC" und 
"American Hardcore" sein. Die heutige 
Punk- und Alternativ-Szene ist in 






Deutschland und ganz Europa sehr groß und eröffnet 
jedem sehr viele Möglichkeiten sich zu "verwirklichen”. 
Die Wurzeln der heutigen Möglichkeiten liegen sehr 
deutlich in der Hardcore Szene der 80er Jahre und den 
Leuten, die damals wie heute aktiv sind. Wie Ihr wißt, 
habe ich dazu bereits den musikalischen Part in Form 
der beiden "Network of Friends" CD und LP Sampler 
Ende der 90er Jahre veröffentlicht. Die wenigsten wer¬ 
den sich vielleicht noch an das "Welcome to Cruise 
Country" -Photozine mit ausschließlich europäischen 
Bands erinnern, welches 1987 in einer Kooperation des 
MAXIMUM R'N'R und TRUST von mir initiiert worden 
war. Die Buch Dokumentation wird in Anlehnung an den 
gleichnahmigen HERESY-Song ebenfalls den Titel "Net¬ 
work of Friends" tragen. Um dieses Buch auf die Kette 
zu kriegen, werden etliche Interviews notwendig wer¬ 
den. Daher wird es einige Zeit brauchen, bis das Buch 
endgültig erscheinen wird. In diesem Zusammenhang 
einen ebenfalls dicken Gruß an Dolf vom TRUST, der 
mir seine Unterstützung als eine Art Mentor angeboten 
hat. 

Der POISON IDEA Tribute ist leider immer noch nicht 
draußen, da die letzten Bands noch bis Ende Februar / 
Anfang März brauchen, um ihre Songs aufzunehmen. 
Aber keine Panik, gut Ding will Weile haben. Das Ding 
kommt auf jedenfall noch vor der POISON IDEA Tour 
Mitte dieses Jahr raus. In-Schallah! 

Zur aktuellen PLASTIC BOMB Ausgabe gibt es wie 
üblich mein BOMBEN TAPE, diesmal aber "nur" ein Ein- 
zelape. Diesmal gibt es eine Auswahl meiner persön¬ 
lichen Favoriten zu hören, wie FOUR LETTER WORD 
(Wales), BY ALL MEANS (Australien), H-BLOCK 101 
(Australien), einen Querschnitt der derzeit geilsten 
Bands aus Kiel mit BONEHOUSE, SMOKE BLOW, 
SUBURBAN SCUMBAGS, TYPHOON MOTOR 
DUDES, CREETINS und ABGELEHNT; dann ein paar 
Songs von sehr geilen Demo Bands wie ART N.R., DIE 
ASSMATIX, JIMMI PELZFISTFUCK USA; dazu weitere 
Bands wie GODNOSE (Australien), SEVERED HEAD 
OF STATE (USA), DEAF PENALTY (Finnland), GWYLO 
(Australien), SIDETRACKED (D), AMDI PETERSENS 
ARME (Dänemark), DIE BÖSLINGE (Österreich), 
WOLFBRIGADE (SWE), M:PATI (SWE), FREAKS 
UNION (UK), NAKED RAYGUN Live (USA), BACK 
CHATS (Bonn) usw. Macht insgesamt mal wieder einen 
heftigen und gute Mix. Sehr geringer Oi oder Streetpunk 
Faktor, dafür sehr Hardcorelastig! Das C-90 BOMBEN 
Tape gibt es für 4,- Euro inklusive Euro Porto bei: Helge 
Schreiber, Hermann-Albertz-Str. 239, 46045 Oberhau¬ 
sen. 

Bis denne 
Helge 

P S.: Hier unten seht Ihr noch ein Foto von einer guten 
Freundin aus Düsseldorf (die gute Judith war für eine 
Zeitlang für das PLASTIC BOMB Layout verantwortlich) 
von mir, verbunden mit den allerliebsten Grüßen und 
besten Wünschen für den neuen kommenden Lebens¬ 
abschnitt. 


Bei folgenden neuen Platten schüttet mein Gehirn 

QlMQk?h9rm.Qne.äU§J 

FOUR LETTER WORD CD-EP 
ART N.R. CD-R 
DEAF PENALTY CD 
H-BLOCK 101 Do-CD 
ZLO CD 

SMOKE BLOW Live + CD 
BONEHOUSE Live 
GODNOSE CD 
ARTICLES OF FAITH CD s 
BACK CHATS 7" 

WOLFBRIGADE 10" 

Die Songs vom POISON IDEA Tribute (out soon) 


SWEN 

Ich gehöre ja zu den Menschen, die immer alberne 
humane Ideen mit sich rumtrugen. Schon im Kindergar¬ 
ten kann ich mich dran erinnern, freiwillig für Benachtei¬ 
ligte in die Bresche gesprungen zu sein. Dafür gab's 
Prügel von den sozial Benachteiligten. Auf den Beurtei¬ 
lungs-Zeugnissen der Grundschule brachte mir das ein 
Sonderlob für Sozialverhalten ein. Auf dem Gymnasium 
dann Einzelhaft-Nachsitzen, weil ich es nicht übers Herz 
brachte, den wahren Täter anzuschwärzen. Immer 
dachte ich, der Mensch ist es wert, gut behandelt zu 
werden. Ungerechtigkeit ging mir heftigst aufs Gemüt. 
Die Schule war dafür eine grausame Schule, denn Leh¬ 
rer waren der beste Beweis dafür, es geht scheiße 
Ungerecht auf der Welt zu. Keiner schaffte es, mich vom 
Gegenteil zu überzeugen. Und immer wieder waren sol¬ 
che Konflikte Grund für Ärger, den ich mir einhandelte. 
Zur Ungerechtigkeit gehörte Ungleichheit durch das 
Elternhaus. Ich fand' früh heraus, daß Geld die Men¬ 
schen gleicher als gleich machte. Kinder reicher Eltern 
animierten mich zu frühen lyrisch-musikalischen Meis¬ 
terleistungen. 'Bonzenkindertöten' hieß eine Eigenkom¬ 
position von mir, die mich heute vermutlich in ernste 
Schwierigkeiten gebracht hätte. Zumindestens hätte 
man mich vermutlich täglich auf Waffen untersucht. 
Anyway, auf jeden Fall führte er dazu, daß ich immer 
einen Stellvertreterkrieg für irgendwen oder irgendwas 
geführt habe. Sympathien für jede Minderheit und für 
jede Schwäche. Ich selbst sah mich als Opfer unter 
Opfern. Mir ging es schlecht, vielen anderen auch, weil 
es wenigen gut geht. Einen Zustand den es zu ändern 
galt. Mein Opa klärte mich früh auf, daß daran die Bol¬ 
schewisten und Ausländer im Land schuld sind. Kurz 
überzeugte er mich, und im zarten Alter von 12 teilte ich 
seine Begeisterung für die neue CDU-Regierung unter 
Kanzler Helmut Kohl, der die geistig' moralische Wende 
einleiten würde, nachdem die Bolschewisten das Land 
in den Abgrund geführt hatten. Kurz darauf sorgten 
Teestuben und die Begegnung mit alternativen Kirchen¬ 
fuzzis durch den Konfirmandenunterricht dafür, daß ich 
Atomenergie und den 3. Weltkrieg scheiße fand. Ich 
lernte, daß es auch in Südafrika die Ausländer waren, 
die alles kaputt machten, indem sie ihre brutale Apar¬ 
theidspolitik dazu nutzten sich die Taschen mit Geld zu 
füllen. Ich lernte, daß auch ich dafür verantwortlich war. 
Mein Papa tankte Benzin bei Shell und Mama kaufte 


Bananen von Cape. Beides versuchte ich vergeblich 
ihnen auszureden, damit sie damit nicht direkt das Apar¬ 
theidsregime unterstützten. Es interessierte beide sehr 
wenig, da sie nicht meinten irgendetwas verändern zu 
können. Ich bemerkte schnell, daß ich noch nicht einmal 
im kleinen Kreis etwas bewegen konnte. Ich begeister¬ 
te mich also für sozialistische Ideen. Der praktizierte 
Sozialismus sorgte dafür den Zug in Richtung Anarchis¬ 
tische Ideen zu wechseln. Die wurden in Spanien blutig 
niedergeschlagen und in Rußland waren die selbst 
Lenin zu gleich, denn der erstickte die anarchistische 
Bewegung schnell im Keim. Damit konnte man wenig¬ 
stens denen Begegnen, die meinten, einen sofort in 
einen Topf mit Faschisten zu werfen. 'Ist doch alles das 
gleiche ! Dann geh' doch nach drüben und überzeug 
dich davon !', mußte ich mir von vielen sagen lassen. 
Irgendwann einmal, ich hatte immer noch niemanden 
überzeugt davon, es wäre besser, wenn alle Menschen 
wirklich gleich wären, begann ich einfach darauf zu 
scheißen, ließ mich lieber vollaufen und war noch 
irgendwie 'links'... Hauptsache gegen Nazis. Mein 
Gerechtigkeitssinn äußerte sich aber eher in Wut auf 
den scheiß Staat, der mir die Drogen verbot. Oder auf 
die scheiß Kommerzschweine, die die Eintritts- und 
Bierpreise so hoch machten. Mit dem Plastic Bomb kam 
der Ungerechtigkeitssinn in mir hoch, wenn ich nicht auf 
der Gästeliste stand oder nicht ans Backstagebier kam. 
Zwischendurch konnte ich in der trunkenen Zwiespra¬ 
che auch beinahe jeden Abend aus anderen Mündern 
von ähnlich himmelschreienden Ungerechtigkeiten 
hören. Einig war man sich. Die Welt ist himmelschreiend 
Ungerecht. Die Glatzen jammerten, sie werden immer 
für Nazis gehalten. Die Iropunker beklagten die zuneh¬ 
mende Kommerzialisierung. Die Politischen, daß alles 
zu unpolitisch wäre. Die Hools, daß es nichts zum 
Hauen gab'. Den Libido-gesteuerten fehlte der Sex. Die 
Drogies jammerten über schlechtes Speed und zu teu¬ 
res Koks. Ja, irgendjemanden geht es immer schlecht 
wegen der anderen. Und für alles hatte ich Verständnis 
und fühlte mit. Diese Welt ist am Ende, also lasst uns 
Spaß haben. Tag für Tag den ich älter werde, geht mir 
immer mehr am Arsch vorbei, was andere für Sorgen 
haben. Wenn Glatzen für Nazis gehalten werden, sollen 
sie doch was daran tun, ihr Image zu ändern. Wenn Iro¬ 
punker über die Kommerzialisierung klagen. Niemand 
zwingt sie, teure Eintrittspreise zu zahlen (es gibt Non- 
Profit-Alternativen zu häuf, genauso wie günstige Plat¬ 
ten). Sollen die politischen doch mehr für ihre Ideen 
begeistern und nicht nur immer anklagen. Sollen die 
Hools doch die Hochglanzstadien meiden und in der 
Provinz für Dresche und Bambule sorgen. Und die Dro¬ 
gies können ja mal ein bissken sparen für besseres 
Koks, statt sich jeden billigen Scheiß in die Birne zu 
hauen. Auf jeden Fall geht mir die Jammerei auf den 
Sack. Wenn jemand Probleme hat, fühle ich mich genö¬ 
tigt, dafür nicht verantwortlich zu sein. Aber für irgend- 
jemanden's Probleme ist man immer mitverantwortlich. 
Besser ist es, so meine Erkenntnis, man versucht das 
gar nicht erst auszuschalten. Das funktioniert auf keine 
Ebene. Immer mehr setzt sich eine Ansicht bei mir 
durch, daß ein faires Miteinander einfach unmöglich ist. 
Früher gab' es ja immer so den Satz, daß der Kommu¬ 
nismus in der Theorie schön ist, aber in der Praxis am 
Menschen scheitert. Mir kommt es so vor, daß sich das 
auf jeden Fortschritt übertragen läßt. Fuck, wenn Salva¬ 
dor Allende in Chile vom Volk gewählt und von den USA 
ermordet wird. Dann ist das völlig normal. Who cares 
about Pinochet. Visionäre Politiker wie Chavez in Vene¬ 
zuela werden zwar immer wieder vom Volk gewählt, 
aber ihr Versuch etwas zu ändern, scheitert an den 
Interessenkonflikten der Weltwirtschaft mit Gleichheits¬ 
grundsätzen. Wenn die Wirtschaft streikt, dann tut es 
das Volk schnell gleich. Man stelle sich einmal vor, die 
Rot-Grüne Terrorregierung hätte etwas anderes getan 
als die Stillstandspolitik von Union und FDP fortzusetzen 
und hätte Reformen vom Kaliber eines Chavez oder da 
Silva an den Start gesetzt. Zwar wäre das nötig und rich¬ 
tig. Ich würde vermutlich jubeln, wäre mir aber sicher 
daß spätestens nach 2 Wochen von der Bild angezet¬ 
teltem Generalstreik hier alles beim alten wäre (nur noch 
schlimmer). Zu sitzt der Schweinehund in uns fest. Das 
ein Änderungswunsch die Bereitschaft voraussetzt, Hin¬ 
dernisse und Widerstände zu überwinden, macht die 
Sache unmöglich. Den meisten Menschen fällt es ja 
schwer genug, ihr eigenes Leben zu verändern, so wie 
es ihnen gefällt. Schwach bleiben und jammern ist das 
Credo in das wir gerne einstimmen. Ist okay so ! Nur tue 
ich mir das nicht mehr an. 

Allright, soviel zum Seelenleben des Swen Bock. Bleibt 
noch zu erwähnen, daß wir demnächst auf PLASTIC 





BOMB RECORDS eine Band am Start haben, die alles 
wegbombt. TREND werden bei uns eine CD veröffent¬ 
lichen, die alles kann. Freunde von den SHOCKS, OMA 
HANS und alten FEHLFARBEN werden hier 100%ig voll 
auf ihre Kosten kommen. Brillantester Minimal-Punk mit 
Texten, die momentan ihresgleichen suchen. Ein Band 
bei der einfach alles stimmt. Wenn die Band nicht auf 
Begeisterungstürme treffen wird, dann weiß ich vermut¬ 
lich nicht mehr weiter und werde auf 12-Ton-Musik 
umsteigen. 

Dann möchte ich noch kurz ein paar Worte der Trauer 
verlieren. Nein, nicht über Joe Strummer, der ist mir 
Schnuppe. Das Fanzine im Fanzine PLASTIC GIRL 
segnet jetzt endgültig das zeitliche, nachdem Silvie P. ja 
der Hormone wegen ins Land des Bösen zog, streicht 
jetzt auch Siggie die Segel und gibt ihren Abschied 
bekannt. Beide werden wohl ab und an Artikel für die 
'normale' Bombe schreiben. Sind ja auch mittlerweile 
keine Mädchen mehr, sondern gereifte Damen. Also, so 
long Plastic Girl, es war eine schöne Zeit. Aber die Uhr 
dreht sich weiter. 

Bockmist: 

TREND- CD (bald auf Plastic Bomb Records) 

TURBO AC'S - Automatic CD 

V/A- SWING-A-BILLY CHARTBUSTERS CD 
FABULOUS DISASTER- Panty raid CD 
LAUREL AITKEN- Rudi got marned CD 
LOIKAEMIE- III CD 

GOOD CLEAN FUN- Positively Positive CD 
BRAMBILLA- Little Terror Creek CD 

TRANSPLANTS- s/t CD 

FIVE KNUCKLE- Lost for words far from speechless CD 
ENDSTAND- Never fall CD 


OPA KNACK 

STILLGESTANDEN, 

meine hoch verehrten Punkrockerinnen und Punkrok- 
ker, 


wie immer alles besser wird, angestoßen? Haben sie 
Ihre Chance genutzt sich als Zeitsoldat zu verpflichten 
und zum Last-Minute Preis via Y-Tours in den sonnigen 
und obendrein nahen Osten zu jetten? Wie überstanden 
sie im Anschluss denn Tschätlleck? Hatten sie Bomben¬ 
wetter? Waren Sie gewieft genug rechtzeitig zu Karne¬ 
val in good old Germany Heimaturlaub zu beantragen? 
Genossen sie den Bonbonregen am Rosenmontag? 
Nutzten sie die Gelegenheit ihrer unsittlich angezoge¬ 
nen Nachbarin am Karnevalsdienstag aus der anony¬ 
men Menge an deren runzligen Hintern zu fassen? Sind 
sie danach vorübergehend der örtlichen Antifa beigetre¬ 
ten und haben beim dortigen Gebetsmühlenführer des 
schlechten Gewissens wegens gebeichtet? 

Hat dieser Sie für Ihr Handeln verstoßen und behauptet 
Sie wären durch das Kommunisten-Raster gefallen und 
seien seines elitären Vereines nicht würdig? Wurden Sie 
kurz darauf wie ein räudiger Hund zurück in den Schüt¬ 
zengraben des Cowboys geschickt? 

Können Sie mir all diese Fragen beantworten? Ja? 
Dann melden Sie sich doch mal unter opaknack@pan- 
kerknacker.de. 

Und noch eine Frage brennt mir schon seit Jahren unter 
den Nägeln: 

Wieso weinen Soldaten-Frauen wenn ihre Männer in 
den Krieg ziehen? Wieso nutzen diese Frauen nicht Ihre 
Wirkung, welche Sie zweifelsohne auf ihre Männer 
besitzen, dazu dem Mann klipp und klar zu sagen, dass 
sie es nicht akzeptieren können, dass ihr Mann in den 
Krieg zieht? Wieso können Frauen noch jemanden lie¬ 
ben, der anderen Frauen und Kindern den Mann bzw. 
den Vater umbringt? Wieso nützen Frauen nicht endlich 
mal die Chance zu zeigen dass sie wirklich das stärke¬ 
re Geschlecht sind indem sie ihren Männern verbieten 
in den Krieg zu ziehen? Wieso nützen es Frauen eigent¬ 
lich nicht aus, dass die meisten Männer oder sagen wir 
mal in irgend einer Form alle Männer schwanzgesteuert 
sind und erpressen ihre Kriegshelden nicht einfach mit 
Liebesentzug bei Ungehorsam? 


wie geht's, wie steht's? Haben Sie das neue Jahr gut 
begonnen? Wie verliefen die Weihnachts-Geschäfte vor 
dem Kaufhof? Bekamen Sie genug Euros zusammen 
um den kommenden Frühling in vollen Zügen genießen 
zu können? Hat die mit falschem Hasen gefüllte Weihn¬ 
achtsgans gemundet? Haben sie feierlich und in freudi¬ 
ger Erwartung auf das ultimative neue Jahr, in welchem 


So jetzt sind Sie dran, bitte gefälligst um Antwort. 

Die oder derjenige welche/r mir zu diesem Kack-Thema 
die beste Argumentation bzw. Antwort liefern kann, 
bekommt in den nächsten Tagen den neuen Panker- 
knacker #9 inklusive einem selbstzusammengestellten 
CD-Sampler mit dem Untertitel "Soundtrack zum Krieg" 
für lau in seine verlauste Bude geschickt. 

Alle anderen müssen den neuen Knacker umgehend im 


LÄDEN + VERTRIEBE, DIE DAS PLASTIC 



Plastic-Bomb Mailorder bestellen. 
Das ist ein Befehl!!! 

Und jetzt: 

ABTRETEN aber dalli. 

Knack 


Bands die in diesen lausigen Hundstagen nicht nur rok- 
ken sondern zumindest ansatzweise auch punken: 

Shocks, Kettcar, Revolvers, Kumpelbasis 


BOMB VERKAUFEN: 


Drop Out Records, Alaunstr. 43, 01099 Dresden 

Zentralohrgan, Alaunstr. 17, 01099 Dresden 

Schall & Rausch, Nikolaistr. 6-10, 04109 Leipzig 

Schlemihl Records, Lessingstr. 1, 06114 Halle / Saale 

Halb 7-Records, Ackerstr. 59, 06842 Dessau 

Mr. Music, Löbdergraben 26, 07743 Jena 

Köpi, Köperniker Str. 137, 10179 Berlin 

Maximum Rock'n'Roll, Wühlischstr. 12, 10245 Berlin 

Vopo Records, Danzigerstr. 31,10435 Berlin 

Real Deal Record Store, Gneisenaustr. 60, 10961 Berlin 

Grober Unfug, Zossenerstr. 32/33, 10961 Berlin 

Tommy-Weißbecker-Haus, Wilhelmstr. 9, 10963 Berlin 

Core Tex, Oranienstr. 3, 10997 Berlin 

Grober Unfug, Weinmeisterstr. 9, 10978 Berlin 

Dead Crusher Records, Lindenstr. 47, 14467 Potsdam 

Musicland Borchert. Perleberger Tor 1, 16928 Pritzwalk 

St. Pauli Fanladen, Brigittenstr. 3, 20359 Hamburg 

VEB Alternative, Willy-Brandt-Allee 9, 23552 Lübeck 

Blitz Schallplatten, Europaplatz 3, 24103 Kiel 

Subvert, Norderstr. 41, 24939 Flensburg 

Von Gestern, Schulstr. 70, 25335 Elmshorn 

Scheibenkleister, Donnerschweestr. 99, 26123 Oldenburg 

Willys Vinyl Welt, Liepmannstr. 7 b, 30453 Hannover 

Eisbär Records, Diederserstr. 7, 31863 Coppenbrügge 

Greed Records, Wilhelmstr. 9a, 33602 Bielefeld 

Infoladen AFC Giessen, Südanlage 20 / H.H., 35390 Giessen 

Groovy Records, Kurze Geismarstr. 6, 37073 Göttingen 

Hanf-Laden, Fallersleberstr. 29, 38100 Braunschweig 

Betty Ford Clinic, Kastanienallee 11, 38102 Braunschweig 

Hot Rats, Heidestr. 36, 39112 Magdeburg 

Altmark Räckorz, Brüderstr. 20, 39576 Stendal 

Hitsville-Records, Wallstr.21, 40213 Düsseldorf 

Rock Dreams, Körnerstr. 6, 41061 Mönchengladbach 

Helloween-Store, Neumarktstr. 35, 42103 Wuppertal 

Pop Art, Hochstr. 67, 42105 Wuppertal 

Outcast Record Shop, Brückstr. 42-44, 44135 Dortmund 

Idiots Record Shop, Rheinische Str. 14, 44137 Dortmund 

Dirty Faces, Universitätsstr. 16, 44789 Bochum 

New Lifeshark, Bismarkstr. 5, 45127 Essen 

Sold Out, Münsterstr. 15, 45657 Recklinghausen 

Garageland, Duisburg 

Sound Of The Suburbs, Friedrich-Alfred-Str. 46, 47226 Duisburg 
Green Hell, von Steubenstr. 17, 48143 Münster 
Shock Records, Natruperstr. 9, 49076 Osnabrück 
Beatbaracke, Lindenstr. 33, 49393 Lohne 


Moon Records, Hauptstr. 90, 50389 Wesseling 
Underdog Records, Ritterstr. 52, 50668 Köln 
Normal, Vogteistr. 18, 50670 Köln 

Knubbens Häuschen, Karin Dentzer, Kapellenstr. 1, Kapellenplatz, 
52066 Aachen 

Vitaminepillen, c/o Ralf Schmidt, tambertusstr. 20, 52538 Selfkant- 
Höngen 

Kirmesmusik, Theodor-Heuss-Allee 20, 54292 Trier 

H20, Clemensstr. 9, 56068 Koblenz 

True Love, Moselring 1, 56068 Koblenz 

New Born Fire, Schloßstr. 19, 56564 Neuwied 

Kratzer, Hinterstr. 11, 57072 Siegen 

Sick Wreckords, Schulstr. 1, 60594 Frankfurt 

Rex Rotari, Försterstr. 38, 66111 Saarbrücken 

Sound Check, Pirmasenserstr. 22, 67655 Kaiserslautern 

Come Back, Quadrat S 4 - 23, 68161 Mannheim 

Ratzer Records, Paulinenstr. 50, 70178 Stuttgart 

Mutter Beimer Records, Parlerstr. 1, 73525 Schwäbisch Gmünd 

Kiosk am Schwabentor. Schwabentorring 11, 79098 Freiburg 

Flight 13, Nordstr. 2, 79104 Freiburg 

Indie Punk Records, Kirchstr. 4, 79539 Lörrach 

WOM, Kaufinger Str. 15, 80331 München 

Abseits, Herrenweg 1, 85356 Freising 

Infoladen Freising, Herrenweg 1, 85356 Freising 

Borderline, Schmiedgasse 9, 86150 Augsburg 

Swing & Crime. Ernst-Lehmann-Str. 17/ 1, 88045 Friedrichshafen 

Sound Circus, Rossbachstr. 4, 88212 Ravensburg 

Graureiher, Bachstr. 4, 88250 Weingarten 

Eldorado. Unter den Schwibbögen 9, 93047 Regensburg 

Rex Melodica, Siechenstr. 7, 96052 Bamberg 

H2 O, Karmelitenstr. 28, 97070 Würzburg 

My Way, Brettreichstr. 3, 97074 Würzburg 

SCHWEIZ 

Andi Preisig, Oberdorfstr. 23, 9535 Wilen 

Jamarico, Hirschenplatz (Spitalgasse), Zürich 

Leech Records. Postfach 14, 8042 Zürich 

Prawda, c/o Peter Bader,Scholastikastr. 24. 9400 Rorschach 



ÖSTERREICH 

Teenage Riot Imperium, c/o Grisu / G. Schmaus, Johann-Strauss- 
Gasse 1-2-8, A2460 Bruck an der Leitha 
Daniel Bundschuh, Schloßgasse 11 b, A-6850 
Mohawk Distribution, Heidenheimerstr. 43-3-16, 3100 St.Pölten 
Yummy, stumpergasse 31, 1060 Wien 

VERTRIERE + 
KONZERTVERKÄUEER 

Oister-Mailorder Hauptstr. 61, 01824 KurortGohrisch 
East Side Records, Postfach 1246, 02943 Weißwasser 
Amöbenklang, Petersburgerstr 4, 18107 Rostock 
Puffotter Platten,c/o Max Franke, Damaschkestr. 17a, 23560 
Lübeck 

Zeitstrudel, St. Paulistr. 10-12, 28203 Bremen 

Barbaren Musi, c/o Fassbinder, Am Schwarzen Meer 130, 28205 

Bremen 

Nasty Vinyl, Oberstr. 6, 30167 Hannover 

Höhnie Records, An der Kuhtränke 7, 31535 Neustadt 

Stefan Barke, Westring 61, 34127 Kassel 

Teenage Rebel Records, Wallstr. 21, 40213 Düsseldorf 

Rabauz Rec., c/o Mike Weger, Joh.-Girmes-Str. 20, 47929 Grefrath 

Knock Out Mailorder, Postfach 101653, 46216 Bottrop 

Ya Basta!, c/o Schmitz, Rheinhauserstr. 172, 47053 Duisburg 

Impact Records, Am Markt 1, Sout. rechts, 47229 Duisburg 

Moskito Promotion, Postfach 3072, 48016 Münster 

Ruin Nation, c/o Stefan Willenborg, Vossberger Ring 54, 49393 

Lohne 

Plattenbörse, Theaterstr. 15, 52070 Aachen 

Jens Neumann, Nerotal 35, 55124 Mainz 

Suppenkasper Vertrieb, Kaiser Wilhelm Ring 11, 55118 Mainz 

25 Cent, Engelbertstr. 11, 59755 Arnsberg 

Sick Wreckords, Schulstr. 1, 60594 Frankfurt 

Incognito Records, Senefelderstr. 37 A, 70176 Stuttgart 

We Bite Records, Palerstr. 4, 70192 Stuttgart 

X-Mist, Leonhardstr. 18 a, 72202 Nagold 

Infoladen Eichstätt, Am Salzstadel 5, 85072 Eichstätt 

Braindead Concerts, c/o Lars Kamp, Harthauser Str. 13, 89081 

Ulm 

Matze Nürnberger, Krumme Gasse 33, 97421 Schweinfurt 
Lars Filko, Geiersbergstr. 3, 97422 Schweinfurt 











Mr. 


ueber Punk, Skins, Patriotismus, die Armee und seine wilde Jugend GL Akt) 


Diesen Totenschädel mit Iro, irgendein 
Poser aus der Parallelklasse hatte ihn vor mir 
auf der Lederjacke. Und das ist tatsächlich 
der einzige Grund, warum er nicht auch 
meine zierte. 

Der große Riicken-Aufnäher mit der 
England-Karte, damals noch bei einem 
Metal-Versand bestellt, ging auf einem BAD 
RELIGION-Konzert verloren. Da halfen alle 
Sicherheitsnadeln nichts. 

Später hat mir dann ein Freund, der heute 
Koch ist, die Singles-Collection-CD geklaut, 
mit „Barmy Army“ und den ganzen Hits. In 
jenen Tagen hatten wir eben noch ein relativ 
gesundes Verhältnis zum Privatbesitz. Als ich 
sie irgendwann wieder in meine Sammlung 
überführen wollte, hatten ungeschickte 
Hände, rauhe Fußböden und alkoholische 
Getränke Spuren auf ihr hinterlassen, die 
kein noch so wohlmeinender CompactDisc- 
Player mehr übersehen konnte. Aber da war 
es auch schon ziemlich vorbei mit dem 
Endzeit-Irokesentum und das „violence“ aus 
diesem inhaltsreichen EXPLOITED-Song 
hatte an Bedeutung verloren. 

Hauptsächlich aus Nostalgie habe ich mir 
schließlich noch die „Horror Epics“ und die 
„Let's Start a war“-LPs gekauft. THE 
EXPLOITED waren nur noch eine Comic- 
Band, degradiert zu einer Beinahe- 
Peinlichkeit, erklärungsbedürftig, wenn ein 
geschätzter Gast im Regal mal zufällig auf 
ihre Tonträger stieß. Eine Menge Gerüchte, 
zuviel Metal, ach all ihre neueren Platten 
gingen weit, sehr weit an mir vorbei. 

Und nun, in einer Zeit, in der ich mir ab und 
an mal wieder Stücke wie „Another day to go 
nowhere“ oder „False Hopes“ anhöre, ein¬ 
fach weiTs letztlich schon Klasse-Songs sind, 
erscheint eine neue Platte von diesem alten 
Schotten, der inzwischen alleine THE 
EXPLOITED ist. „Fuck the System“, ein 
etwas schlichter, vielleicht nicht ganz so 
neuer Titel, mag mancher bourgeoise 
Pseudo-Nihilist (mich eingeschlossen) den¬ 
ken, aber vielleicht trotz allem ehrlich 
gemeint. Wer weiß. Möglicherweise ist gele¬ 
gentlich „deutlich“ ja auch besser als „diffe¬ 
renziert“. Musikalisch wird alles an die 
Wand geprügelt, sogar recht frisch, und 
inhaltlich wird gut rumge“fuck“t. Drei der 
ersten vier Songtitel möchte ich mal benen¬ 
nen: „Fuck the System“, „Fucking Liar“ und 
„You are a fucking bastard“. Egal. Denn 
erstens ist ja auch wirklich alles Scheiße und 
zweitens war THE EXPLOITED der letzte 
große Name meiner frühen Jugend, der mir 
noch in meiner persönlichen Pressemappe 
gefehlt hat. Bis heute. 

Zum Interviewtermin bei ZOMBA, im 
außerordentlich hässlichen Herne, konnte 

noch 

den guten, 
an Kummer 
gewöhnten 
(is ja auch 
ein Emo) 
EINLE- 

Micha mit¬ 


schleifen. Der Fahrer des Taxis, das wir am 
Bahnhof wegen akuter Zeitknappheit und 
aus purer Bequemlichkeit bestiegen, ließ 
sich ein bisschen über Nazi-Schweine aus, 
erklärte uns dann noch kurz, dass die Juden 
die Welt beherrschen und schon waren wir 


Entwicklung, die Punk genommen 
hatte. Deshalb war unsere Musik 
härter und aggressiver. Bands wie 
DISCHARGE, ANTI-PASTI oder 
EXPLOITED, wir fingen an selbst etwas zu tun 
und das, worum es beim Punk unserer Meinung 
nach ging, fortzuführen. 


da. Wenn die Menschen schon immer weni¬ 
ger denken, können sie dann nicht wenig¬ 
stens auch das Sprechen reduzieren? 

In einem geräumigen Büro, umgeben von 
BACKSTREET BOIS- und TOM JONES- 
Plakaten, trafen wir auf einen nicht gerade 
supergroßen, älteren Herren, mit witziger 
Frisur, der wider Erwarten ebenso freundlich 
wie redselig war. So wurde das Gespräch 
sogar irgendwie richtig nett. Working Class 
kann echt okay sein. Leider räumte die 


Plattenfirma uns dann doch weniger Zeit ein __ 

als vereinbart (des- r- würde ich JfcL LO BIAFR Ä t reffen, wwaejd; ihm 

halb auch die lanire Wurde i __ nu bist ein Arscnlocn. . _ lriksn/ Hi i nonne 


Habt Ihr Euch damals als politische Band 
gesehen? 

Ich weiß nicht. Ich hasse alle Regierungen, 
heute wie damals. Ich hasse Politik und alle 
Leute, die mir sagen wollen, was ich zu tun und 
zu lassen habe, dass ich einen Job machen 
muß usw. Das ist mein Leben, ich will keine 
Regeln befolgen müssen. Wir waren gegen „die 
Politik“. Wir waren Anti-Establishment. So könn¬ 
te man es vielleicht nennen. 

Auf der „Let's Start a war“-LP sind zum 
Beispiel einige Songs über das Schicksal der 
Arbeiterklasse im 
Thatcher- 


sagen ..Fuck off, Du bist e.n 


halb auch die lange 
Einleitung), so daß 
ausgemacht wurde die offenen Fragen in 
einem zweiten Teil per e-mail zu klären. Mal 
schauen. Ca. 543 „fuckings“ habe ich by the 
way nicht mit übersetzt... 

Welche Bands waren für Dich wichtig, als Du 
mit Punk-Rock angefangen hast? 

Die erste Band, die ich live gesehen habe, 
waren die VIBRATORS. Die fand ich großartig. 
Zu meinen Lieblingsbands gehörte auch JOHN¬ 
NY MOPED. Die konnten nicht viel, aber haben 
sich nicht drum gekümmert und einfach Musik 
gemacht. Ich kann auch nicht singen, aber ich 
geh raus und tu es. Das ist für mich das was 
Punk ausmacht. Du musst nicht gut spielen kön¬ 
nen oder Talent haben. Du musst nur die 
Nerven haben es einfach zu machen. Und dann 
hab Spaß daran. So viele Bands sind technisch 
perfekt und trotzdem grässlich. Ich spiele drei 
Akkorde, mal so, mal so. Vielleicht finden das 
manche langweilig, aber es ist das Beste was 
ich als Punk-Rocker kann. Viele der frühen 
Bands wussten gerade wie man eine Gitarre 
hält, aber sie hatten diese Energie, sie haben 
gerockt. Nimm SID VICIOUS. Er war ein lausi¬ 
ger Bassist, aber Punk-Rock. Ja, die SEX PIS¬ 
TOLS waren natürlich auch wichtig für mich. 

Und THE DAMNED. 


THE EXPLoifEb waren dann aber um 
Einiges härter als die meisten 76-er- und 77- 
er-Bands... 

Als Punk aufkam war es etwas Neues. Es war 
Musik voller Hass und Wut, Musik für die 
Arbeiterklasse, für die Benachteiligten. Diese 
Bands drückten aus, wie wir uns fühlten. Aber 
dann wurde es zu einer Mode. Leute machten 
ein Geschäft daraus. Punk lag im Sterben. 
Diese alten Bands hatten uns gezeigt, dass 
jeder Punk-Rock spielen kann. Sie hatten uns 
Selbstvertrauen gegeben. Nur waren sie nicht 
mehr da. Die Probleme waren aber noch die 
gleichen. Und wir waren wütend, wir hassten 
diese Gesellschaft und wir hassten die 


Okay, Du nennst 
das „politisch“. Für mich bedeutet 
es einfach zu sagen was ich denke. Zu 
beschreiben was passiert. Wirklich politisch 
waren Bands wie CRASS. In unserem Fall 
würde ich das eher Protest nennen. „Protest and 
Survive“. Wir wollten einfach Chaos. Total 
Chaos and Violence. 

Wie fandest Du denn das was CRASS oder 
CONFLICT in dieser Zeit gemacht haben? 

CONFLICT waren Scheiße... Als CRASS mit 
„Feeding of the 5000“ rauskamen, fand ich, dass 
das eine brillante Platte war. Aber... Wenn ich 
etwas zu sagen habe, sage ich es. Ich sage was 
ich denke. Ich möchte nichts erzählen um in die 
Presse zu kommen, um populär zu sein. Und 
ich habe auch CRASS geglaubt, dass sie kein 
Geld damit verdienen wollen, dass sie das alles 
für die Punx machen, billige Platten usw. Aber 
sie haben gelogen. Ich habe sie selbst kennen 
gelernt. Sie haben immer behauptet, sie würden 
nichts besitzen, wären Anti-Kapitalisten. Aber 
das Studio in dem wir „Let's Start a war“ aufge¬ 
nommen haben, gehörte ihnen. Nur, dass sie 
das nicht offiziell zugeben wollten. Sie hatten 
einen Strohmann, über den das alles lief. Dem 
mussten wir das Geld geben. Nur damit nicht 
herauskam, dass sie ein Studio besaßen. 
Letztlich war das ganze Politische bei ihnen 
auch nur ein Image... Mit CRASS teilte Punk 
sich in zwei Lager. „Anarchy and Peace“ mit 
CRASS oder „Anarchy and Chaos“ mit EXPLOI¬ 
TED. Wenn Du CRASS mochtest, konntest Du 
nicht EXPLOITED hören und wenn Du EXPLOI¬ 
TED gut fandest, war es unmöglich CRASS zu 
hören. Gegen CRASS waren wir Oi. Aber es 
kommt oft vor, dass Bands, die soviel predigen, 
an die so geglaubt wird, irgendwann feststellen 
damit auch Geld machen zu können. Das pas¬ 
sierte auch bei CRASS. Bloß respektiere ich sie 
immer noch. Wegen den frühen Sachen. Aber 
CONFLICT waren einfach Abzieher. Sie haben 
ihre Fans gebeten in einen Fond einzuzahlen, 
der Tierschützern zu Gute kommen sollte. Für 
Leute, die im Knast saßen, weil sie die 
Fuchsjagden sabotiert hatten. Mit der Kohle soll¬ 
ten Anwälte bezahlt werden. Nur ist das ganze 
gespendete Geld in Drogen und Klamotten 
investiert worden. Sie waren eine Bande von 
Arschlöchern... Weißt Du, wenn jemand sagt, 
„EXPLOITED sind Idioten“, dann ist das seine 
Meinung und interessiert mich nicht. Aber nie¬ 
mand kann mir vorwerfen, dass ich lüge. Ich 
sage was ich denke. Und was Du siehst, ist was 
Du kriegst. CONFLICT haben gelogen, um 
populär zu sein, um gemocht zu werden und um 
damit Geld zu machen. 

Da wir schon dabei sind: Zwischen den 
DEAD KENNEDYS und Euch gab es wohl 
auch einige Unstimmigkeiten. Wenngleich 
Euer damaliger Gitarist auf dem „Horror 
Epics“-Textblatt mit einem „To drunk to 
fuck“-Shirt abgelichtet ist... 






Das 

ist ein privates 
Problem von mir. Würde 
ich JELLO BIAFRA treffen, 
würde ich ihm sagen „Fuck 
off, Du bist ein Arschloch!“. Als 
JELLO BIAFRA damals in 
England war, gab er einige Interviews 
und da wurde er u.a. gefragt welche 
englischen Bands er mag. Er hat eine ganze 
Reihe genannt. Wenig später war ich in den 
Staaten und habe ein Interview mit ihm gelesen, 
das nach seiner Rückkehr dort geführt worden 
war. Und da hat er dann über dieselben Bands 
hergezogen und erzählt wie Scheiße die alle 
sind. Das genaue Gegenteil. Und ich dachte nur, 
was für eine doppelzüngige Fotze. Warum hatte 
er nicht die Courage das schon in England zu 
sagen? Das ist der Grund warum ich JELLO 
BIAFRA nicht respektiere. Das betrifft aber nicht 
die Band. Ich hasse Leute an die andere, mit 
denen ich Musik mache, glauben. Das ist okay. 
Sie müssen da ja nicht meine Meinung haben. 

Klar. Das mit JELLO BIAFRA war also ein 
persönliches Problem, kein inhaltliches oder 
gar „politisches“? 

Na ja. JELLO BIAFRA wollte auch mal 
Bürgermeister von San Francisco werden, in die 
Politik einsteigen. So eine Scheiße hat doch 
nichts mehr mit Punk zu tun... 

Sehe ich nicht unbedingt so... Also noch mal 
zum Anti-Politischen: Du hast vorhin schon 
„Oi“ erwähnt. Wie hast Du das Aufkommen 
von „Oi“ damals erlebt? Und wie stehst Du 
zu den patriotischen und nationalistischen 
Tendenzen in dieser „Bewegung“? 

In Großbritannien wurde es irgendwann ein Teil 
der Working-Class-Jugendkultur mit kurzgescho¬ 
renem Haar rumzulaufen. Das habe ich auch 
gemacht als Kiddie. Dann kam Punk. Und Punx 
und Skins mochten dieselbe Musik. Unter „Oi“ 
lief das zusammen. Das war eine Szene. Dann 
kam dieser Typ, GARY BUSHELL, und machte 
diese Platte „Oi, the Album“. Er fragte uns nach 
einem Track und wir sagten einfach zu. Aber er 
wollte daraus eine Bewegung machen und ver¬ 
öffentlichte noch mehr LPs „Oi, the blablabla“ 
usw. Und da waren immer mehr Skinhead- 
Bands drauf. Und diese Skinhead-Bewegung 
geriet unter den Einfluß der National Front. 

Damit wollten wir nichts mehr zu tun haben. Wir 
waren eine Punk-Band. Mit so was wollten wir 
nicht in Verbindung gebracht werden... Punx 
und Skins existierten eine Zeit lang in der glei¬ 
chen Szene. Aber heute gibt es leider jede 
Menge rechte Glatzen. Vor allem in Amerika. 
Wenn wir da „Fuck the USA“ spielen, brüllen sie 
„USA, USA,USA...". Das sind beschissene Nazis 
(oder die können nur ein Wort vom Text mitsin- 

ist uns das 


passiert. Dabei geht es in dem Song gegen die 
Regierung, nicht gegen die einfachen Leute. Die 
sind richtig aggressiv geworden. Aber wenn ich 
was zu sagen habe, wenn ich an etwas glaube, 
sag ich's. Wenn ich das Stück hier spielen kann, 
warum dann nicht auch dort. Nachher sind 
Skinheads am Hotel vorbeigelaufen und haben 
„EXPLOITED sucks“ gebrüllt. Ich sagte den 
Arschgesichtern, dass sie ruhig mal reinkommen 
sollten und es gab eine heftige Schlägerei im 
Hotel. Allerdings sind viele Skins auch immer 
noch okay, in Berlin haben wir auf einem 
Festival vor sechs Punx und ein paar hundert 
Skinheads gespielt und es ist alles friedlich 
geblieben (vielleicht hätten sie es da mal mit 
„Fuck German Patriots“ oder so probieren sol¬ 
len, Anm. Atakeks ). 


Wobei ich mir absolut 
sicher bin, dass auch 
Nazi-Glatzen zu 
EXPLOITED-Konzerten 
kommen. Das habe ich 
schon gesehen... 

Okay. Aber ich mache 
entsprechende 
Ansagen. Und ich sehe 
ins Publikum. Und wenn 
da jemand zusammen¬ 
geprügelt wird, hören 
wir auf zu Spielen und 
die Schläger werden 
rausgeschmissen. 


Fein. Aber mal unab¬ 
hängig von den Nazi- 
Idioten, was hast Du für eine Beziehung zu 
„Deinem Land“? Hast Du eine? 

Nein. Großbritannien bedeutet mir nichts. Ich 
meine, ich bin ein Schotte, das bin ich absolut, 
aber auch dafür würde ich nicht in den Krieg zie¬ 
hen... Ich war lange Reservist. Wäre ich es 
noch, könnten sie jetzt versuchen mich in den 
Irak schicken. Aber ich würde natürlich nicht 
gehen. Niemals. Auf keinen Fall würde ich für 
dieses beschissene Land sterben wollen. BUSH 
und BLAIR inszenieren diesen Krieg. Und dich 
wollen sie dann darin verheizen. Aber ich sage: 
Fuck you! Warum tretet Ihr nicht SADDAM 
gegenüber, wenn Ihr so scharf drauf seid? 

Macht das mal selbst. 

Ich habe Dich unter anderem deshalb 
danach gefragt, weil hier mal eine Zeit lang 
das Gerücht im Umlauf war, Du wärest mit 
lAN-ich-konnte-nicht-Auto-fahren-war-dafür- 
aber-von-vornehmer-Blässe-STUART 
befreundet gewesen (bevor der feststellen 
musste, dass auf ihn letztlich nicht Odin und 
Thor, sondern nur ein paar wohlverdiente 
Würmer gewartet haben). 

Oh ja, Gerüchte. Es existierte auch das 
Gerücht ich sei bei dem Unfall mit ihm zusam¬ 
men gestorben. Allerdings war ich zu der Zeit in 
Deutschland. Als ich nach Hause kam, rief mich 
ein Bekannter aus Holland an und war ganz 
erstaunt, dass ich noch lebe. Ich hatte erst mal 
nicht die leiseste Ahnung was der von mir woll¬ 
te. Im Ernst: Ich habe IAN STUART ein oder 
zwei mal in meinem Leben getroffen und weit 
weniger mit ihm geredet als jetzt mit Dir. Auf 
einer Tour hat er mir in einer Kneipe zwei 7 
Inches von sich in die Hand gedrückt* und da 
war einfach guter Punk-Rock drauf. Ein Song 
hieß „Smash the IRA“ und war gegen 


“ALS SIEBZEHN WAR BIN« ICH ZUR 
ARMEE. ICH HABE ZWEI JAHRE IN 
MÜNSTER VERBRACHT. BANN STIEB 
ICH AUS, WEIL ICH MIT PUNK IN 
BERÜHRUNG GEKOMMEN WAR. VOR¬ 
HER SA ICH WEGEN MEINER PUNK- 
KLAMOTTEN NOCH EINE WOCHE IM 
KNAST. DIE ENTSPRACHEN NICHT 
BEN KLEIDUNGSVORSCIIRIETEN. 
ICH BIN KAM MIT BEN KEGELN UNB 
VORSCHRIFTEN NICHT MEHR ZU¬ 
RECHT UNB ICH LIEBTE BIESE 
MUSIK.” 


Terrorismus. 
Das fand ich in Ordnung. 
Auf den Singles waren keine rassistischen 
Songs und ich wusste zu dem Zeitpunkt nicht 
wer er war. Ich habe bloß die Platten genom¬ 
men und Prost gesagt, mehr nicht. 

Du hast vorhin mal gesagt, dass Du lange 
Reservist gewesen bist... 

Als siebzehn war ging ich zur Armee. Ich habe 
zwei Jahre in Münster verbracht. Dann stieg ich 
aus, weil ich mit Punk in Berührung gekommen 
war. Vorher saß ich wegen meiner Punk- 
Klamotten noch eine Woche im Knast. Die ent¬ 
sprachen nicht den Kleidungsvorschriften. Ich 
bin kam mit den Regeln und Vorschriften nicht 
mehr zurecht und ich liebte diese Musik. 

Warum bist Du überhaupt zur Armee gegan¬ 
gen? Hast Du vor Deiner Punk-Zeit an den 
ganzen Mist geglaubt? 

Ich hing als Jugendlicher 
viel auf der Straße rum. 
Ich war in verschiedenen 
Gangs. Und irgendwann 
wurde mir klar, dass ich 
bei meinem Lebensstil 
früher oder später im 
Knast enden würde. 
Wegen irgendeiner 
Dummheit. Also ging ich 
zur Armee. Ich dachte, 
ich würde vielleicht nach 
Zypern kommen, in die 
Sonne. Aber ich kam erst 
mal nach Edinburgh. Und 
für vier Monate war ich 
auch in Irland. Da war ich 
achtzehn und das war 
verdammt beängstigend. Und mir taten die Iren 
leid. Erwachsene Männer, die sich von acht¬ 
zehnjährigen Jungs in Uniform rumkommandie¬ 
ren lassen mussten... „Hey, Du! Was machst Du 
da? Wohin willst Du? Komm hier rüber!“ etc. 

Und dann ist da soviel Hass. Alles wegen der 
Religion. Ich hasse Religion. Wenn sich da zwei 
Leute begegnen, wollen sie zuerst wissen ob 
der andere Protestant oder Katholik ist. 

ATAKEKS (thanx an EINLEBEN-Micha für 
Reisebegleitung und technische Unterstützung) 

* Am Rande: Ähnlich erging es dem songwri- 
tenden Genossen WADER (Hannes), als 
FRANK RENNECKE (diese unfreiwillige Parodie 
auf eine schlechte REINHARD MEY-Kopie) ihm 
nach einem Auftritt ein paar CDs überreichte. 
Schon seltsam bei wem sich die Kameraden so 
alles anzubiedern versuchen...Oder vielleicht 
bloß mal wieder die Texte nicht verstanden? 
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|2. OMA HANS - Trapperfteber LP & ° R k R ,mpenum schlägt zurück-CD 

*4.' DEADLI^-more ?o iFU^/CD ° n dei " e " Freu " de "-^CD 
;5. LOIKAEMIE-lll-Do.LP/Do.CD 
*6. BASH! - Cheers & Beers -CD 

18 RnNFHniVcc START ?' SOns of s P ar tacus-LP/CD 
!q r«9^ HOUSE -° nward to...-LP/CD 

SIN-survival of the sickest-LP/CD 
10. JESUS SKINS- unser Kreuz braucht keine Haken-I P/r.n 


lyufegSL 


3. Welches sind die besten Fanzines? 

J J l(Plastic Bomb läuft außer Konkurrenz) 

Jjl MOLOKO PLUS 
E2. OX 

Wh- PANKERKNACKER 
^ !A. SABBEL 
15. ENPUNKT 


L6. POGO PRESSE 

^*•-7 » a/ai i ai irn 


"7. WAHRSCHAUER 
18. ÜBERSTEIGER 
J9. TRUST 

-10. MAXIMUM ROCK'n'Roll 

Es gab ein Kopf an Kopf Rennen. Alle Zines liegt, 
angeht, recht eng beieinander. 
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SDiebeschissensten Bands sind. 

■i'böhse ONKELZ 

II^belIgesocks 

,5 WOHlÜTANDSKINDER 
'7 3*FLASCHEN^NN A PLASTIKTÜTE 
■8 DISCIPLINE 
- WIZO 


2. Welches sind die besten PlaUen-Veröffentlichungen 

I . SLIME-alle gegen alle LP _ . . . D/rn 

2 SOCIAL DISTORTION -White Light, white heat LP/CD 

3. SEX PISTOLS- Never Mind the Bollocks....LP/CD 

4 EA80 - Mehr Schreie LP 

5 CLASH - London Calling-LP/CD 

6. BUT ALIVE - Für uns nicht -LP/CD 
7 FEHLFARBEN -Monarchie & Alltag -LP/CD 
J8. CLASH - s/t LP/CD 
<9. COCK SPARRER-shock troops-LP/CD 
10 RANCID - ...and out comes the Wolves-LP/CU 

II. ‘ SLIME-yankees raus-LP/CD 

12 KNOCHENFABRIK -Ameisenstaat -LP/CD 

13 DACKELBLUT -schützen & fördern -LP _ . nn 

14 TON STEINE SCHERBEN -keine Macht für niemand -Do.LP/Do.CD 
j»15. VORKRIEGSJUGEND- VKJ -LP/CD 

mmm l| /■LI 


was die Stimmen 
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IZu DAILY TERROR schrieben viele i^eziehfn'ichTauf DAILY TERROR 
■mal dahingestellt. Da ""^müssen Aber da sie nun mal so superhau 

|to d aenannt wurden. "gebührt ihnen eben der Platz T __ 


4. Die besten Livebands sind? 

1. BONEHOUSE 

2. real McKenzies 

3. TERRORGRUPPE 

4. ADICTS 

5. TURBOSTAAT 

6. RAWSIDE 

7. MIGHTY MIGHTY BOSSTONES 

8. SCATTERGUN 

9. DRITTE WAHL 

10. OMA HANS 

11. AGNOSTIC FRONT 

12. NO RESPECT 

13. RASTA KNAST 
14.1982 

15. UK SUBS 


, <-t 1 Bdnds sollten sich deiner Meinung nach mal wieder reformieren? 

1. SLIME 

2. BUT ALIVE 

3. KNOCHENFABRIK 

4. NEUROTICARSEHOLES 

5. TOXOPLASMA 

6. SCATTERGUN 

7. OPERATION IVY 
8 PUBLIC TOYS 

9. MOLOTOW SODA 

10. MISFITS (mit Gien Danzig) 

SLIME liegen mit sehr grossen Vorsprung auf Platz 1. Ein paar Scherzbolde wünschten 
sich noch die Reunion der RAMONES, jaja... das könnte was werden... 
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l'SEX PISTOLS 1 

DEAD KENNEDYS 
|3. NORMAHL 
■4 COCKNEY REJECTS 

lö SLAUGHTER & THE DOGS 

Iß. TURBONEGRO 
l7. HERBÄRDS 
|8. MISFITS 
19. SHAM 69 
llO. VICE SQUAD 

In cc y picjoLS und DEAD KENNEDYS bekamen gemeinsam doppelt soviele 

]ßUM <xiL«f »»wm *^1 












^S5ff!ü!be//sf deiner Meinung nach.... 

|i' höhnierecords 
b. MAD BUTCHER 
|3 KNOCK OUT 
I4 WEIRD SYSTEM 
|5. NASTY VINYL 
|6. SKULD RELEASES 

17 TWISTED CHORDS 

18 PEOPLE LIKE YOU 
|9. DIRTY FACES 
110. WOLVERINE 


7 Qi 








?■ FAT S v?R e E S CK ,V,ternaf/o,?a/e Label ist dei ™ Meinung nac" 

■ 2. VITAMINEPILLEN 
3. HELLCAT 
U4. CAPTAIN Ol' 

"5. EPITAPH 

ALTERNATIVE TENTACLES 

7. BYO RECORDS 

8. BURNING HEART 
*■9. COMBAT ROCK 
210. BEER CITY 
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lnfomatonsquell e was Neuveröffentlichungen, Konzerte, 

|3 Reiseberichte, Punk aus aller Welt, hauptsächlich von I g . 

•10. Der strikte Antifaschismus. fallen 

gefreit hat D^it hatt^wtMndieseirfLImfang garnich^unb ecltrig^gefec hnet. 

jVieten Dank dafür noch mal an alle Teilnehmenden ! _ -" 
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12. Folgenden Personen würde ich gerne mal was aufs Maul hauen 

1. George W. Bush 

2. Ronnie Schill 

3. Eddi Stoiber 

4. Didi Bohlen 

5. Hussein 

Klare Sache, der nette George aus Texas hätte mit Abstand die meisten Fäuste 
im Gesicht hängen, wenn es nach euch geht. Wer hätte das gedacht... 



h fiSÄJE“ ~ pl ^tIcbSÜ^SS?SÜ werden ? 1 

2 . Das reine Computerlayout ‘ 

3. Noch mehr „Exoten“-Specials 

4. Der Verkaufspreis ist zu hoch. 

Die Cover sind meistens ziemlich hässlich. 

- meisten von euch hattei^seh^Tcis^ genannt wurden. Die 

I aren weniger anqeoisst Deshaih hior sc hlage für eventuelle Veränderungen und 
ehr Interviews nlfCÄWM Ä D 'T ’ die w4Än: 
eniger Interviews; die grausige Rechtschreibunn tott ^ P ers önliche Sachen - 

ich Orten sortieren (Anm.: wäre leider nur mit am«em S A Ch f, ma I bessern; Konzerttermine 
irner Tourdaten von einzelnen Band bekommt und aM^l vo!^w= d w U reallsieren ' w ei) man 
ede , r m ® hr Comix, jeden Monat 1 Heft rausbrinnpn d ft „ d neu sor1leren müsste); 

SÄWS* SS5ÄS sie 

ündietztziTdef^mAÄÜ!^^ 

Heiko Reinecke, 24943 Flensburq 
Jan Jonaczyk, 04288 Leipzig 
[M'Chae! Grote - 7 0378 Stuttgart 
TrrMjkro Geinitz, 10245 Berlin 

L °« erstedt • 47053 Duisburg 
■^■"Uli Trub, 28201 Bremen a 

Uvtwc rA^ars Stolp, 37081 Göttingen i 

L “'-s:joi^ Gh 4 rlst °P h er Pürkel, 92237 Sulzbach-Rosenbera 
, (».i^^ Antje Weißmüller, 50823 Köln 0 I 

\.s» •*■«$ Florian Beck, 30938 Großburgwedel 
[, T . h omas Pfahier, 9 H 74 Wernfels 
Michael Reckordt, 48151 Münster 

w?iic er u WleChm c a ^ n ' 23628 Krummesse 
Niels Hansen, 50937 Köln 

Simon Skrotzki, 53111 Bonn 
.Onm Langmack, 24254 Rumohr 
Jan Sobe, 09669 Grankenberg 
Markus Gentzik, 42551 Velbert 

iri S ’ en ^ eidenreich ' 80634 München 
Stratos, Gkoutis, 40545 Düsseldorf 
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System 


Das Hamburger Puak-Xabel WEIHD SYSTEM ist aur Zeit 4. < „ 

®V■«— —— 

ein langes Torwortgeschwafei bleibt. Das ist ab*r « r 

”«!*• 1=»» l-bel-Oi« MtxZm £ rtSllS .S2 

32 Srr«^■ ä-ä- - 

Okay, here we go... ’ S ° ±# Portset * un « « e Den wird. 


Über Weird System weiss man so gut wie 
gar nichts. Und kaum jemand weiss, wer 
hinter dem label steckt. Warum gibst 
Du so selten Interviews? Gibt es keine 




Interviews? 


IchheSenichts gegen Label-Interviews. 
Allerdings möchte ich da nicht gross 
über meine persönlichen Details et 
cetera sprechen, bin ja kein Popstar, 
habe nie selbst in einer Band gespielt 
und wollte nie auf eine Bühne. Ich 
denke, solche persönlichen Sachen 
interessieren eh nicht und gehen auch 
andere Leute nicht gross etwas an. 

Lass uns reden über das, was das Label 
gemacht hat und macht und iür was es 
steht. Was die Anzahl von Interview- 
Anfragen angeht: in letzter Zeit sind 
eine ganze Reihe davon gekommen. Aber 
ich meine, dass ein Label-Interview im 
Gegensatz zu einem Interview mit einer 
Band oa. auf jeden Pall eine bestimmte 
Substanz haben muss. Bei Musikern kann 
man ja im Prinzip immer noch über 
Atmosphäre, Bierkonsum und über's 
Wetter sprechen. Bei einem Label dürfte 
das für den Leser ziemlich uninteres¬ 
sant sein. Das heisst für mich: entwe¬ 
der, ich mache ein Interview vernünf¬ 
tig, oder ich lasse es ganz. Deshalb 
wird es von Weird System bis auf wei¬ 
teres nur dieses Interview im * Plastic 
Bomb’ und eins für das «Moloko Plus*- 
Panzine geben, in denen ich mich dann 
aber auch bemühe, ausführlich auf 
bestimmte Prägen einzugehen. Die ande¬ 
ren Interviews werde ich aus 
Zeitgründen nicht machen können. Ich 
denke auch, dass in diesem Gespräch 
und im 'Moloko Plus* alles gesagt 
wird, was momentan zu sagen ist. Wer 
sich also für das Weird System-Label 
interessiert, möge sich an die beiden 
Interviews halten. 


Wann hast Du Weird System gestartet? 
Und aus welcher Motivation heraus?_ 


1981 war ich mit der Schule fertig und 
bin gleich danach bei einem Hamburger 
Punk-Plattenladen namens «Unterm 
Durchschnitt« eingestiegen. Die Si¬ 
tuation in Hamburg war damals auf kei¬ 
nen Pall so, dass es eine tolle Punk- 
Szene gegeben hätte und auch sonst 
alles locker gelaufen wäre, wie das ja 
heute manchmal verklärend dargestellt 
wird. Die Hamburger Punkbewegung 'war 
damals riesengross, es gab Dutzende von 
lokalen Bands. Auf der anderen Seite 
wurde Punk komplett ignoriert von allen 
Leuten, die damals musikbranchenmässig 



die Päden zogen. Einmal selbstverständ¬ 
lich im Radio und im TV und der 
Presse, da hat sich ja bis heute fast 
nichts verändert. Dann, soweit es deut¬ 
sche Bands betraf, aber auch in puncto 
Auftrittsorte und Möglichkeiten, 

Platten zu machen. Das ging damals 
einerseits natürlich von vielen übrig¬ 
gebliebenen Gestalten aus den 60ern und 
70ern aus, die zu der Zeit noch an den 
Schalthebeln sassen und für die Punk 
natürlich Teufelswerk war. Krankerweise 
funktionierte die effektivste Punk- 
Blockade seinerzeit aber bereits über 
Leute, die eigentlich ursprünglich mal 
selbst zur ganz frühen Punk-Szene in 
Hamburg gehörten, bereits ab 1979 dann 
aber sich komplett von Punk abwandten, 
mit dem Argument, dass das eine Musik 
sei, die mal angetreten wäre, um was 
zu verändern, und nun selbst in kon¬ 
formen Verhaltensregeln erstarrt sei. 
Die Wortführer dieser Fraktion waren in 
Hamburg bekanntlich damals Schreiber 
des ‘Sounds«-Magazins (eine bis zu sei¬ 
nem Ende 1982 einflussreiche, grosse 
Musikzeitschrift) und Alfred Hilsberg, 
Macher des ZickZack-Labels, sowie ein 
paar der dort erscheinenden Künstler, 
alles im Vergleich zur Punk-Szene schon 
relativ alte Leute. Ihre Sichtweise 
gegenüber den sich in der Punk-Szene 
ausbreitenden Stereotypen und eingefah¬ 
renen Verhaltensweisen war in meinen 
Augen auch durchaus zutreffend. Kur 
geht eine solche Argumentation bis zum 
heutigen Tag an der echten Hardcore 
Punk-Szene vollkommen vorbei. Denn die 
Punks suchten und suchen ab einem 
gewissen Punkt eben überhaupt nichts 
neues, sondern sie wollen, wie jede 
andere Szene auch, sich dort einrich¬ 
ten, wollen ein Gemeinschaftsgefühl und 
im übrigen ihre Vorstellungen von 
Musikerlebniss und persönlichem Frei¬ 
raum auf eine spezielle und etwas rup¬ 
pigere und weitreichendere Art umsetzen 
können, als dass in anderen Szenen 
üblich ist. Das wiederspricht also eher 
einer zwanghaften, chronischen Suche 
nach etwas imaginär-neuem. Dieses 
Veränderungs-Credo hatte sich bei Hils¬ 
berg, «Sounds* & Co. aber damals zur 
Neurose ausgewachsen. Folglich wurde 
Punk abgeblockt, wo es ging, und das 
ging sehr effektiv. Das ZickZack-Label 
sah sich selbst meiner Meinung nach 
damals als eine Art Kontrapunkt und 
Speerspitze im aufrechten Kampf gegen 
Punk-Konservatismus. Es sind meiner 
Meinung nach auf ZZ auch eine Anzahl 
sehr guter und wicht iger, deutscher 

Untergrund-Platten 
erschienen. Ich 
würde an vorder¬ 
ster Stelle natür¬ 
lich die frühen 
Abwä rt s-Ve röff ent- 
lichungen nennen, 
auch X-Mal 
Deutschland, MDK 
und einige andere. 
Auch bei Sachen 
wie Neubauten, 
Palais Schaumburg, 
Hiller kann auch 
der härteste Punk 
eine bestimmte, 
radikale Relevanz 
meiner Meinung nach nicht abstreiten, 
selbst wenn ich mir vieles davon bis 


heute freiwillig selber nicht länger 
als einen Track lang anhöre. Doch es 
ging schnell bergab mit dem Label, und 
1982 war Zick Zack in den Augen aller 
Leute, die sich in Hamburg für harten 
Underground-Rock interessierten, ver¬ 
kommen zu einem Hort für dekanten 
Pseudo-Art-Scheiss von teils erschrek- 
kender Überschaubarkeit, bei dem zudem 
noch damals nach meinem Eindruck auch 
mengenmässig alles veröffentlicht 
wurde, was nicht schnell genug auf dem 
Baum war. Trotzdem schaffte es Alfred 
Hilsberg, damals in Hamburg eine Art 
Meinungs-Monopol aufrechtzuerhalten, 
wenn es um die Repräsentanz einer 
deutschen Independent—Szene nach aussen 
ging. In den Medien hatte er das grif¬ 
fige Etikett vom «Punk-Papst» und bekam 
jedes Mikro hingehalten. Seine seltsa¬ 
men Kapellen hatten Touren, Auftritts¬ 
möglichkeiten, zumindest ab und zu auch 
Radioplay im damals noch einzigen 
Radiosender NDR. Er war als ehemaliger 
Journalist und erfahrener Promoter 
natürlich den Leuten in der Punk-Szene 
weit überlegen, die sich überhaupt 
nicht öffentlichkeitswirksam artikulie¬ 
ren und aus grundsätzlichen Erwägungen 
und lahmarschigkeitstechnischen Gründen 
auch nicht organisieren konnten. 
Pairerweise muss man auch sagen, dass 
Allred sich wirklich massiv um seine 
Sachen gekümmert hat. Das Bizarre dabei 
war, dass sich die ZickZack-Sachen 1982 
schon in vielen Fällen überhaupt nicht 
mehr verkauften. Immer mehr Leute 
sahen, wie überflüssig das meiste von 
dem Kram war. Kurz danach kam ZZ ja 
auch in grosse, Wirschaft liehe Pro¬ 
bleme. Doch noch war es nicht soweit. 
1982 erreichte diese schizophrene 
Zuspitzung ihren Höhepunkt - auf der 
einen Seite eine riesige, mundtot ge¬ 
machte und sich selbst auch abriegelnde 
Punk-Szene - auf der anderen eine de- 
lacto-Seilschaft aus alteingessenen 
Plattenmenschen, Medienleuten und dem 
Hilsberg-Camp. Die Buttocks haben diese 
Spannung damals im Song «Nein Nein 
Nein« beim Namen genannt. Lest Euch 
den Text durch, wenn Ihr ihn nicht 
kennt. Ein Stück rauher, unbeholfener 
Ohnmacht, aber es war damals die ver¬ 
dammte Wahrheit in Hamburg. Ich bekam 
die Situation und den Frust jeden Tag 
bei mir im Plattenladen aus erster 
Hand mit. Für mich war es der Zeit¬ 
punkt, zu dem dringend Handlungsbedarf 
bestand und der Plan feststand: ein 

■Labe1, ohne inhaltliche Kompromis¬ 
se, so 100% Punk Rock, wie sich andere 
Labels Punk verweigerten. Im Herbst *82 
stellten wir WS001 zusammen — die 
»Waterkant Hits'-Compilation. Am 
2.Januar «83 starteten die Aufnahmen in 
einem Heizungskeller in Wilhelmsburg. 

Für mich ist die Platte, zusammen mit 
den Berliner «KZ36'-Samplern, bis heute 
sowas wie die deutsche Ausgabe von 
«Kids Will Have Their Say». Es ging 
ruck—zuck, die LP mit Gruppen vollzu— 
kriegen, denn die ganze Stadt war ja 
voll davon. Drauf waren am Ende 11 
Bands, eigentlich alles heute Legenden. 
Dabei dann also SS Ultrabrutal, die 
Leute um Erwin und Votzer, aus der 
alten Hamburger Hardcore Punk-Szene von 
Punkenstein, Screamer, Razors usw. Aus 
dem gleichen Lager kam die Koma Kombo, 
die Kapelle des «Pretty Vacant*- 






Fanziners Eugen, bei der damals Mike 
Buttock an der Gitarre war. In HH- 
Bergedorf gab es eine eigene, beträcht¬ 
liche Szene mit Bands wie zB. Mondial. 
Die Knallschoten und Channel Rats waren 
natürlich mit auf dem Sampler, also 
die Leute, die damals im 1 Unterm 
Lurchschnitt‘-Laden täglich die Zeit 
totschlugen und auch das 'Funzine‘-Mag 
rausbrachten. Hamburg—Nord und das 
Slime-Umfeld war auch gut vertreten, in 
erster Linie natürlich von den genialen 
Razzia, aber auch mit ihren Kollegen 
von Massaker, an der Gitarre der 
damals 14jährige, spätere Ärzte-Bassist 
Rod Gonzalez. E-605 repräsentierten die 
diversen Kid-Hardcore-Gruppen, die es 
damals in HH gab. Undsoweiter. Lie 
Punks waren jedenfalls ausgehungert und 
dankbar, dass endlich jemand was mach¬ 
te. Und die Verkaufszahlen der LP 
haben so manches Neue Leutsche Welle- 
Produkt auch weggeblasen. Las also mal 
als kleine Geschichte der Anfänge des 
Weird System-Labels. And the rest is 
history. Noch eine interessante Sache 
zum Abschluss: fast zehn Jahre später, 
1990, kam auf Weird System ein anderer 
Hamburg-Sampler namens ‘Paranoia in der 
Strassenbahn' raus. Hier ging es dann 
schon um eine ganz bewusste Loku und 
Rückschau auf die Anfänge der HH-Szene 
1977-83» Liese Platte wurde damals in 
der Zeitschrift 'Konkret* rezensiert 
von Liedrich Liedrichsen, Musik— 
Leitkulturpapst, lange Jahre (bis 
heute?) 'Spex'-Autor und Anfang der 
80er als Mitglied von Lie Nachdenkli¬ 
chen Wehrpflichtigen und Schreiber 
bei »Sounds» einer der engsten, 
geistigen Mitstreiter von Alfred 
Hilsberg und eine der zentralen 
Figuren der, wenn ich mal so sagen 
kann, Anti—Punk—Betonfraktion. Er 
schrieb dort (korrekterweise muss 
ich sagen: ohne sich irgendwie von 
Alfred im nachhinein zu distanzie¬ 
ren) also über »Paranoia in der 
Strassenbahn' und den frühen Ham¬ 
burg Hardcore Punk insgesamt. Ich 
glaube, ich bekomme es noch annä¬ 
hernd wortwörtlich zusammen: 

"Brachte dieses Lied 'Nein Nein 
Nein' (von den Buttocks) damals 
(1980-82) für mich die ganze, 
stumpfe Unbelehrbarkeit des Ewig¬ 
gestrigen auf den Punkt, so zeigt mir 
diese LP (Paranoia in der Strassen¬ 
bahn') heute, wie aufregend und authen¬ 
tisch doch eigentlich die Punk-Szene 
war, die sich in jenen Jahren vor mei¬ 
nen Augen abspielte". 


in eine Platte mit reingebracht hast - 
von der Auswahl der Band, eventueller 
Mitspräche im Rahmen der Produktion und 
der Songauswahl und des Covers bis zum 
Funktionieren von bestimmten Sachen, 
die Lu für die Platte werbungstechnisch 
organisierst. Im besten Fall kommt am 
Ende für Lieh als Label eine Situation 
zustande, in der Leute auf Leine 
Platte nicht nur wegen der speziellen 
Musik oder der Gruppe achten, sondern 
sie schon mal deswegen offen sind, 
weil sie auf einem bestimmten Label 
ist. Ich denke, dass das bei Weird 
System nach all den Jahren bis zu 
einem gewissen Grad der Fall ist. Wenn 
auf WS ein neuer Release kommt, ist 
ein gewisses Interesse draussen schon 
allein deswegen da. Lie wissen, dass 
sie da mit hoher Wahrscheinlichkeit 
guten Stoff für ihr Geld kriegen - 
eine halbwegs geschmackvolle Platte, 
ordentliche Aufmachung, in aller Regel 
vernünftige Texte und keine Experimen¬ 
te, sondern auf jeden Fall eine herbe 
Packung Punk Rock. Es ist nicht so 
selbstverständlich, da als Label hinzu¬ 
kommen, und das Bewusstsein, dass Weird 
System für manche Leute einen Stellen¬ 
wert hat, ist extrem motivierend. Hinzu 
kommt natürlich, dass man Gelegenheit 
hat, mit Punk Rock zu arbeiten. 
Schliesslich ist es vor über 20 Jahren 
meine Lieblingsmusik geworden und bis 
heute geblieben. Ich bin ziemlich offen 
für alle möglichen Arten von Musik, 
aber unterm Strich mag ich eben bis 
zum heutigen Tag am liebsten Punk, 

speziell 
immer wieder 
bestimmte 



die von uns aus gegenüber anderen 
Leuten noch offen sind. Las meiste 
davon ist auch inzwischen vom Tisch, 
und der Rest folgt noch. Beispiel für 
eine gehaltene Zusage ist übrigens der 
»Wenn kaputt dann wir Spass»-Berlin 
Punk-Sampler. Len ganzen Berlinern ist 
schon vor langen Jahren fest verspro¬ 
chen worden, dass das Teil kommen 
würde. Am Ende hat fast keiner mehr 
daran geglaubt, kann ich auch verste¬ 
hen. Aber letztendlich hat es geklappt, 
und ich denke, besser spät, aber dann 
richtig. Mir ist das sehr wichtig, zu 
solchen Abmachungen zu stehen, auch mir 
selbst gegenüber. Ich möchte mal so 
sagen: es dauert manchmal auf WS ziem¬ 
lich lange, aber es passiert. Auch in 
Zukunft ist wieder mit der einen oder 
anderen Neuerscheinung zu rechnen. 
Einerseits gefällt mir die Punk-Szene 
in mancher Hinsicht wieder besser, als 
noch vor einigen Jahren, auch wenn es 
wirtschaftlich natürlich für alle 
schwer geworden ist. Andererseits moti¬ 
vieren mich auch wieder die sehr guten 
Resonanzen, die auf die letzten Weird 
System-Releases kommen, insbesondere 
natürlich der 'Wenn kaputt dann wir 
Spass'-Berlin-Punk-Sampler, aber auch 
die Chaos-Z-LP, und die vielen Anfra¬ 
gen, die es wegen der Slime-LVL schon 
gibt, obwohl das Ling noch gar nicht 
erschienen ist. 


In den 90ern war es, glaube ich, nur 
...But Alive, die Lu rausgebracht hast, 
oder? Manchmal scheint es, dass Lu die 
Punkszene monate- oder jahrelang kaum 
▼erfolgst. Lu hast mich vor längerer 
Zeit mal angerufen und gefragt, was es 
gerade so für gute Bands gibt. 

Ti «Nimmst Lu Lir da gelegentliche 
■Auszeiten? I 


deutsche Punk- 
Sachen. Wie 
gesagt, damit 
über blosses Zuhören hinaus zu tun zu 
haben, ist für mich ein Privileg und 
eine grosse Motivation. 



erst mal, warum ich das Label in 
erster Linie definitiv nicht betreibe: 
nicht aus der Kalkulation heraus, davon 
dauerhaft und solide leben zu können. 
Wenn ich für das Label arbeite und 
etwas riskiere, möchte ich zwar davon 
gern am Ende Geld übrig behalten. Las 
hat auch mit einer ganzen Reihe von 
Projekten funktioniert. Aber grundle¬ 
gend muss man sagen, dass die ganze 
Label—Sache schon immer so unsicher und 
riskant gewesen ist, dass man entweder 
bei seinen Veröffentlichungen massive 
Kompromisse eingehen muss, oder man 
darf nicht darauf bauen, davon einen 
Lebensunterhalt bestreiten zu können. 

Ich habe mich schon immer für den 
zweiten Weg entschieden. So ist meine 
Motivation denn in erster Linie wohl 
dieselbe wie für die meisten kleinen 
Punk Rock-Labels: man ist zuerst mal 
Fan. Lann sucht man einen Weg, im 
Musikbereich nicht nur Sachen vorge¬ 
setzt zu kriegen, sondern auch eigene 
Ideen reinzubringen und etwas bewegen 
zu können. Am Ende kommt eine Platte 
raus, die mehr oder weniger auch Leine 
Handschrift als Label trägt. Ler Kick 
ist zu einem guten Teil, zu sehen, ob 
und wie das von den Leuten draussen 
nachvollzogen wird, was Lu als Label 


Berlin-Sampler ist im Kern zB.von 3, 
in der Endphase sogar 4 Mann gemacht 
worden. An den meisten Sachen arbeiten 
zwei Leute. 


Wie kann es sein, dass man jahrelang 
gar nichts hört von Weird System? Und 
plötzlich - wie das im Moment der Fall 
ist - folgt eine Neuveröffentlichung 
der anderen? 


Las Label hat eigentlich von Beginn 
an, das war 1982, bis weit in die 90er 
konsequent gearbeitet und Sachen veröf¬ 
fentlicht. Still war es in puncto Neu- 
Releases auf jeden Fall in der zweiten 
Hälfte der Neunziger. In der Phase 
hatte ich aus Zeitgründen nicht immer 
die Möglichkeit, mich so um das Label 
zu kümmern, wie ich gern gewollt 
hätte. Es sind damals eine Reihe von 
Lingen liegengeblieben. Einerseits 
waren das Sachen wie Abrechnungen und 
auch in einzelnen Fällen Lizenzzahlun¬ 
gen, andererseits war es so, dass seit 
damals noch Zusagen zur Lurchführung 
bestimmter Projekte im Raum standen, 
die dann teilweise jahrelang hier nicht 
durchgezogen worden sind. Ein Haupt¬ 
grund für mich, das Label in letzter 
Zeit wieder deutlich aktiver zu führen, 
ist deshalb auf jeden Fall die Ab¬ 
sicht, alle alten Sachen abzuarbeiten, 


Lass mich mal erst richtig¬ 
stellen: an das Telefonat kann 
ich mich auch erinnern. Ich 
hatte Lieh aber damals ge¬ 
fragt, welche Bands denn gera¬ 
de so bei Euch (im Plastic 
Bomb-Mailorder) gut laufen. 

Las frage ich informationshal¬ 
ber eigentlich immer, wenn ich 
mit Läden oder Mail Orders 
spreche. In den 90ern sind auf 
Weird System als Neuproduktion 
einer deutschen Band vor allem 
die beiden ersten Alben von 
...But Alive erschienen, das 
stimmt. Es gab aber auch noch eine LP 
von einer Gruppe aus Kiel, die ich auf 
jeden Fall erwähnen möchte: Go Ahead! 
aus Kiel, eine grossartige Band, die 
ein derbes NYC-HC-Style Brett spielten. 
Leider ging das Album etwas unter. 
Schade, zählt immer noch zu meinen WS- 
Geheimtips. Gruss an Ulf, falls er das 
mal liest. Auf jeden Fall gab es, wie 
oben schon berichtet, in den 90ern 
nicht unbegrenzt viel Zeit für das 
Label. Was an Kapazität da war, wurde 
von ...But Alive längere Zeit weitge¬ 
hend ausgelastet. 

La bin ich auch nicht böse drüber, 
denn ...But Alive sind in meinen Augen 
auch wohl der Höhepunkt dessen, was im 
letzten Jahrzehnt aus Punk Rock- 
Leutschland gekommen ist. Ich freue 
mich, dass Weird System Gelegenheit 
hatte, einer Band in den ersten Jahren 
etwas weiterzuhelfen, die ich nach wie 
vor inhaltlich für eine der allerwich¬ 
tigsten Sachen halte, welche im 
deutschsprachigen Punk überhaupt je 
passiert 
sind. Ab| 

Mitte 
der 90er 
wurde es 
dann für 
einige 
Jahre 
auf WS 
wirk¬ 
lich 
ziem¬ 
lich 
ruhig. 







Das lag auch daran, dass es für Punk 
insgesamt in meinen Augen keine gute 
Phase war. Es war so die Zeit um die 
95er-Chaostage herum, die ‘Schlachtrufe 
BRD'-Ära eben. Es hat mich erinnert an 
die Zeit Mitte der 80er, als Punk 
unter anderem aufgrund von Alk und 
Stumpfheit schon mal heftig den Bach 
runterging. Als hätten die Leute 10 
Jahre später nichts gelernt daraus und 
keiner was geahnt von dem, was an 
positiven lehren aus der Hardcore- und 
D.I.Y.—Welle eigentlich hätte präsent 
sein können. Als label habe ich sicher 
in den 90ern auch gute Sachen ver¬ 
passt. Die gab und gibt es natürlich 
zu jeder Zeit. 


Ich denke nicht, dass Weird System 
genug abwirft, um davon leben zu kön¬ 
nen. Wie verdienst Du Dir Bier und 
Brötchen? ■■■■■■■■■■■■■■■■■■II 


Ganz reguläre Arbeit, nichts spektaku¬ 
läres. That's it. 


Siehst Du Weird System vielleicht 
bewusst nur als Hobby? So bist Du frei 
von finanziellen Zwängen und kannst 
Dich auf Sachen beschränken, die Dir 
wirklich 100$ Spass machen. Du musst 
nicht auf Teufe1-komm-raus halbherzig 
irgendwelche durchschnittlichen Platten 
veröffentlichen, damit Du Deine Miete 
bezahlen kannst, ■■■■■■ 


Ja. Es ist auf jeden Pall so, dass ich 
im Prinzip für meine Arbeit und mein 
Risiko bezahlt werden möchte und mich 
freue, wenn sich eine Platte gut ver¬ 
kauft. Aber in all den Jahren seit 
»82, in denen es das label gibt, ist 
noch nicht eine Scheibe auf Weird 
System rausgekommen, hinter der das 
label nicht 100$ steht oder zuallermin¬ 
dest damals zu 100$ gestanden hat. Es 
gab hier noch nie eine Platte, wo ich 
mir gesagt hätte, •Scheissmusik, aber 
verkauft sich, also raus damit*. Wie 
gesagt, wenn Geld bei einer Produktion 
übrig bleibt, umso besser. Trotzdem 
möchte ich sagen, dass der Spass- und 
Qualitätsgedanke, also das selbst-mit- 
einer-Platte-zufrieden-sein, immer an 
oberster Stelle war. Es gibt eine 
ganze Reihe von Projekten, die mir 
angeboten wurden, und die garantiert 
Geld verdient hätten, gerade im Bereich 
ausländischer lizenzpressungen, die ich 
aber abgelehnt habe, weil ich keine 
lust auf die Musik oder die Band 
hatte. Mir fallen umgekehrt 100 Bei¬ 
spiele ein, wo bei vollem Bewusstsein 
Geld für irgendwelche kleinen Dinge, 
zB. bessere Grafik, Ausstattung usw. 
ausgegeben wurde, die nicht dazu ge¬ 
führt haben, dass sich die betreffende 
Platte auch nur ein Stück besser ver¬ 
kaufte. Trotzdem war es richtig und 
wichtig für einen selbst. Nimm* die 
Sache mit den colored vinyl-Erstauf'la- 
gen und Handnumerierungen. WS war 



das erste Punk-label in Deutschland, 
was konsequent immer die Erstauflagen 
auf farbigem Vinyl gemacht hat, und 
was bis heute von -zig anderen labels 
kopiert wird. Seit 20 Jahren kommt 
hier jede Erstpressung so raus, und 
ich habe diese Platten, die natürlich 
in der Herstellung teurer sind, trotz¬ 
dem immer zum normalen Preis verkauft 
(was sich allerdings künftig wahr¬ 
scheinlich ändern wird). Oder nimm* die 
ganzen limited editions, die es auf 
Weird System gibtj noch im letzten 
Jahr haben wir die beiden »Berlin 
Frisbee *—EP*s gemacht, jeweils auf 
1.000 Stück begrenzt. Es ist null 
Kohle übriggeblieben. Du weisst, dass 
schon bis jetzt davon deutlich mehr 
hätte verkauft werden können, wenn sie 
nicht limitert gewesen wären. Da war 
es mir aber einfach wichtiger, statt- 
dessen jetzt wieder zwei Platten zu 
haben, die schon als Sammlerstücke 
gesucht sind und dem label ein bis¬ 
schen extra-Profil verschaffen. 


Früher, in den frühen 80ern, gä^^ln 
Deutschland ja noch nicht so viele 
labels. Wie war Dein Verhältnis zu 
AGR, M ülleimer^Zick—Zack und Rock—0— 
Rania? 


Rock—0—Rama geht schnell: dazu hatte 
ich nie auch nur irgendwelchen Kontakt. 
Es ist ja gerade kürzlich eine ehemals 
auf ROR rausgekommene Platte, die »Ohne 
Gnade»-1P von Chaos-Z, auf Weird System 
als Teil der Chaos-Z-'Dunkle Strassen»- 
Compilation wiederveröffentlicht wor¬ 
den. Doch das lief über die Band. 

Alles, was ich selbst von Rock-O-Rama 
weiss, sind Gerüchte, und das lassen 
wir lieber. Natürlich kenne ich seit 
langen Jahren Alfred Hilsberg, bis 
heute Betreiber des Zick-Zack-labels 
hier in Hamburg. Zu den frühen Tagen 
von ZickZack habe ich mich ja aus mei¬ 
ner Sicht schon oben geäussert. Ich 
möchte aber klarstellen: rückblickend 
und insgesamt betrachtet, ist natürlich 
Tatsache, dass Alfred mit seinem label 
bahnbrechende Arbeit für den deutschen 
Indie-Untergründ geleistet hat. Ich 
habe mit Alfred nur selten zu tun, 
aber wenn, ist es ein freundlicher 
Kontakt. So hat er mir zum Beispiel 
noch letztes Jahr für den Berlin- 
Sampler bei der Band MDK geholfen. 
Genaugenommen war ZickZack aber ja 
damals für mich eine von mehreren 
Hauptmotivationen, um Weird System zu 
starten. Siehe oben Deine Frage nach 
den Gründen für die Entstehung von WS. 
Also danke, Alfred! Kommen wir zu 
Thomas Ziegler und seinem label Müll¬ 
eimer Records, später als AM Music 
bekannt. Als label ist der laden ja 
damals von den meisten Leuten nie 
ernst genommen worden. Obwohl er 
eigentlich sehr früh angefangen hat, 
die ersten Releases wie Normahl kamen 
ja wohl schon 1980. Er hat dann jahre¬ 
lang versucht, aus Mülleimer ein ernst¬ 
haftes Punk-label zu machen. Trotzdem 
blieb es immer nur eine schlechte 
Imitation der besten, deutschen Punk¬ 
labels. Abgesehen von wenigen, guten 
Ausnahmen - ich würde Chaos-Z und 
Inferno nennen - veröffentlichten bei 
Ziegler immer nur die Bands, die bei 
den besseren Labels nicht untergekommen 
waren. Das hat er dann irgendwann auch 
geblickt, anschliessend auf jede 
Credibility geschissen und gnadenlos 


Vollgas gegeben mit göttlichen 
Machwerken wie den 'Kampftrinker- 
Stimmungshits», den »Deutschpunk— 
Kampfliedern* oder »Hast Du mal ne 
Mark». Ich glaube, da ist er so rich¬ 
tig aufgeblüht, das war seine Welt. 
Fand ich ja auch alles ganz witzig. 
Bitter ist nur, dass dieses Zeug 
auch irgendwo ein Publikum gefunden 
und jahrelang allen Leuten auf die 
Nerven gegangen ist, die versucht 
haben, in der Punkszene etwas reales 
auf die Beine zu stellen. Das zum 
label. Ansonsten hatte ich mit 
Ziegler viele Jahre lang als Vertrieb 
von Weird System-Platten zu tun. Hier 
muss ich sagen, dass er sich lange 
Zeit völlig korrekt verhalten hat und 
es ein ordentliches Verhältniss war. 

Die ganzen Stories um seine etwas 
bizarre Person gehören nicht hierher, 
ist ja auch seine Sache, leider ging 
Zieglers ganzer laden dann ja vor drei 
Jahren oder so den Bach runter. Im 
Zuge der ganzen Aktion kam er selbst 
in der Art und Weise, wie er mit 
Leuten umging, dann auch auf einen 
ganz anderen Trip. Es gibt ja bekannt¬ 
lich Grund zur Annahme, dass er rei¬ 
henweise labels und Lieferanten bei 
seinem sogenannten Konkurs abgelinkt 
hat und inzwischen wieder Geschäfte 
macht. Wie weit muss man runterkommen, 
um so zu enden? Schade, schade. Dann 
hattest Du nach Aggressive Rockproduk¬ 
tionen (AGR) gefragt. Ich muss hier 
mal den Daumen hochhalten für dieses 
label. Ich hatte mit Karl Walterbach, 
dem Eigentümer von AGR, schon seit 
1983 immer mal wieder zu tun, und das 
war immer ganz o.k., soweit es irgend¬ 
welche Geschäfte zwischen Weird System 
und AGR betraf. Vor allem beurteile 
ich AGR aber aus einer Fan-Perspektive. 
Es war ja besonders in den 80ern so, 
dass sich alle Leute über Walterbach 
das Maul zerrissen haben und er als 
das grösste Abzieherarschloch überhaupt 
angesehen wurde. Mir sind auch einige 
Fälle konkret bekannt, wo er mit 
Bands, die ich selber gut kenne, un¬ 
korrekt umgesprungen ist. Das ist das 
eine. Das andere ist, dass AGR's Rolle 
für die Entwicklung von deutschem Punk 
Rock unbedingt wichtig gewesen ist. Ich 
will nicht gerade behaupten, dass Du 
und ich nicht hier sässen, wenn es AGR 
nicht gegeben hätte. Es hat ja auch 
schon vor AGR eine Handvoll guter 
Punk-Platten in Deutschland gegeben, 
sei das A+P, Razors, KFC, Male oder 
Buttocks. Aber die labels, die diese 
Sachen veröffentlicht hatten, waren an 
Punk letztendlich doch im Grunde gar 
nicht interessiert oder waren kleine 
Chaos-Buden, die nicht durchhielten. 

Karl Walterbach war dann der erste, 
der es schaffte, sich zu organisieren. 

Er hat aus bescheidenen Mitteln heraus 
mit viel Energie ein konsequentes Rard- 
core Punk-label auf die Beine gestellt. 
Er hat deutschen Bands eine Plattform 
und eine Möglichkeit für qualitativ 
relativ gute Produktionen gegeben, die 
sie sonst damals nirgendwo anders beka¬ 
men. Ausserdem erkenne ich als Fan 
einfach Sachen wie seine hervorragende 
Auswahl von Bands und Songs bei den 
ersten 20 oder 25 AGR-Veröffentlichun- 
gen an, bis hin zu einigen Cover- 
Artworks, die bis heute auch für mich 
totale Masstäbe sind. In der Beziehung 
nenne ich mal die erste Toxoplasma—1P 
oder auch die Daily Terror »Schmutzige 
Zeiten*. Classic material, welches mein 
leben echt bereichert hat. Nicht zu 
vergessen dann in den Jahren 83-85 die 
Reihe fantastischer ü.S.-Platten, die 
er als erster hier in Europa gepusht 
hat, von Necros über Angry Samoans bis 
Black Flag natürlich. Die frühe AGR- 
Phase war für Weird System also ein 
Vorbild, was die Qualität und Konstanz 
und Geschlossenheit dieses labels anbe¬ 
langt. Als Walterbach dann später sich 
auf sein Metal-label Noise konzentrier¬ 
te, wurde das von anderen Leuten immer 
so dargestellt, als wäre sein Engage- 









bis zumfclj 


ment für Punk Bock Anfang der 80er so¬ 
wieso nur ein Pake gewesen, um da noch, 
schnell etwas Kohle mitzunehmen. Ich 
denke das nicht. Noch letzten Sommer 
habe ich mich mit Karl längere Zeit 
unterhalten (das Gespräch ist auch im 
Booklet zum ‘Berlin Punk Rock*-Sampler 
abgedruckt), und mein Eindruck ist, 
dass er eigentlich die ganzen 80er 
hindurch immer mit der Musik gegangen 
ist, die er am spannendsten fand. Pas 
war zuerst deutscher Punk, dann Ami- 
Punk, dann eben Thrash—Metal. Persön¬ 
liche Vorliebe und Geschäftssinn trafen 
da wohl auch einfach zusammen. Viele 
Leute hatten und haben einen anderen 
Geschmack, ich ja auch. Trotzdem muss 
ich Karl Walterbach als Labelmacher 
insgesamt in den 80ern und AGB als 
Punk-Label bis circa 84 im besonderen 
unbedingt bis heute respektieren. 


Damals sind ja zum Beispiel die 
Neurotic Arseholes von AGR zu Weird 
System gewechselt* Es gab da ja wohl 
auch einen Rechtsstreit zwischen der 
Band und AGR wegen einer Rachpressung 
der ersten LP, das Einstampfen der 
Platte und die Rechte? 


Die Arseholes gab es ja schon seit 
Ende der 70er. Sie sassen irgendwo in 
ihrer westfälischen Provinz und 
schrieben geniale Songs. Sie kriegten 
iann von Karl Walterbach ein Angebot 
für die ‘Bis zum bitteren Ende'-LP und 
einige Samplerbeiträge und haben dazu, 
schon mangels Alternative, nicht nein 
gesagt. Allerdings war dann bald klar, 
dass sich niemand gross bei AGB um sie 
kümmerte. Dort spielten zu der Zeit 
bereits andere Gruppen die Hauptrolle. 
Für uns war hingegen die LP damals ein 
Killer schlechthin, und so ging es 
ziemlich schnell, dass die Gruppe zu 
einem Label wechselte, was sich auch 
wirklich für sie interessierte. In den 
Folgejahren sind dann auf Weird System 
die zweite Studio-LP der Band, dazu 
ein Abschieds-Live-Album und auch die 
berühmte ‘Paradise‘-7inch erschienen, 
die nur einen Abend lang beim Gig im 
AJZ Bielefeld 1986 verkauft wurde. Alle 
diese Platten befinden sich bis heute 
auf Weird System. Ausserdem ist spe¬ 
ziell zu Zahni, dem Bassisten, über 
die Jahre ein persönlicher Draht ent¬ 
standen. Irgendwann Ende der 80er kam 
dann AGB auf die Idee, die ‘Bis zum 
bitteren Ende‘-LP noch mal neu aufzule¬ 
gen, was laut Vertrag mit den 
Arseholes nicht mehr legal war. AGB 
vergassen auch, dafür Lizenzen an die 
Gruppe zu zahlen. Als die Band sich 
beklagte, hat Karl Walterbach damals 
lange Zeit auf schwerhörig geschaltet, 
was leider eine Scheiss—Aktion war. Die 
Gruppe hat es aber am Ende geschafft, 
nicht nur die Pressung auf AGB zu 
stoppen, sondern auch, die Rechte an 
dem Album komplett überlassen zu bekom¬ 
men. Wie das im einzelnen vor sich 
ging, würde jetzt zu weit führen. An¬ 
schliessend haben die Arseholes die LP 
an Weird System lizensiert, so dass 
heutzutage alle Arseholes-Tonträger 
sich auf WS befinden. "Eingestampft" 
worden ist allerdings nie eine 
Arseholes-Platte, auch nicht aus den 
AGR-Pressungen. Mal wieder ein gutes 
Beispiel für Gerüchte, die sich ver¬ 
selbstständigen. 


Nein. Man kennt sich 
natürlich bereits seit 
vielen Jahren hier vor 
Ort in Hamburg, auch 
wenn der Kontakt immer 
nur locker war. Auch 
waren Slime im Lauf der 
Jahre bereits mehrfach 
auf Compilations von 
Weird System vertreten. 
Insbesondere hat Stephan Mahler, der 
Slime-Schlagzeuger, ja auch schon vor 
fast 20 Jahren mit Torpedo Moskau eine 
excellente LP auf WS gemacht. 

Jedenfalls sind auf Weird System jetzt 
die Vinyl-Versionen der ‘Yankees raus'- 
und ‘Alle gegen Alle’-LP*s erschienen 
und das Vinyl des ersten Slime-Albums 
ist hoffentlich draussen, wenn das 
Interview hier erscheint. Die CD’s sind 
übrigens weiter auf AGB. Ich habe mich 
im letzten Jahr mit Stephan über die 
Platten unterhalten. Er sagte mir, dass 
AGR schon seit Jahren kein Vinyl davon 
gepresst hatte und die Band gerne 
davon wieder Vinyl haben wollte. Wir 
haben das dann entsprechend mit AGB 
und der Band ausverhandelt. Ich bin 


natürlich begei¬ 
stert, dass diese Platten jetzt nach 
all den Jahren noch auf Weird System 
gekommen sind. Denn mal Klartext, es 
gibt wirklich bei Punk Bock aus 
Deutschland einige grosse Platten, aber 
die ersten drei Slime-Alben sind in 
meinen Augen in dem Bereich wohl das 
brutalste und akkurateste, was da über¬ 
haupt jemals gemacht worden ist. That's 
Punk Bock, man! Die LP-Be-Issues sind 
denn auch entsprechend würdig ausgefal¬ 
len. Während die CD-Versionen bei AGB 
ein bisschen lieblos gemacht sind, kom¬ 
men die LP’s mit vollständigen 
Original-Beilagen, Erstauflagen auf 
Slime-grünem Vinyl und vor allem liegt 
jeder LP ein dickes Al-Konzertposter 
von einem klassischen Slime-Auftritt 
von Anfang der 80er bei. 


Um Slime gab es in der Vergangenheit 
und gibt es auch jetzt wieder Ärger 
wegen des Songs "Bullenschweine". Du 
hast ja vor, die erste Slime-LP neu 
rauszubringen und musst einen Einblick 
in die Materie haben. Wie sah der 
rger früher aus? Was gab es für 
Konsequenzen? Und welcher Natur ist die 
heutige Repression von der Staatsseite 


Slime sind seit den Anfangstagen der 
Band immer im Visier der Staatsmacht 
gewesen. Es ging dabei durchweg um die 
Texte der Band. Tracks wie 'Polizei 
SA/SS', ♦Bullenschweine *, 'Deutschland' 
und so weiter sind natürlich radikale 
Strassen-Lyrik schweren Kalibers, voll 
von bewussten Überzeichnungen und 
Vereinfachungen, das ist klar. Denn sie 
waren immer ein Statement des 
Aufbegehrens und der Verachtung gegen 
Intoleranz und den bürgerlichen Staat. 
Dieser Staat reagierte darauf immer 
wieder auf die härteste Art, nämlich 


mit massiver Repression, mit Anzeigen, 
Hausdurchsuchungen, Verboten der ent¬ 
sprechenden Platten. Was dabei meiner 
Ansicht nach nicht bedacht wurde, ist, 
dass man Inhalte nicht einfach per 
Anordnung verbieten kann, wenn sie in 
den Leuten etwas berühren. Und das ist 
bei Slime natürlich bis heute voll der 
Fall. Es geht ja gar nicht darum, dass 
jeder Sachen wie 'Mollis und Steine 
gegen Bullenschweine' wörtlich nimmt 
und unterschreibt. Das sind Lieder, die 
nicht an einem grünen Tisch von 
irgendwelchen Akademikern konstruiert 
wurden, sondern Texte von jungen Punks, 
die mit Gegen-Aggression und Widerstand 
sich gewehrt haben gegen ein in-die- 
Ecke-gedrängt-werden von Konsumgesell¬ 
schaft, Imperialismus, Nazis und 
Atomstaat. Deshalb sind diese Texte 
seit 20 Jahren absolute Hymnen im 
Untergrund. Alle versuche, sie totzu¬ 
schweigen, haben immer nur das Gegen¬ 
teil erreicht, weil an der Situation 
nichts geändert wurde, aus der heraus 
sie entstanden sind. Konkret ist es 
so, dass gerade in den vergangenen 
Monaten es wieder Angriffe des Staates 
auf die Band gegeben hat, die unter 
anderem in einer Hausdurchsuchung bei 
Elf, einem der Slime-Gitarristen, mün¬ 
deten. Die Band tritt bekanntlich 
bereits seit Mitte der 90er nicht mehr 
live auf und macht auch 
eine neuen Platten mehr, 
•ennoch sind alle Slime- 
litglieder nach wie vor in 
[amburg vor Ort und halten 
weiterhin Kontakt zueinan- 
ler. Sie sind bis heute eng 
iarin involviert, wie ihre 
Platten und ihre Musik nach 
aussen dargestellt werden. 
Wie ich die Band kenne, hat 
sie sich noch nie damit 
eden gegeben, sich 
einfach den Mund verbieten 
zu lassen. Und ich denke, 
sie wird sich auch künftig 
Dinge überlegen, um 
sicherzustellen, dass sie 
das sagen kann, was sie sagen möchte. 

In dem Zusammenhang etwas zu der 
Slime-History-DVD, die ja seit einiger 
Zeit auf Weird System in Vorbereitung 
ist. Eigentlich sollte sie schon um 
die Jahreswende erscheinen. Aber das 
ganze Projekt liegt momentan auch unter 
Beschuss, was bestimmte Inhalte angeht. 
Es kommen jetzt solche Dinger, dass 
die DVD erst von der 'Freiwilligen 
Selbstkontrolle' für Filme begutachtet 
werden soll und ähnliches. Deshalb ist 
sie bisher noch nicht draussen. Aber 
ich kann folgendes sagen an alle, die 
auf das Teil warten: wir sind zusammen 
mit der Band dabei, diese Schwierigkei¬ 
ten zu lösen, und bestimmte Tracks wie 
'Deutschland' werden hundertprozentig 
auf der DVD enthalten sein, ob dies 
der Staatsanwaltschaft gefällt, oder 
nicht. Die Slime DVD kommt also auf 
alle Fälle, und sie wird die Bombe. 


Soweit der erste Teil. Halbzeit sozusa¬ 
gen. Mehr über WEIRD SYSTEM erfahrt 
ihr in PLASTIC BOMB /43. Und es kommen 
noch einige interessante Dinge zur 
Sprache. Das kann ich euch garantie¬ 
ren! !! 

Micha 























kettcar 


Wenn man mich nach der besten Platte des 
letzten Jahres fragt, sag ich ganz klar die letz¬ 
te von Johnny Cash. Wer noch wissen will 
welche Platte meiner Meinung nach die zweit¬ 
beste war, oder etwa welches das geilste 
Konzert des letzten Jahres war, bekommt als 
Antwort ganz klar KETTCAR. Grund genug 
also mit Marcus von Kettcar ein Interview zu 
führen, dass ich dann, nachdem ich die 
Aufnahme des selbigen vor dem Konzert am 
9. Januar in Bochum verbockt und als 
Ergebnis lediglich ein leeres Band vorzuwei¬ 
sen hatte (tja, professionellen Journalismus 
und technischen Sachverstand sucht man bei 
uns leider vergebens...), am 14. Januar noch¬ 
mals am Telefon führen musste. Nunja... here 
we go: 

Deine musikalische Vorgeschichte mit ...But 
Alive und Rantanplan ist ja gemeinhin 
bekannt. Was haben die anderen Kettcar- 
Leute zuvor musikalisch gemacht? 

Frank, unser Schlagzeuger hat ebenfalls bei 
...But Alive gespielt. Reimer hat bei Rantanplan 
Bass gespielt und Erik hat in mehreren kleineren 
Hardcore- oder Post-Hardcore-Bands gespielt, 
aber da war nichts Bekannteres bei. Mein 
Bruder hat vorher keine Musik gemacht, aber 
schon immer ein gutes musikalisches Gespür 
gehabt und da ich mit ihm aufgewachsgn bin, 
wusste ich das natürlich... 

Wie... Dein Bruder hat erst mit Kettcar ange¬ 
fangen Keyboards zu spielen??? 

Nein, nein. Ganz klassisch: Mama hat damals 
gedacht es wäre eine gute Idee wenn das Gör 
mal Orgelunterricht bekommt und dann hat er 
eben Orgelunterricht gekriegt, das dann aber 
auch nie weiter verfolgt. Mit den Tasten umge¬ 
hen konnte er aber schon. 

Ihr habt ziemlich lange nach einem Label 
gesucht und die Platte letztendlich selbst 
heraus gebracht. Woran lag's? 

Ganz konkret lag es daran, dass uns keiner 
wollte. Wir hatten immense Produktionskosten 
für die Platte, haben die dann angeboten, und 
aus welchen Gründen auch immer haben sich 
verschiedene Firmen nicht dazu bereiterklärt die 
Band mit dem bestehenden Album herauszu¬ 
bringen. Als es dann allerdings soweit war, dass 
das komplette Album dann tatsächlich fertig mit 
Cover und gemastert auf dem Tisch lag, hatten 
wir dann auf einmal doch zwei Angebote. Die 
haben wir dann aber abgelehnt da wir zum 
einen von dem Ergebnis sehr überzeugt waren, 
und weil wir zum anderen für das eigene Label 
schon alles durchkalkuliert hatten, und das dann 
auch gestartet haben. 

War es euch wichtig die Platte auf einem 
Indipendent-Label rauszubringen oder hättet 
ihr auch bei einem Major-Label unterschrie¬ 
ben? 

Ab einem gewissen Zeitpunkt war es uns nicht 


mehr wichtig. Wer sich länger im Musikbusiness 
tummelt weiß auch, dass man, wenn man eine 
erfolgreiche Platte auf einem Independent-Label 
hat, tendenziell unterm Strich mehr Geld 
bekommt als bei einem Major-Label. Fakt ist, 
dass wir in erster Linie jemanden gesucht hatten 
der uns die Produktionskosten abnimmt. Wir 
wären auf Jahre verschuldet wenn das jetzt mit 
Kettcar nicht so gut geklappt hätte. 

Ihr seid also letztendlich zufrieden damit die 
Platte selbst herausgebracht zu haben? 

Ja. Im Nachhinein ist natürlich immer alles rich¬ 
tig. Die Platte ist ja ein ziemlicher Erfolg gewor¬ 
den in den letzten Wochen und Monaten, und 
es geht ganz gut auf im Moment. 

Ist Grand Hotel Van Cleef nun ein Label auf 
dem ihr nur eigene Veröffentlichungen her¬ 
ausgeben wollt? 

Nein. Wir sind jetzt auch mit den Weakerthans 
im Gespräch. Wir werden dann auch, sobald wir 
Tomte und Kettcar erfolgreich etabliert und an 
den Markt gebracht haben, nach neuen Sachen 
umsehen. Wir haben jetzt auch einen Büroraum 
gemietet und hatten dafür hohe 
Anschaffungskosten. Wir sind jetzt eine ganz 
normale Firma die dann in einem Jahr auch was 
anderes herausbringen möchte. Wir haben 
schon den visionären Blick darauf in naher ? 
Zukunft ein geiles Label zu werden. 

Wann wird es etwas neue von Kettcar 
geben? 

Also auf gar keinen Fall 2003. Ich bin kein 
Roboter der im Wochenrhythmus irgendwelche 
Texte raushauen kann, die dann noch meinen 
eigenen Ansprüchen und auch den Ansprüchen 
der Fans genügen sollen. Man braucht eben 
um Texte zu machen -bei Musik ist das dann 
wieder anders- auch Ruhe und die habe ich im 
Augenblick leider nicht, da ich eben zu viel um 
die Ohren habe. Jetzt bin ich auf Tour, danach 
kommt die Tomte-Platte, dann die 
Weakerthans... das dauert eben alles... 

Wie erklärt ihr euch das große Interesse und 
den enormen Publikumszuspruch von 
Beginn an, obwohl ihr lange Zeit keine 
Veröffentlichung draußen hattet? 

Wie erklärst Du es Dir denn? 

...But Alive-Bonus... 

Das Publikum ist aber ziemlich anders... 

Deswegen ja auch die Frage... 

Natürlich waren viele Leute neugierig und woll¬ 
ten wissen, was macht Marcus Wiebusch jetzt. 
Als wir dann die ersten Songs auf unsere 
Homepage gestellt hatten, hatten wir in kürzes¬ 
ter Zeit wahnsinnig viele Downloads. 

Letztendlich haben wir einfach ein sehr, sehr 
gutes Album aufgenommen und auf kurz oder 
lang setzt sich gute Musik dann eben immer 
durch. Es klingt jetzt vielleicht auch sehr Eitel 
und man muss das natürlich auch in 
Anführungsstrichen sehen... aber so hart wie wir 
für dieses Album gearbeitet haben... und wir 
kamen eben auch aus sehr erfolgreichen Bands, 
Reimer und ich mit Rantanplan und ...But Alive, 
und wir haben dann praktisch nochmal komplett 
bei Null angefangen. Wir haben dann natürlich 
auch das was jede Band die bei Null anfangen 
muss gemacht, die ganz harten 
Anfängerkonzerte gespielt, mit dreißig Leuten 
oder so, das haben wir auch alles erlebt -trotz 
...But Alive-Bonus und so. Dann haben wir über 
anderthalb bis zwei Jahre lang mit all unserem 
Wissen über Musik und wie Musik funktioniert, 
hart an der Platte gearbeitet, und haben die 
dann halt zum richtigen Zeitpunkt rausgehauen. 
Wir hätten wahrscheinlich auch nicht mehr viel 
länger warten können, aber jetzt nach zwei 
Jahren Arbeit, in denen man dann auch keinen 
Tag lang nicht an die Platte gedacht hat... 


Mir ist bei euren Konzerten aufgefallen, dass 
viele Leute im Publikum den Großteil der 
Stücke lauthals mitsingt (...und in Düsseldorf 
war es richtig laut!). Was ist das für ein 
Gefühl, wenn ein gut gefüllter Konzertraum 
einem die eigenen Worte entgegenschmet¬ 
tert? 

Das ist sehr zweischneidig. Auf der einen Seite 
ist es natürlich immer Bestätigung, das kann ich 
natürlich nicht leugnen. Auf der anderen Seite 
sitzt natürlich in den hinteren Gehirnwindungen 
immer das bittere Gefühl, dass das dann leicht 
in so ein Rockpalast-Ding abrutschen kann. So 
ne Deutschrock-Geschichten eben... dass die 
Leute eben alles mitgrölen wie sie eben auch 
bei Herbert Grönemeyer alles mitgrölen. Das 
finde ich dann wiederum nicht so toll. Und wenn 
ich mich an die guten Konzerte die ich irgend¬ 
wann mal gesehen habe erinnere, da haben die 
Leute eben nicht laut mitgesungen. D| waren 
dann eben andere Sachen wichtig. Eher ein 
emotionaler Ausdruck der Band, der dann eben 
gekickt hat. Ich hoffe mal, dass die Leute die auf 
unsere Konzerte kommen dann nicht mit nach 
Hause nehmen dass da eben 200 von 400 
Leuten mitsingen, sondern dass die Band die 
Songs gut rüberbringt. Aber ich weiß natürlich 
auch, dass wir popige Musik machen und ich 
weiß, dass wir auch Texte machen die ziemlich 
vielen Leuten aus der Seele sprechen. So gese¬ 
hen ist es kein Wunder, dass diese Texte dann 
eben mitgesungen werden. Das habe ich 
damals auch schon bei ...But Alive gesehen. Auf 
der einen Seite freut man sich, auf der anderen 
Seite ist es manchmal auch ganz schön bitter 
gerade wenn es eben so unreflektiert passiert 
wie bei ...But Alive, wo die Leute dann eben 
„Gerechtigkeit“ mitgesungen haben, was ich 
super unpassend fand. Jetzt bei Kettcar geht es 
halt noch. Da hat das noch etwas charmantes 
und es geschieht in einem coolen Rahmen. 

Gestern hat das auch einfach irgendwie 
gepasst... 

Echt? Na siehst Du... aber es gibt sicher auch 
einige Leute im Publikum denen war das dann 
sicher nicht so angenehm... man kann's aber 
natürlich nicht allen recht machen... 

Nee, das will man ja eigentlich auch qar 
nicht... 

Ja. Also nichts desto weniger: Es bleibt bei mir 
ein zweischneidiges Gefühl. Ich kann nicht 
sagen dass ich das bedingungslos geil finde 
wenn Leute einfach alles mitsingen. Aber auf 
der anderen Seite freue ich mich. 

Die Songs auf der Platte haben eher eine 
melancholische, depressive, manchmal 
leicht zynische Grundstimmung. Bist Du ein 
eher depressiver Mensch? Brauchst Du die 
Musik als eine Art Selbsttherapie? 

Ich bin kein depressiver Typ. Die Platte ist zu 
einem Zeitpunkt in meinem Leben entstanden 
zu dem es mir nicht besonders gut ging. Da 
müssen wir auch nicht lange drum herum reden: 
Eine fünfjährige Beziehung ging zu Ende, ich 
war aus allen Bands raus in die ich Jahre mei- 
nes Lebens investiert hatte, ich hatte ein 
Studium das ich gehasst habe -also auch auf ' 
der Ebene gab es nichts woran ich mich festhal- 
ten konnte- und dann geht es einem eben nicht 
so gut. Und dann macht man eben Musik. Das 
Wort Therapie würde ich in diesem 
Zusammenhang nicht so gerne wählen wollen. 
Therapie sagt immer aus, dass etwas patholo¬ 
gisch krank ist und von außen geheilt werden 
muss. Am Besten mit einem Therapeuten, oder 
in meinem Fall mit Musik, aber das ist halt nicht 
so. Ich finde es ganz normal, dass es einem 
auch mal schlecht geht im Leben, und dass man 
da eben auch aus eigener Kraft ohne die Musik 
oder ohne irgendwelche Therapeuten rauskom¬ 
men kann. Das war halt die schlechteste Phase 
meines Lebens. Heute geht es mir bedeutend 
besser, aber damals habe ich mich eben so 
gefühlt und die Songs gemacht... und das kam 
eben dabei raus. Aber wie gesagt: Musik ist 
nicht Therapie für mich. 

Früher hast Du ja eher politische Songs 
geschrieben, die oftmals auch eine konkrete 
Aussage hatten. Wie kam der Wandel? 

Der Wandel basiert einfach darauf, dass wenn 
man eine ganze Zeit lang politische Texte 
gemacht hat, wie ich sie damals bei ...But Alive 
gemacht habe, es eben irgendwann langweilig 
wird. Die Texte die ich damals bei ...But Alive 









Dickles und Uncle Sallys 


und GHvC fortem 


gemacht habe waren damals auch sehr darauf 
bedacht Analysen von Zustanden zu j^chrei 
ben und dann seine eigene Sicht darauf zu pro 
iizieren Und diese Analyse hat etwas sehr 
erklärerisches. Und dieses Erklären, da * ™ acht 
man einmal und dann hat man alles erklärt. 

Und der relative Erfolg von ...But Alive ist. dass 
wir das sehr umfassend gemacht haberrsodass 
wir ab einem gewissen Zeitraum J edel ] Aspekt 
quasi abgedeckt hatten. Als Beispiel: Nach den 
SondS „Nur Idioten brauchen Führer und 
.NaSme“ konnte ich keinen einzigen Anti-Nazi 
Song mehr schreiben, weil ich zu diesem 
Thema meiner Meinung nach alles gesagt hatt . 
Das waren ja ziemlich lange ...But Alive-Texte, 
und das Thema war dann für mich sozusagen 
durch. Wenn man diese erklärerischen Texte 
aemacht hat dann hat man irgendwann halt 
luch keinen Bock mehr darauf. Diese Texte las¬ 
sen für einen selbst auch kaum Raumefur 
Interpretationen und Phantasie vor allem beim 
Hörer. Sie lassen eben keinen Platz für mogli 
che zwei Meinungen. Ich finde es einfach lang 



weilig wenn einem alles erklärt wird und das ist 
bei meinen jetzigen Texten halt anders. Und 
deshalb finde sie eben auch viel viel besser, 
denn man kann als Hörer auch sehr viel besser 
und mehr mit ihnen arbeiten. Das höre ich jetzt 
auch von sehr vielen Leuten. 


Inwiefern ist Politik innerhalb der Band ein 
Thema, bzw. für die Band wichtig? 

Wir sind die selben Leute die wir damals waren. 
Wenn Du mich heute nach der Regierung in 
meiner Stadt fragst, mit Schill und so, werde ich 
Dir das selbe sagen was ich damals auch 
gesagt hätte. Wir bleiben die selben Leute. 
Manche Sachen ändern sich nie, nur müssen 
wir das nicht jedem mit unserer Musik erklären. 


Bajramovic zurückkaufen 



Ihr hattet im Übersteiger diese schöne 
Anzeige mit der schlichten Aussage 
„Bajramovic zurückkaufen“. Weshalb ausge¬ 
rechnet Zlatan Bajramovic? 

Wir glauben, dass das die größte 
Managementfehlleistung war, die der Verein in 
den letzten Jahren begangen hat. Bajramovic 
spielte seit der C- pder D-Jugend im Verein, er 
war ein gestandener Zweitligaprofi, der sich 
nicht immer unbedingt überragend, aber doch 
sehr gut eingefügt hat. Und er hatte eben auch 
ein unfassbares Idfntifikationspotential geliefert: 
Er eben auch auf dem Kiez gewohnt hat und 
war halt auch immer schon im Verein. Klar, ab 
einem gewissen Level musste er dann eben ver¬ 
langen was man dann eben so verlangt. Nichts 
desto weniger bleibt unterm Strich, dass der 
Verein ihn hat ziehen lassen. Total sinnlos wie 
wir finden, denn wenn man sich die Einkäufe 
danach anschaut, das waren alle nur Flops. Und 
da haben wir uns halt aufgeregt... ach... eigent¬ 
lich ist das Teil auch nur ein Witz... im Grunde 
genommen haben wir eine Anzeige geschaltet 
um das Heft zu unterstützen und hat das dann 
eben draufgeschrieben. 

Was denkst Du wo St. Pauli am Ende der lau¬ 
fenden Saison stehen wird? 

Die Abstiegswahrscheinlichkeit ist höher als 
50%. Aber ich geh' auch in der Regionalliga 
noch hin. Das interessiert ja einen wahren Fan 
nicht wirklich. Wie Nick Hornby schon sagte: 


„Fußballfan zu sein heißt in erster Linie leiden“. 
Deshalb sind Bayern München-Fans auch keine 
Fußballfans. Bayern-Fans kennen diese 
Verzweiflung nicht. Die wissen nicht was es 
heißt gegen den Abstieg zu spielen. Die wissen 
auch nicht was es heißt so ein geiles 0:0 über 
die Zeit zu retten. Ein Bayern München-Fan 
erwartet immer dass er 5:0 gewinnt. Wenn sie 
halt nur 3:0 gewinnen oder ein schlechtes Spiel 
nur 2:1 gewinnen... 

...entlässt man am besten den Trailer 

Genau! Aber ein 0:0 über die Zeit zuWtten - 
das kennen die einfach nicht, und deshalb sind 
die keine Fans! 


-hubba- 




Turbo AC's »Automatic« Tour 3003: 

15.4.03 Hamburg/Nolotow 

16.4.03 Dresden/Oroovestatton 

17.4.03 Berlln/Kato 

18.4.03 Hannover/Bei Chez Heinz 

19.4.03 Osnabrück -Georgsmarlenhtitte/Tor 3 

20.4.03 KOIn/Underground 

02.5.03 Basel/Sommercaslno 

03.5.03 Wll/Remlse _ 

08.5.03 Oraz/Explosiv 
09.5.03 Wien/Arena 
113.03 Lelpzlg/Conne Island 
123.03 Bochum/Zwlschenfall 
133.03 Welnheim/Cafe Central 
143.03 Mllnchen/Backstage 
153.03 Stuttgart/Universum 

163.03 Wlesbaden/Schlachtltof t+ The Briefs + Shocks) 
17.05.03 Bremen/Tower 
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FLEAS AND LICE aus 
Groningen, Holland, sind 
in der Punk und Hardcore 
Z+ Szene Europas inzwi- 
* sehen eine feste Größe 
_ —-geworden. Vor allem 
deswegen, weil sie sich 
niemals untergeordnet 
haben, weder der nor¬ 
malen Gesellschaft 
noch der Punk/ 
Hardcore Szene 
selbst. FLEAS 
AND LICE ste- 
^ hen vor allem 
für einen anar- 
chistisch-polit- 
schen Anspruch, welchen sie 
über ihre Veröffentlichungen u.a. auf SKULD 
mehr als deutlich gemacht haben. Eigentlich ist es 
längst überfällig, das ein Interview mit FLEAS 
AND LICE hier im PLASTIC BOMB erscheint. 
Geführt wurde das nun folgende Interview von Uli 
Trueb, unserem neuen Gastschreiber und 
Gitarrist/Sänger von UNTER WÖLFEN (Ex-Free 
Range Timebomb) aus Bremen, am 15.12.02 mit 
Robbie und Pelle von Fleas and Lice. Aber lest 
selbst! 

Eines Abends ging ich in meine Lieblingskneipe 
und lernte da zwei lustig trinkende Holländer ken¬ 
nen. Esther und Robbie von Fleas and Lice. Sie 
hatten ein Konzert in Bremen und vor lauter 
Feierei vergessen wo ihre Pennplätze sind. 
Natürlich habe ich die beiden Sympathcn mit zu 
mir genommen. Das ist jetzt 9 Jahre her und in die¬ 
ser Zeit hat sich eine dauerhafte Freundschaft ent¬ 
wickelt. Im Dezember wollte ich mal wieder rüber¬ 
fahren nach Groningen, aber diesmal nicht ohne 
Diktiergerät und ein paar Fragen an Robbie und 
Pelle. 


nach wie vor für wenig Geld, also Bier und 
Pennplätze und glücklicherweise haben wir ein paar 
gute Freunde, die Busse haben. Früher hatten wir 
einen eigenen Bus, den wir auch zahlen konnten. 
Das geht jetzt leider nicht mehr. Echt schade. Zu 
unserem großen Glück haben wir Arno und Fiero, 
denn die beiden haben Busse und großen Spass 
daran uns rumzufahren. Sie sind auch die einzigen 
in der Band, die bezahlt werden. Die kriegen so 25 
Euro am Tag. 

Macht ihr da minus? 

Robbie: Nee, manchmal bleibt sogar was über um 
den Proberaum zu zahlen oder ein Zuschuss fürs 
Studio. 

Was habt ihr 2002 so gemacht? 

Robbie: Wir waren in Slovenien... 

Pelle: Kroatien, Deutschland, Schweiz, Prag, 
Belgien, Slovenien, Österreich... auf dem 
Transmitterfestival in Österreich... war Scheisse. Zu 
viele Skinheads. Red Alert, die Oi-Band hat da 
gespielt... 

Aber das ist doch keine Nazi-Band. 

Pelle: Nee, aber dann rennen immer so viele 
Skinheads in der Gegend rum. 

Robbie: Aber das waren mehr Sharp Skins. 

Die Skinhead Szene ist mir zu unübersichtlich. 
Besser keine... 

Pelle: Ja. Vor allem sind die immer gewaltbereit, egal 
ob links, rechts oder sonst wie. 

Robbie: Und sexistisch. Aber ich will nochmal zurück 
zu der Frage, wie wir das alles auf die Reihe kriegen 
mit dem Touren. Wir sind alle seit 10 Jahren arbeits¬ 
los und für so einen Gig versuchen wir 250 Euro zu 
nehmen. Wenn wir nach hause kommen und alles 
gut gelaufen ist, ist manchmal sogar was über. 

Die Frage ist ja auch die, wo der "Gewinn" 
eigentlich anfängt. Der Drummer muß seine Felle 
und Becken selber kaufen, was ja arschteuer ist. 
Da kann man sich als Gitarrist oder Basser ja 
noch glücklich schätzen. 

Pelle: Ja, allerdings hat mir die Band letztes Mal die- 



den neues 
geben, oder? 

Robbie: Ja, Jim. 

Der kommt auch 
aus Glasgow. Er ’ 
hat sich verliebt in 
Uennes ehemalige 
Frau und spielt 

Gitarre. Der Sound 
von Fleas and Lice 
wird sich wohl ändern, 
aber in welche 

Richtung weiß im 
Moment noch keiner. 

Vielleicht ein bis¬ 
schen mehr Ska- 
Einlagen oder so. 

Pelle: Das wird sehr 
interessant, weil das 
'ne bunte Mischung 
wird, also nicht mehr so 
Main Stream! 

Robbie, du wolltest 
Firma aus Fleas and Lice machen? 

Robbie: Ja, wir wollten von dem leben, was uns 
Spass macht, aber in der Punk SZene ist Geld ein 
schmutziges Wort. Das mit der Firma war so ein 
Gedanke, der ist aber wieder weit weg. Wir kommen 
auch für eine Kiste Bier! Nee, aber mal im Ernst. Als 
Arbeitslose haben wir wenig Kohle und können aus 
unserer Tasche nur wenig in die Band stecken. 
Deswegen muß einfach ’n bischen bei den Gigs rum¬ 
kommen. Ich muß essen und trinken, und auf Tour 
kann ich das nicht aus meiner Tasche bezahlen. 
Deswegen haben wir gedacht mal in den größeren 
Clubs zu touren. Aber irgendwie ist das Blödsinn. 
Wir müßten 3 mal die Woche spielen und 1000 Euro 
pro Gig machen, dann wäre es möglich 5 oder 6 
Leute davon zu ernähren. Das ist aber nichts für 
Fleas and Lice. Citizen Fish, die leben von ihrer 
Musik; also 2 von denen. Der Drummer und der 


eine 


Seit wann gibt es euch eigentlich? 

Pelle: 9 Jahre, oder? 

Robbie: Nee, im Februar 200S sind es schon ganze 
10 Jahre. 

Die Besetzung hat sich schon mal geändert in 
diesen 10 Jahren, oder? 

Robbie: Wir hatten einen anderen Basser. Zuerst 
war Joshua am Bass, für die ersten drei Jahre, glau¬ 
be ich. Dann kam Uenne, weil Joshua einen Job im 
Theater gekriegt hat und außerdem hatte er einfach 
keinen Bock mehr auf den ganzen Punkerkram. Zu 
der Zeit hat Meinhardt noch für uns Schlagzeug 
gespielt, der dann von Pelle ersetzt wurde. 
Meinhardt und ich haben uns damals ein wenig 
gestritten, aber wir sind schon lange wieder gute 
Freunde. 

Wie macht ihr das mit den vielen Touren? Kohle 
gibt's da ja nie so richtig. Zahlt ihr da drauf? 

Robbie: Pier hat ein tierisches organisatorisches 
Talent. Er führt die ganzen Telefonate und schreibt 
den Leuten. Natürlich ist es für uns auch einfacher 
geworden, weil wir schon 10 Jahre zusammen spie¬ 
len. Manchmal werden wir einfach nur gefragt und 
müssen selber gar nicht viel machen. Wir spielen 



Felle bezahlt. 

Warum ist Uenne denn ausgestiegen? 

Robbie: Möchte ich auch gerne mal wissen. Das 
weiß er vielleicht selber nicht so genau. 

Pelle: Ich glaube er hatte keinen Bock mehr die 
ganze Arbeit, die mit der Band verbunden ist, zu 
haben. Er hatte es satt im Bus rumzusitzen etc. 

Was plant ihr in Zukunft? Wie wollt ihr die Lücke 
die Uenne hinterlässt schließen? 

Robbie: Stiff von Ex-Cathedra kommt nach 
Weihnachten oder spätestens im Januar für drei 
Monate von Glasgow rüber um erstmal zu sehen wie 
das Leben hier so für ihn ist und ob’s passt mit uns. 
Wohnen kann er bei Pier. Ich bin mir ganz sicher das 
es passen wird. Er ist allerdings ein Virtuose am 
Bass. Ich will gerne ein ganz neues Set machen, 
also komplett neue Lieder. Wenn wir dann so weit 
sind wollen wir nach Finland und Irland auf Tour. 
Pelle: Und in die Bretagne. 

Robbie: Ja. Pelle und ich haben allerdings die glei¬ 
che Person aufm Sozialamt und die wollen, dass wir 
jetzt endlich mal arbeiten gehen... mal sehen was 
wird. 

Pelle: Ja, gestern war ich beim Sozi und die Frau 
sagte, dass ich in acht Wochen einen Job anfangen 
soll. 

Robbie: Fuck off, mann!!! Was denn für'n Job!?!? 
Pelle: Noch nichts Bestimmtes. 

Robbie: Müll im Park aufsammeln... 

Was ist mit PCP, Pelle? Das macht du ja u.a. mit 
Uenne. 

Pelle: 2001 haben wir eine Tour durch Spanien 
gemacht und es gab Schwierigkeiten unter uns. 
Nach der Tour ist eine Sängerin ausgestiegen. 
Margriet ist geblieben und Uenne singt jetzt auch ein 
bisschen mit. Der andere Gitarrist ist auch weg. 
Dann war der Drummer mit einer brasilianischen 
Band für ein Jahr auf Tour. Man kann also sagen, 
dass wir 2002 fast nichts gemacht haben. Jetzt 
haben wir aber einen neuen Gitarristen, ein ganz 
junger Typ. Am 21. Dezember haben wir den ersten 
Gig mit ihm. 

Bei Fleas and Lice soll es außer Stiff noch jeman- 


Sänger. 

Ihr habt ja tierisch viele befreundete Bands. 
Weltweit könnte man sagen... 

Robbie: Ja, da kannst du problemlos 2 Seiten mit fül¬ 
len. Zum Beispiel Browl aus Irland, gibt's leider nicht 
mehr, aber eine tolle Band war das. Jetzt haben wir 
uns mit Riistetyt angefreundet. Ich kenne die Leute 
noch nicht sehr gut, aber die haben uns eingeladen. 
Das ergibt dann immer eine Wechselwirkung. Wir 
kommen zu denen, die kommen 
dann zu uns. Auch di 
paner von Crust sind s 
ein Fall. Mit denen hat¬ 
ten wir 2 Konzerte. Es 
wäre zu viel gesagt, 
dass wir Freunde 
sind, aber wir sind in 
der gleichen Familie 
sozusagen. 

Und MDC? 

Robbie: Ja, die ken- ' 
nen wir auch, aber 
die wechseln ihre 
Leute öfters mal 
aus, so dass sich da 
keine dauerhaften 
Freundschaften ent¬ 
wickeln konnten. 

Was macht ihr außer 
halb von Fleas an 
Lice? 

Pelle: Also ich spie 
noch bei PCP, wie c 
weißt... 

Robbie: Ich habe ein 
10 jährigen Sohn um d 
ich mich kümme 
ansonsten versuche 
dem Sozialamt mit seii 
Jobs erfolgreich aus c 
Weg zu gehen. Ich f 
echt damit gerechnet, 
ich jetzt schon Müll in 
aufsammeln muß... t 
hatte ich noch Glück. 
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meinem Privatleben mache ich nicht mehr so viel 
wie früher, denn wir reisen sehr viel mit der Band. 
Pier hat obendrein eine Freundin in Belgien und fährt 
da auch immer noch hin und her. Wenn ich zuhause 
bin male ich gerne und rauche einen dabei. Die 
Band braucht sehr viel Zeit, eigentlich läuft da immer 
irgendwas. 

Es ist schwer ein alternatives Leben zu organi¬ 
sieren... 

Robbie: Ja, zum Beispiel zahle ich jetzt Miete. 
Früher haben Pier, Pelle und ich einfach Häuser 
besetzt. Eigentlich würde ich immer noch gerne als 
Besetzer leben, aber das wird zunehmend schwerer, 
gerade hier in Groningen. Es gibt da neue Gesetze, 
speziell jetzt ein Polizeigesetz. Du wirst sofort 
geräumt, ohne Fragen. Jetzt wo ich meinen Sohn 
auch bei mir wohnen habe, will ich alles etwas 
geordneter ablaufen lassen. Das ist wichtig für ein 
Kind. Wolltest du das wissen? 

Ja, auch. 

Robbie: Oder wolltest du wissen, wie das alles mit 
Punk Rock zusammen passt? 

Ja, auch. 

Robbie: Manchmal streite ich mich mit Pier. Der sagt 
immer: "Ey, ich bin 42 und noch immer Anarcho- 
Punk Rocker!!!" Ja, tut mir leid, wir kriegen beide 
Sozikohle, trinken billiges Bier (Hollandia) und zah¬ 
len Steuern mit all dem Scheiß, den wir zum Leben 
brauchen. Da kann man sich vornehmen Chaot oder 
Punker oder Anarcho zu sein... egal, denn du bist 
immer ein Teil vom Ganzen. 


Hat Punk Rock sich etabliert? 

Robbie: Punk Songs waren immer Protestsongs... 
Pelle: Ich weiß nicht, ich kann nur sagen, dass es 
wirklich viele Leute gibt, die ihr Leben so führen wie 
sie es wollen. 

Robbie: Also in Groningen tun sich die jungen Leute 
echt schwer mit der Punkszene. Vielleicht finden sie 
uns elitär, oder einfach nur bescheuert. Weiß ich 
nicht so genau. Auf der anderen Seite ist Punk so 
weit verbreitet und zeigt sich so unterschiedlich in 
dem was die Leute damit tun, daß man echt nicht 
sagen kann, so und so stelle ich mir das vor. 

Was haltet ihr von Deutschland in diesem 
Zusammenhang? 

Robbie: Die Szene in Deutschland ist echt stark, 
ganz im Gegensatz zu Holland. Wir spielen auch 
wesentlich öfter in Deutschland als in Holland und 
bei euch ist es meistens gut organisiert.Wie ist die 

holländische Stimmung im Bezug auf 
Deutschland? 

Robbie: Ich bin mir sicher, dass fast jeder hier auf¬ 
wächst mit Anti-Deutschland Gefühlen, wegen des 
Krieges etc. Mein Sohn ist ja halb deutsch und sogar 
in meiner Familie habe ich das gemerkt. Alle 
Enkelkinder haben immer etwas Geld zur Geburt 
bekommen, meiner nicht: "mit einer deutschen, wie 
konntest du nur??!" Ich schaue mir Deutschland echt 
ganz genau an und muß sagen, dass ich entsetzt 
darüber bin, was da in der Faschoszene abgeht. 
Pelle: Vorm Krieg sind viele deutsche Juden nach 
Holland geflohen, konnten aber nur ins Land, wenn 
sie genug Geld hatten... auch nicht toll!! -Aber mal 
ganz nebenbei: das Fahrrad von meiner Oma haben 
die Deutschen mitgenommen und das war ein echt 
tolles Rad!! Das müsste immernoch bei euch da 
irgendwo rumstehen!! 

Robbie: Also in meiner Familie waren auch Leute in 
der NSB. Das war das holländische Äquivalent zur 
NSDAP. Mein Onkel zum Beispiel. Irgendwie haben 
wir eine gemeinsame Geschichte, schließlich ist 
Groningen ja auch nur 50 km von Deutschland ent¬ 
fernt. 

Wie viele Menschen leben in Holland zur Zeit? 

Pelle: 16 Millionen. Und im Moment haben wir eine 
sehr konservative Regierung. 

Robbie: Letztes Jahr hatten wir den ersten politi¬ 
schen Mord seit 200 Jahren. Dieser Typ, der ermor¬ 
det wurde, war für alle Rechten in Holland sowas wie 
ein Messias, nach dem Mord wurde er zum Heiligen. 


Seine Partei hat das erkannt und genutzt 
und ist aus dem Nichts zur dritt stärksten 
Partei Hollands geworden. 

Pelle: Der Kerl ist erschossen worden. Ok, 
aber unnötig. Für mich war er einfach nur 
ein Clown. Jetzt hat das viel Aufsehen 
erregt und die Leute haben auch des¬ 
wegen diese Partei gewählt, aber in einem 
Jahr werden sie merken, was für ein 
Beschiss das ist. Die fangen jetzt schon an 
sich selbst zu zerfleischen innerhalb der 
Partei. Das sind natürlich alles Macht¬ 
kämpfe... 

Robbie: Einer von denen ist Minister und 
der sagt, dass Marokkaner, wenn sie kri¬ 
minell werden, selbst wenn sie in der drit¬ 
ten Generation in Holland geboren sind, 
nach Marokko abgeschoben werden sol¬ 
len!! Stell dir das mal vor! Über sowas 
reden die im Parlament!!! 

Rassismus- 

Robbie: Die diskutieren ja auch über die 
Todesstrafe im Parlament. Viele Leute 
schnallen das nicht, aber ich glaube trotz¬ 
dem nicht, dass diese Regierung nochmal 
gewählt wird. Im Großen und Ganzen ist 
kein Vertäuen mehr da seitens der 
Bevölkerung. 

Hoffen wir das Beste!! Ok, Freunde, 
das war's eigentlich auch schon. Dann 
können wir uns ja 
eigentlich wieder 



dem herrlichen 
Hollandia Bier 
widmen. 

Robbie: Eins will 
ich noch sagen. 

Na dann los!! 
Robbie: 
Nieder mit 
dem Kapita¬ 
lismus!!! Kein 
Krieg im Irak, 
oder sonst 
wo!!! 


Interview 
Uli Trueb 
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Es gab mal eine unglaublich kraft¬ 
volle Anarcho-Oi-Band namens 
OilThe Arrase. Die waren auf 
Mallorca beheimatet, und hatten 
ein großartiges Album, das vor 
Kraft, Spaß und Aufruhr nur so 
strotze. Dann verschlug es den vor 
Energie stets explodierenden, 
wohlbeleibten Sänger Bisonte 
(genau, das Bison!) nach Berlin, 
und auch Gitarrist Marti führte der 
gleiche Pfad Amors in unsere 
schöne Hauptstadt. OilThe Arrase 
waren damit gestorben... und 
Frontkick geboren! Zwei Jungs aus 
Mallorca, zwei aus Berlin, und los 
gings. Nach einer sehr großartigen 
7"EP und ailerspätestens nach 
ihrem mitreißenden Konzert hier 
im Oberhausener Altenberg beim 
Antifaschistischen Skinheadfesti¬ 
val mit den großen Blaggers und 
den Jesus Skins war die Klasse von 
Frontkick für mich bewiesen: mit¬ 
reißender, kämpferischer Street¬ 
punk voller Kraft und Rebellion. 
Mittlerweile ist zwar Sänger 
Bisonte leider ausgestiegen, aber 
auch die neuen Aufnahmen über¬ 
zeugen voll, wie auf dem zuletzt 
erschienenen Album zu hören! Mit 
Marti hab ich mich zu der ganzen 
Sache ein bißchen unterhalten, 
lest selbst... 


Hallo Marti! Erzähl uns mal was über 
Frontkick, wann, wer, wo? Was habt Ihr so 
getrieben bisher? 

Nunja, als Bisonte und ich uns entschieden haben, 
nach Berlin zu ziehen, nachdem OilThe Arrase sich 
aufgelösten, hatten wir eigentlich nicht vor, direkt 
ne neue Band zu starten. Aber wir waren so oft auf 
Konzerten und so, daß wir es doch machten. Als 
erstes hatten wir den Bandnamen, noch bevor wir 
wirklich eine Band starten wollten. Wir kannten 
allerdings noch nicht so viele Musiker hier in 
Berlin, und alle, die wir kannten, hatten bereits eine 
Band. Wir trafen dann ohne Ende Freaks, bis wir 
die fanden, die gut zu uns passen, nämlich Rassel 
am Bass, und er kannte und holte den Veit, der 
schon in einigen Bands hier Schlagzeug gespielt 
hatte (Muckefuck, Mutant Family). Ich glaube wir 
probten das im Dezember 1999 das erste Mal, und 
zwei Monate später haben wir schon unser 
"Streetpunk rebels"-Demo aufgenommen, 6 
loud'n'rough streetpunk songs.Die meißten Texte 
waren in Kastillisch (was Ihr "Spanisch" nennt), 
allerdings mit einigen englischen Refrains, und es 
ging um unser Leben, um soziale Dinge und 
Klassenkampf, und persönliche Sachen. Genau 
das, worum es uns heute auch noch geht, wir 
sen Ignoranz und Stumpfheit, Rassismus 
Nazidreck brauche ich ja wohl noch nicht mal 
erwähnen (es ist natürlich klar, daß wir 
sind, für alle Fälle). 

Wir haben dann viele Konzerte in Berlin 
so ziemlich jedes Wochenende, das waren 


Konzerte. Nach unserem Demo haben wir dann 
Bad Dog Records kontaktiert, und bei denen haben 
wir dann eine 7"EP gemacht, die hieß "Berlin 
Rejects", mit 4 Songs, in der Richtung des Demos, 
und in Spanien auch als CD bei unserem alten 
Label Bronco Builfrog rausgekommen. Zur selben 
Zeit wollte das italienische Label Resta Rüde 
Records unser Demo als CD rausbringen, was pas¬ 
send zu einer italienischen Release-Tour passierte, 
wo wir mit der Band des Labelchets, Razzaparte, 
die Bühne teilten. Scheiße, haben wir da viele 
Pizzen gegessen... Wir hatten auch viel Spaß beim 
Touren durch Deutschland, zusammen mit Bands 
wie One Way System, Angelic Upstarts, 
Leatherface, Menace, etc, oder bei Konzerten mit 
unseren Freunden von Scattergun und Slamtilt!. 
Eine gute Erfahrung war für uns auch das 
Zusammenspielen mit den ganzen großen alten 
Namen des Punkrocks beim Holidays in the sun 
2000 in Berlin. Dann wurde Rassel aber Vater und 
ist ausgestiegen, unsere Freunde Slamtilt! lösten 
sich auf, und deren Basser Stephan heuerte bei uns 
an. Wir spielten einige Konzerte zusammen und 
haben angefangen, an unserem ersten Album zu 
arbeiten, als Victor Bisonte zurück nach Mallorca 
ging, verdammt! Was tun ohne Sänger? Noch dazu, 
wo die meisten unserer Texte in Kastillisch 
("Spanisch") waren. Wir hatten ans aufhötren 
gedacht, wollten vielleicht neu anfangen, haben 
dann aber weitergemacht, in dem ich selber sang. 
Wir haben weiter Songs geschrieben, Konzerte 
gespielt mit den "neuen" Frontkick, zusammen mit 
Bands wie Oxymoron, the Distillers, the 
Discontent, Klasse Kriminale, und nicht zu verges¬ 
sen Freunde wie ZSK oder wieder Scattergun, oder 
zuletzt ein Festival auf Mallorca, in dem an den 
Tod eines Freundes vor 1,5 Jahren gedacht wurde. 
Wie dem auch sei, das Album ist jetzt jedenfalls 
fertig, es heißt "Guitars and Crime", und ist mit 
unserem aktuellen Line Up eingespielt: Stephan am 
Bass, Veit am Schlagzeug und ich am Mikro und 
Gitarre. Das Teil ist wieder auf Bad Dog raus, als 
CD, und Nasty Vinyl macht die Vinyl-Version, und 
Bronco Builfrog macht glaub ich das gleiche in 
Spanien damit. Es macht momentan mehr Spaß 
denn je mit der Band! 


Was hat Dich überhaupt von Mallorca nach 
Berlin gebracht, und hast Du den Schritt je 
bereut? Spätestens im Winter kriegst Du doch 
Heimweh, oder? 

Na, ehrlich gesagt bin ich wegen meiner Freundin 
hergezogen. Und nach 19 Jahren in einer engen 
Stadt wie Palma brauchte ich mal frische Luft (lus¬ 
tig, von Mallorca nach Berlin wegen frischer Luft... 
Anm ). Und ich bin auf jeden Fall sehr zufrieden 
mit meiner Entscheidung, auch noch nach 3 Jahren 


in Berlin. Ich hab mein Zuhause hier, meine 
Freunde, meine Band, ich könnte mir garnicht vor¬ 
stellen, wieder zurück zu gehen nach Palma oder 
Barcelona oder irgendwo da unten. Noch dazu, wo 
ich endlich anfange, etwas Deutsch zu sprechen 
(was für eine verdammt komplizierte Sprache!). 
Wie ich bereits sagte, ich fühl mich hier zuhause 
und scheiße aufs Wetter, ich lebe jetzt gerade eben 
hier „and as some fucking dead american President 
said "Ick bin en Berliner" 

Wie gut ist Deine Verbindung zu Freunden und 
Familie auf Mallorca noch? 

Ich halte guten Kontakt zu Familie und Freunden 
dort, wir schreiben uns Briefe oder emails, oder wir 
telefonieren, und manchmal besucht man mich, 
und manchmal schaff ich es auch, hier weg zu 
kommen, und ein bißchen Urlaub bei meinen 
Leuten dort zu machen. 

Und wie ist die Szene momentan da so? 

Auf eine Art ändert sich die Szene dort ständig, 
aber eigentlich ist noch immer so, wie vor meinem 
Wegzug. Es gibt neue Bands, neue Leute, neue 
Projekte, jedesmal, wenn ich da bin, sehe ich viel 
Neues. Aber die Leute, die vorher in einer Band 
spielten, spielen jetzt eben in einer anderen... 
Palma ist eine kleine Stadt, und sie schließen alle 
Pubs da, aber musikalisch passiert immer viel da, 
wir sind wohl alle „natural born musicfreaks“. Es 
gibt auch einie Squats, die als soziale Zentren 
genutzt werden, wo Konzerte stattfinden, und vie¬ 
les anderes, z.B. Selbstverteidigungskurse, oder 
jede andere Aktivität, einfach andere 
Informationen für die Kids und Leute der 
Nachbarschaft. Die CNT, die spanische anarchisti¬ 
sche Gewerkschaft, was „Nationale 
Arbeitervereinigung“ bedeutet, ist sehr hilfreich, 
indem sie die Arbeiterklasse auf legale Art unter¬ 
stützt, z.B. Anwälte stellen, wen jemand Probleme 
mit dem Arbeitsplatz hat, oder einfach durch das 
Organisieren von Aktionen oder Demonstrationen 
für die Sache der Arbeiterklasse oder gegen alle 
Arten von Faschismus, was auch genau das ist, was 
sie seit der Zeit vor dem Spanischen Bürgerkrieg in 
den 30ern gemacht haben. Naja, wie dem auch sei, 
Mallorcas Szene ist klein und groß, und echt. 

Was sind so die größten Unterschiede zwischen 
den Szenen, die Du von Mallorca und die Du 
von Berlin kennst? Ist Mallorca mehr "punk" 
als Berlin? 

Hm, ich kenne keine Maschine zur Messung von 
Punkgraden. Ein „Punkometer“ oder so, habe 
sowas noch nie gesehen, habe davon gehört... Egal, 
es gibt nur verschiedene Wege, Punk zu leben. Hier 
oder da... naja, wenn es Unterschiede gibt, dann 
liegt das an kulturellen Unterschieden. Was ich in 
Berlin bemerke, ist, daß man hier viel machen 
kann, viele Läden, Clubs, viele Projekte, viele 
Leute, viele viele Bands. Von Berlin kenne ich 
Kreuzberg am besten, hier verbringe ich meine 
Zeit, es ist sowas, wie eine kleine Stadt in Berlin. 

Es erinnert mich an Palma, man kennt sich, jeden 
Abend trifft man die gleichen Leute, wie eine große 
Familie, wie in Mallorca, aber in einer anderen 
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Umgebung. Da unten hat 
man nicht so gute 
Möglichkeiten, Platten 
oder Bondagehosen zu 
bekommen, oder einfach 
Bands zu sehen von außer¬ 
halb der Insel. Ich war echt 
überrascht, als ich hier 
ankam, wie die Leute alle 
aussahen, meine Lieb¬ 
lingsbands spielten in 
meiner Stadt, etc... ich 
dachte, ich sehe irgend 
einen Punkreport oder 
sowas. Aber mit der Zeit 
wird alles normal und 
gewohnt. In Mallorca hat 
man es nicht so einfach, 
wir müssen unseren Arsch hochkriegen, 
die Fähre nehmen, um mal ein Konzert zu sehen, 
mit gefärbten Haaren bekommst Du keinen Job, es 
gibt in Spanien noch keine Sozialhilfe, etc. Oder 
ein Fanzine zu bekommen, hier hast Du Punkrock- 
Magazine. Oder Platten zu bekommen: vergiß es, 
nimm lieber die alten Tapes Deines Freundes auf. 
Hier ist alles sehr viel einfacher, das ganze ist auch 
gesellschaftlich viel mehr akzeptiert. Du gehst in 
den Plus, und die Oma an der Kasse hat blaue 
Haare, sowas sieht man nicht auf Mallorca. 
Vielleicht ist es auch wegen der Katholischen 
Kirche, die noch immer großen Einfluß im spani¬ 
schen Staat hat. Aber wie gesagt, es gibt nicht „ein 
Punklevel“, nur verschiedene Arten und Wege, 
Punk zu leben. 

Bemerkst Du irgendwelche Veränderungen in 
der Punk/Skin-Szene? Zum Besseren, Schlech¬ 


teren, alles gleich? Änderungen in Musik, poli¬ 
tisch, sozial, mengen- oder qualitätsmäßig? 

Naja, ich bin nicht alt genug, um sagen zu können, 
wie es vor vielen Jahren war in der Szene, außer 
das, was man so hört, ich kann z.B. nichts über die 
80er sagen, weil ich es nicht selber weiß, nur was 
Freunde so erzählen. Aber trotzdem glaube ich 
schon, daß es immer besser wird, man kriegt immer 
einfacher immer mehr Information. Ich weiß, daß 
früher die Punks in Spanien alles kopiert haben, 
was ihnen der letzte Trend aus London brachte, 
1982 sind viele Punks zu den WM-Spielen gegan¬ 
gen und haben das englische Skinhead-Outfit ange¬ 
nommen von den englischen Hooligans, die 
National Front war auch sehr stark zu der Zeit, und 
diese ganzen Nazi-Symbole wurden kopiert, so 
ungefähr fing das mit der Bonehead-Sache in 
Spanien an, so „Ich mache, was die machen“ oder 
auch „Wenn ich Nazi bin, dann kann ich mehr 
Leute umhauen“, ohne wirklich drüber nachzuden¬ 
ken (natürlich gab es immer Ausnahmen). Heute 
werden die Kids, die sich ne Glatze oder nen Iro, 
oder Hosenträger oder Lederjacke zulegen wollen, 
sehr viel eher denken „das bin ich, und ich denke 
dieses, jenes“. Es gibt Zines, die sehr wichtig sind, 
und viele gute Gruppierungen, die gute Sachen 
machen. Und musikalisch glaube ich, daß es wie 
immer Entwicklungen gibt. Es gibt viele Bands, die 
ich geil finde, die großartige Musik machen, frisch 
und neu, nicht nur Punkrock und Oi, auch Hardcore 
und sogar Psychobilly und etwas Ska. Ich glaube, 
alles ist irgendwie vereinter, verbundener, wie eine 
gemeinsame Szene, mit Compilations und 
Konzerte mit Punk Bands, Psychobilly und 
Hardcore Bands. Ich persönlich finde diese Einheit 
verdammt großartig, diese Zusammengehörigkeit 
kann man auch in der Musik hören, finde ich. Es 
gibt viele Bands, die Punkrock spielen, und bei 
denen man Einflüsse aus Rock'n'Roll oder Ska 


hört, oder HC-Bands, die 
melodische Punk-Hits spielen. 
Und ich finde nicht nur die 
musikalische Seite dieser 
Mischung super, sondern auch 
die soziale Seite ist großartig 
dabei. In Spanien vor ein paar 
Jahren hätte es noch den Dritten 
Weltkrieg gegeben, wenn man 
Punks und Rocker in den selben 
Laden zu einem Konzert 
gebracht hätte. 


Das find ich ja auch (wenn nur 
nicht so ein gewisses Gepose 
manchmal überhand nehmen würde...) Und was 
habt Ihr denn dann jetzt demnächst noch so 
vor? 

Pläne für die Zukunft haben wir, aber ich hab 
gelernt, daß es besser ist, sie nicht rauszuposaunen, 
denn das bringt immer Unglück. Man wird sehen. 


OK, vielen Dank! 


(Vasco) 
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WICHTIG!!! Wie Ihr wohl inzwischen mitbekommen 
habt, verschicken wir keine Belegexemplare mehr. Wir 
hoffen auf Euer Verständnis. Danke! 

EBENSO WICHTIG!!! Selbstgenbrannte 

CD's werden ebenfalls hier in dieser Rubrik bespro¬ 
chen, aber NICHT in den normalen Platten und CD 
Review Seiten. Is so, nehmt's hin. 
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Vorab-Tapes zu wat auch immer werden NICHT bespro¬ 
chen, selbst wenn Ihr PILLEMANN-FOTZE-ARSCH 
heißt! 

Alle Tapes an folgende Adresse: 

Helge Schreiber, Hermann-Albertz-Str. 239, 46045 
Oberhausen 

AMANITA MUSCARIA -CD-R 

(amanitamuscaria@wp.pl) 

Diese Band kommt aus Polen und spielt progressiven 
Punk. Die 4 Songs haben eine gute Qualität. Und mit 
ihrer Hilfe sucht die Band Kontakte zu Veranstaltern, 
Labels, Bands oder ganz einfach Menschen in Deutsch¬ 
land, mit denen sie Zusammenarbeiten und sich austau- 
schen kann. Wer Interesse hat, kann sich ja mal bei der 
obigen e-mail-Adresse melden. 

ABGELEHNT "Der tägliche Wahnsinn" CD-R 

(Klebo Klemann. Weinburgstr. 22, 24116 Kiel, 
www.abgelehnt.de.vu ) 

Na, das ist doch mal wieder eine positive Überraschung! 
ABGELEHNT aus dem sprottigen Kiel geben, wie es der 
Name nahe legt, deutsch-sprachigen Punk Rock zum 
besten, und sie machen ihre Sache mehr als gut. Unter 
den "Demos" der deutschen Bands ist ABGELEHNT 
definitv eine der richtig guten Bands, da sie zum einen 
gute Songs spielen, die Melodie haben, zudem beherr¬ 
schen sie (einigermaßen, he-he, je nachdem wie besof¬ 
fen die Jungs sind) ihre Geräte. Leider sind "nur" 5 
Songs auf dieser CD-R, aber wie zu vernehmen ist, 
werden Ende Februar _ Anfang März bei Ulf Nagel, dem 
• Kieler Sound-Mogul, die neuen Songs aufgenommen. 
"Abgelehnt", "Leb dein Leben" und "Punk Rock Girl" 
sind sehr geile Deutsch-Punk Songs. 

ANTI-TALENT "AMS" Cass. 

(Riot Tapes, Schönbrunnerstr. 118/5, 1050 Wien, 
Austria) 

Heißt das österreichische Äquivalent zu Deutsch-Punk 
"Austria-Punk"??? "Barmy Army“ dachte ich mir nur 
nach dem ersten Durchlauf der Cassette und nachdem 
ich die Fotos auf dem Cover gesehen habe. Iro-Punk 
rules ok! Exploited meets the Casualties, oder wat? Zu 
diesem Vergleich verleitet mich aber auch die Musik von 
ANTI-TALENT, die auf gar keinen Fall so untalentiert ist, 
wie es der Bandnamen glauben macht. Die Songs sind 
J zudem noch sehr geil in einem guten Studio aufgenom- 
2k men worden, so das die Songs sehr geil rüber kommen. 

"Faschojagd“, "Fuck Sunday". "Copocide" oder 
yk "Gerechtigkeit" lassen zudem keinen Zweifel über die 
v Einstellung gegenüber der Gesellschaft und der Politik. 
^ Erstaunlich geile Cassette dieser Band aus Wien! Right 
on! 

^ ART N.R. "Spiel" CD-R 

(Oliver Pannke, Hingbergstr. 258, 45472 Mülheim) 

^ Das BLÄST!!! Das ist echt heftiger HARDCORE direkt in 
mß deine Fresse! "Hardcore Essen" steht noch als Unterti- 
tel unter dem Bandnamen. Das kam sehr unerwartet 
und hat mich kalt erwischt. Das Cover sieht sehr "unver- 

Y dächtig" aus. Aber schon mit dem ersten Ton kommt es 
Jm hammermäßig aus den Boxen. Wie alte CRO MAGS, 
^ die alles und jeden wegboxen, aber das geilste sind die 
m deutschen Texte. Endlich mal ein paar gute Texte, wo es 

ansonsten sich bei den Bands, die Old School Hardcore 
yi spielen, eher immer um verratene Freundschaften und 
^ andere Szene-interne Themen geht. Diese CD-R von 
ART N.R. möchte ich Euch dringenst ans Hardcore- 
^ Herz legen! Get your copy todayü! 

Jf BAD INFLUENCE CD-R 

yJL (Philipp Kratz, Tulpenstr. 36A, 66386 St. Ingbert) 

^ Das hier hat etwas! Die Punk Rock Songs von BAD 
«•J INFLUENCE leben von einem harten Gegensatz. Auf 
der einen Seite gibt es 5 sehr schnelle und rotzige Punk 
Rock Songs, während auf der anderen Seite es einen 

Y ultramelodischen Gesang zu hören gibt. Mit diesem 
JJ Gesang hätte der Sänger in der 70er Jahren Schlager- 
"7 star werden können. Absolut kuschelweich Alle Songs 

sind im Studio sehr gut aufgenommen worden. Kann 
k man auf Vinyl pressen oder als richtige CD heraus brin- 
gen. Hat mir sehr gut gefallen. 

"A BACK CHATS "In the middle of myself" CD-R 

(Krüger, Pützchens Chaussee 60, 53227 Bonn, bak- 
kchats@gmx.de , 4,- Euro inkl. Porto) 

^ Ich war etwas erstaunt diese Demo CD-R von den Bon- 
» ner BACK CHATS zu sehen. Ich dachte schon erst mit 

Y Freude, das dies vielleicht schon die "neue" CD wäre, 
jj Wie auch immer, es gibt neue Musik von den BACK 
^ CHATS zu hören und darauf kommt es doch an, oder?! 

Es gibt 4 neue Lieder zu hören, die sich von der Qualität 
k der Songs nahtlos an die Songs der "Human wasteland 
in plastic design" (Vö Dezember 2001) anschließen. 
^ Insgesamt findet man 8 Songs auf dieser CD-R, davon 
"Jp 4 die im Januar 2003 aufgenommen wurden, also noch 
? brandneu. Die anderen 4 Songs sind sehr gute Liveauf- 
^ nahmen und stammen noch von 2001. Insgesamt eine 
mehr als erfreuliche neue Veröffentlichung dieser her- 
1 vorragenden Band vom Rhein. Der Gesang der Sänge¬ 
rin Anke kommt in ihrem Facettenreichtum mehr als gut 
. rüber und bei dem Rest der Band merkt man, das zwei 
der Leute auch bei POPPERKLOPPER spielen. Da 
» kommt einiges an Erfahrung zusammen und das zahlt 
sich aus. Wer noch mehr neue Songs von den BACK 
■ CHATS hören möchte, der sollte auf die ebenfalls 
brandneue Single achten! Siehe dazu die Plattenbe- 
pr sprechungen in dieser Ausgabe! 

BILLY SAD "Hitsingle Collection Vol.3 (1971- 
^ 2002)" CD-R 

ML (Louis Vasquez, Kaiser-Wilhelm-Str. 67, 55118 Mainz, 
^ 4,-Euro inkl. Porto) 

Noch so eine CD-R, bei der ich mich frage, warum 
i r. ich sie bei den Demos bespreche muß, 

K v denn die 5 Son 9 s aLrf dieser CD-R hät- 

r ten auch genau so gut als richtig pro- 



Wenn ihr Tapes oder CD-Demos schickt, dann denkt bitte daran den Preis und die Höhe des 
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duzierte CD veröffentlicht werden. Zwar handelt es sich 
nicht wirklich um eine Zusammenstellung der größten 
Hits, die man nach 30 Jahren Bandbestehen veröffent¬ 
lichen kann, aber immerhin haben BILLY SAD mit ihren 
5 Songs ein schönes Punk Rock Brett hingelegt. BILLY 
SAD spielen Punk Rock, teilweise sehr an den amerika¬ 
nischen Melody-Core angelegt, dann aber wieder mit 
einem sehr konträren melancholischen Gesang verse¬ 
hen. Hat mir sehr gut gefallen!!! 

CAUSE OF DIVORCE "Genozid" Cass. I CD-R 

(Christoph Fritz, Ungarn Str. 2, 52070 Aachen, 
marc@causeofdivorce.com , 2.50,-Euro plus Porto) 

Die 11 Songs von C.O.D. gibt es auf Tape oder CD-R 
zum gleichen Preis, das vorne weg erwähnt. Auf dem 
Tapecover steht auch noch dick vermerkt: "Grindcore for 
the unloved". Stilistisch ist das Artwork sehr geil 
gemacht. Ich muß leider gestehen, das ich mit Grindco¬ 
re überhaupt nichts anfangen kann. Nur schnell und nur 
Gegrunze geht mir arg auf den Senkel. C.O.D. legen 
zwischen durch aber immer wieder geile Doom- bzw. 
Hardcore Parts ein, die das ganze auflockern. Zusätz¬ 
lich haben C.O.D. eine Reihe von coolen Samplings 
zwischen die Songs gepackt. Die Soundqualität ist recht 
gut geworden, auch wenn man kein fettes Studio für die 
Aufnahmen klar gemacht hat. Grindcore Fans sollten 
hier bei dieser Band ein offenes Ohr zeigen. DIY aus 
tiefster Überzeugung. 

CRABSODY "B.KIopptstars presents" 

(Frank Lay, Egonstr. 25, 79106 Freiburg) 

Das im deutschen Fernsehen viel Scheiße läuft, dürfte 
jedem klar sein. Es ist unglaublich, was für Flachwixer 
sich im Privatfernsehen tummeln und ihren Egos freien 
Lauf lassen dürfen. Diese Tendenz haben CRABSODY 
aufgegriffen und ziehen ihre eigene Punk Rock Boy- 
Group Show bis zum Erbrechen durch. Wahrscheinlich 
sind die Songs nur als Ironie gemeint und ich will mich 
jetzt auch beileibe nicht als autonomer spaßloser PC-ler 
aufspielen, aber die Texte zu "Stopfer Stödelwutz”, "Hal¬ 
lo Mallorca" oder "Telefonhengst" sind mir einfach zwei 
Schubladen zu tief ubd zu platt. Zum Beispiel bei den 
LOKALMATADOREN oder EISENPIMMEL weiß man. 
das das alles nur Fake ist, bei CRABSODY kommt der 
Spaß bei mir aber nicht so richtig an. 11 Songs, gute 
Studiosoundqulität. 

DIE ASSMATIX "No time...Demo" CD-R 

(Steve Pape, Rosegger Str. 62, 44137 Dortmund) 

Eine meiner definitiven Ruhrpott Lieblingsbands hat 
sich mit einem Hammer zurück gemeldet. E.W.G (die ja 
schon auf unserer Plastic Bomb Party in Geisenkirchen 
spielten) haben sich in DIE ASSMATIX umbenannt und 
haben 6 neue Songs heraus gehauen. Mann, die sind 
mir echt sympathisch! Steht da doch als Thanx-Liste 
lediglich: "Cheers an alle kaputten Lungen, Lebern und 
Gehirne...". Right on! Für den guten Punk Rock Sound 
sorgen mehrere Jahrzehnte Szeneerfahrung. Der Punk 
Rock Faktor von DIE ASSMATIX ist gegenüber E.W.G 
deutlich gestiegen. Das ging vielleicht etwas zu Lasten 
der Geschwindigkeit, aber die neuen Songs haben eine 
deutliche geilere Gitarren-Arbeit vorzuweisen. Das ist 
wie beim Rotwein...je älter die Säcke werden, desto 
besser schmecken'se! Eines der wirklichen geilen 
Demos in dieser Ausgabe. Für Fans des guten alten 
Punk Rocks (auch für die '77er Fraktion) wärmstens zu 
empfehlen. 

DIE OPTIMALE HÄRTE / NOBODYS HEROES 
"Fighting the rules EP" Split CD-R 

(Paffys Records, Mittelpfad 31, 56626 Andernach) 

Nach der '98er CD von DIE OPTIMALE HÄRTE gibt es 
nun ein neues Lebenszeichen, und zwar in Form einer 
Split-CD-R, die in Zusammenarbeit mit dem englischen 
FAR Q Records erschienen ist. Das macht Sinn, denn 
NOBODYS HEROES stammen von der Insel. Je drei 
Songs gibt es von jeder Band zu hören, und das im ste¬ 
ten Wechsel der beiden Bands. Die Tommys spielen in 
der Tat einen sehr geilen Old School Street Punk Rock, 
sehr rotzig und geil. Sie gefallen mir auf jedenfall besser 
als die Songs von den Harten. So optimal finde ich den 
Sound von DOH nicht, eher als durchschnittlichen 
deutschsprachigen und nett gespielten Punk Rock. 

DREXSCHLEUDER "Don't call me Satan you 
stupid asshole" CD-R 

(Onkel Paula, Ringstr. 9, 73453 Ponnertsweiler, für 3,- 
Euro als CD oder 2.50,- Euro als Tape, plus Porto) 
He-he! Die Südschwuchteln von DREXSCHLEUDER • 
hauen dir hier eine gute Portion Deutschpunk (Igitt!) ent¬ 
gegen, damit du glücklich werden kannst. Satte 7 Songs 
gibt es hier zu hören. Die Qualität der Songs ist sehr geil 


geworden (in einem guten Studio aufgenommen _ d.h. 
in den Freibeuter Studios!), aber auch die einzelnen 
Songs sind sehr gut geworden. An sich hätten sie es 
verdient ihre Songs direkt als CD heraus zu bringen, 
den DREXSCHLEUDER beherrschen inzwischen ihre 
Version des Deutschpunk sehr gut. Die Aufmachung der 
CD ist sehr gut gemacht. Runde Sache. Empfehlens¬ 
wert für Deutsch-Punk Fans. 

ENDE NOVEMBER "1999" CD-R 

(Lars Fehren-Schmitz, Am Feuerschanzengraben 24, 
37083 Göttingen) 

Mal etwas anderes! Hier ist eine Band am Start, deren 
Wurzeln ganz tiefen in der schwarzen Gothic-Szene 
stecken, aber dennoch gibt es hier Punk Rock zu hören. 
Die Qualität der Band ist noch nicht so superausgereift, 
daher möchte ich Euch als Leser den Hinweis geben, 
das sich die Musik der 8 Songs auf dem Spuren von EA 
80 oder FLIEHENDE STÜRME bewegt. 

Gatecrash “The Bound And Broken" CD-R 

(Christopher Weber, info@gatecrash.org, www.gate- 
crash.org, 2 Euro + Porto) 

Sehr schoen, was die Jungs aus Duisburg und Umge¬ 
bung da bieten! Punkrock, der gut nach vorne und nicht 
zu glatt ins Ohr geht. Aber von vorne, etwas magere 3 
Songs beherbergt diese E.P., die in 100% Do-it-yourself 
daherkommt. Trotzdem gibts ein nettes buntes kleines 
CD Booklet mit den Texten. Jungs, wie habt ihr das 
gedruckt? Der erste Track, der Titeltrack "Bound and 
Broken", ist direkt ein Hit, vorallem der Refrain geht mir 
nicht aus dem Kopp. Beim 2 Song wirds einen Tick lang¬ 
samer, der dritte zieht das Tempo wieder etwas an. The 
Lawrence Arms kommen mir in den Sinn. Insgesamt: 
Super Stimme! Aufnahme koennte besser sein, aber ich 
bin mal gespannt was aus der Richtung noch 
so kommt. 

JIMMI PELZ FISTFUCK USA "Don't call me Mas- 
turbator" CD-R 

(Elbe Elberskirch, Frankfurter Str. 267, 38122 Braun¬ 
schweig, Tel. 0351-85264, www.jmmi-peiz.de ) 
Eigentlich hat diese Besprechung hier bei den Demos 
nichts zu suchen. Zu den Plattenbesprechungen gehört 
sie hin, aber hallo! Leider ist es noch nicht soweit, das 
ich die neuen Songs bei den Platten besprechen könn¬ 
te. JIMMI PELZ FISTFUCK USA dürften durch ihre bei¬ 
den 7"es, reichlich Konzerte und dem Song auf unse¬ 
rem PLASTIC BOMB Crucifix-Tribute einer ganzen Rei¬ 
he von Leuten bekannt sein. Im letzten Jahr ist es viel¬ 
leicht etwas ruhig um sie geworden, zumindestens was 
eine neue Platte betrifft. Diese ist jetzt fertig _ 10 neue 
Songs, superfett aufgenommen, nur hat sich bis jetzt lei¬ 
der noch niemand gefunden, der sie heraus bringen will. 
Das ist eine Schande an sich, aber derzeit sind fast alle 
Plattenlables sehr zurückhaltend. Wer unter Euch ein 
Plattenlable hat und interessiert ist, der sollte sich dring¬ 
lich mit Elbe in Verbindung setzen. Gegenüber den 
Songs von den älteren 7"es sind die neue Songs viel¬ 
leicht einen Tacken melodischer, aber den Motor-Scum- 
Punk-Rock, für den sie bekannt geworden sind, spielen 
sie auch weiterhin. Man merkt, das sie jetzt musikalisch 
einiges mehr auf dem Kasten haben. Ein neuer Gitarrist 
ist mit von der Partie, was man deutlich heraus hören 
kann. Ich würde mich sehr freuen, wenn diese geilen 
Songs noch dieses Jahr irgendwo erscheinen würden! 
Songs wie "Schlag und Bestraf mich", "Gib auf, Ameri¬ 
ka" oder "Hotter than hell" zeugen von der Klasse von 
JIMMI PELZ FISTFUCK USA. 

JUST FUCKIN ANDY "Soundtracks zur Stütze" 
und "Meine kleine Welt" CD-R's 

(Ursula Schwaiba, Spitzwegstr. 3, 31515 Wunstorf, je 
5,-Euro plus Porto) 

Wie es der Bandname schon impliziert handelt es sich 
NUR um den SCHEISS ANDREAS. Es ist in der Tat ein 
Soloprojekt, über welches Andy in den Jahren 1995 und 
1997 insgesamt 25 Songs auf den beiden hier vorlie¬ 
genden CD-R's aufgenommen hat. Ich finde das Resul¬ 
tat echt beeindruckend, denn die Musik hört sich sehr 
gut an! Als wenn eine richtige Band das Teil komplett 
eingespielt hätte. Auch die Punk Mucke kommt sehr gut 
rüber, besser als bei vielen anderen Deutsch-Punk 
Bands. Die erste CD-R ist noch recht brutal vom 
Gesang und Stil her, während auf der zweiten CD schon 
echte Punk Rock Hitqualitäten zu hören sind. Andy soll¬ 
te sich eine richtige Band suchen und öfters mal live 
spielen. 


KORTEX "Die Qual der Wahl“ CD-R 

(St. Döring, Margaretenstr. 10, 26384 Wilhelmshaven) 
Für das Cover dieser CD-R hat sich die Band Mühe 
gegeben, es liegen Aufkleber bei, die aufwendig waren, 
das Promoinfoblatt ist gut aufgemacht, aber dann höre 
ich 8 Songs von KORTEX aus Wilhelmshaven, die nur 
sehr durchschnittliche Proberaumqualität haben. Die 
Musik ist beileibe nicht von schlechten Eltern, aber in 
dieser Form kommt es einfach nicht richtig rüber. KOR¬ 
TEX können mehr, denke ich mir. 

KURWA APARATA CD-R 

(Riot Tapes, Schönbrunnerstr. 118/5, 1050 Wien, 
Austria) 

Na, das ist doch mal nett! KURWA APARATA aus Wien 
haben einen wunderschönen Song geschrieben, der da 
heißt "Arbeit schändet"...wie recht sie doch haben. Aber 
auch so läßt diese Band keinen Zweifel daran, was sie 
unter modernen Hardcore verstehen. Immer in die Fres¬ 
se hinein! Ok, schön ist das nicht, was sie spielen, aber 
sie wissen zu gefallen, in dem sie niemals nachlassen 
und dir ihren Hardcore immer weiter in die Fresse rot- 
zen. Satte 11 Songs, allesamt sehr geil im Studio aufge¬ 
nommen, gibt es hier auf dieser CD-R zu hören. Die 
Texte sind teils auf deutsch, zum größten Teil aber auf 
englisch. 

MAZZOLATA "Punk is political" Cass. 

(Olli Esche, Münsterstr. 76, 48231 Warendorf, 2,-Euro 
plus Porto) 

Der Sound kam mir doch Ansatzweise etwas bekannt 
vor. Genau, MAZZOLATA ist aus den aufgelösten 
GANG-O-LENGO entstanden, deren Demos bzw. Tape¬ 
samplerbeiträge mir immer wieder untergekommen 
waren. Warendorf in NRW ist ja nicht allzu weit entfernt 
von Lünen _ diese Stadt möchte ich als derzeitige 
Hauptstadt der jungen kraftvollen Ami-Hardcores 
bezeichnen, denn der Sound schlägt in absolut die glei¬ 
che Kerbe wie bei NOT ENOUGH oder den KROM- 
BACHERKELLERKINDERN. MAZZOLATA bringen hier 
auf diesem Tape 6 Songs zum besten, die recht gut im 
Studio aufgenommen worden sind und für ein erstes 
Demo schon sehr geil geworden sind. Ok, vielleicht ist 
der Wiedererkennungswert nicht ganz so hoch, aber 
MAZZOLATA gleichen dies mit einer sehr dicht wirken¬ 
den Hardcore-Packung aus. Andere Bands haben von 
solchen Aufnahmen Platten gemacht. 

PUNCH UP POGOS: Pogophobie - CD-R (Chris¬ 
tian 0173-7385079) 

"Pogophobie" - ein Titel, der noch Anlaß zu Irritationen 
geben wird, denn der Pogophobie wird hier unmißver¬ 
ständlich die spießbürgerliche Maske heruntergerissen 
und ihre reaktionäre Fratze entblößt. Pogophobe sollten 
einen großen Bogen um den Pogopunk der PUNCH UP 
POGOS machen, denn Pogo wird hier noch groß 
geschrieben. Das Trio aus dem havelländischen Elstal 
legt auf seinem ersten Demo so unbeschwert und in 
einer Spiellaune los, als wäre der Jugendclub Elstal, in 
dem auch diese CD-R aufgenommen wurde, nie 
geschlossen worden (schnüff!). Zehn Lieder, drei Akkor¬ 
de, und nette Mitsummrefrains ergeben die Gleichung 
"Geschwindigkeit + Melodie = Pogo". Durch die Schlie¬ 
ßung des Clubs vor den Toren Spandaus hat die Band, 
die selbst oft genug Shows anderer dort organisierte, 
den naheliegendsten Auftrittsort verloren. Die hier vor¬ 
liegenden Proberaumaufnahmen dürften in erster Linie 
dazu dienen, Gigangebote zu ergattern und das Havel¬ 
land zurück auf die Landkarte zu bringen. Christian ver¬ 
kauft auch noch den "Elstal Sampler Vol.1" mit im JC 
aufgetretenen Bands. (Walmaul) 

RADICAL RUBBISH "Bastard Crew" CD-R 

( Radical__Ruwusg@hotmail.com , oder Tel. Christian 
Arts 0160-5762940) 

Leider kam diese CD-R ohne Begleitbrief bei mir an, so 
liegen mir weder Adresse noch Infos zur Band vor. Aber 
die Musik spricht für sich selbst und die ist ganz schön 
heftig. Hardcore der New Yorker Art wird hier wie aus 
Kanonen heraus geballert. Auffallend ist vor allem der 
heftig-herbe Gesang, welcher selbst SHEER TERROR 
alt aussehen läßt. Mörder-mäßiges Gekrähe kommt hier 
aus den Boxen, so das der CD-R Titel "Bastard Crew” 
mehr als berechtigt ist. Auf dieser CD-R finden sich 5 
Songs, allesamt mit recht guter Soundqualität. Wie 
gesagt Hardcore New Yorker Prägung, teils Old School, 
teils Hatecore. 
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SCHWEINEPEST ”3 Akkorde & Geschrei" Cass. 

(Kotzetapez, Marcel Skroch, Trappenweg 15, 14641 
Nauen, 2,-Euro plus Porto) 

Dies ist das inzwischen zweite Demo von SCHWEINE¬ 
PEST aus Nauen, die ja inzwischen auf vielen Tape¬ 
samplern vertreten sind. Und nie war ein Cassettentitel 
so treffend wie in diesem Fall. Leider leidet der Sound 
darunter, das die 16 Songs nur Proberaumqualität 
haben. Das hier ist Voll-Punk. Und dazu noch voll ange¬ 
pisst. 

STUFF "Megacity Junglebells" CD-R 

(Thomas Jakubiak, Liebfrauenstr. 26, 47053 Duisburg) 
Neue Band aus Oberhausen und Duisburg, obwohl man 
sagen muß. das die Bandmitglieder seit endlos langen 
Jahren bereits in vielen verschiedenen Bands gespielt 
haben. Der frühe rohe Punk Rock Stil ist einem heute 
eher rockigem Stil gewichen. So ist das, wenn man 
erwachsen wird. Das STUFF eine Vorliebe für Ami- 
bands haben, läßt sich hier auf diesen 5 Songs sehr gut 
heraus hören. Bands wie Hüsker Dü, Mega City Four 
und Dinosaur Jr. sollte man vielleicht als Anleihen in der 
Musik von STUFF nennen. Dennoch geht hier nie der 
Punk Faktor flöten. 

TELEPILOT 310 "Live demon(s)!" CD-R 

(Frank, Gliesmaroder Str. 99, 38106 Braunschweig, 5,- 
Euro inkl. Porto) 

Nachdem ich mir diese Live CD-R angehört hatte, dach¬ 
te ich mir, das es echt schade ist, nicht schon die 
zukünftigen Studioaufnahmen gehört zu haben. Aus 
Geldmangel, so wie es vielen Bands geht, konnten die 
Songs von TELEPILOT 310 bislang noch nicht im Stu¬ 
dio aufgenommen werden. Die 6 Songs, die es hier zu 
hören gibt, sind echt geil! Die Mucke dieser Band hat 
mir sehr gut gefallen. Das liegt zum einen am sehr flüs¬ 
sigen und schnellen Punk Rock, dann an der wirklich 
guten Livequalität und nicht zuletzt am sehr fähigen 
Sänger. Die Musik erinnert mich selbst sehr an die Ami- 
Bands von Mitte der 80er Jahre (leicht in die MISFITS- 
Richtung gehend), und das hat mir wirklich sehr gut 
gefallen. Da bin ich mal gespannt wie ein Flitzebogen, 
wenn ich mal ein paar Studioaufnahmen von denen 
bekommen sollte. Aber auch so lohnt es sich wirklich 
diese Livesongs anzuhören. Diese CD-R kommt inklusi¬ 
ve einem Bonus-Datatrack...für PC-Fummler. 

THE BARBECUTIES "Planet of the babes" CD-R 

(Christoph Söller, Graubergstr. 24, 63897 Miltenberg) 
Meine Überlegung, wie ich diese Band beschreiben 
können, dauerten diesmal recht lange. Drei Mal hatte 
ich angefangen. Wozu weit ausholen? Die Band sagt 
selbst, das ihre Vorlieben Bands wie die Ramones, 
Queers, MTX, Green Day oder Beach Boys sind, und 
genau so hören sich die BARBECUTIES auch an. Lei¬ 
der keine Frauenband, auch wenn es der Bandname 
vielleicht so suggeriert. 14 Songs befinden sich auf die¬ 
ser CD-R, allesamt sehr gut im Studio aufgenommen. 
Auf die Dauer geht mir der Sound aber nicht rein, denn 
ich halte ihn für zu seicht und zu poppig. Dennoch für 
eine erste Aufnahme mehr als gelungen und besser als 
vieles, was sonst so auf "richtigen” CD's erscheint. Aber 
warum muß man einen Song über "Martina Hingis" 
machen? Selbst wenn der Inhalt mehr als negativ über 
die Tennis-Votze ist....aaarrrggghhh! 

THE ELECTROCUTIONS CD-R 

(Martin Keil, Boxhagener Str. 28, 10245 Berlin, 4,-Euro 
inkl. Porto) 

Berlin-Friedrichshain's on the rise, möchte ich mal so 
sagen!! Die Jungs treten Arsch, aber hallo! 5 Songs, die 
man so auch als normale CD hätte veröffentlicht werden 
können. 5 Songs, die einen sehr starken Touch der 
schwedischen-Feuerflammen-Metal Bands (Hellacop- 
ters etc) beinhalten. Das schöne an diesen Songs hier 
ist, das man richtig heraus hören kann, wie viele wilde 
Energie hier drin steckt und wie viel Spaß die 5 Leute 
beim aufnehmen gehabt haben müssen. Ok, manchmal 
geht mir dieser Rock-Stil bei anderen Bands stark auf 
die Nüsse, aber hier ist der Sound noch frisch und 
unverbraucht. Und vor allem haben sie musikalisch was 
auf dem Kasten, wie bei vielen Berliner Bands üblich. 
Ich bin begeistert! 

THE LAST DAY'S WASTE "Demon" Cass. 

(Moritz Mannhardt, Riprechtborn 2, 45130 Essen) 
Hmm...11 Songs...Proberaumaufnahmen, nur durch¬ 
schnittliche Soundqualität, vielleicht gerade mal okayer 
Livesound (sozusagen), keine Texte, keine Infos. Von 
der Mucke her Emo meets Hardcore, typisch amige- 
prägt. Kommt vielleicht gar nicht mal schlecht, wenn es 
ordentlich aufgenommen wäre, aber in der hier vorlie¬ 
genden Form geht mir das am Arsch vorbei. 

TOXIC AVENGER Cass. 

(J. Hoffrichter, Limmerstr. 75, 30451 Hannover, 1,-Euro 
plus Porto) 

Eigentlich ist es nicht verwunderlich, das solch ein Hard¬ 
core Sound aus Hannover kommt. Dunkel, laut, schnell 
und dazu stark Recharge-ähnliche Texte. TOXIC AVEN¬ 
GER kotzen ganz schön extrem über unsere heutige 
Welt ab. Die Aufnahmequalität ist sehr gut und vor allem 
passend zum Sound. Das hier ist ne Band, die auch auf 
dem Hannoveraner Plattenlable Epistrophy erscheinen 
könnte. Hier wird gnadenlos und mit voller Power eine 
heftige Kante herunter geschrubbt! 

TUESDAY'S HATE "Adult Music Store" CD-R 
(Uwe Betzier, Hochstr. 77, 55128 Mainz) 

8 Songs aus Mainz. Englisch sprachiger Punk Rock. 
Sehr gut im Studio aufgenommen. Sehr melodisch, aber 
dennoch sehr rauh. Anfänglicher Verdacht das die Band 
auf den NO FX Bandwagon hüpfen will, um vom großen 
Kuchen ein großes Stück abzubekommen. Mit jedem 
weiteren Song zerstreut sich der Verdacht. Diese Band 
hat zu sehr Ihren eigenen Kopf. Coole Scheiße, was die 
hier verzapfen! 

UNSERE WELT ESKALIERT "Demo 11/2002" 
CD-R 

(Michael Straschek, Waldhausener Str. 227, 41061 
Mönchengladbach) 

U.W.E is back again! Ein neues Demo liegt hier vor, und 
das hat es wahrlich in sich! Die 8 Songs sind extrem geil 
im Studio aufgenommen worden. Die könnten ohne wei¬ 
teres als richtige CD veröffentlicht werden. Vielleicht fin¬ 
det sich ja mal ein Punk Plattenlable, welches sich die¬ 
ser Band annimmt?! Gegenüber dem ersten Demo, wel¬ 
ches ich eher so-la-la in Erinnerung habe, haben sie 
neue Leute in der Bands dazu bekommen und ich finde 
das der Sound deutlich besser geworden ist. Die neuen 


Songs gefallen mir sehr, denn sie sind sehr abwechs¬ 
lungsreich. Vor allem kann man sie in keine bestimmte 
Schublade packen, denn so einfach machen sie es dem 
Hörer nicht mehr. Was es zu hören gibt, ist ein geiler Mix 
aus Punk Rock und Hardcore, mal deutsch und mal auf 
englisch gesungen. 

V/A "Crazy United" Radio Show 

(Crazy United, c/o Frank Herbst, Quellstr. 83, 46117 
Oberhausen, 3,- Euro inkl. Porto) 

Wie Ihr als Plastic Bomb Leser ja bereits wißt, ist Frank 
Herbst im letzten Jahr bei uns ausgestiegen. Das heißt 
aber nicht, das er nichts mehr macht. Ich würde Euch 
wärmstens empfehlen Franks Online-Fanzine anzutes¬ 
ten (zu finden unter www.crazyunited.de ), in welchem 
er konsequent seinen musikalischen Stiefel fortführt. 
Die Plastic Bomb Radioshow auf dem Sender Radio 
Duisburg war ja immer legendär gewesen, aber auch 
hier hat er nun seine eigene Sache aufgezogen. Inzwi¬ 
schen macht der unter CRAZY UNITED seine eigene 
Radiosendung, diesmal zusammen mit Spüler von 
EMSCHERKURVE 77 (Konzert Booker vom Altenberg 
Laden in Oberhausen). Wenn Ihr aus Oi!, Skinhead 
Mucke und klassischem Punk Rock steht, dann werdet 
Ihr hier genau richtig liegen. Frank s Humor und sein 
lockeres Mundwerk sind ja langhin bekannt, also zieht 
Euch das Teil mal ruhig rein! Dies hier ist die erste 
Radiosendung gewesen und ich fand sie rundum gelun¬ 
gen. 

V/A "Endless Sickness" C-90 

(Endless Sickness, c/o Alternative, Willy-Brandt-Allee 9, 
23554 Lübeck, 2,-Euro plus 1.44,- Euro Porto) 

Wow! Dies ist aber mal wieder ein echt fetter Tape-Sam- 
pler! Hardcore aus der ganzen Welt wurde zusammen 
getragen. Einen gemeinsamen Nenner haben die 
Bands, eine sehr starke politische Grundhaltung zum 
Thema Staat, Faschismus und Globalisierung. Dazu 
gibt es ein 40 (!!!) seitiges A5 Beiheft, mit Infos zu allen 
Bands. Aber sagt doch mal selbst...das sind doch abso¬ 
lute HC Schmankerl dabei , wie HARUM SCARUM 
(USA), LA FRACTION (F), CONTRA LA CONTRA (BY), 
TRAGEDY (USA), EL MARIACHI (D), PARAGRAF 119 
(DK), APATIA NO (Venezuela), EA 80 (D), FROM 
ASHES RISE (USA), SIN DIOS (E), MAD MINORITY 
(D) und etliche mehr. Insgesamt 37 Bands. Ein echter 
Hammer-Sampler!! Großartig! Hut ab! 

V/A "Female Chaos" C-90 

(Rattenzucht Records, Jan Sobe, Über der Mühle 24, 
09669 Frankenberg, 2,- Euro plus 1.44,- Euro Porto) 

Die Mädels von den DEVOTCHKAS haben es dem 
guten Jan anscheinend ganz schön mächtig angetan. 
Auf dem Tapecover wimmelt es nur so von Fotos von 
den DEVOTCHKAS. Auf diesem Tapesampler gibt es 
Girl-fronted Punk Rock Bands zu hören, und das auf der 
ganzen musikalischen Bandbreite, was die Szene zu 
bieten hat. Meine persönlichen Favoriten sind BANNER 
OF HOPE, DEVOTCHKAS, NAKED AGGRESSION, 
SCATTERGUN, VAGEENAS, BLITZ BABIEZ, APATIA 
NO, DEADLINE, GAIA, LA FRACTION und noch viele 
viele mehr. Das hat er gut gemacht, der Jan! Es ist wun¬ 
der zu sehen und sehen, wenn sich Frauen in der Sze¬ 
ne auch aktiv musikalisch am alternativen Leben beteili¬ 
gen. Wärmstens zu empfehlen! 

V.A.: FIGHT FOR YOUR DOGS NOT FOR YOUR 
COUNTRY -CD-R 

(Jerk Götterwind, Postfach 2103, 64511 Gross-Gerau) 
Bei dieser selbstgemachten CD-R handelt es sich um 
eine D.I.Y.-Underground Compilation zugunsten der 
Bullterrier Lobby e.V., Schweinfurt. Hinter dem auf den 
ersten Blick doch irgendwie unfreiwillig lustigen Tizel 
verbergen sich 24 Bands. Meist keine bekannteren 
Namen. Von Deutschpunk bis Emo-Hardcore und Knüp¬ 
pelattacken ist alles dabei. Die Soundquali schwankt ein 
wenig, was aber nicht weiter stört. Man kann den Sam¬ 
pler gut in einem Durchhören. Mit dabei sind unter 
anderem NOT ENOUGH. CHAOSFRONT, JUGEND¬ 
RENTE, BUBONIX, BASTARD KIND, UNGUNST, BIL¬ 
DUNGSLÜCKE, KROMBACHER KELLERKINDER, 47 
MILLION DOLLARS. Das Teil kostet nur 4 Euro + Porto, 
und ist für diesen sehr fairen Preis natürlich kein grosser 
Risiokokauf. Das Geld kommt dem oben genannten, pri¬ 
vaten Tierheim zu Gute, welches jeden Cent gut 
gebrauchen kann. Micha.- 

V/A "Gehörgangkrebs 1" C-90 

(Onkel Paula, Ringstr. 9, 73453 Ponnertsweiler, für 2,- 
Euro plus Porto) 

Onkel Paula spielt bei der Deutsch-Punk Band DREX- 
SCHLEUDER und sie haben auch ihre eigene Homepa¬ 
ge. Auf dieser Homepage schreibt Paula auch Reviews 
über verschiedenste Bands, so das es für ihn nahe lag 
einen Tapesampler mit den Bands, die er besprochen 
hat, heraus zu bringen. Blasenschwäche, 1. Mai '87, 
Hammerhai, Bambix, AOK, Blink 181, Rasta Knast, 
Überdosis, JBO, Legal Kriminal, Amok etc. sind hier ver¬ 
treten, zudem gibt es eine beknackte Metal-Ecke, wo 
auch Songs von KREATOR, TIAMAT, SLAYER, IN 
EXTREMO und CHILDREN OF BODOM vertreten sind. 
Zu dem Sampler gibt es ein 28-seitiges A5er Beiheft, 
welches "liebevoll” von Paula zusammen geschnipselt 
wurde. Insgesamt ganz ok. 

V/A "Hausmacher Pogo 3" C-60 

(Freibeuter Records, Hermann-Sauter-Str. 9, 76829 
Landau, 3,-Euro plus Porto) 

Na, dieser Sampler fängt mir schon sehr gut an! Als 
erstes schmettern mir DIAVOLO ROSSO 2 Songs ent¬ 
gegen...da kann ich nur Amok laufen vor Begeisterung!!! 
Die Sampler von Freibeuter Records beinhalten immer 
2 Songs pro Band, und vor allem bestechen die Songs 
durch eine sehr gute Qualität der Musik. Die hohe Qua¬ 
lität der Sampler ist quasi für inzwischen ein Markenzei¬ 
chen von Freibeuter Records. Wenn ich einen Tape¬ 
sampler von denen bekomme, weiß ich dann sofort, das 
ich sehr gute Hardcore und Punk Mucke zu hören 
bekomme. So auch auf diesem Sampler. Gute Mucke 
gibt es nicht nur von DIAVOLO ROSSO zu hören, son¬ 
dern auch von NULL ART, OLSEN BANDE, PNET 95, 
YOUTH ACADEMY, DAY BY DAY, PSYCHOTERROR, 
REPROACH, ROHYPNOLS, ROCK FOR RIOTetc. Hat 
mir gut gefallen. 

V/A "Heute machen wir ne Party" C-90 

(Aldi Punk, Maik Altenhöner, Inselweg 15, 32278 Kirch¬ 
lengern, 1.80,-Euro plus 1.44,-Euro Porto) 

Der gute Maik von Aldi Punk hat sich für seinen neusten 
Tapesampler Fun Punk als Thema ausgesucht, d.h. hier 
bekommt man auf 90 Minuten eine DJ-Auswahl von 
Maik zu hören, quasi Sachen, mit denen er aufgewach¬ 
sen ist. Die Songs stammen allesamt von Platten, und 
mit von der Partie sind: Straßenjungs, Abstürzende 
Brieftauben, Extrabreit, Schliessmuskel, Ärzte, Nor- 


mahl. Die Leeren Versprechungen, DTJ, Mimmis, Lokal- 
matadore, Lustfinger usw. Hoher Party-Faktor, möchte 
ich meinen. 

V/A "Is dat denn Musik???" C-90 

(Kotzetapes, c/o Marcel Skroch, Trappenweg 15, 14641 
Nauen, 2,- Euro plus 1.44,- Euro Porto) 

Und ob dat Mucke is, Alder! Punk Rock is dat, keene 
Frage! KUMPELBASIS, U.W.E., ZLO (Estland), KAPI¬ 
TALTOD, SYSTEMFEHLA, REINFALL, USK, SCHWEI¬ 
NEPEST, DREXSCHLEUDER, FROIDENSCHREI, 
BRÜNING FLAG, AMERICAN TOURISTS, OUTSI¬ 
DERS JOY, DIE ANSPRECHPARTNER, VORSTAD¬ 
TREBELLEN und AUFLAUFENDES ABWASSER sind 
hier mit von der Partie, mit je 2 Songs pro Band. Teil¬ 
weise recht gute Aufnahmen, teilweise auch rumpelige 
Proberaumaufnahmen. Aber immer volle Lutsche Punk 
Rock. Wem's gefällt! 

V/A "Larry Brent meets Punkrock" C-90 

(Nikolai Gerwinski, Im Bruche 11, 31714 Lauenhagen, 
1.20,-Euro plus Porto) 

Ein weiteres Party-Tape. Nett gemacht, muß ich von 
vorne herein sagen. Das Farbcover macht was her. 
Jedes Party-Tape lebt davon, wie gut der D.J. die Songs 
zusammen gestellt hat. Mein Urteil: well done! ...Wolf¬ 
brigade, Dackelblut, SMZB, Free Range Timebomb, 
Rantanplan, Kohu 63, Kassierer, Kettcar, Razzia, Eisen¬ 
pimmel, Supernichts...und viele mehr. Kurzweilig. 

V/A "New(s) Shits Jan. 03" C-90 

(Thomas Läßig, Mozart-Allee 139, 01558 Großenhain, 
2,-Euro plus 1.44,-Euro Porto) 

Achtung! Thomas ist umgezogen, daher notiert bitte die¬ 
se neue Adresse. Wichtig ist dat! Dieser Sampler kam 
erst zwei Tage vor Redaktionsschluß und ich hatte 
schon befürchtet es könnte eine Plastic Bomb Ausgabe 
OHNE einen Tapesampler von Thomas geben. Uff, 
Glück gehabt! Hier auf diesem Tape hat mal wieder eine 
grandiose Zusammenstellung von Punk und Hardcore 
Bands aus der ganzen Welt hingekriegt. Bands aus 
Peru, Tschechien, Schottland, Spanien, Malaysia, Brasi¬ 
lien, Slowenien, Polen, Norwegen, Kolumbien, Japan 
UND AUS THÜRINGEN (!!!) UND SACHSEN (!!!) sind 
hier vertreten. Dieser Sampler ist mal wieder sein Geld 
mehr als wert! Get your copy today! 

V/A "Pog- du Sau! 2002" C-90 

(Noel Jänich, Horsterstr. 214, 45897 Gelsenkirchen, 3,- 
Euro inkl. Porto) 

Endlich die neue Ausgabe von "Pog' du Sau!". Inzwi¬ 
schen ist mir diese Tape-Serie sehr ans Herz gewach¬ 
sen. Seit nunmehr 1995 bringt Noel einmal pro Jahr 
einen Tapesampler mit einem Rückblick auf die, seiner 
Meinung nach, besten Platten des abgelaufenen Jah¬ 
res. Sein Favorit für das Jahr 2002 ist die LP "More cuts 
for your in 2002" von den THE SHOCKS aus Deutsch¬ 
land. Insgesamt 39 Songs gibt es hier zu hören, die 
allesamt grob in die Richtung des Ramonesquen und 
Garage-punkigen Sound geht. Mit von der Partie sind 
u.a. FOXY, DEADLINE, BRIEFS, TOWERBLOCKS, 
BASH!, NEGATIVES, SUMBAG ROADS, FAKES, 
BATTLEDYKES, THE NY REL-X und viele andere 
mehr. Erneut eine sehr geile Zusammenstellung, mit der 
man das neue Jahr sehr gut einleiten kann. 

V/A "Punk im HOT" CD-R 

(Martin Jordan, Königstr. 62, 52064 Aachen, 2,50,-Euro 
plus 1.50,-Euro Porto) 

Seit einiger Zeit veranstalten Martin und 2 weitere Kolle¬ 
gen in einem Jugendzentrum namens HOT in Herzo¬ 
genrath bei Aachen regelmäßig "Punk im HOT"-Festi- 
vals. Das ist "support your own scene" in Reinkultur. 
Anscheinend kommen die Festivals so gut an, das man 
immer gut um die 250 Leute bei den Konzerten hat. 
Eine musikalische Dokumentation dieser Festivals ist 
dieser 70 Minuten dauernde Sampler, auf welchem 22 
Bands, die auf den Festivals gespielt haben, je einen 
Song zu besten geben. Was man zu hören bekommt, 
sind vornehmlich deutsch Bands, aber nicht nur aus 
dem Raum Aachen, denn der Kreis, aus dem die Bands 
kommen, ist inzwischen viel größer geworden. Mit von 
der Partie sind z.B. FOR THE DAY, SUGARBOMBS, 
SCHALL UND RAUCH, LÄNGST VERFALLEN, THE 
DEPRAVED (NL), INJECTION, CORNHOLIO, ROTES- 
SA4, SOCKS, LAK, FUMGATE und weitere. Insgesamt 
22 Bands. Die Aufnahmen stammen von de HOT-Festi- 
vals und sind über s Mischpult sehr geil rüber gekom¬ 
men. Das Booklet zum Sampler ist hervor ragend 
gestaltet. Wärmstens zu empfehlen! 

V/A "Schreikrampf ‘ C-90 

(Kotzetapez, Marcel Skroch, Trappenweg 15, 14641 
Nauen, 2,-Euro plus Porto) 

Dies ist inzwischen schon der 9. Tapesampler aus dem 
Hause Kotzetapez und man merkt, das Marcel inzwi¬ 
schen ein Händchen bei der Auswahl der internationa¬ 
len Punk Bands hat. Bands wie ZLO (Estland), ROT¬ 
TEN BOIS (Italien), ANSICHT X (Magdeburg), WLO- 
CHATY (Polen), JENSTEP AAS JE (Holland) haben es 
echt drauf. Hier gibt es aber noch eine ganze Reihe wei¬ 
tere Punk Bands zu hören. Antesten. 

V/A"Schweinfurt Zentrum Hasskern Vol. 2" C-90 

(Giftzwerg Records, Bauemgasse 89, 97421 Schwein¬ 
furt, 2,- Euro plus Port) 

Dies ist inzwischen der zweite Tapesampler mit Bands 
aus Schweinfurt und erneut darf man überrascht sein, 
wie viele Punk und Hardcore Bands aus dieser Stadt 
stammen. Neulich hat sogar der Bayrische Rundfunk 
den Punks aus Schweinfurt eine ganze Sendung gewid¬ 
met und im Radio wurde in der Sendung "Zündfunk" 
ebenfalls eine Stunde über das gleiche Thema berich¬ 
tet. Ich kenne viele Sampler, die mit ihrer Auswahl von 
gesamt deutschen oder internationalen Bands nicht 
halb so gut sind wie dieser "Stadt"-Sampler. Das Tape¬ 
cover ist sehr einfach aber superinformativ gehalten. 
Über alle Bands wird kurz und knapp berichtet. RANK 
MIASM dürften die vielleicht bekannteste Band aus 
Schweinfurt sein, aber in Punkto musikalische Qualität 
stehen die anderen Bands nicht viel nach. Mit von der 
Partie sind Bands wie POINT OF NO RETURN. 
SCHLOIDERGANG, SET ADRIFT, ERRORSURFER, 
BLUMENTÖTEN, STRASSENTERROR, ZOPFKOPF 
und weitere. 

V/A"Some songs we like...maybe you not!" C-90 

(Riot Tapes, Schönbrunnerstr. 118/5, 1050 Wien, 
Austria) 

Bevor ich jetzt hier irgend etwas anderes schreibe: die 
Mucke auf diesem Tapesampler rult total! Fucking Hard¬ 
core in your face! Hardcore Bands aus der ganzen Welt 
hauen dir hier die Mucke um die Ohren, das sie nur so 
schlackern. Leider liegen mir zu diesem Sampler keine 
weiteren Infos vor, so weiß ich jetzt nicht, ob es sich bei 


diesen Songs um alte Songs von Anno Tuktuk handelt 
(Chaos UK, Scatha, Slime, Rejestracja, Doctor And The 
Crippens, Toxoplasma etc), oder um neue Bands. Wie 
auch immer, der Sound stimmt hier 100%m weil es ein¬ 
fach nur so aus den Boxen hämmert. POLIKARPA Y 
SUS VICIOSAS (Kolumbien), BEZ PANI KE (Kroatien), 
FLEAS AND LICE (NL), KORTATU (Spanien), SIN DIOS 
(Spanien), ANTIDOTE (NL), AMEN (Polen), GAUZE 
(Japan) etc. sind mit von der Partie. 40 Songs. 

V/A "Street Loyalty" Tape 

(Fightback Records, leider keine Adresse) 

Internationale Compilation mit The Protest (Tschechei), 
Albert Fish (Portugal), Alta Tension (Spanien), Kateter 
(Ungarn), Social Combat (Spanien) und Omit Grass 
Combat (Portugal), die jeweils 3 Songs zum Besten 
geben. Der Schwerpunkt ist auf Oi! und Streetpunk 
gelegt, einzig Alta Tension fallen mit ihrem HC etwas 
aus dem Rahmen. Aufnahmequalität ist ok, und insge¬ 
samt ist alles sehr gut durchhörbar. Ideal für die nächste 
Autobahnfahrt. Björn 

V.A.: TSCHECHIEN UNDERGROUND REPORT 

(Wahnfried, c/o M. Schönfelder, PSF 100806, 01078 
Dresden, 3 Euro + Porto) 

Auf diesem Tape findet man eine Radiosendung des 
noch illegalen freien Dresdener Senders Radio Outas- 
pace. Der Sender versucht abseits vom Kommerz die 
linke Subkultur zu vertreten, was ja nicht verkehrt sein 
kann. Aus Platzgründen wurden gesprochene Wortbei¬ 
träge auf diesem Tape jedoch weggeschnitten. Klar, wie 
sollte man ne 2-stündige Sendung auch sonst auf ein 
90 Minuten-Tape bekommen. Zu Hören gibt's satte 34 
Songs von Bands aus dem tschechischen Punk-Under¬ 
ground. Darunter sehr sehr viele alte Sachen aus den 
80ern und 90ern, die hier kaum jemand kennt bzw. 
jemals gekannt hat. Das reicht von Punkrock bis Crust- 
core, von guter Quali bis zum blanken Geschrammel. 
Aber es gibt echt was zu entdecken. Zum Beispiel die 
Band S.P.S., die mir nachhaltig im Gedächnis geblieben 
ist. Das Tape kostet 3 Euro + Porto. Die 3 Euro sind 
dabei als Soli-Beitrag für den Radiosender gedacht, der 
natürlich jeden Cent zum Aufbau von Strukturen 
braucht. PS.: Dem Wahnfried wünsch ich an dieser 
Stelle mal viel Glück beim Umzug in die neue Stadt. 
Micha.- 

V/A "The future is unwritten" C-60 

(Reflection Tapes, Danneckerstr. 10, 10245 Berlin, 1.50 
Euro plus 1.44 Euro Porto) 

Hier gibt es eher politische Songs aus dem Bereich 
Punk und Hardcore zu hören. Wenn ein Tapesampler 
mit einem Song von CRASS anfängt, dann ist mir an 
sich schon klar, worum es gehen wird. Hier geht es um 
den textlichen Anspruch, den die Polit-Punk Bands 
rüber bringen wollen. Neben CRASS gibt es noch Musik 
von CZOLGOSZ, DETESTATION, KOCHISE, DIR YAS- 
SIN, PROTESTERA, APATIA NO, CONFLICT, AUS¬ 
ROTTEN, POLICE BASTARD, INNER CONFLICT, 
CONTRA LA CONTRA etc. zu hören. Insgesamt eine 
recht feine Zusammenstellung, gut gemacht. 

V.A.: WORLD CLASS PRIDE 

(Matula Rec., Falk Sinss, Oranienstr. 44, 65185 Wies¬ 
baden) 

27 Punkbands aus 25 Ländern. Von Schweden, Austra¬ 
lien, Dänemark, Ungarn, Island, CSSR, Kanada, Süd¬ 
afrika, Griechenland bis Polen, Schweiz und und und... 
Von Studioquali bis Kellersound ist alles dabei. RATOS 
DE PORAO, MOTTEK, BASTARDS, SOLUCION MOR- 
TAL, E.A.T.E.R., ZYKLOME A, A64„ PURRKURR PILL- 
NIK und so weiter. Es sind viele unbekannte Bands am 
Start, so dass es viel zu entdecken gibt. Trotzdem ist die 
Bandauswahl und die Soundqualität nicht überragend. 
Da gab's schon bessere Sampler in dieser Rubrik. 
Micha.- 

V/A "Youth Against Facism" C-60 

(Rattentanz Records, Markus Gentzik, Höferstr. 12, 
42551 Velbert, wizo.mg@gmx.de , 4,- Euro inkl. Alles) 
Dies ist die erste Veröffentlichung von Markus auf sei¬ 
nem Rattentanz Lable (www.rattentanz.tk), welches sich 
dem Thema Anti-Faschismus widmet (siehe dazu 
www.nazis-stinken.de.vu ). Mit viel Liebe und Enthusi¬ 
asmus hat er eine ganz Reihe Bands zusammen getra¬ 
gen, die über den Kampf gegen die Nazis singen bzw. 
schreien. Mit dabei sind SCHWEINEPEST, REINFALL, 
CARPE DIEM, ÜBERFLÜSSIG DIE ROTEN RÜBEN, 
PINOCCHIO AUF DER FLUCHT, BAND OHNE 
ANSPRUCH, PROPAGANDA NETWORK und noch 
einige mehr. Die Soundqualität variiert manchmal, aber 
insgesamt kommt das Teil sehr ordentlich rüber. Bei 
dem Thema wäre ein kleines Booklet sehr nett gewe¬ 
sen, so erfährt man über das Thema und die Bands 
nicht viel mehr. 

VODKA AND THE BLACKOUTS "Need for 
speed" CD-R 

(Maik Frischgesell, Jahnstr. 8A, 38118 Braunschweig, 
vau-m@web.de , 5,- Euro inkl. Porto) 

Punk Rock aus Braunschweig wird anscheinend immer 
mehr zum großen Ding. Ich kenne jetzt neben VODKA 
AND THE BLACKOUTS mit TELEPILOT 310 und JIM¬ 
MY PELZ FISTFUCK USA noch zwei weitere gute 
Kapellen aus dieser Stadt, und dabei lasse ich DAILY 
TERROR ganz weit außen vor. Die VODKAS sind aus 
den Überresten von TRIGGER FINGER und der Ost- 
Band TETRA VINYL entstanden und liefern hier ein 
recht feines Debüt ab. 5 Songs sind hier auf dieser CD- 
R, von der Qualität recht gut aufgenommen, dazu in 
einem sehr rockigen Punk Stil gespielt. Recht ordent¬ 
licher Punk Rock Faktor. 
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WHEN PIJNH Y0L.5 

STABTED... 


So, jetzt hats der Micha doch noch geschafft mich 
breit zuschlagen meine Metamorphose vom 
Mitteiklassedurchschnittsteenie zum Punker darzu¬ 
stellen, also, wens wirklich interessiert: Angefangen 
hat die ganze Sache wohl Mitte 1983, wie erwähnt 
war ich zu dem Zeitpunkt ein ganz normaler 13-jähri¬ 
ger, der sich neben Fußball auch für Musik zu inter¬ 
essieren, und da zu dieser Zeit halt die neue 
Deutsche Welle schwer angesagt war,bekam man 
neben so unsäglichen Kram wie Markus und Frl. 
Menke auch schon die wesentlich aufregenderen 
Sachen wie DAF, Extrabreit und Trio zu hören. Den 
Begriff Punk kannte ich bis dahin nur ganz ver¬ 
schwommen aus den Medien (Ich glaub das erste mal 
hatte ich von Punks in der Bildzeitung gelesen, natür¬ 
lich als Kindermörder, hatte doch angeblich eine 
Rotte Punker nen Jugendlichen vor ein fahrendes 
Auto getrieben), als ein Schulfreund mir erzählte sein 
Cousin wäre jetzt Punkrocker und auch sein großer 
Bruder lief in letzter Zeit mit Stark verändertem Outfit 
rum. Es dauerte dann auch nicht lange und Stefan 
brachte ein Tape seines Bruders mit, auf der eine 
Band namens Dead Kennedys so häufig das Word 
"Fuck" rumschrieen, so daß man als Pubertierender 
schlicht und ergreifend nur die Wahl hatte, so etwas 
völlig genial zu finden. Auch Bands wie ZK und der 
brilliante KFc wußten mehr als zu gefallen, und so 
wuchs das Interesse am Punk ständig, nicht nur die 
Musik begeisterte mich, auch das optische 
Erscheinungsbild der Punx gefiel mir, zB. rannte in 
der Oberstufe einer mit dicken Stiefeln und schwar¬ 
zen Stachelhaaren rum und war somit ein herrliches 
Kontrastbild zu den ganzen Junge-Union Poppern auf 
der Schule. So entschlossen wir uns dann im Herbst 
83 zu viert geschlossen zum Frisör zu gehen und 
unsere Mittachtziger Unfrisuren auf ein erträg¬ 
liches Maß von wenigen Milimetern zu stut¬ 
zen und auch die Turnschuhe wurden 
gegen Bundeswehrstiefel eingetauscht, 
ebenso wie unsere ganz normalen 
Sportanoraks und ähnliches den 
Armeejacken von Badges 2000 wei¬ 
chen mußten. Ich bin mir im 
Nachhinein ziemlich sicher, daß wir 
ganz schön bescheuert aussahen, 
aber wir fühlten uns einfach prima. 

Die optische Veränderung zog 
natürlich auch ne Menge Reaktionen 
nach sich, während meine Eltern 
sehr entspannt reagierten ("Ach, das 1 
gibt sich schon wieder") hielten uns 
die meisten Lehrer für Neonazis und 
auch die Besuche von Fußballspielen 
wurde ohne Konfrontationen mit so net¬ 
ten Kollegen wie Fortuna-Terror unmög 
lieh. Die folgenden Winterferien trafen wir 
uns dann regelmäßig bei meinem alten 
Sandkastenfreund Opa (der heute ab und an 
noch im Moloko Plus schreibt) welcher inzwi 
sehen auch zum Punk mutiert war in der 
Dachmansarde und fingen an mit alkoholischen 
Getränken zu experimentieren, die wir aus den 
Kellern der gesamten Nachbarschaft zusammen klau- 


Securityschrän- 
ke sondern 
, . Punks und sein 

erwähnt zog der Frühling ein und wir verlagerten Flaschenbier 
unseren Treffpunkt in die freie Natur in den Park, konnte man j n 
wo wir uns so oft wie möglich trafen oder in die Plastikbecher 
Altstadt, wo sich immer ein krudes Gemisch aus U mfüllen und - 


rein neh- 


Punks, Skins , normalen Assis und Berbern vorm 
Maredo traf, um die Passanten auf einen kleinen men a j so kejn 
Obulus anzubetteln. Die Wochenenden wurden fest vergleich zu 
von folgender Routine dominiert. Kurz vor orten wie die 
Ladenschluß zu Kaisers, Paderborner Pils zeche Bochum 
und/oder ne Bombe Rotwein besorgen, und abends p as Konzert sei 
in die Stadt oder auf ne Popperparty im ber war ebenfalls 
Düsseldorfer Norden den Gastgebern die bombastisch Wi, 

Alkoholvorräte wegsaufen und die Bonzenpaläste fanden direkt vor 
ein wenig umgestalten (mit Sprühsahne lassen sich ber ^ 50 cm hohen 
hervorragend Slogans sprühen, wenn gerade keine B Q bne es gab kein^ 

Eddings zur Hand sind). In diesem Zusammenhang Barriere zwischen Band 
erinnere mich mich heut noch an eine Party, für die und p u b|jkum und UprighT 
m 6 G^tgeberinnen eine Wohnung in einem citizens lieferten einen Hit nach dem anderen, es war 
Neubaukomplex m dem der Vater als Hausmeister absolut genial!! So war es dann auch beschlossene 
arbeitete anmieteten und die im Verlaufe des Sache ein paar Wochen später zum nächsten Konzert 
Abends systematisch auseinander genommen zu f a b re n, auf dem eine Band namens Indigesti aus 
wurde, was zur Folge hatte, daß der Herr Papa sei- it a jj en spielen sollte. Die kannte zwar keiner von uns, 
nen Job verlor und seine Tochter an die frische Luft aber a \\ e \ n der Laden mit seinem gepflegt schmuddli- 
f«? 6 : °. a ^ nk abe [ , n ' Cbt nur Saufen bedeutete gen Amb iente hatte mich gefangen genommen. Wer 
(oder hab ich da was fatech verstanden^) begann in den Abend eröffnete weiß ich nicht mehr so genau, 
dieser Zeit durch Bands wie Sl.me, Toxoplasma, aber den Auftrjtt von |ndigestj werd ich woh ? mejn 

Crass usw. sowie durch diverse Fanzines namens Lebtag nicht mehr vergessen. "We are Indigesti from 



A+P (Wuppertal) und Bullenpest (Göttingen) mein , ta |j a ” kündigte der schmächtige Sänger im Karohemd 
Interesse an Politik Die Mutter von einem Kollegen an unc j nacb e j nem Luftsprung von mindestens nem 
war aktiv bei den Grünen und somit hatten wir ne Meter brach ejn Hölleninferno los. Das ganze 
Fah u e i in f yr Großdemos,wie zB. Brockdorf und Eschhaus bewegte sich, das halbe Publikum flog 
auch die Treffen von alten Kameraden an diversen durcb den Laden (Heute heißt so was Stagediving und 
Kriegerdenkmälern wurden gerne und häufig kommt sogar in O.B.-Werbespots vor) und die Musik 
besucht um sich nen bißchen mit den Tattergreisen ste||te a „ e | bjs dahjn gehört ej n punk ' t0 Ag g re ssivität 
und den Buhen rumzuschubsen In diese Zeit fiel in den Schatten. Mein erster Kontakt mit der damals 
dar £ aL L ch die t,Qe T ^ / nnun 9 v ° n entstehenden Hardcoreszene. Ich war hin und weg! 
Punks und bkins. Waren die Eschhauskonzerte waren von diesem Zeitpunkt an 



meisten Glatzköppe bis dahin pf|j C ht, und so lernte man immer mehr Leute aus den 
no ?^ unpolitisch, so änderte verschiedensten Städten kennen, von denen mir bis 
sich das ganze im Sommer 84 beu ^ e j mm er noch genug über den Weg laufen. Ein 
n nh b r e, ro^ic / ^h lke Q , [?r.f te i« weiterer großartiger Aspekt waren die ganzen 
Plattenhändler, die ihre Produkte zu unverschämt 
günstigen Kursen feilboten und immer die neusten 
, . , 1U Scheiben und Fanzines am Start hatten und so ten- 

und auf einmal wollten die d j ede man immer stärker in Richtung HC. Die Musik, 
Leute mit denen mach ein d j e man bdd e wurde aggressiver, die Stiefel wichen 
paar Wochen noch fried- Turnschuhen und auch Bandanas und Karohemden 
hch gesoffen hatte dir den kamen zum Einsatz, über Straight Edge wurde heftigst 
Schädel vom Hals hauen, diskutiert , aber die Praxis überließen wir anderen. 

Das Eschhaus war sozusagen die richtige 
Initialzündung, durch die neuen Kontakte erfuhr man 


über englische Skins, in 
dem jedes Naziglatzen¬ 
klischee erwähnt wurde 


Konzerten von den Adicts 
und den Toy Dolls gehörten 
übelste Keilereien zwischen 


.f* was bedeutete das man 
^besser die Beine in die 

Hand nahrrr wenn man in von Konzerten in Holland( ua. im genialen ChiChi 
der Altstadt ne Hotte ciub j n winterswijk) und lernte Leute in Düsseldorf 
Skinheads sah und auf kennen,die eine HC-Band namens Sceptical 
Confidence hatten (aus der ua. Juicy und Small But 
Angry hervorgingen). Diese teilten sich den 
q , öl-' . p. , Proberaum mit den Schwarzen Schafen und so wurde 

Punks bkins und Psych os zur f ast j edes Wochenende dort massiv abgefeiert, sogar 
Tagesordnung. Auch passierte es Konzerte organisiert (Gnä Gnä und Klamydia). Der 
häufiger das uns nen Trupp Meister erste Liveauftritt von Sceptical fand dann auf der 
Propper im Park besuchte mal gabs was Kiefernstraße im AK 47 statt ,was gleichzeitig der 
i *.., , . a ^f die . Ma PP e > r* 1 ** 1 f ur den Adolf Beginn des AKs war, gab es vorher doch nur ganz 
Hitlerfanclub (sinnigerweise hatte einer von den S p 0rad j sc h Konzerte dort. Punk war somit zu etwas 
Schwachbirnen den Spitznamen Adt). Da anständi- geworden,was man nicht nur konsumieren , sondern 
ten. Soundtrack zu unseren Abstürzen waren in dem ge Punkkonzerte damals so selten waren wie gute auch aktiv m jtqestalten kann und so aründeten wir 
Fall die erste Daily Terror,Adicts, die P.I.L.-DoppeILP Spiele von Fortuna Düsseldorf war man auf eine unser eigenes Zine, das Zosher (nen Heft jenseits 

“ ‘ .Radiosendung namens Grafit ' im WDR2 angewie- a||er ,| n Geschmac ksg r enzen, aber heute noch 

sen, denn neben obskurster Musik (ua. hörte ich da besse rals 95% der üblichen Zines) und begannen 
das erste Mal GG AHin) gab es auch ne Latte selbst Konzerte in der Geto-Bar auf die Beine zu stel- 
Konzertdaten. So erfuhren wir dann im Herbst 85 


.sowie der Carry On Oi-Sampler, denn inzwischen 
hatten wir auch einen Plattenladen ausfindig 
gemacht, der all den Kram hatte den es in den 
üblichen Läden nicht gab, den Pure Freude-Laden , 
den es heute unter dem Namen Hitsville immer noch 
gibt. Im Frühjahr 84 folgte dann das Ereignis, welches 
eine richtige Punkersozialisation erst komplettiert; 
das erste Konzert, Adicts und die Toten Hosen im 
Haus der Jugend in Düsseldorf. Das Konzert war ein¬ 
fach der Hammer. Vor dem HdJ hingen schon lOOte 
Punx mit den abenteuerlichsten Frisuren rum und lie¬ 
ferten sich teils herbe Schlägereien mit den anwe¬ 
senden Skinheads, rund ums Gelände standen wie 
immer planlos die Bullen, es war einfach Chaos pur. 
Die Atmosphäre allein war schon grandios genug, 
aber das Konzert toppte alles: Vor den mit Spannung 
erwarteten Hosen trat noch der wahre Heino auf und 
der ganze Laden tobte zu den Klängen vom Band und 
auch bei den Hosen selbst gab es kein halten mehr. 
Der erste Pogo meines Lebens. Von den Adicts 
bekam ich leider nur noch drei Songs mit, weil Vätern 
uns abholte, aber ich glaub mein Dauergrinsen hielt 
üj/Voch^n^so begeistert war ich. Wie 


~ . ii . i. . . len. Wie Micha in seinem Bericht 

das in Duisburg Upnght Citizens (eine meiner erwähnte fing sich die 
damaligen Lieblingsbands) im Eschhaus spielen /p link . \ Wp i t nMn 
sollten. Ohne auch nur die geringste Ahnung zu mm er schne || er z 
haben, wo das Eschhaus überhaupt liegen könnte dreben und j cb qlaub 
fuhren wir dann am 15.11.85 nach Duisburg und njcht das der v * rus 
stolperten erstmal über nen Riesenhaufen Bullen. so scbne |j nachlas- 
Unsere Annahme, diese Ansammlung von Ge- sen wjrd so | anqe 
setzeshütern könnte was mit dem Konzert zu tun es qen J q j un qe 
haben erwies sich allerdings nach wenigen Metern Leute aibt die 
als falsch, waren die Jungs doch nur Staffage für £ en Mjkrökos- 
nen Schimanskifilm der gerade in der Innenstadt J^ os p unk f ür 
gedreht wurde. Als nächster Fehler stellte sich dann sjch en t de cken 
heraus einen der Bullen nach dem Weg zum p^ 

Eschhaus zu fragen, schickte uns der Büttel doch 
mit einem schelmischen Lächeln in die völlig ver¬ 
kehrte Richtung und hätten wir nicht diesen freund¬ 
lichen Hippie getroffen, wir wären wohl bis nach 
Mülheim gelaufen. Als wir dann endlich ankamen 
war ich erstmal völlig begeistert. Der Eintritt betrug 
naLß Mark , an der Kasse standen keine 









ZEi P OBt HPIt VIER 


„Keine Angst vorm Rock'n 'Roll, die Musik die rockt so 
toll!“ Erinnert sich noch jemand an diesen Schnulz von der 
Band Leinemann? Son Zeugs war Ende der 70er schwer 
angesagt in Deutschland, zu mindest bei der 
Elterngeneration. Die Elterngeneration gab sich damals 
schwer jovial, sie war aufgeklärt, neuerlich emanzipiert 
und man glaubte noch an das Wirtschaftswunder oder ver¬ 
schloss die Augen vor der Krise. Hinter all diesen 
Fassaden krachte es natürlich enorm! Davon legen 
Bücher wie »Andi«, »Rolltreppe Abwärts« und kurze Zeit 
später auch »Wir Kinder vom Bahnhofzoo« hinreichend 
Zeugnis ab. Im TV gab es irgendwann Ende der 70er »Die 
Straße«, der große Durchbruch von Uwe Ochsenknecht 
und Klaus Theo Gärtner, da ging es um Rocker. Das fand 
ich schon spannend, da wurde auch mal Sweet gespielt 
und ich entdeckte »Hotel California« von den Eagles. Na 
ja, so ab Mitte der 70er begann ich dann auch ein eigenes 
Bewusstsein zu entwickeln, was gar nicht so einfach war, 
bedenkt man, dass ob aller Modernität, der Grundton eher 
als rückständig zu bezeichnen war. Obwohl ich am 
25.01.1967 geboren wurde, passierte bis Mitte 70 wenig in 
meinem Leben. Schon gar kein Punkrock, immer schön 
sauber bleiben war angesagt. Man stand auf gute 
Unterhaltung a la Wim Tölke oder Rudi Carrell und bei den 
Fernsehern der Nation brach ein abgehalfterter Peter 
Frankenfeld jeden Zuschauer Rekord... 

Es war aber auch die Zeit, in der der kleine Zepp den 
Rockpalast lieben lernte, Mal Soundocks Hitparade ver¬ 
schlang, Manfred Saxauer beneidete und plötzlich ZACK 
1980 mir nix dir nix, lag die erste Saints and Damneds 
»machine gun etiquette« auf dem Teller. Aber langsam, 
vorher gab es im Hause Oberpichler viel Freddy, »Fährt 
ein weißes Schiff nach Hongkong« war so bis zu meinem 
9 Lebensjahr der Überhit - oder auch »Heißer Sand« 
(Mina?) und natürlich alles von Alexandra. Irgendwie 
schwermütig, hm. Aber, da war parallel immer diese 
Lebensfreude und so war Elvis die logische 
Weiterentwicklung. Meine erste eigene Platte war vom 
King: »Elvis sings hits from his movies« - wow! Und die 
zweite und die dritte dann auch. Es folgten Jerry Lee 
Lewis, Chuck Berry, Buddy Holly und Little Richard. Ich 
war so ca. 10 bis 12, man schrieb 1977/79 und ich hatte in 
der Tat keine Angst vorm Rock'n'Roll. Ich kannte aber 
auch keinen, der diese Leidenschaft mit mir teilte, die 
Klassenprimaner (jetzt hätte ich fast Klassenprimaten 
geschrieben) standen da eher auf Village People und 
Smokie, die Visionäre selbstverständlich auf Mike Oldfield. 
Mein zeitgemäßes Engagement zog mich eher in Richtung 
Bay City Rollers, Slade und natürlich Sweet (love me light 
my fire - burn on the flame). Dann verbrachte ich ein paar 
Wochen bei meinem Cousin Ralf, der der größte Kiss-Fan 
von Essen war und ich merkte: sone Gitarre hat schon 
was. Ein anderer Cousin von mir stand auf Thin Lizzy und 
die fand ich noch besser! Gitarre, heiß, heiß! Dann erinne¬ 
re ich mich an eine Fahrt ins Schullandheim und ich hatte 
mich da in ein Mädel verguckt und die hing die ganze Zeit 
an sonem Specknacken, weil der auf ner Klampfe Marke 
Kirchentag etwas von Simon & Garfunkel spielen konnte. 

Ich war sauer, verliebte mich in Beatles, Stones und Who 
und wollte eine Gitarre. Die gabs dann auch zu 
Weihnachten und die hatte bestimmt 40 Mark gekostet. 

Was ein Knüppel! Ich stellte das Teil erst einmal in die 
Ecke. Ca. ein halbes Jahr später kam der Kollege Boiler 
mit ner Jimi Hendrix Platte um die Ecke, ich war 13 und 
mein Leben veränderte sich total. Das wollte ich auch kön¬ 
nen! Fortan gab ich jede arme Mark für Platten und 
Musikbücher aus und spielte täglich mindestens 4 Stunden 


Gitarre - ohne Lehrer, ohne Noten, einfach so 
nach Gehör mit Hilfe einiger Musikbücher. 

Etwa zu der Zeit machte ich auch öfter mal 
was mit dem Tom Tonk zusammen und Platten 
hören sollte uns die ganzen 80er kosten. Ich 
entdeckte mit dem Eisenbernd die Clash, 
pogte zu »White Riot« ein Waschbecken von 
der Waschraumwand und kotzte mir zu 
»Midnight Rambler« (Stones)das erste mal die 
Seele aus dem Leib. Hey, wir waren zu die¬ 
sem Zeitpunkt so 14/15 und dachten uns 
gehört die Weit. 82 war ich dann das erste mal 
im Daddy und lernte irgendwie direkt Willi 
Wucher kennen, der damals echt Furcht einflö¬ 
ßend aussah - aber, wir hatten nie groß was 
miteinander zu tun. Ich gründete montags 
meine erste Band: Ten Beers After und hatte 
freitags drauf das erste Konzert. Mittlerweile 
war 1983 und ich spielte Zeugs von Dr. 
Feeigood, Golden Earring und Kinks. Bis auf 
einige Platten, die ich besaß, hatte das ja alles 
noch nix mit Punk zu tun. Aber, mit dem was 
so landläufig unter Punk verstanden wird, 
habe ich heute noch nix zu tun. Ich hatte nie 
grüne Haare und auch kein großes A auf dem 
Rücken meiner Lederjacke. In besetzten 
Häusern war ich nur, wenn es da Bier für lau 
gab und Ratten kamen mir auch nicht in den 
Kragen. Was sollte also Punk sein an diesem 
Ganzen? Well - wie AI Perry jetzt sagen 
würde, vielleicht war und ist nur diese 
Eigenwilligkeit Punk. Die ganzen Jahre, in 
denen ich mit Tom Tonk durch die Gegend 
geschlurft bin, war Musik für uns das absolut 
wichtigste und unser Geschmack war jenseits 
dessen, was auch nur halbwegs angesagt war, 
zumindest zu der Zeit, und so finden sich auch 
heute noch Platten der Damned (vielleicht die 
beste Punkband ever)neben Johnny Cash, 
Nine Days Wonder, Kinks, Who, Alice Cooper, 
Captain Beefheart, Slade, Steve Earle, Thin 
Lizzy, Saints, Elvis, Ramones, Blondie, Beach 
Boys und Schließmuskel (die beste 
Deutschpunkband ever -Schiaffke, mein ich 
ehrlich) und und und. Authentisch muss es 
sein! Darauf kommt es an. 


Kleine Blende in einen Text, den ich vor eini¬ 
ger Zeit mal geschrieben habe, der aber bis 
dato noch nicht zu lesen war: 

Auf der Leinwand wurde irgend so ein 90er 
Jahre Businessfilm gezeigt. Ich hatte schon 
drei kleine Flaschen Rotwein getrunken und 
las gerade die Bio von lan Curtis. Ein Buch 
seiner Witwe Deborah Curtis. Ein deprimieren¬ 
des Buch! Irgendwie drängte sich mir beim 
lesen die Farbe Grau auf. Ein Grau, wie es in 
Novembertagen über Duisburg zu finden ist. 
Ich wurde zurückversetzt in eine Zeit, als ich 
mich mit Schulzi und Michael auf dem 
Spielplatz hinter dem Mehrfamilienhaus traf, in 
dem die beiden wohnten. Schulzi wohnte bei 
seinen Großeltern, da die Eltern mit seinem 
Zwillingsbruder genug belastet waren - kein 
Scherz. Und Micha wohnte da mit seiner 
Mutter, die irgendwann den Vater zum Ganzer 
aus der Bude geschmissen hatte - zuviel 
Langeweile, zuviel Schnaps, zuviel Schläge. 
Es war die Zeit zwischen 14 und 17. Die Zeit 
als wir die Undertones liebten und uns auf 
besagtem Spielplatz trafen. Wir trafen uns 
häufig dort um zu trinken und zu kiffen. 14 ist 
kein gutes Alter um zu trinken und zu kiffen. 
Wir tranken täglich. Schulzi bekam immer 
Geld von seinem Opa, der es vielleicht nicht 







ertragen konnte ihm kein Vater zu sein. Mit 
einem 5er war man damals gut dabei: 10 
Dosen Bier und eine Plastiktüte oder 2 Liter 
Rotwein oder 2 1/2 Liter Lambrusco und ne 
Billigtüte Chips. Wir tranken oft Lambrusco 
und entwickelten eine Meisterschaft im Halten 
der Flaschen. Die Flaschen waren immerhin 
aus Glas, das unterschied uns von den richti¬ 
gen Pennern, die aus Kanistern soffen. An 
der Glasflasche war so ein kleiner Griff und 
die Kunst bestand nun darin, die Flasche mit 
dem Daumen im Griff über das Handgelenk 
zu balancieren und - ohne mit den Lippen 
die Flasche zu berühren - zu trinken. 
Insgesamt verbrachten wir wohl einige 


sen an den Litern. ungiauDiicn eigenwcn, w» 
waren wirklich jung, hatten diesen grauen 
Himmel über uns und besoffen uns auf einem 
Kinderspielplatz, der umrandet war von 
Mehrfamilienplattenbauten. Aber, wir hatten 
Stil. Es wäre nie vorgekommen, einfach nur 
zu saufen. Nein, wir hörten Musik. Der klein¬ 
ste gemeinsame Nenner war immer Simple 
Minds »promisse you no miracle« . Ich habe 
die Band nie sonderlich gemocht, aber das 
war ein Song, der diese kalt graue Stimmung 
unterstrich. Noch heute, wenn ich das mal 
höre, taucht der Spielplatz vor meinen Augen 
auf und der Himmel - ja - ist grau. Well, 
manchmal holt einen die Zeit ungewollt ein. 
Wir können unseren Werdegang nicht immer 
vertuschen und dies war phasenweise mei¬ 
ner. Wir waren damals vielleicht nah dran 
abzustumpfen und zu versacken. Irgendwie 
wäre uns das aber einfach zu doof gewesen. 
Wir interessierten uns schließlich für Musik. 
Das hielt uns am leben. Die Undertones, die 
Damned, ja auch irgendwelche Bluesbands 
und Ashra Temple. Es war so einfach unter 
zu gehen, ein Wunder, daß wir das nicht sind 


10 Gebote des Punkrock. 


Die 

2 The Damned - Black Album 

3. The Clash - Ist 

4. The T 


Dead Boys - Young, Joud and snotty 

5 The Ramones - Rocket to Russia 

6 Jeff Dahl - Leather Frankenstein 

7 Iggy and the Stooges - Raw Power 

8 Rick Agnew - All by myself. 

9 The Dickies - Idjit Servants 
10Wipers - Over the edge 

11 Vergiss den ganzen Quatsch von mir un 
mach dein eigenes Ding! 
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Am 20.12.02 im „Haus der Jugend“ in Düsseldorf 
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MA Sänger Jürgen 
Engler lebt nicht 
erst seit gestern in I 
den USA, spielt seit 1 1 
Jahren bei den! 
überaus populären 
KRUPPS, scheint 
aber emotional noch' 
sehr mit seiner Hei 
% (matstadt Düsseldorf 
verbunden zu sein. 

Er weilte nun für 2 
Monate mal wieder 1 
in Deutschland. Und 1 
dann kam es, wie 1 
kommen muss. Es! 
gibt Konzertanfra¬ 
gen, Jürgen trommelt 
seine alten Mitstreiter] 
zusammen. Man 
probt, hat Spass und! 
dann... „warum ei-p 
gentlich nicht...?“. 
^ Mit etwas mehr Elan 


, , lässt sich nicht beirren und geht seelenruhig über den 3 Qll . h 

Vor dem Konzen musste erst mal eine der 386 lästigenfl Zebrastreifen. Und er hat alle Zeit der Welt die F lasches 
Alltagspflichten erledigt werden. Ich sitze also mal « im circa 10 Anjauf langsam „ anz langsam den« Pü i. P 
\ wieder in einem Waschsalon in Duisburg-Hochfeld ■ - - - • - 8 ’ B B uc,1 o lieh in Hamhur 

* und sehe gelangweilt den Waschmaschinen zu , die ihr 
I Bestes geben, um meine alten Lumpen in ein strahlen- 


noch 2 
näm- 
H am bürg und 


!C 


des Hellgrau zu tauchen. In diesem 3rd Class- 
Etablissement gibt es neuerdings sogar 2 fabrikneue , * 
leuchtend bunte Spielautomaten. Wahrscheinlich als\ 
Ersatz für die defekte Kaffeemaschine und die abge -• 
wrackten Waschmaschinen, die - zermürbt vom ewig* 
währenden Kampf Wäsche gegen Maschine - zun 



REBEL* tjOjs y 

JMO 


! Bordstein hoch zu rollen. Damit sie auch ja unversehrt 0 »au/a-1 

bleibt. Er umdribbelt 2 Passanten und verhindert ^ sen ’ßis auf & den? 

. Sekunden später elegant einen folgenschweren Crash g Bassisten spielt die 

. mit der aus dem Nichts heranbrausenden Laterne Da | Band in Qriginalbe- - 

wäre Ronaldo blass geworden.. Die ganze Zeit uber| setzu Der a ,f e Basser haTmit Hünk wohl überhauptOf |0ßl 
ist sein Blick starr auf seine heilige Kakaoflasche a njchts 6 mehr zu tun . weder mit M ucke, noch . , 

gerichtet. Ich muss grinsen. Was geht hier ab?! Ein « MALE. An seine Stelle tritt jemand von den KRUPPS, 0 P V ,„ 0 7 1 
wanrenaen umm rvascne zetten Mascnme - zun s f s ames Bild, dieser Opa, der kalte vorweihnachtli-J der Anfa der 90er auc( ( schon be| D1E fei NE 8>IM|B I 
HWeTdenGefst auf gegeben ZbeTundats bilHg* ^ a,rf Se m ^ 5 DEUTSCHE ART spielte. Diese brachten seinerzeit^ UOA 

O At/rappen in der cfgeld rumstehen. Das Je f ÄSlSÄÄ \ Jfflg“ Si ^ le auf TEENAGE - 

Unterhaltungspiogrammfur den Pöbel also. Während^ genauso wird es der verkappte Maradonna aus ! 

deine Maschine die üblichen 40 Minuten unermüdliche Duisburg-Hochfeld auch machen. Seine Kakaofiasche ! * nv „, av n„„„t ,,„a 

mmden stupiden Rundkurs der Trommel entlang galop-l aus G | a ° die er gerade irgendwo anner Bude gekauft i Ä J Düsseldorf klappt wenigstens. Und das 

C piert. kannst du wahlweise mit Militärjets die 3 hat befördert er so durchden halbenStadtteil Ibis zur i 25 -B and J ubllaum , w .i» schliesslich gefeiert werden. 
Flugzeuge böser Terroristen abballern oder versuchen eig ’ enen Wohnung. Was treibt ihn dazu? Die c ^fme^mX 5 ^ 

3 Zitronen oder Erdbeeren m eine Reihe nebeneinan-n i anaeweile? Fine Wette f > Fine verschenkte Kindheit im * c ‘ ass . lsc " en Sinne mehr ist, sondern eher ein 

der Pflanzen um den Hauptgewinn abzugreifen. Ein» im fWeltkrieg? Der Schrei nach Aufmerksamkeit? cefflfk wird’ Zfoeblflrf^Frinln,L?n U !md L aben 
Hoch auf dieses üppige Freizeitprogramm ! Fehlt Oder der Verlust des eigenen Verstandet Reim nach-.' ^ e * U t W,rd * Aufgebaut aU * E nnnerun g en un ^ alten.., 

* ^ -eigentlich nur noch der Fernseher mit Super RTL-'i sten Ma | werde ich ihn danach fragen...'Ein irres Bild’ Eben H,St0ry pur ’ und legendär und über ' 

ä • Marathon und ein Gratis-Lesezirkel voller aus irgendeiner anderen Parallel-Realität. Aber wer& P 
o -Büdzeitungen und dem ,, Echo der Frau ' im Zuge der\ Hochfeld kennt, der weiss, dass hier viele seltsame' - 

S, Idemnäcfjfänzel^m^hrscheinlicfautdf^mK'h^I 0 VÖg f' sind ' einen Abstecher gele-J ° oder ähn , ich , autet das Sprichwort) welches mich| 

00 KiZsbfer zu ^ verleite, schon superfrüh am „Haus der Jugend“ ein-^ 

< ala Man Llbuda ’ den üben Wlr noch Reissig... zulaufen. 13 Euro sind eine stattliche Summe, die der» 

£ rj .. , .. x , . , .. ..... , r , . 0 sparsame Geldbeutel nicht ohne Gegenwehr aus-l" 

. . , . ^ Zurück zu Hause. Noch kurz die Wasche aufgebockt, fi aw 

% - Meln Bllck strelft em wen >g verloren lm Raum ufher.f Schnell noch einen geübten Blick in den Kühlschrank/ ich ,?m kur? vor * 

M , . wanderte c wi u • l o u • . ö nichts... ho kommt es, dass ich um kurz vor 

- -- " ~ Tur Fen! - ff ?' ^ n h ehm f ,ch ^, helsse ’ Tua, Zahlgast Nummer I vor der Türe stehe und meinen| 

sterfront ’ f h ' m Seschenkt bekommen hab und A 0 boL entrichte. Dicht gefolgt von EA80-Martin als« 

sierrroni seit emem j a h r in einer dunklen Ecke kaum beachtet. Nlimm „ j H „ r j:„ Ran ,f h „ r p it „ f - l .," 1 |.„ r 
und ver- vor ciri, hin n« hoHontot Hio i pivr honto’ Nummer 2 der die tland bereits truher öfter gesehen* 

hat, eigentlich überhaupt nicht auf Revivals steht, aberl 


G 

<D 


g -waschenden Rodeoautomaten, werweiss... 




vor sich hin schimmelt. Das bedeutet die Leber heute 

T elTer^nT 11 die harte . Schdle der Umerziehung zu prügeln heute von geheimnisvo ,| en Mächten vor die Kassel 
dui einer oder nennen wir es in einem freundlicheren Gewandt ^ - rf f | 

vermütfichI einf F C - *T ™ diC längSte Thek6 d6r We “?< Rüdiger Rebel ist auch schon da und verscheuert! 

vermutlichst FeierdesTaees . ' Platten, Luki und Armin von den SCHWÄREN* 

SCHAFEN sind trotz dicker Birne zumindest körper-j 
lieh anwesend. Und Casi vom OX ist immer ein sehr* 
netter, ehrlicher und lustiger Gesprächspartner. Einer] 
der wenigen Typen vom OX, die den richtigen Kick-! 
Ass-Faktor besitzen. Casi - es wird Zeit, dass du beim! 
OX endlich das Ruder übernimmst !!! 


1 f 


, t £ zur Feier des Tages, 
recht alten 

Gestalt^ o as Konzert ist sauschlecht beworben worden. Ich>j 
|j m ä n n 1 1 - a es erst e j nen y a g vorher von Zeichengott - 
C u ^ r * tte er ^ a h ren - Und Agent James Bomb bleibt natür- 
schlechts.g ü c h nicht untätig, reagiert prompt und macht sich 
^ l^ 1 ?" schon ultra früh auf den Weg zum Konzertort. Denn 
terkalt, dieg n i c hts hasse ich mehr als irgendwo anzukommen und] 
Temperatu- u cj ann nur noc h einem breit grinsendem „Ausverkauf 4 - 


Allmählich läuft auch das Publikum ein. Und ich bin® 


chen mV entsetzt über das hohe Alter Eine Armee von profil,o- 


. manch wochenendlicher Komasäufer gerade erst , 

vereinten^ 7 iihanse einwankt marhe irh mirh auf den Wea 7 iim 0 Sen ’ E 5 ean 8 ^^ , § en( l normalisierten fc.nd-.51 
Kräften einwankt, mache ich mich aut den Weg zumy Mid . 40ern schiebt sich Person für Person 

v -iLV ; ’. Ko n zert -. Alle äderen,, die eigentlich mitkommen nehm temDerier(e lnnere . Hässliche Blor 


dennoch erfolglos. 


normalisierten End-30ern 

ins ange-\. 


bzw3 


^ *5 Thennometer über die 0 Grad-Grenze zu hieven. Der 
^ p alte Mann ist dick verpackt in einen zeitlos unaktuel 


Quecksilber im, wo en ha en noch einen dicken Kodd von TV^ ne ^m temperierte Innere. Hässliche Blousonjacken.^ 

tnvuiivatviv. «uv. «.v v, vj.av 4 -vi.vi.ze zu hieven Der q u V att \/ a e If en dick | n Ko PP ^ on T V - und Anoraks haben Hochkonjunktur. Man könnte fasr 
* • ‘ ‘ — r*T* -.'“" ze zu . hieven. Der ^ Schmitz am ^Vorabend, der gute 3 Stunden lang im ( j meinen sich auf einem F | oh J markt Mitte der 80er zu^# 


<« len und fast pervers unattraktiven dunkelblauen? üen^ADVEVs^mlrim^förtskh'f^VaiTalsVäreC be ^ nden > wo die Verkaufsstücke noch am lebenden’ ^ 

S Anorak, die Kapuze bis weit über die Augen ins S d ort^DeroSete dte^'kohotofllch^ein^rt Modeü . vorgeführ, werden. Und immer einV%<\ 

tJ *n Gesicht gezogen. Fehlt eigentlich nur noch ein KnebeU ^ denn die dicken Schädel die ich heute sehe oder^ ^ nekdötc ^ en von gestern auf den Lippen. Weisste a * 

•O iS im Mund, und sein Antlitf wäre vollkommen verhüllt. ? ^"h absaTen^ nassendu^ n0Ch ’ damals ' ' Aber das hat natürlicb auch sein? ' 

§ O Doch es ist weder sein Aussehen, sondern seine? Brandenburfer’V k3Um dürChS Positiv es. Endlich mal ein Konzert, wo ich mit 37 

3 . - - - -• oranaenDurger lor. Jahren noch im unteren Mittelfeld der Alterskala anzu- 


w , passen 

__ , ,. ..... _ , s ?J n . e ^ Brandenburger Tor. 

05 Haltung, die mich irritiert. Denn er geht die ganze Zeit., ---*.—----— 

^ht gebückt. Okay, nichts Ungewöhnliches für eine « MALE werden in der deutschen Punkgeschichte * Ä. b ne„ U -?üe1 a des eS,e ' SOgaraUcb VOm Aussehen, ^ 
> Personen betagteren Datums. Seit Stalingrad hat halt / a [ s rfjg erste, die allererste deutsche 
jeder sein Päckchen zu tragen Aber sein Blick L p un kband gehandelt. Sie existierten,\ 

G co scheint irgendetwas am Boden zu fixieren. Mich packt . bereite 1Q7E hnttpn ihren ersten 1 
^ die Neugier Ich stehe auf und gehe zum Fenster. Es ist Auftritt im März 1977. Damals übri-\ 

! g ® bereits dunkel, die Strasse nur wenig bevölkert. Der j gens noch inklusive öffentlichem 1 
, j 2 -g Mann tritt ständig mit den Füssen gegen etwas und 3 y er brennen einer Deutschlandfahnel 
bewegt sich gemächlich, mit ungelenken seitlichen während des Auftritts. Und ganz am\ 

L _ - Ausfallschritten in meine Richtung. Und endlich Anfang hatten sie auch nur englische' 1 


|C ^erkenne ich was er da mit den Schuhen traktiert. Es ist U Stücke. Nun denn, MALE sind somit 
Ij.« oeine kleine gläserne Kakaoflasche Und zwar eine | zweifellos legendär. Ich meine, welche 
g*; volle. Ganz vorsichtig, fast liebevoll bewegte et sie Band kann sich sonst auf die Fahnen 
■ « jetzt über eine Fussgängerampel, die ihm eigentlich heften „die erste Punkband Deutsch- 
| g längst die rote Karte zeigt. Die Autos hupen, aber ers lands “ zu sein?!! History pur ! Der 

hi« S S ta-i 
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* ■ 
} 2 


CD ^ O 


5 . f-h oß S —? zG 


u 

6 «»• 

CU « 


J CD . 


Ur >6,Z 


" n H)SL7. «'BlSoT 








•|4 




^ Ä/Sb WZI^Lhb 

fl ^ A'iLCn t «T* ^ f «’V der beste Grund sich vor der Arbeit zu drücken. Hinter 
/ f* / * >1 m m. M ■% den Kulissen heisst es allerdings, dass man sich mal 

Gesichtsältesten können 25 Dutzend andere mit sich* w j eder kräftig auf die Fresse gehauen hat. So wie das 
ausmachen, wie ich freudestrahlende erkennen muss. früher eben üblich war Manches ändert sich halt nie... 
Aber wie meinte Armin darauf: „Hey, was hast du , Und ein leichter Klaps auf den Hinterkopf hat noch 


eigentlich erwatet? Natürlich kommen hier fast nur die 
alten Säcke von früher.“ Naja, so krass hab ich das 


keinem geschadet. 



nicht erwartet... 80% des Publikums sehen sowas von ÄDafür sind die ßULLOCKS ins Feuerwehrauto 
^superlangweilig aus, dass man befürchtet gleich einen J gesprungen unc) a | s Ersatz am Start, mittlerweile' 


'Bausparvertrag aufgeschwatzt zu bekommen. 


bestehend aus 2/4 der SCHWÄREN SCHAFE. Und- 
Jehrlich gesagt kamen die weniger als gar nicht an. Der 


fw 

uralten LR Stücke wie „Die ewigen Verlierer“,^ a 
„Sirenen“ und „Irgendwann werden wir die Sieger^ jJL 
sein“ sind einfach unglaubliche Punkhits ! Und wenn 
man bedenkt, dass jeder in der Band seinen eigenen^j^; 
j Horizont in der Zeit seit den 70ern längst um einige^J 
Kilometer erweitert hat, dass man andere Musikjj^ * 
hört/spielt und viel besser mit den Instrumenten umge- S 
hen kann als früher, dann ist es verdammt erstaunlich f A 
und beachtlicht, dass man in den 90ern solche erst-^^J^ 
klassigen, sehr simplen Punksongs eingespielt hat. Die 

Mch stehe erst mal geschlagene 2 Stunden draussen vor*»D aiirn war raonelvoll Alles dränselte sich dicht an ! ZU£ * em nocb sebr & en * a ^ e positive Texte besitzen.#^ ' 

? der Hütte, weil ich mir natürlich mal wieder viel zu* dicht Aber leider nur In der hinteren Hälfte und die * E,was - was man in den sonst eher anklagenden, nega-\* 

Oviol Bier mitgenommen hatte als der gierige Schlund ivordere ist komplett menschenleer Während sich alsoII dven ^ exten ^ er me * sten Punkbands vergeblich sucht. 

>, .in der Kürzerer Zeit bewältigen kann 8 Uni es ist vordere^ D 

Z,em " Ch emSameS BeSäUfmS draUSSe " "" elnse,ze n- jGefilden die Einwohnerzahl pro Quadratmeter auf* ntehl k!£*Ä - 

GrMai^l'schade.^be^nun'mal'nic^'zu'älSCTn.^ch™ P*«* $ 

- . „ der ?denke mal, dass die Band nicht zum ersten Mal mitfc r . ... , D ,, A 

X^Ecke und pennt. Kerner kotzt Rotwemfontänen m die 'dieser Situation konfrontiert wird ^ „Jürgen Engler gibt ne Part> von den Hosen wird * * 

^ Büsche. Alles ist sehr gesittet. Ich bin nach wie vor fcnoch gespielt, für die man hier und da einen kleinen 

sehr sehr überrascht wie wenig diese legendäre Und dann kommen endlich MAI F Fs ist schon nara-li Seitenhieb parat hatte („das Spielen 

Punkband der ersten Stunde (History pur übrigens...) . dox dass ausgere chnet ein paar alte Säcke nun Im5 HOSFN^inmms TOTTNHOSFN 
unter jungen Punks bekannt ist. Ich rechnete mit u aus der lueend“ wieder ein Konzert geben Da i ). Apropos 10 PE.N HOSEN... Campmo wai 

einem riesigen Ansturm. Mit einem Laden, der inner -1 schliesst sich wahrscheinlich der Kreis wieder. Ich bin^ a früher selbsternannter grösster MALE-Fan. In der 



den Nieselregen. Kaum Bekannte, kein Jungvolk. Und 
dann noch dieses Alt... Selbst das sonst übliche 
Scherbenmeer fehlt. Niemand liegt besoffen in der?^ 




[.ja Irüher selbsternannter grösster 
Zeit vor den TOTEN HOSEN spielte er mit ZK unzäh- 




halb einer halben Stunde ausverkauft ist. Statt dessenl o P<;nann t Flityehncrpn Und narh anfänglichem . _ 

^^schleppt sich ein Haufen scheintoter Fossilien an mir (doch recht verhaltenenfApDlaus steigert sich die Band <3 b 8 e Vorprogramm von MALE. Als Jürgen 

vorbei" die im Vorverkauf erstandenen Karten ^ ler MAEE a V flöst< V T mit de ." TRUPPS neue <Vy’ ; 


% 


von Stuck zu Stuck Zuerst ist das Publikum recht » h kam der Vor wurf des „Verrats“ auf. 

Attereheim £kÄ'XÄ auch ere nach dem^ Daraufhin entstand der HOSEN-Song „Jürgen Engler V > 
Altersheim, d^l'^ltj^lle.cht auch erst nachjem , gjbt Party und wir kommel} nicht rein“. 1991 V 

/I Fahrradwerkstatt, der jetzt keine mehr hat.“ Ahhja, sof oT^KTf "h d a ' S ° 7°" Nöten ’\ TOTEN HOSEN^hre^"“ kh dtlemd, "dass 

Ao... Okay, da hilft nur noch Weggehen oder schnell 1^1^sich empo^EksTase "pur . 6 H^tory 6 sowieso"^ b ^ ide , Parteie " über d ® n damali | en Streit ! dzwischen 

. , F F . / , • . eher lachen. Von den Hosen ist aber ausser ihrem alten 

( : g “ ä S n ° " Z dTSÄÄS/Schlagzeuger Trini Trimpop heute niemand da. 
irauerspiei. Langsam, aner aocn Konstant Kippt aiei R • c ir „ n „ n .i u. t w irHirh Hpn Finrlnu 


»griffbereit wie die AOK-Karte beim Zahnarzt, 
w ^Archäologen hätten hier ihr Woodstock. Und ich muss 
f' so geile Gesprächspassagen erhaschen wie „Ey, kenn- 
ste den Olli?“. „Olli? Welchen Olli?“ „Der Olli mit der 


trinken. 

, irauerspiei. Langsam, aber docn Konstant Kippt dieL ö • 
vZuerst kommt - wohl als Einstimmung aufs Konzert -<s Stimmung dann doch ins Positive. Im Wetterhäuschen" D i 0 
viel von CLASH. Auf Band natürlich. Denn Joe Verzieht sich die traurige Gestalt mit Schirm ' ( 


vuu ^ U1 Lja,,u uaiuiiivu. iztm. jut verzieht sich die traurige Gestalt mit Schirm und 

fA Strummer s Pumpe entschliesst sich einige hundert Mantel nach hinten, während der Sonnyboy mit der 
Vx Kilometer nordwestlich in Kürze den Dienst zu quit- •* ausgeb eulten Badehose und dem nackten, billig täto- 
p tieren. Was hier freilich noch niemand ahnt. Mit ^ w j er t en Oberkörper mit strahlendem Gewinnerlächeln 
vT* CLASH haben MALE übrigens 1980 in der| - - F - -- - ■ -- 


tieren 

»j\ CLASH haben MALE übrigens 1980 in derPjyj^g M Siegertyp“ den Vorgarten betritt. Schönes 
(^Düsseldorfer „Phillipshalle“ zusammengespielt. * Wetter ist angesagt. Zumindest hier drinnen. Die Band 
^ Damals (wie wahrscheinlich auch heute noch) war es.- .... 



> 


Sirenen“ hat man wirklich den Eindruck die 
Placebo-Sirenen der Flugabwehr dröhnen durch den 
Raum. „Clash City Rockers“ und „Garageland“ von 
THE CLASH werden in grossartigen Versionen abge¬ 
feuert. Das Konzert steigert sich stetig, wird immer 
besser. Zweimal wird die Band zur Zugabe auf die 
Bühne zurückgegrölt. Beim letzten Mal darf sich das 
Publikum 4 Titel wünschen. In dem ganzen Gegröle 
. kann man jedoch kaum einen rüber gebölkten Titel 
verstehen, so dass die Band sich fast alle Songs doch 
selbst aussucht. 



’/vwiims vwic waiirsuiciiiiiui auu. ncuic nwii; wa. c; , hat s i c htH c h Spass, das Publikum sieht sich von flugs 

'Üblich den Sound der Vorband als Mischer mit Absicht Söherheiapeiltf»n I phpnsaektem crpwprkt Und ps 

^gnadenlos zu versemmeln. Aber der damalige Mischer kommt g ein b i ssch en Belegung (Ly, knapp überm 
gab MALE - dreist - die „Chance“ ihren Sound für die - Ro jii. Rad j us ...) } n die Geschichte. 

Zahlung von 100 DM korrekt zu mischen. Die Band p 

lehnte ab - Punk - und hatte anschliessend den ange-k Sänger Jürgen Engler macht mit seinen 41/42 Jahren 

droht miesen Sound. Das nenn ich Charakter mitl einen unglaublich fitten, extrem vitalen Eindruck.; . . . . .. KAAl P . ,,.. 

„Fuck you-Attitüde ! «Kein Alkohol keine 7if?aretten keine Droeen - also# cb eucb nocb die S en,a ^ e MALE-CD mit fast all ihren 

IKein AlKonol Keine Zigaretten Keine Drogen a'.sor s die vor eini Jahren auf TEENAGE REBEL 

fast alles, was Spuren hinterlasst, ist ihm die Jahre hm-^ 8 ’ . Lohnt sich 100%ig ! Danke noch mal 

durch fremd geworden. Okay andere waren unter die> an n|li fiir r , ratic . R! ^ p„ of .^ la „ c fiirc 

sen Umständen längst tot. Aber bei ihm scheint sich 


Dann ist Schluss. Ein wirklich gutes Konzert ist zu 
Ende. Aber die History geht weiter. Empfehlen kann 


‘/Im Vorprogramm von MALE sollte ganz ursprünglich 
die Band DAS BRETT spielen. Hinter diesem Namen 
verbirgt sich eine Allstarband, die bisher nur ein einzi¬ 
ges Mal aufgetreten ist. Und zwar vor einigen 
Monaten unter dem langweiligen Namen DIE BAND 


|das gegenteilig auszuwirken. Er lebt inzwischen in^ seinem nicht mal 
Austin, Texas, also in den Staaten. In einem sehr erz-^ selben Auto Das 


an Olli für die Gratis-Biere und an Post-Klaus fürs 
M it-Zurücknehmen 


--®-—,-r konservativem Bundesland, in dem allerdings Austine x . 

ZUM BUCH, also zu Jürgen leipels „Verschwende sowas w j e e j ne Oase darstellt, weil es dort sehr vielej^ n'P f , . . i 


gelben Auto 


Bahnfahrt 


’ deine Jugend“. Besagter Autor ist übrigens heute ag Ute Clubs, diverse exzellente Restaurants mit billi- , .. , 

Abe 7 d auch anwesend. Der Anlass war damals die' )gen> schmackhaften Speisen gibt sowie riesige Öko- .f. 8 u 8 P 

'/„ Eröffnung der Ausstellung „Zurück zum Beton’ SEinkaufsmärkte. Sowas wie hier Lidl und Plus, nurA ussma is c nac 
l/'fi ./'(Anm. von Mr. Supervisor: P astic Bomb berichte- i eben in gesund Und wenn man Jürgen Engler so^jS«f 
**•••)• Vor hunderten Punks, alten Lutschern auf der ans i e ht und sich seinen eigenen Bekanntenkreis kalte Dezembemacht. 
« u . e . n . ac ^ lb ^ er Jtig^nd und deplazierten betrachtet, dann möchte man sein eigenes Spiegelbild k j u . > 

Schaulustigen spielte eine Band aus Ex-Mitgliedem 4am liebsten in denselben Jungbrunnen tauchen, den erB lC 

^gendä ren Bands w ie dem KFC, MI T fAGSPAU- i| a nscheinend gefunden hat. # * 

SE und J 

FEHLFAR- Oer Funke ist inzwischen nicht nur aufgeflackert, son-||Än 
I BEN. Heute . dern springt dermassen auf den Saal über, dass selbst^ 
ihat das nicht d j e nabe gelegene Tankstelle kurz vor der^ 

■geklappt. Evakuierung steht. Die Band haut einen Kracher nach 
■Der ofriziel- ^^em nächsten raus. Wäre das Schiesspulver nicht^^. 

■le Grund ^bereits erfunden... „Zensur & Zensur“, „Risikofaktor» 

■lautet sehr \ ;x ^ das ] au t s tark geforderte „Bilk 80“ und das geni- 
Jdiploina- <a j e „Vaterland“ werden in astreiner TTer-Punkrock - 1 
■ tisch, aas s Tradition rausgerotzt. Die Stimmung kocht inzwi-| 

I einer krank *5 sc b en> der Applaus wird von Stück zu Stück lauter/ _ 
geworden» H i s tory pur. IjB 

hst. Ich tippet 

kmal ad f.^eh- /Besonders genial kommen die „neuen“ Songs der^Z 
inenscheiden- ^ßand, die sie Anfang der 90er bis Mitte der 90er ein-*,?^ 

| entzündung. kgespielt haben. Für mich ist das ihr mit Abstand bestes 
Immer noch Material ! Noch 1000 Mal besser als die Songs öer^j 













—*THE 

■j| Klassiker Ami-Hardcore Bands. Sie waren 
^■vielleicht nie eine der besten Bands aus den 
■ frühen 80er Jahren, aber sie waren immerhin 
■■eine der heftigsten Bands, zumal sie ihr rau- 
■jBqjhes Auftreten mit deftigen Aussagen ihrer 
Texte verbanden. Anti-Establishment, Anti- 
Society und Anti-Government _ das war die 
Zielrichtung der Texte. 1981 erschien die 
"Because this fucking world stinks" 7" und 
1982 auf Alternative Tentacles die 12"EP 
"World full of hate". Damit haben sie für 
^ ~*mich ein bleibendes Denkmal hinterlassen. 
„Alternative Tentacles haben diese alten 
Scheiben auf einer CD kürzlich wieder veröf- 
v, fentlicht. Einen schönen Dank hierfür an ATI 
> Schon Mitte der 80er Jahre haben sie sich 
^aufgelöst. Der alte Schlagzeuger Loud nann¬ 
te sich später in Duff McKagan um und 
wurde Bassist bei GUNS'N'ROSES. Sänger 
Blaine machte über längere Jahre mit den 
IACCÜSED weiter. Dennoch war ich mehr als 
1 überrascht, als ich hörte, das die FARTZ wie- 
Ider zusammen gekommen sind und auch 
■ live spielen. Das war für mich Anlaß mit 
I Blaine Kontakt aufzunehmen und ihm via 
Email einige Fragen zu stellen. Leider kamen 
seine Antworten erst mit der Deadline zu die¬ 
ser Ausgabe herein, so konnte ich nicht 
großartig nachhaken, bzw. einige Fragen 
nicht vertiefen konnte. Aber lest selbst: 

Ich kann kaum ausdrücken wie beeindruckt 
und freudig ich eewesen bin, als ich erfahren 
habe das nach all den Jahren die FARTZ wie¬ 
der zusammen gekommen sind. Wie seid Ihr 
auf die Idee einer FARTZ Re-union gekom¬ 
men? 

Alternative Tentacles hatten mich wegen einer 
Wieder Veröffentlichung all unserer FARTZ 
Aufnahmen auf einer CD angesprochen. Darauf 
hin ist "Because this Fucking World Still Stinks" 
im Frühjahr 1998 raus gekommen. In diesem 
Zusammenhang hatte ich Kontakt mit jedem aus 
der Band aufgenommen. I bekam Steve und 
Paul wieder zusammen und wir stimmten zu 
einige Konzerte zu spielen als auch einiges an 
neuem Material zu machen und dann zu sehen 
was passieren wird. Unserer alter Drummer 
Loua wollte aber kein Schlagzeug mehr spielen. 
Er war immer schon mehr der Gitarrist gewe¬ 
sen. Wir haben ihn durch Karl am Schlagzeug 
ersetzt. Karl hatte bereits in einer Reihe von 
Northwest Hardcore Bands gespielt. Dann 
haben aber eine Reihe von Sachen mit Paul, 
unserem Gitarristen, nicht mehr gepaßt. Er 
wurde dann durch Mr. Alex Maggot Brain 
ersetzt, der früher der Bassist von ACCÜSED 
war. Als wir gerade als die FARTZ wieder 
zusammen waren, haben wir auch unser erstes 
Konzert mit Alex's erster Band "The Maggot 
Brains" gespielt. Jetzt haben wir das Jahr 2003 
und wir knallen dir immer noch einen recht 
geradlinigen Hardcore vor's Gesicht. 

Kannst du mir etwas über die Geschichte der 
FARTZ erzählen? Wann hattet Ihr mit der Band 
angefangen? 

Mit den FARTZ haben wir irgend wann Ende 
1980 bzw. Anfang 1981 angerangen. Erst 1981 


sind wir zu einer Band geworden, 
die regelmäßig geprobt und Songs 
geschrieben hat. Steve und ich 
waren schon damals sehr enge 
Freunde. Wir sind zusammen auf 
Konzerte gegangen und haben alles möglich 
getan um nicht geschnappt zu werden bei all 
den Aktionen, die wir damals durchgezogen 
haben. Tommy Fart and Loud haben beide in 
der in der Band KAOS aus dem Northwest 
gespielt. Da gab es aber auch eine andere Band 
die JKAOS hießen, allerdings hier aus Seattle. 

Wir haben als Security gearbeitet, haben 
Konzert-Flyer aufgehängt und haben im alten 
Showbox Theatre, ein damaliger Konzertort, 
geputzt. Wir haben quasi da angefangen wo die 
Band SOLGER aufgenört hatte. Wir spielten 
unser erstes Konzert in einem Wohnzimmer von 
einem Haus, welches wir "The Gas Chamber" 
nannten. Wir haben dann sehr viele lokale 
Konzerte gespielt, für so ziemlichieden Anlaß. 
Loud und ich haben dann unser Geld zusam¬ 
men gelegt um eine 7" heraus zu bringen. Wir 
[haben dann unsere gesamten Instrumente und 
[uns vier in einen Volkswagen Käfer gesteckt 
lund sind zu diesem Studio gefahren. Wir haben 
iie 7" inn erhalb von ein paar Stunden aufge- 
iom- 
len, ge¬ 
mischt 
und 
gemas- 
tered. 

Da 
Geld 
knapp 
war 
hatten 
wir 
uns 
ein 
Band 
gelie¬ 
hen 
oder 

ein gebrauchtes Band 
benutzt, ich weiß das gar nicht mehr so ge 
und "Because this fucking world stinks" k; 

1981 heraus. 

Wir sind dann einige Male die Westküste hoch 
und runter getourt. 

Die ganze Geschichte fiel dann Mitte 1983 wie¬ 
der auseinander. Das lag wahrscheinlich daran, 
das wir ein paar dumme Entscheidungen getrof¬ 
fen hatten. Dann gab es aber auch noch die 
üblichen internen Bandprobleme, wie 
Bandabstimmungen, Drogen, Alkohol und so 
weiter. 

Wie seid Ihr in Kontakt mit Jello Biafra und 
Alternative Tentacles gekommen, der damals 

1982 Euren Klassiker, die "World full of hate" 
12"EP, heraus gebracht hatte 1982? 

Wir spielten damals mit den DEAD KENNEDYS 
zusammen in Seattle. Jello mochte uns. Er hat 
uns damals viele Konzerte vermittelt und wir 
haben mehrfach Trips runter in die Bay Area 
(Raum San Francisco) gemacht. Jello hat damals 
viele Bands unterstützt und wir in der glük- 
klichen Situation seine großartige Unterstützung 
zu erhalten. Er kommt immer noch zu unseren 
Konzerten, wenn wir in San Francisco spielen. 

Was ist aus den FARTZ in den 80er Jahren 
geworden und warum hattet Ihr Euch aufge¬ 
löst? 

Die Ursachen waren wirklich dumm. Drogen, 
Alkohol, Unehrlichkeit, fehlender 
Zusammenhalt, wir haben oft 
dumme Scheiße angestellt. Es 
war nicht nur eine Sache die zu 
unserer Auflösung 
geführt hat. 


;enau, 

am 


Welches war der Anlaß wieder mit den FARTZ 
anzufangen. Ist es politisches oder soziales 
Statement, welches Ihr wieder mit einbringen 
wollt? 

Ich würde mir wünschen, das ich sagen könnte 
das wir mit dem Bestehen der Band ein 
Statement abgeben oder das wir eine Meinung 
verbreiten wollen. Aber das ist hier nicht der 
Fall. Wir machen die Band wieder aus Spass. 

Wir lieben es Hardcore zu spielen. Mit der Band 
machen wir auch kein Geld. Natürlich werden 
wir hier und bezahlt, aber niemals mehr als ein 
paar hundert Dollar. Meistens bekommen wir so 
um die vierzig Dollar für die Konzerte. 

Wenn man die alten und die neuen Texte der 
FARTZ Songs liest, merkt man, das Ihr einen 
starken Standpunkt gegen die Politik der 
Amerikanischen Regierung einnehmt. In den 
80ern war es Ronald Reagan und heute ist es 
Bush, der uns das Leben vermiest. Wie wür¬ 
dest du die aktuelle politische Situation in den 
USA bezeichnen? 

Hier läuft es alles andere als gut. Die Regierung 
investiert Milliarden von Dollar um einen Krieg 
vorzubereiten, aber sie haben nicht das Geld um 
einen ähnlichen Fund für die öffentlichen 
Erziehung und Schulen zu unterstützen. Geld, 
was zur Unterstützung der menschlichen 
Dienste benötigt wird, ist sehr rar. 

Welche Auswirkungen hat, deiner Meinung 
nach, das Attentat vom 9. September, speziell 
auf das tägliche Leben? 

In meinem persönlichen täglichen Leben? Da 
gibt es keine Auswirkung auf mein Leben. Aber 
es spielt sich dennoch sehr viel ab. Zum Beispiel 
der National Security Act (stark gestiegene 
Sicherheitschecks im öffentlichen Leben) und 
auch Flugreisen sind 

■davon sehr stark betroffen. Das beschäftigt und 
[quält einen schon. 

Was hälst du von dem Patriotismus, welcher 
derzeit bei Euch in den Staaten abgeht? Ich 
beziehe das jetzt auf das Statement, welches 
auf dem Backcover Eurer "Injustice" CD abge¬ 
druckt ist. 

Ich bin ein Patriot in er Hinsicht das ich in den 
| Vereinigten Staaten von Amerika lebe. Aber ich 
bin kein Tabak kauender Waffen-tragender 
Idiot, dessen Blut hoch kocht, wenn er nur 
jemanden aus dem Mittelosten sieht. Warum 
sind die Amerikaner auf der ganzen Welt so 
unbeliebt? Ich will nicht dafür gehasst werden, 
weil ich ein Amerikaner bin. Genau so wenig 

>pe. 
Sollte 

e ganze Weit nicht eine Nuklear-Freie Zone 
sein? Die Welt, in der wir leben, ist ein sehr 
komplizierter Ort. 

Ist es "Krieg dem Terrorismus" oder einfach 
nur "Blut für Öl"?! 

IrEs ist definitiv mehr als nur der Krieg gegen den 
Terrorismus. 

Interview: Helge Schreiber 
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TO THE MEMORY OF SEPTEMBER 1ITII s WE ARF 

ALL VICTIMS OF OUR COLLECTIVE LEADERS ONGOING 
STUPIDITY AND XNABILXTY JUST TO GET ALONG! AS 
USUAL THE INNOCENT PAY THE PRICE FOR THIS 
IGNORANCE CLEVERLY DISGUISED AS PATRIOTISM... 
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Punk, Streetpunk, HC, Ska, Anarcho-Punk, ®&<m 
Oi!, Garage, Crust, Rock'n'Roll, Polit-Punk... BSC |ij 
Platten, Shirts, Kapuzen, Nieten, Tapes, Haarfarbe, 
Fanzines, Videos... VIELE SONDERANGEBOTE !!! 
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Boysetsfire sind höchstwahrscheinlich inzwischen 
jedem ein Begriff, der Gefallen an der Schnittstelle 
zwischen Hardcore und rockigem Emo gefunden 
hak Nachdem ihnen 2000 mit dem Album „After The 
Eulogy" der endgültige Durchbruch gelang, wurde 
als Teil der Warped- und Deconstruction-Tour durch 
Amerika und Europa getourt und so erschien erst 
diese Tage in Form der EP „Live For Today “ das 
erste rein akustische Lebenszeichen der Band seit 
langem . Bevor das nächste komplette Album im 
Frühjahr veröffentlicht wird, startete das aus 
Delaware stammende Quintett eine eigene Tour, die 
Ende November im kalten Berlin Halt machte. 

Wenn man so dem freundlich grinsendem Sänger 
Nathan Gray im Tourbus gegenüber sitzt, weiss man 
sofort, warum der weibliche Anteil im Publikum heute 
Abend überdurchschnittlich hoch ist. Das aber genau 
dieser sympathische Typ eine gute Stunde später mit 
seinen Kollegen die Bühne entert und beim obligatori¬ 
schem Opener „After The Eulogy“ immer wieder ein 
„where’s your fucking rage?“ Richtung Hörer 
kreischt, hätte man nicht gedacht. Doch genau so ist es 
und beim folgenden Gig wird es noch deutlicher als 
auf Platte: Egal, ob gekreischte Passagen, straighte 
Punkparts oder vertrackte Rhythmen, Wut und 
Verzweiflung bilden den roten Faden des energiegela¬ 
denen Bandsounds, der immer nur kurzzeitig durch 
beinah balladeske Momente durchtrennt wird. 

Aber zurück zum primären Grund dieser 
Buchstabensammlung: „Fragt so viele Fragen, wie ihr 
wollt - ich liebe Interviews“ - weil man das als 
Schreiber nicht alle Tage hört, wird fleißig losgelegt 
und schon bald stellt sich heraus, welchen 
Schwerpunkt das Gespräch haben wird. Da die Politik 
der Vereinigten Staaten ein nie enden wollendes, aber 
halt auch ein immer aktuelles Thema bleibt, macht es 
gar nichts aus, teils fernab von der Musik dieser poli¬ 
tisch engagierten Band wichtige Statements vom 
Sänger Nathan Gray zu erfahren, der trotz all der Wut 
noch jede Menge Hoffnung besitzt. 

Eure neuen EP „Live For Today“ erscheint nicht 
mehr auf Victory Records. Wie kam es zu diesem 
Labelwechsel? 

Wir sind jetzt bei Wind-Up, einem Indie-Label, das 
über Sonv vertrieben wird. Wir hatten nur einen 
Vertrag über ein Album bei Victory. Wir hatten die 
Möglichkeit, ihn danach zu verlängern, aber haben uns 
dafür entschieden, uns erst mal nach anderen Labels 
umzusehen. Wir haben einige Monate gesucht, bis uns 
Wind-up schließlich am besten erschien. 

Das „After The Euiogy“-Aibum ist zumindest in 
Europa vergriffen. Wird es eine Wiederveröffent¬ 
lichung geben? 

Es ist sogar schon wiederveröfTentlicht in den Staaten. 
Ich weiß nicht genau, wie das geregelt wird, aber wir 
werden das spätestens nach der Tour regeln, um sicher 
zu gehen, dass auch die Leute hier bessere 
Möglichkeiten haben werden, es zu bekommen. Wir 
haben es aber auf den Konzerten dabei. Dort ist es 
auch um einiges billiger. 

Warum hat es so lange gedauert, bis ihr neues 
Material veröffentlicht habt? 

Es lag zum Teil daran, dass wir ein neues Label 
gesucht haben. Auf der anderen Seite haben wir aber 
auch etwas mehr Zeit damit verbracht, die neuen 
Songs zu schreiben. Deshalb haben wir auch die EP 
rausgebracht. Das neue Album wird erst im April ver¬ 
öffentlicht. Wir dachten also, dass es besser wäre, 
wenigstens ein paar neue Stücke zu veröffentlichen, 
um die Leute nicht so lange warten zu lassen. Sie 
haben schließlich schon zwei Jahre gewartet. 
Außerdem ist es auch für uns besser, wenn die Leute 
bei den Shows einige der neuen Sachen schon kennen. 
In eurer Musik verbindet ihr Emo-Sounds mit 
Hardcore-Attacken. Wenn man die zwei Stücke 
„Rookie“ und „After the Eulogie“ hört, könnte 
man denken sie stammen von zwei verschiedenen 
Bands. Hattet ihr jemals das Problem, dass Leute 
entweder mehr die harten Sachen oder mehr die 
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viele Einflüsse, dass dies auch gar nicht möglich wäre. 
Wir fangen einfach an zu schreiben und das was uns 
gefällt packen wir dann auf das Album. Einige mögen 
es dann und einige nicht. 

In dem neuen Song “Release The Dogs“ kritisiert 
ihr die amerikanischen Reaktionen auf die 
Anschläge vom 11. September. Welche Meinung 
vertretet ihr diesbezüglich? 

Das Problem ist nicht die Massenhysterie an sich. Es 
ist normal, wenn so etwas Unerwartetes passiert. Es ist 
klar, dass die Leute An^st haben. Ich denke, der 
Knackpunkt liegt darin, wie die US- Regierung diese 
Massenhysterie ausgenutzt hat. Unsere Regierung hat 
das ausgenutzt, um den Leuten zu erklären, dass sie 
die Regierung nicht in Frage stellen dürfen. Falls dies 
doch geschah, wurden sie als unpatriotisch oder 
unamerikanisch oder dergleichen dargestellt. Es ist 
beängstigend, wenn so etwas passiert und die Leute 
schon Angst haben oder verunsichert sind. Wenn dann 
eine Art Führer kommt und sagt: „ Lasst mich das alles 
regeln, stellt mich nicht in Frage. Lasst mich tun, was 
ich tun muss und ich werde euch beschützen“, dann 
macht mir das Angst. Hier in Deutschland habt ihr in 
der Vergangenheit auch solcherlei Erfahrungen 
gemachtrWir wissen alle, was daraus entstehen kann. 
Aber auch global gesehen ist es unakzeptabel, wie 
unsere Regierung den Rest der Welt behandelt. Man 
behandelt seine Verbündeten so nicht. Wenn Länder 
dich für so viele Jahre in allem unterstützt haben, und 
Leute für dich sterben lassen haben, drehst du dich 
nicht einfach um und sagst ihnen „Fuck off“. Wenn 
andere Länder unserem Land sagen, das ist vielleicht 
keine gute Idee, ihr solltet die Ruhe bewahren, sich 
dann umzudrehen und ihnen ins Gesicht zu spucken. 
Das würdest du auch nicht mit einem Freund machen. 
Wenn du einen guten Freund hast, der dir einen 
freundschaftlichen Rat gibt, würdest du es dir anhören 
und dir sagen, vielleicht sollte ich mich erst beruhigen, 
nicht aber „Fick dich, ich tue das, worauf ich Lust 
habe“. Es ist sehr enttäuschend, solcherlei Dinge zu 
beobachten. Ich habe das Gefühl, dass ich mich ent¬ 
schuldigen muss, wenn ich nach Europa oder woan¬ 
ders hinkomme. Ich finde es auch lächerlich, dass 
unsere Regierungen 21 Länder seit dem 2. Weltkrieg 
bombardiert hat, und selbst durchdreht, wenn uns ein¬ 
mal etwas passiert. Dann auch noch zu erwarten, dass 
die ganze Welt so ergriffen ist wie wir, ist absolut ego¬ 
zentrische Scheiße. So funktioniert das nicht. Unsere 
Regierung trägt dafür selbst Mitverantwortung. Die 
CIA hat Osama Bin Laden trainiert, um während des 
Kalten Krieges gegen die Russen zu kämpfen. Nicht 
nur das, wirliatten auch viele fürchterliche Diktatoren 
auf unserer Gehaltsliste. Warum ist also auf einmal 
Saddam Hussein so eine große Bedrohung für den 
Weltfrieden? Unsere Regierung ist kein Stück besser 
als diese terroristischen Vereinigungen. Das ist unsere 
grundsätzliche Einstellung zu diesem Thema. 

Welche Methoden sollten deiner Meinung nach 
angewendet werden, uni terroristische Vereinigun¬ 
gen wie AI Quaida zu bekämpfen? 

Ich denke, sie sollten so behandelt werden wie alle ter¬ 
roristischen Gruppen, was auch diese beinhalten 
würde, mit denen wir verbündet sind, und die 
Terroristen in unserer eigenen Regierung. Die US- 
Regierung müsste sich selbst erniedrigen. Viele dieser 
terroristischen Gruppen würden nicht existieren, wenn 
es keine Notwendigkeit dafür gäbe. Ich weiss, dass 
sich das beängstigend anhört, wenn ich sage, dass ter¬ 
roristische Gruppen gebraucht werden. Wenn aber 
Leute ärgerlich werden, weil sie feststellen, dass sie 
keine Hoffnung, keine Zukunft und keine Möglichkeit 
haben, einer Situation entgegenzutreten, greifen sie 
manchmal zu Gewalt. Das ist natürlich beängstigend 
und schrecklich, besonders, wenn Unschuldige ster¬ 
ben, aber es ist nicht schlimmer, als wenn wir Bomben 
über Afghanistan, Irak oder Libyen abwerfen und 
Unschuldige töten. Wir sollten mehr nach den 
Ursachen schauen und überlegen, was sie dazu bewegt 
und was wir ihrer Meinung nach fälsch machen. Ich 
denke, dass die US-Regierung für lange Zeit dem 
Islam feindlich gegenüberstand. Das sollte sich 
ändern. Wir sollten uns die Probleme anhören. Wenn 
wir dies täten und mehr Kompromisse eingehen wür¬ 
den, würden sich eine Menge Probleme von selbst 
lösen. Man muss zuhören können. Außerdem denke 
ich, dass viele andere Länder nicht einfach das tun 
sollten, was George Bush sagt. Ich war sehr über¬ 
rascht, als Schröder gesagt hat, was er zu sagen hatte. 
Leider hat er sich jetzt entschuldigt, was mich sehr 
aufgeregt hat. Es war unglaublich, endlich gab es da 
ein Land, Deutschland, ein Verbündeter, das etwas 
gesagt hat. Ich weiß nicht, wie das für jemanden ist, 
der hier wohnt, aber ich war enttäuscht. Ich denke, 
unsere Verbündeten sollten an fangen aufzustehen und 
sich nicht entschuldigen. Sie sollten uns nicht behan¬ 
deln, als wären wir Gott, sondern als wären wir ein 
Verbündeter, der sich im Moment daneben benimmt. 
So wie man das mit einem Freund auch machen 


würde/ . -- 

Schröder lehnt bisher einen Angriff 
gegen den Irak ab. Was denken die Leute in den 
Staaten darüber? „ .. . 

Es hängt davon ab, wen du fragst. Viele sind natürlich 
durch die Massenhysterie verunsichert, aber es gibt im 
Moment sehr viele Leute in der Anti-Kriegs- 
Bewegung, die absolut dafür sind. Es gab auch sehr 
viele Proteste gegen George Bush. Das wird man hier 
wahrscheinlich nicht so ohne weiteres mitbekommen, 
aber es kommt vor. 4 

In einem Interview hat mir der NO USE FOR A 
NAME-Gitarrist Dave Nassie gesagt, dass er die 
Medienmanipulation ablehnt, aber mit Bush s 
Politik grundsätzlich zufrieden ist, weil er meint, 
dass die Politiker mehr wissen als wir und schon 
das richtige tun werden. 

Wirklich? Das ist beängstigend! Waaim sollte man so 
etwas denken? Ich kenne ihn zwar nicht, aber kann es 
absolut nicht nachvollziehen. Jemandem wie Bush 
sollte man nie vertrauen. Ich weiß nicht, was ich dazu 
sagen soll. . , __ 

Gibt es da Auseinandersetzungen in der Hardcore- 
Szene zu diesem Thema? . . ,. 

Na klar. Ich denke, es gibt bestimmt viele Bands, die 
seinen Standpunkt vertreten. Natürlich gibt es auch 
viele, die eher links eingestellt sind, so wie wir, aber 
einigen macht es nichts aus, oder sie teilen seine 
Meinung und unterziehen sich einer Gehirnwäsche. 
Ich verstehe nicht, wie irgendjemand mit George Bush 
zufrieden sein kann. Lass uns einmal alles das, was ich 
gerade gesagt habe weglassen und nur seine Innenpo¬ 
litik betrachten. Er hat alle existierenden Umwelt¬ 
gesetze rückgängig gemacht. Er hat gerade 325 
Milliarden Dollar für das amerikanische Militär aus¬ 
gegeben. während die Bildung und die Umwelt leiden, 
die Obdachlosigkeit ansteigt und sich die Situation des 
Arbeitsmarktes dramatisiert. Innenpolitisch verschär¬ 
fen sich die Probleme und ihn interessiert es nicht. 
Seine Reaktion zu all dem ist, den Irak zu bombardie¬ 
ren Ihn interessieren die Probleme der amerikani¬ 
schen Bevölkerung nicht, warum sollte also irgendje¬ 
mand dieses Arschloch machen lassen, was es will/ 

Wie ist das bei euch innerhalb der Band, beschäf¬ 
tigt ihr euch mit Alternativen zum Kapitalismus? 
len denke, eines der Probleme ist, dass viele Linke wie 
Kommunisten, Anarchisten und Sozialisten zuviel Zeit 
damit verbringen, sich gegenseitig zu bekämpfen. Was 
wir also versuchen, ist, diese Leute zusammen zu brin¬ 
gen und etwas neues anzufängen. Wir wollten wenig¬ 
stens eine Diskussion zwischen diesen Gruppen anfan¬ 
gen, um einen Kompromiss zu ermöglichen. Ich 
denke, man sollte sich öfters fragen, was wirklich am 
besten für unsere Zukunft ist - und nicht, was am 
besten für mich ist. Kompromisse sind dafür grundle¬ 
gend Viele Leute lassen sich durch ihren eigenen 
Stolz blockieren. Viele der Alternativen haben leider 
diese Probleme mit alten Dogmen, wie zum Beispiel 
die Kommunistische Partei in den USA. Josh, unser 
Gitarrist, und ich sind in der Kommunistischen I artei, 
auch wenn wir keine Fahnen schwenkenden Kommu¬ 
nisten sind. Ich weiß nicht mal, ob ich mich selbst 
Kommunist nennen würde. Ich gehöre zu der Partei, 
um mich zu engagieren, und die Möglichkeit zu 
haben, etwas neues zu erschaffen. Es hört sich viel¬ 
leicht ein wenig merkwürdig an, einer Gruppe anzu¬ 
gehören, um sie zu verändern, aber ich denke, das ist 
genau das, worauf es ankommt. Nur so können wir die 
alten Dogmen durchbrechen, um etwas neues zu 
erschaffen. Das geht nur durch die Leute, die sich 
innerhalb dieser Gruppen engagieren. Viele Leute 
haben falsche Vorstellungen, wenn sie 
„Kommunismus“ hören. Kommunismus hat sehr viele 
gute Eigenschaften, das gleiche gilt für Anarchismus 
oder Sozialismus. Unsere Aufgabe sollte es sein, diese 
miteinander zu kombinieren. 

Zu hören, nach welchem Kriterium sie ihre beiden 
Coverversionen im Programm, nämlich „Fade To 
Black “ von Metallica und „Holiday ln Cambodia 
von den Dead Kennedys, auswählten, dazu reichte 
die Zeit dann doch nicht. Im Gegensatz zum 
Interview ließ der folgende Gig allerdings keine 
Fragen offen, was nicht nur das nach kürzerster Zeit 
durchnässte T-Shirt bewies. 

Text: Paul Schlagk & Johannes Schleusener 


.-. 










in-YDUR-FRCEES 


PEOPLE LIKE U - EASTERN FESTIVAL TOUR 03 

(with MAD SIN, THE BONES, THE REVOLVERS, THE SPOOK and THE HEARTACHES) 

17.04. Osnabrück - Dütehalle (GER) - 18.04. Berlin - SO 36 (GER) 

19.04. Hamburg - Grünspan (GER) - 20.04. Bischofswerda - Hanger (GER) 

21.04. Jena - Casablanca (GER) - 22.04. Kassel - Spot (GER) 

23.04. Dortmund - Soundgarden (GER) - 24.04. Lindau - Club Lauderville (GER) 

25.04. Eindhoven - Effenaar (NL) - 26.04. Rotterdam - De Barog (NL) 

27.04. Hannover - Musikzentrum (GER) 






Wenn das der Führer wüsste.. 

die schlechtesten Tonträger der letzten 3 Monate 


MICHA 

COCKNOSE 

-white trash messiahs-CD 

Die Band aus KANSAS hat das Image der asozi¬ 
alen Rednecks, die roh, brutal und rücksichtslos 
gegen sich selbst und andere ihre musikalische 
Spur der Verwüstung durch die Welt ziehen. Ich 
kann mit diesem Schrott ala' ANTISEEN rein gar 
nichts anfangen. COCKNOSE stehen auf einer 
Stufe mit Kriegsbefürwortern. Abtreibungsgeg¬ 
ner und Macho-Rednecks. Ihre erbärmlich Atti¬ 
tüde und billige Provokationsmache ist einfach 
nur peinlich. Wenigstens haben sie drauf ver¬ 
zichtet dieser Platte ihre Texte beizulegen. Die 
Mucke ist eine Mischung aus MOTÖRHEAD 
und den ebenfalls lächerlichen ANTISEEN. Hal¬ 
tet doch einfach eure Fresse und suhlt euch im 
Proberaum in eurer einen Kotze. Ach ja, präsen¬ 
tiert wurde deren letzte Tour übrigens vom OX- 
Fanzine. Wie passt das denn zusammen?! 
(Middle Class Pig / Cargo) 

HIGH BEAMS 
-hallucination-LP/CD 

Rock'n'Roll, Gitarren-Soli, 77er-Rockpunk und 
geballte Langeweile, die soweit über den ameri¬ 
kanischen Kontinent hinausschnarcht, dass 


selbst die Reisbauern 
in China von einem 
ermüdenden Gähnen 
befallen werden. 
Warum darf eigentlich 
jede Band eine Platte 
aufnehmen, die mal 
Elvis und die Ramones 
im Fernsehen gesehen 
hat und es notdürftig 
schafft ihre Gitarren 
zum jaulen zu bringen 
??! Vielleicht trägt die 
Platten ihren Titel 
zurecht, denn über¬ 
mässiger Genuss die¬ 
ses Tonträgers ruft 
Halluzinationen hervor. 
Ich sehe jedenfalls ver¬ 
schwommen eine 
übergrosse Gitarre mit fettigen Haaren und billi¬ 
gen Tättowierungen auf mich zu schweben, die 
droht mir aufs Maul zu hauen, wenn ich es wage 
den Schrott hier noch mal aufzulegen. (Dead 
Beat Records) 

SLOW READER-s/t-CD 

Nein, ihr seid hier nicht richtig, wenn ihr euch 
ausweinen möchtet. Nein, dass hier ist kein 
Woodstock für ganz Arme. Nein, es interessiert 
mich auch nicht, dass euch die grosse weite 
Welt ganz ganz (ganz!) übel mitspielt und ihr 
euren Emotionen hemmungslos freien Lauf las¬ 
sen möchtet. Und wenn ihr verwöhnten Mittel¬ 
klasse-Lutscher mit euren Wandergitarren in der 
Fussgängerzone sitzt und ein Heer von trauri¬ 
gen, belanglosen Lieder auf die schutzlose 
Menschheit loslassen würdet, dann - seid euch 
da sicher - würde mein paar Stiefel dem armseli¬ 
gen Treiben schnell den Garaus machen. Also 
mal ehrlich, es gibt Lieder, die einfach nur 
schlecht sind. Und es gibt Lieder, die so schlecht 
sind, dass sie schon wieder Kult sind. Aber 
SLOW RIDER fallen mit ihren hohen Eunuchen¬ 
stimmen und der vermeintlichen Entspannungs¬ 
hintergrundmusik in die dritte Kategorie. Die Lie¬ 
der, die so schlecht sind, dass sie einem die 


Nerven zerfetzen wie ein tollwütiger Pitbull. Ver¬ 
gesst alle noch so grausamen Foiterinstrumente 
des Mittelalters. Schenkt euren Feinden lieber 
die SLOW READER-CD ! (Fueied By Raymen, 
USA) 

HELLRIDE 

-..and then the earth moved...-CD 

Ich merke schon beim ersten Ton, dass diese 
CD von HELLRIDE nur totaler Schrott sein kann. 
So ist es dann auch. Sie bewegen sich irgendwo 
in unheiligen Gefilden zwischen Biker-Rock, 
Mainstream-Pop und Stampf-Rock'n'Roll. Oh 
Mann, ist das ausgelutscht !! Der Rock'n'Roll- 
Hype trägt inzwischen wirklich die verschimmelt¬ 
sten Früchte... Wenn ZZ TOP mit BRUCE 
SPRINGSTEEN und PROLLHEAD rocken, kann 
das Ergebnis kaum furchtbarer sein. Sollte ich 
so ne Cowboystiefel-Mucke irgendwann mal 
gut findet, tut mir den Gefallen und erschiesst 
mich auf der Stelle oder schenkt mir ne SCOR- 
PIONS-CD !! (White Jazz, Focusion Promotion, 
iris@focusion.de) 

HELGE 

CHAMBERLAIN 

"Five-year diary 1996-2000"DoCD 

Emo ist in, also dürfen jetzt auch zweitklassige 
Bands aus Amerika ihre Musik vorstellen. Nicht 
mal zählen können sie...quasseln was von fünf 
Jahren und schreiben “1996 bis 2000" auf's 
Cover. Ist ja auch egal. Es werden auf dieser 
Do-CD insgesamt 28 Songs von CHAMBER¬ 
LAIN zum besten gegeben und ich freue mich in 
der Annahme, das es diese Band wohl nicht 
mehr gibt. Warum sollte man sonst wohl solch 
eine Zusammenstellung heraus bringen. CHAM¬ 
BERLAIN haben 1996 bereits sehr schwach 
angefangen und dann superschwach als Mutti¬ 
söhne und Folk-Pisser aufgehört. Nee, hau'mal 
langhin ab mit solch einer Emo-Rotze!! (Ignition 
Records, UK) 

SPIRITUS SANCTI 
"Human unknown" CD 

Läßt mich leider total kalt. Metal-Hardcore aus 


Finnland, wobei die Betonung auf Meta! liegt. 
Der Sänger bemüht sich einen durchschnitt¬ 
lichen Hardcore-Sänger abzugeben. Was mich 
allerdings abtörnt ist der Gitarrist. Er meint wohl, 
weil er gut spielen kann, das er so spielen sollte, 
als ob er bei Iron Maiden, Bon Jovi oder was 
weiß ich nicht noch bei welcher Metal-Band 
spielt. Das passt irgendwie nicht. Ziemlich lang¬ 
weilig. (Full House Records, Finnland) 

SWEN 

FEHLFARBEN 
- knietief im Dispo CD 

Unglaublich ! FEHLFARBEN sind wieder da. 
Und wie ! Kennt jemand den Song von HELGE 
SCHNEIDER 'Die Herren Politiker’ ? Ganz 
genau in diesem Stil ist die FEHLFARBEN- 
Scheibe geraten. Nur ist sie, glaube ich, nicht als 
lustig gedacht worden. Das ist Realsatire pur. 
Auf ähnliche Qualitäten konnten bisher vielleicht 
GÄNSEHAUT's 'Karl der Käfer' und JOHNNY 
HILL mit 'Ruf Teddy Bär 1-4' vertrauen. Mitten 
drin in der 'Zurück zum Beton’- Diskussion 
bestätigen FEHLFARBEN mit diesem Album, 
daß der ganze Hype darum ein schlechter Witz 
ist. Über den man wenigstens lachen kann. 
Zugegeben!(K7 ) 

V.A.: Sunrise People CD 

3 Bands teilen sich eine CD. An sich eine gute 
Idee, wenn gute Bands drauf wären Mit gutem 
Willen kann man THE MILES APART mögen 
Feargal Sharkey nicht unähnlicher Sänger 
macht Emoband. LIGHTS AT AMBER sorgen 
dann für Kotzreiz. Emo heißt doch nicht gleich 
Hippie ??? Dem Sänger möchte man auf jeden 
Fall sofort die Stimmbänder, sowie zur Strafe 
auch gleich noch die Haut abziehen. Die Band 
macht dazu DDR-Progressiv-Rock. Das hört 
sich nicht nur so an, das ist auch grausam. 
MORNING BEFORE toppen dann fast alles. 
Eine Sängerin mit dem klanglichen Volumen 
zwischen Doro Pesch und Dolly Parten zwit¬ 
schert im Duett mit ’nem Jammerschnullie über 
’Casket of sand'.... brrr, ruhig Brauner...brrr... 
gaaanz ruhig. (Strangefruit) 



Neues Album 
Confidence I 

ist daü! \- 


norespect-skapunk.de 









Schickt wie immer höchstens 2 
Kleinanzeigen pro Person. Bitte leserlich 
und keine Romane / komplette 
Plattenlisten, sonst müssen wir eigen¬ 
mächtig kürzen... 

An: Plastic Bomb, c/o Hubba, 
Postfach 100205, 47002 

Duisburg 

E-maihhubba@plastic43omb.de 


DILETTANTEN OLE!!! Rheinländer aufgepasst: 


2003 steigt das ultimative Festival im SJZ/ 


Siegburg: www.dilettanten-oie.de.vu PFLICHT! 


Es werden noch Bands gesucht für den Tape- 
Sampler "Solche Töne braucht das Land" Teil 2. 
Den Tapesampler "Osama's Kampflieder" gibt's für 
1 Euro + 1,50 Porto bei: Danner, Hauptstr. 10 A, 
86551 Aichach. 


nen Punk Rock hat (mit ex-Mitgliedern von 
Toxoplasma, Block Out, The Swat & Rampage), 
meldet sich bei Christoph, Postfach 4, 56220 
Urmitz, christoph.w8@debitel.net. Demo-CD auf 
Anfrage!!! 


KEINE KOHLE um ständig Platten zu kaufen? 
Dann lasst sie euch doch überspielen! Liste gibt es 
unter kiezcore@gmx.de 


Suche sämtliche CLASH live Bootlegs! Schickt mir 
auch gerne eure 2nd Hand Liste mit Punkrock LP's 
aus den 70ern. rene@vageenas.de oder rene bro- 
cher, bismarckstr. 69, 41061 mönchengladbach. 


Moin mojn ! verkaufe folgende Knüller-Scheiben: 
ROSE ROSE-kill your brain LP (Original), ROSE 
ROSE-mosh of ass LP (Original), CIRCLE JERKS- 
group sex LP (Weird System, red vinyl), COCK 
SPARRER-same LP (spanisches Bootleg) 
Komplette Liste für 1 €. ingmar Sternsdorff, 
Postfach 0235, 31834 Hessisch Oldendorf. 


DIE BOICHIXTEN aus Köln suchen nach auftntts- 
möglichkeiten egal ob kneipe jugendzentrum oder 
10 tausender halle kontakt: B LEX 53797 lohmar 
jexmühle 46 Tel. 0175/6473213 http://www.boichix- 
ten.de boichixter@freenet.de 


ALDI-PUNK ist schon wieder umgezogen! Die 
neue Adresse lautet : Maik Altenhöner / Inselweg 
15 / 32278 Kirchlengern Gegen 55 Cent Rückporto 
erhaltet ihr die aktuelle Liste mit vielen Kassetten, 
Platten, Lesekram usw.. Und wer noch Böcke hat 
auf dem nächsten Kassettensampler dabei zu sein, 
kann mir ruhig seinen Krach schicken. 
Freiexemplar bei Verwendung ist logisch. 


STAY PUNK - DIE RADIOSHOW. Von 77er Punk 
bis Grindcore, jeden Dienstag von 20.30 Uhr bis 22 
Uhr auf Radio Flora (UKW 106,5 MHz, Kabel: 
102,15 MHz, Reichweite: Hannover und 
Umgebung) und im Netz unter: www.staypunk.de 


Interzone Post-Punk Fanzine suche ständig Zeug 
von Bands die ungewöhnlich, merkwürdiger, indivi¬ 
dualistischer, bizarrer, undefinierbar oder experi- 
mentieiler sind als die ganze Klon-scheisse da 
draußen wem nicht nur Punk etwas sagt sondern 
wer vielleicht auch Wave und Goth eine Chance 


Bei SCHANDMAUL RECORDS sind jetzt die re- 
releases der Soma Holiday LP von 1983 von den 
Boston-Punks THE PROLETARIAT eingetroffen. 
Diese offizielle Wiederveröffentlichung auf tape 
erschien in den USA bei Social Napalm Records 
und ist nun für 4,40 € (inkl. P&V) zu erhalten bei: 


BRAINBUGS (SkaPunk aus Dortmund) suchen 
neue(n) Sänger(in) (vielleicht gleichzeitig 
Gitarrist(in)?). Songs und Auftritte vorhanden. CD- 
Veröffentlichung geplant. Hast Du Bock und Ideen? 
Kontakt unter: 0231/8822691 oder info@asscar- 
drecords.com. 


klingen zu lassen, ehe ichs vergesse, ich bin 
178cm groß, auf die sich 73 kg mehr oder weniger 
gleichmäßig verteilen. Ich habe ebenso dunkle 
Haare wie Augen. Ich spiele Bass in der (zukünftig) 
besten Band der Welt!!! Also, wenn Du Dir allein 
auch genau die hälfte zuviel bist,dann schreib mir: 
Stefan-666@gmx.de "Was ich haben will das krieg 
ich nicht, und was ich kriegen kann, das gefällt mir 
nicht" 


Chaotin (W,19), ca 1,60 m groß, 47kg .. aus 
Hamburg. Suche n’ süßes Mädel, das genauso ein¬ 
sam ist wie ich, egai woher, zum Kennenlernen. 
Evtl, auch mehr!? Spiele selber Gitarre in ner Band. 
"Was gestern war kann ich nicht ändern, was mor¬ 
gen wird werd ich dann sehn, doch was ich heut will 
kann auch schon heut geschehn"!!! Email: anar- 
chope@hotmail.com .oder: 0179/8849418 Bis 
denn, Julia. 


Hey ! Wer hat Lust mal nem einsamen Punkgirl 
(23) aus Berlin zu schreiben? Bin neu in der City 
und suche nette, korrekte Gleichgesinnte zum 
Abhängen, reden, Musik hören und allem, was 
sonst so Spass macht. Also, schnappt euch was zu 
schreiben ! Ich warte... (vielleicht wird ja auch mehr 
draus). P.S.: freue mich natürlich auch über Foto, 
wäre klasse ! Bis dann ! A. Enzmann, Bastianstr. 4, 
13357 Berlin 


gibt - schaut mal vorbei www.schwarzpunk.anti.de 
oder mailt mir, Darkpunk@metropolis.de 


Scrupmy Records !!! Die Mailmurder-Billig-Liste mit 
massig Vinyl aus den Bereichen: Punk, HC, Oi! 
Und Artverwandtem ! Auch Liebhaber japanischer 
Volksmusik kommen auf ihre Kosten !!! Aktuelle 
Liste gibt's gegen 0,55 Rückporto bei: Lars Stolp, 
Rosenwinkel 47, 37081 Göttingen 


Suche folgende T-Shirts: Motiv "Partisanen gegen 
Deutschland" (mit dem "Deutschland verrecke"- 
Schriftzug) und "Anarchie statt Deutschland" (weis- 
ses T-Shirt mit dem "heulenden Wolf). Justin 
Teubner, Im Steinkamp 6 A, 31319 Sehnde. 


Suche Bands für Tapesampler aus dem Crust, (hc)- 
Punkbereich. Wenn Interesse bitte CDs oder Tapes 
mit Bandinfos schicken. Falls ihr draufkommt gibts 
nen Sampler auf Wunsch eure Sachen zurück. Bitte 
Adresse telefonisch erfragen 0179/6762906 


Moi!n moi!n, ich will bald meinen ersten 
Tapesampler rausbringen. Mit Ol-Bands. Wenn ihr 
darauf wollt, schickt mir einfach n Demo-Tape/- 
CDR. Also, man hört voneinander. Ficken Ol Ol Ol. 
Denise Wolter, Auguststraße 5, 23611 Bad 


Schandmaul Records, PF 610617, 10937 Berlin, 
schandmaul@so36.net, www.schandmaulre- 
cords.de 


Hey Ho ! Let's go ! Meine neue Liste ist da ! Für 1 
€ gibt's ca. 1.000 Artikel um die Ohren. 2nd. Hand- 
und Neuware aus den Bereichen Punk, HC, Oi! 
Usw Vinyl, CD, Tapes, Aufnäher etc. Suche 
immer noch RAMONES-Ioco live LP sowie ALL -the 
stuff 1&2 als LPs !!! Ingmar Sternsdorff, Postfach 
0235, 31834 Hessisch Oldendorf 


ACHTUNG! Suche dringenst folgende CD's: EA80 
- Vorsicht Schreie, Wohlstandskinder - Für Recht 
und Ordnung und Scattergun - Sick Society. 
Angebote bitte an: Torsten Vossberg, Frebergstr. 
1B, 44575 Castrop-Rauxel, Tel.. 0172/9581671 


AHOI! MR. BURNS (Punkrockcombo aus 
Flensburg) sucht weiterhin Auftritte in der ganzen 
Republik. Wir haben gerade unsere erste LP (Turn 
It Off) veröffentlicht. Wir spielen für Spritgeld bzw. 
auf Eintritt. Hörproben und weitere Infos gibts unter 
www.mrburns-music.de. Meldet euch: mr- 
burns@foni.net oder telefonisch unter 0461/150 
4896. Danke!!!. 


Punkrockband (SOUL ENGINE) sucht Bassist aus 
dem Ruhrgebiet! Proberaum in Castrop-Rauxel 
(gegenüber eines ALDI !!) Kontakt: Brian; 
02305/12447 (mit AB) oder 0160/99446073 
Deutschland sucht die Punkrockstars- 
Tapesampler: Über 20 Bands, wie z.B 
Selbstmordparty, traumA, Gummis, Suspect, KH3, 
Gewohnheitstrinker, Cahejön, u.v.a, 90 Minuten 
und jede Menge Spaß! Wenn ihr diese Kassette 
euer Eigen nennen wolltschickt 2€ + 1,44€ Porto an 
S. May/ Posener Str. 23/ 40231 Düsseldorf/ tifosi- 
duesseldorf@gmx.de 


Suche noch Bands für Teil 2. Wenn ihr dabei sein 
wollt MC, CD, LP oder Download-Mitteilung an 
obenstehende Adr. 


Wir vermieten unseren BANDBUS. 5-6 Sitzplätze, 

Diesel. Mehr Infos findet ihr 

unter www.yellowdog.de da gibt es auch MP3 von 

guten Bands. Platten, CD's 

und T-Shirts kann man auch ordern oder eine Liste 

anfordern bei Yellow Dog 

Records, Postfach 55 02 08, 10 372 Berlin 


Mehr als 1000 Hörspiel auf LP & MC unter: 
www.hoerspiel-markt.de 


Einsamer, aber Charakterstarker Working-Class- 
OI!-Redskin-Punk (28J./1,86m/kurze dunkle Haare 
PC/NR/NT*/jünger Aussehend und wirkend!) sucht 
verzweifelt Kontakt zu Weiblichen Gegenstück(egal 
ob Punkette, Renee, Normal, etc) bis ca.25J./ab 
ca. 1,70m zweckt (8rief-/E-Mail-) FrOUntschaft und 
evtl, später mehr(!) Möglichst aus dem Raum 
Duisburg und ganz NRW bzw. Raum 
Oberschwaben (da gebürtig!)!! (Bei 
Reisebereitschaft ganz D.Jandü!) Meine Hobby's: 
Konzis besuchen, Musik hören(OI!-Punk,(Deutsch- 
Hl) Punk, SKA, SKA-Punk, Folk-Punk, 
Rock/Punk-a-billy, Reggae, Oldies, (SKA-) Swing- 
Jazz, etc ), lesen, Minigolf, schwimmen, Darts, 
Biliard, Brettspiele, spazieren gehen, Computer, 
surfen, SPRACHEN etc. Aussehen zweitrangig! 
Nur der Charakter zählt!!! 

Würde mich RIESIG auf eure Seriöse(!) Antwort 
freuen!!! Also ran an Stift/Tastatur und meldet bei 
interesse bei mir!! Entweder per E-Mail: r-oi- 
Iand77@freenet.de oder schriftlich per Chiffre-Nr. 
7769 

Danke im vorrausü! STAY RÜDE, STAY PUNK, 
STAY RED!!! (LEGENDE: *NR= NICHTRAUCHER, 
NT=NICHTTRINKER) PS: NO NAZIS!!! 



Viel Mucke für wenig Geld ? Dann wirst du sicher 
bei mir fündig, denn ich habe eine dicke Überspiel¬ 
liste mit ca. 1.300 Titeln aus allen möglichen 
Bereichen (das meiste in deutsch) anzubieten. 
Dazu gibt's gratis eine kleine Second-Hand-Liste. 
Du bekommst die Liste kostenlos als e-mail- 
Anhang (xIs) bei diestrafe@yahoo.de oder in 
Papierform gegen 1,00 € Rückporto bei Alexander 
Boden, Schwaighausener Str. 1a, 90613 

Großhabersdorf. Wer tauschen will kann mir seine 
Liste zukommen lassen. 


ÜIAchtung Konzertveranstalter!!! SOOR aus 
Neuwied suchen Auftrittsmöglichkeiten in der ges¬ 
amten Republik. Wer Bock auf ultra-energiegelade¬ 
nen Punk Rock hat (mit (ex)-Mitgliedern von 
Toxoplasma, Block out, SWAT & Rampage), neidet 
sich bei Christoph, Postfach 04, 56220 

Urmitz/Rhein, christoph.w8@debitel.net - Demo- 
CD auf Anfrage! 


Nach wie vor bei HOSTILE MUSIC erhältlich: FLIE¬ 
HENDE STÜRME - Himmel steht still LP und END 
ON END (genialer Rites of Spring-/Dag Nasty- 
mäßiger Emo-HC aus Los Angeles) - Seeing 

- Things in a different Light LP NEU: Fliehende 

BANDS GESUCHT! - Wir suchen Bands die Bock stürme - Himmel. -Motiv (Rückenaufdruck, Front 
haben, bei den Punk-Island Mp3-Samplern mit FS-Logo) auf grauem Shirt Größe S,M,L oder XL 
dabei zu sein! Mehr Infos gibts auf der Seite oderKaPu-Jacke in XL Preise pro LP oder Shirt 


www.punk-island.de oder 

www.ska-island.de ! Bands die Interesse haben, 
sollten sich bei lars@punk-island.de melden! 


Jo, suche noch Menschen, die ihre gezeichneten, ! 
gemalten oder sonst wie fabrizierten, künstleri¬ 
schen Machwerke auf der Anarcho-Art-Website 
ausstellen wollen. Ist auch so zum Angucken ganz 
toll. Mehr Infos auf: www.anarcho-art.de.vu 
Viva la Revolution! 


wWW.pUnK-lsLAnD.dE uNd Www.SkA-iSLaNd.De 


PoRtAL uND wEbZiNe zUm tHeMa sKA uNd pUnK 
-Konzertberichte -Tonträger-Kritiken -Interviews - 
Festivalberichte -Politik -Mp3s -Bandinfos - 
Konzerttermine -Umfragen -Veranstalterliste -... 


Die Schwarzen Schafe "Last Gang In Town”, Ex- 
Cathedra 2x4= Lp für 3,- =7", 8,- =LP bei Campary 
Rrec. Schreibt wegen Großhandelspreisen. 


verkaufe/tausche den cd-teil meiner Sammlung und 
noch einiges mehr wie bücher, vhs, aufnäher... 
uwe-scherm@gmx.de 


WIR MACHEN BUTTONS ! Und zwar die schönen 
kleinen 25 mm-Buttons zu absolut korrekten 
Preisen: ab 50 Stück: 35 Cent, ab 100 St.: 30 Ct., 
ab 300 St.: 25 Ct.! Kontakt und Info: 09721/201071 
oder e-mail: flo@giftzwergrecords.de bzw. 
Homepage: www.giftzwergrecords.de ! 


10€ incl. Porto (jede weitere LP oder Shirt +8€) 
KaPu-J. 22€ incl. P. (weitere +20€) Bar oder V- 
Scheck an Hostile Music/ St.-Johann-Str. 6/ 47053 
Duisburg oder uwe.hubatschek@freenet.de 


Suche folgende LPs (CDs tun s zur Not auch): 
V.A.: Life is a Joke Vol.1. ANTI-SYSTEM - Ist LP, | 
FORGOTTEN REBELS - Bboys will be Boys, 
TOXIC REASONS 2. + 3. LP. Wer kann mir weiter¬ 
helfen? Zahle gut! Vorschläge an: F. Koslowski 
06151/499144 Anrufbeantworter oder Mobil 
0170/9490309 


Ständig Punk/HC/lndie/DIY-Bands gesucht für 
Non-Profit-Comp.-Tapes bzw. -Video. Schickt 
Tape/CD/Vinyl (mit Textblatt) bzw. 
Konzertmitschnitte/ Videoclips/ Kurzfilme/ Dokus 
(auf VHS-Video) an "Rasant Recordings, 


Parkkallee 12, D-48155 Münster". Wenn's gefällt 


kommt's drauf und es gibt ein Freiexemplar. Suche 


auch Comicstrips und Kurzgeschichten fürs 
Beiheft. DON T HAVE A DATE WITH RACISM! 


Suche die LP "Die Bombe" von oder 
Samplerbeiträge von KVD. Wer mir helfen oder 
etwas auf Kassette aufnehmen möchte kann sich 
bei mir melden. E-mail:kloputzer-im-kanzler- 
amt@web.de 


Wir suchen für zwei Punk/Ska/Rock-Festivals im 


Mai und Juli in Wertheim/Main, bands die für 


i Spritkohle und Verpflegung spielen. 


absolut korrekten Preisen ! bitte mit Demo und lnfozeugs(mit Photo wenn mög- 

HC/Crust/Punkrock/Deutschpunk/... Check: u C h) melden bei MUKUH c/o David Otte, 


www.giftzwergrecords.de ! 


!!! Achtung Konzertveranstalter!!! SOOR aus 
Neuwied suchen Auftrittsmöglichkeiten in der ges¬ 
amten Republik. Wer Bock auf ultra-energiegelade- 


Vaitsgasse 7, 97877 Wertheim/Main. Wir suchen 
auch für andere Veranstaltungen immer mal Bands 
und tauschen uns auch mit befreundeten 
Veranstalter aus, also ruhig mal was losschicken.., 


KONTAKT¬ 

ANZEIGEN 


KONTAKTANZEIGEN GEHEN AN: 

PLASTIC BOMB 

c/o SUSI 

Postfach 100205 

47002 DUISBURG 

oder senseless@gmx.de 


Also ihr Doofies. Im Zeitalter des Internets werden 
Kontaktanzeigen, die ich hier mit Chiffre machen 
soll, zwar noch gemacht, aber anscheinend wisst 
ihr nicht, wie. Also ich sammle hier auf Wunsch 
eure Adressen und ordne ihnen eine Nummer zu. 
Wenn ihr auf diese antworten wollt, dann schickt 
bitte einen FRANKIERTEN Brief mit der Chiffre- 
Nummer drauf in eurem Brief mit. Dann gucke ich 
auch nicht in eure Liebesschwüre. Ansonsten wird 
hier nix mehr weitergeleitet, da ich einfach nicht 
mehr einsehe, für euch das Porto zu bezahlen. 
Interessanterweise sind diesmal recht wenig 
Kontaktanzeigen hier drin, dafür war die Resonanz 
auf die letzten aber enorm. Also schickt ruhig mal 
was. Könnte sich wirklich lohnen. Ich hab' schon 
von einigen glücklichen Romanzen gehört... 


kleiner furchtbar einsamer punk (23.jahre jung), 
sponatan, lebensfroh und linksradikal sucht kleine 
bunte chaotin zwischen 16 und 24 jahren zum 
knuddeln, buddeln und ganz dolle liebhaben, stehe 
auf den punk der 80er jahre, ska und hardcore. es 
wäre schön, wenn du aus dem raum hb,hh oder 
nds kommen würdest, also hau in die tasten; freue 
mich auf deine mail... zottel012000@yahoo.de 


Schwuler Punk will anderen Punk kennenlernen, 
spannende Persönlichkeit & Intelligenz nicht von 
Nachteil. Ich mag Punk Mugge (nicht nur), geh 
supa-gern auf Konzis & einen oder zwölfe oder so 
trinken, find aber auch ab & zu Ruhe oder Natur 
geil, knuddeln, raufen, poppen sowieso =;o) Wenn 
Dich das anspricht, schick mal ne Mail! 
panka.bln@web.de 


Chaot,24 aus HH,sucht liebevolle, romanti¬ 
sche Frau .nicht nur für eine Nacht.... Du soll¬ 
test nach einer derben Party nichts dagegen haben 
den Abend bei Kerzenschein und rotem Wein aus¬ 


Chaos im Kopf, der Zorn in meinem Herzen brennt, 
Medizin ist's, wenn der Punk durch’s Ohr rinnt. 
Medizin wäre jedoch auch, einen Mann an meiner 
Seite zu wissen, um leidenschaftlich zu küssen, zu 
quatschen bis der Arzt kommt oder einfach zu 
schweigen, während im Hintergrund Slime, Razzia 
oder die verzweifelten Stromgitarren von 
Turbostaat spielen. Ich, 34, weibl., Wohnort 
Hannover wünsche mir eine tiefsinnige und zärtli¬ 
che Punker-Seele, die Lust hat zu lieben, zu 
lachen, zu leben und die Welt auf den Kopf zu stel¬ 
len. Du auch ? Dann schreib halt ein paar Zeilen, 
bevor ich erfriere in der Kälte da draussen 
(GRINS). Bild wäre nicht schlecht, muss aber nicht. 
Chiffre 100 


Hallo hir bin ich wieder! Da sich bei der letzten 
Anzeige keine gemeldet hat, sind hirmit alle Punk, 
Skin,...Girls aufgefordert sich auf diese Anzeige zu 
melden (traut euch). Zu mir: Ich bin Punkrocker von 
Scheitel bis zur Sohle! 37 J. 180cm groß ca. 70/75 
kg schwer. NR und jetzt schreibt an Klaus Ketzer, 
Schillstr. 14. 45472 Mülheim /Ruhr. Tel/Fax:0208- 
7826343 


Greasy Punk n'Roller (29/172/95) sucht nettes 
punkrockin' Kitten (ca. 25-32J.) für Papierkrieg, 
Konzerte, Tattoo-Conventions, Partys, Kino und 
(wenn es passt) mehr. Stehe vor allem auf 
Punkrock, Psychobilly, Crust, R'n'R, Rockabilly 
und alles was kickt. Raum OWL (HF, PB, GT, Bl,...) 
wäre toll, muß aber nicht. Schreib einfach (mit oder 
ohne Foto) und wir rocken demnächst vielleicht 
schon zusammen! Chiffre 101 





















• Warshington, aber irgendwer / 
^muss gegen die Ärsche des 
. Bösen, die ♦ //> 


SSpsts! 

:*| Mi 




Religion?) 

f 0 ^Harte Zeiten, vor allem für Leitende Angestellte der 
■Vereinigten Amerikanischen Emirate, denn als deren 
/Präsident hat man es auch nicht leicht. Immer nur Krieg / 
■fuhren, Krieg führen, Krieg führen. Anstrengend, / 

|sowas, vor allem, wenn man noch nicht mal richtig # 
■gewählt wurde. Mir tut Schorschie 

I RncKmonn cr»hr\n loirl rlo hinf»n in w 




^Überschrift ist links untenSeit den Anschlägen vom 11.9.2001 ist die Welt eine andere geworden. Wo""! 

* wir Bewohner der wes(en)tlichen Welt zuvor in Friede, Freude, Feierkuchen leben konnten, kann man 
V» /th sich heutzutage nicht mehr auf die Straße trauen ohne ein Minarett zwischen die Rippen gerammt zu 
"bekommen. Denn es herrscht Krieg! Krieg von und mit und vor allem gegen den Terrorismus, denn 
■seit dem Elften im Neunten (wie wir Kölschen sagen) lauern an jeder Ecke bärtige Turbanträger, dre- 
[ckige Muselmanen, die nichts anderes wollen als unsere heimische Lebensart anzugreifen. Gut, das 
■arbeitslose Gesocks, aus weichem die Leserschaft dieses Blattes bestehen dürfte, hat es da leichter, 

[aber als Arbeitnehmer in einem Büro-Hochhaus würde ich mir schon meine Gedanken machen. 
■Praktisch jede Minute kann eine Maschine der Firma Boingl durchs Fenster geflattert kommen, 

[gelenkt von fanatischen Kameltreibern, die auf einem Fliegenden Teppich wohl besser aufgehoben 
•^1 wären. Vor Schläfern kann man sich kaum noch retten, lebenden Zeitbomben, die jederzeit darauf 
aus sind, sich und andere ins Nirvana zu befördern. (Oder tat man das in einer anderen . 

»_ .. . t ^ t __ ^ m ^ 

|-- 

• Schurkenstaaten,, 

I ja Vorgehen. Gut, . 

■ dass wir ihn I 

^ /haben. i 

| f^ nter diesen j 

Vorzeichen / 

♦ ^konnte das Jahr / 

/2002 ja nur in die 
* Hose gehen, und das tat 
/es dann auch gewaltig. 

^An fing das mit der ^ * 

/ Einführung des Euro zu . 

Beginn des Jahres. ^ 

Verbrüderungs-Szenen an den % 
Geldautomaten dieser 
Wirtschaftsgemeinschaft, denn alle 

/ > waren begeistert von der neuen Währung: 

Auch Minuten nach ihrem Start waren die 
/Euro-Noten noch verfügbar! Zwar nicht 
/überall, aber immerhin. Toll! 

*Nach etwa einer Viertelstunde hatte sich die 
Euro-Freude dann aber auch gelegt, und das 
^ zu Recht. Der Euro mutierte zum Teuro, 
und damit zum schlinmmsten I 
’ aller Wortspiele. • 

* *^Es interessiert! 

. ^ 'mich ja wirk- I 

lieh nicht, dass """" * *“ " 

I alles teurer wird, denn ich bin reich. Aber dass ich) 

"an jeder Ecke dieses dämlichste aller Wortspiele 
/hören und lesen muss, geht nun wirklich zu weit. 

.Und am allerschlimmsten: „Die Woche“, eine 

\ wohl zu recht eingegan- 

^ "^gene I 

"Wochenzeitung, \ 
. Jhat für diesen 
• * -P> Wort-Cretin auch noch | 
einen Preis bekommen. Euro - I 

C * Teuro - ich glaube, ich kotze gleich. Da .V 
hätte ich „Scheiß-Währung, die alles viel 
\ teurer macht und deswegen totale Scheiße - 
\ ist u viel spritziger, witziger und vor allem | 
^griffiger gefunden. Aber Teuro - nee, 


I 


i 

■ 

s 


nee. Das deutsche Volk ist halt doch \ 
^ein eher dummes. « 


\ 


\Und während Deutschland sich 
♦ mit Nichtigkeiten wie I 
\ neuem Geld, bayeri¬ 
schen CDU/CSU- / 
Kandidaten,^* 


^der 
* ▼ 

j Erlaubnis für ^ 

• Zellimporte und * 
den Hopsern 

_ J 














IrmkJpter 


^eines 

Sven Hannavald beschäftigt, wird es in den 
USA mal wieder dramatisch: Der Bushmann 
junior entgeht nur knapp dem Attentat einer 
Brezel, die ihm im Halse steckenbleibt. 
Sekundenlang ist Schorschi bewusstlos, über¬ 
lebt den Anschlag aber schwerverletzt, mit 
Narben im Gesicht. 

Es braucht nun wirklich 
nicht hintertragt zu werden, 
ob für den grausamen 
Anschlag ein islamiti¬ 
scher Schläfer im idylli¬ 
schen Bayemlande ver¬ 
antwortlich zeichnet, 
denn das ist ja wohl klar. 

Die inhaftierten Taliban 
auf Cuba jedenfalls dürf¬ 
ten ausnahmsweise mal 
unschuldig an dieser 
Form des Terrors sein, denn sie 
sind wohl verwahrt. Internationale Proteste 
beschuldigen die USA zwar, damit irgendwel¬ 
che Menschenrechtskonventionen zu verlet¬ 
zen, aber erstens ist Genf weit und zweitens 
ein Taliban kein Mensch. Und wo kein 
Mensch, da keine Rechte. So einfach ist das. 
Und die sollen sich mal beschweren, immer¬ 
hin hat jeder von ihnen seinen eigenen, mit 
zwei mal zwei Metern doch recht geräumigen, 
Käfig. Was verlangen die denn noch? 
Luxusvillen mit Swimming-Pools? Oder am 
besten noch Freikarten für die Olympischen 
Winterspiele, die im Februar in Salt Lake 
City, Utah, USA, abgehalten werden? 

Diese Frage ist selbstredend eher rhetorischer 
Natur, schließlich holen sich die Amis ja nicht 
den eigenen Feind ins eigene Land. Man hat 
die Gegend ja nicht irgendwelchen indiani¬ 
schen Wilden weggenommen, um sie dann 
von islamischen Halbwilden terrorisieren zu 
lassen. Wäre ja noch schöner. 

So gleicht Salzseestadt denn auch einem 
Hochsicherheitstrakt und Muslime müssen 
sich schon anstrengen, damit sie überhaupt 
dort mitmachen dürfen. Denn seit den 
Olympischen Spielen in München 1972 wis¬ 
sen wir, dass islamische Fanatiker ganz gerne 
mal israelische Sportler noch vor dem Start 
erschießen, was zugegebenermaßen nicht fair 
ist. Aber der Araber an sich ist ja sowieso 
nicht für Ehrlichkeit, Aufrichtigkeit und ähnli¬ 
che Herrentugenden berüchtigt. 

Und so haben die Nationalislamisten in Salt 
Lake City keine Chance, Dummheiten zu 
begehen. Dafür schlagen sie in Indien zu 
beziehungsweise sich mit ansässigen Hindus. 
Eigentlich ist es ja immer schön, wenn sich 


auch stets der Nahe Osten, wo nach einigen 
palästinensischen Selbstmordattentaten die 
israelische Armee einen Monat nach Salt Lake 
City die Spiele eröffnet. Munter werden da 
mal wieder einige Offensiven gefahren, darauf¬ 
hin sprengen weitere Palästinenser sich und 
auch ein paar Israelis in die Luft und so weiter. 
Gewaltspirale nennt man das wohl, und eigentlich 
kann man sie keiner der beiden Parteien übel neh¬ 
men, so verfahren, wie die Situation da unten ist: 

So ein Palästinenser kommt halt auf dumme Ideen, 
wenn er den ganzen Tag durch die Hitze der Wüste 
läuft und dabei nichts als ein Spültuch auf dem Kopf 
hat, um sich gegen die Sonne zu schützen; da brennt 
auch schon mal ein Hirn durch. Und die Israelis, nun, 
die sind es halt nicht gewohnt, ein Land zu führen. 

Seit Jahrtausenden lebt „das Volk Gottes“ 
(Eigeneinschätzung) in aller Welt verstreut, heimat¬ 
los, nomadengleich. Nicht umsonst heißt es in einem 
populären Schlager „These Jews are made for 
Walking“, da kann man nun wirklich nicht erwar¬ 
ten, dass die plötzlich von heute auf jetzt etwas 
von vernünftiger Staatsführung verstehen. Ein bis¬ 
schen mehr Verständnis und Rücksichtnahme für 
die anderen täte beiden Seiten mal ganz gut, 
denke ich. 

Während Israelis und Palästinenser da unten ihren 
Müll austragen, wird er in Köln gleich in die 
Müllverbrennungsanlage geschüttet. Warum auch 
nicht: sie ist sowieso völlig überdimensioniert, 
was man bei Erbauungskosten von um die 800 
Millionen D-Mark aber auch verlangen kann. 

Da die Kosten wieder reinkommen müssen, 

[sind die Müllgebühren in Köln auch mit am 
höchsten; und da sind wir Kölner stolz 
Idrauf! Und das vollkommen zu recht. 

'jedenfalls wurde beim Bau der 
'Müllverbrennungsanlage (MVA) kräftig 
geklüngelt (manche reden auch von 
Schmiergeld, Bestechung und Korruption, 
aber diese Leute kennen die Kölnische 
Volksseele nicht.), worauf wir Kölschen 
natürlich auch wieder stolz sind, da der 
Klüngel eine Kölner Spezialität ist. Sowieso 
ist alles hier um den Dom rum toll, nebenbei 
gemerkt. Und so ist unsereins auch stolz dar¬ 
auf, dass gut 21 Millionen D-Mark als 
Schmiergelder verwendet wurden; da schla¬ 
gen Herz und Klüngel-Klingel doch höher! 

Nun ja, insgesamt keine große Sache; ein 

• paar Haftstrafen, ein paar Prozesse, aber 

• zusammengerechnet eigentlich nicht der Rede 
•Wert. Da wurden schließlich nur D-Mark 

j verschleudert; und die D-Mark ist heutzuta- 
m ge ja eh’ nichts mehr wert, und somit ihre 
0 ^'Verschwendung sozusagen verjährt. 
j Kleine Fische also, da kann man schon eher in 
j Erfurt verfallen, schaut man sich mal an, was 


irgendwelche Leute aus religiösen Gründen der junge Herr Steinhäuser so in Ehrfurcht ) 
gegenseitig die Schädel einschlagen; so haben j. anr j c htet: Mit Pistole und Pumpgun bewaffnet / 
sie wenigstens was zu tun, und endlich ist die^ stürmt er das Gutenberg-Gymnasium, von / 

Religion auch mal für etwas gut: für den y welchem er kurz zuvor geflogen war, und met- / 
hundertfachen Tod von religiösen jzeit munter im Lehrer-Kollegium rum, wie es l 

Fanatikern. \sich wohl jeder von uns schon mal gewünscht / 

Außerdem bieten solche Bürgerkriege ja ’^hat. j 

auch immer Unterhaltung pur; jedenfalls sind yj c jj verstehe ja nicht, was alle Welt gegen j 


sie wesentlich spannender als das auf Dauer 
doch recht langweilige Vor-sich-hin- ^ 

Verhungern, was dort unten sonst meistens so j \ w j e m arode unser Schulsystem ist, da 

■ \ sollte doch ein jeder froh darüber sein. 
Vorbildlich ist in dieser Hinsicht ■ 

m—mm m mmmmm m mmmm m mmmm ■ mmmm ■ aal 


abgeht. 

I_ 


( diesen Baller-Mann hat: Gerade die PISA- 
\ Studie hat uns Deutschen doch gezeigt, 


\ dass da mal jemand ein paar unfähige 


^ffiS3mpferünter 

us-flagge'. 

Kapuzen auf damit «e 
die doofe flagge nicht 

sehen müssen 















f A,fei ”™ »' *» Auftau Deuichlid™ 

“dann 

\ Pim 


dood 


[Pädagogen aus dem Wege räumt, weil ihm deren Unterricht nicht gefallen hat. Und e/C"" ..- — - — ^ 

■als direkt betroffener muss ja wissen, wen er da umknallt. .* C . nee ’ nee > so ginge es dann ja auch nicht. 

[Gelebte PISA-Konsequenzen also, die Robbie Steinhäuser da zieht, und das noch I 1St alt doch s y m P ath ischer, wer zu seiner langsam ergrau- 

■bevor im Juni die eigentliche PISA-Studie veröffentlicht wird. Ein Mahner, ein * e . n en ähne steilt - wie Bundestrainer Tante Käthe. Auf 

[Prophet, der das Ganze schon ganz richtig sah, als er sich selbst dann auch noch . ° ge der Sympathie surft die Deutsche Nazi-onalmann- 

•abknallte: Besser eine Kugel als nichts im Kopf haben. ■ ? C a ,m Jun ’ ßls ins B^ale der Fußball-Weltmeisterschaft, und 

[Ausländische Zeitungen titeln gar: „Der größte Massenmord in Deutschland/, aS ° Fußba H-Ikone Fritz Walter, der ja mehr oder weni- 

■seit dem Zweiten Weltkrieg“ - Wir Deutschen sind wieder wer, der Terror- - - m Umgang für den Aufbau DeütsrhlanH u/«cf—* - 

[Standort Deutschland seit dem Ende der RAF endlich mal wieder ganz vorne 

I dabei, wenngleich uns der Islam da mal wieder zeigt, wo der Halbmond hängt: In 
Djerba, Tunesien, zündet eine Bombe in einer Synagoge, woran aber eigentlich 

1 ’auch nur interessant ist, dass reichlich viele Deutsche Augenzeugen des 
Anschlags waren; was, bitteschön, sucht ein guter Deutscher 
Jin einer Synagoge? 

■ Das wäre Herrn Möllemann nicht passiert! Der betritt 
jbestimmt keine Synagoge (alleine schon deswegen, weil er 

■mittlerweile sowieso in keine mehr eingelassen würde), son- . .. ' geradezu 

jdem bricht lieber Antisemitismus-Streitgkeiten von Zaum. Putzig, irgendwie: erschreckend undeutsch 

ISein Bart ist zwar etwa dreimal so groß wie der Hitlers, sein Verstand ist es aber nicht unbe- ',J° T Slcb: ,m Ge S e nsatz zu den Olympischen Spielen 
"dingt. / l9 / 6 ’ wo farbige Sportler gleich reihenweise die 

|Da bringt ausgerechnet der Vordenker der FDP, der „Partei der * —— ■ -A Taillen gewannen, was dem Führer das ganze 

jBesserverdienenden“ ein paar antisemitische Stammtischparolen ins 'durchein . : ^ ort ^ st versaute und nebenher einige Rassentheorien sehr 
I Fernsehen, wo doch bereits die Nationalsozialisten wussten, dass gerade /reichl^h 130 ^ ^ tC ’ reg ! sich diesma{ kein Deutscher auf von den 
"die Juden die Besserverdienenden in Deutschland schon immer waren • p 1C . ar,s< j len Brasilianern beendsiegt worden zu sein. 

|und sind, die Wucherer, die das deutsche Volk aussaugen; kein Wunder, nnQfc . S . !!. , S der Schweizer Flugleitstelle Skyguide ein wahres 

dass die FDP so die /‘Tupolew und InedMTßZTkT/ 6 ^ FlugZeuge ’ eine '“he 

Bundestagswahl verliert. wenn bed k , . kol,ld ' eren ’ was 8 ar nicht mal so einfach 

Da hätte Herr /f ür aj]e biete( Zuden a ebe! di P p[ TT Uberm B ° densee doch reichlich Platz 

Möllemann (Die ( Ausweichbefehle. Doch «teSchweizÄ'^JT'ST be ' der Maschinen k °rrekte 
Rechtschreibkorrektur-gehen und gibt der Tupolew erneut den BefSl S' » *“* ^ " iCht S ° leicht über ' 
darauf, Möllemann | ? . den Befehl, auf den Rat des Computers zu scheinen 

durch „Müllmann“ '-- genau m Flugrichtugn der Boing zu steuern; was der Pilot dann 

zu ersetzen...) mal ^ * a ^ h tUt ’ aber wohl besser ni 'cht getan hätte: Die IFlieger kolli- 
besser ein wenig genauer im NSDAP- * leren ’ es kracht, bummt, pengt, 2 Glutbälle stürzen 

Parteiprogramm nachgelesen, bevor er da einfach * \g cn _£ ,ru ^ Ärgerlich für die Leute an Bord. Eine 


irgendwelchen halbgaren Schwachsinn 
von sich gibt. Man muss auch mal 
aus der Vergangenheit lernen. 

Zum Glück für Herrn 
Möllemann polemisiert und 
politisiert er in Deutschland, 
wo alles seine Ordnung hat, 

- und nicht bei unseren drogensüchtigen 

■Nachbarn unterhalb des Meeresspiegels. Sonst wäre es ihm wahr¬ 
scheinlich wie Herrn Pim Fortuyn in den Niederlanden ergangen, 

■der im Mai einfach mal erschossen wird. Und zwar von einem 


[radikalen Tierschützer... Glamour hat das nicht gerade, im 
■Gegensatz zum sonstigen Leben des Pimpf 
[Ortuyn vor allem. 

.Das kann Gerhard Schnöder (Diesen 
JWitz hat die Rechtschreib- 
.Korrektur meines 
I Textverarbeitungsprogrammes 
.erfunden!) nicht passieren. Der 
[Tierschutz passiert in 
.Deutschland den Eingang ins 
■Grundgesetz, außerdem hat 
[Schröder mehr Haare als Fortuyn 
■sie je hatte. Und vor allem sind 
[Schröders Haare NICHT gefärbt! 

■Das entscheidet ein deutsches 
[Gericht im Mai 2002, und wir alle | 

■können aufatmen: die Kanzler- 
[ Haare nicht gefärbt.. da haben 
■wir Deutschen ausnahmsweise 
[einmal Glück gehabt. Das stelle 
■man sich mal vor. George W. 

■Bush besucht Berlin, und unser 

I Kanzler hat gefärbte Haare! Am 
besten auch noch in Grün und mit 


Robby is dood. 


PISA-Held Robert S 
Sieht so ein 
Amokläufer aus? 


Triumph für den Schweizer 
Fluglotsen. Kein Wunder, 
denn schon seit Wilhelm 
Teil weiß man ja, dass der 
Schweizer gut zielt. 

So leicht wie die Piloten im 
# ukrainischen Lwiw (Nein, 
i kein Tippfehler!) hatte er es 
\ dann ja doch nicht gehabt. 
\ Jene unterschreiten wäh- 
\ ren d einer Flugshow 

* Fe Mindestflughöhe 
* sträflich, beim abschlie¬ 
ßenden Absturz sterben 85 

Menschen. Erinnerungen an 
P"*! Ramstein werden wach: 
^Einerseits an die Flugschau- 
' Katastrophe dort in den 
Achtzigern, andererseits an die 
Deppen-Band gleichen Namens, 
die sich ja auch ganz gerne mal 
anzündet, dabei aber feigerweise 
Feuerschutzwesten trägt, etwas, 
was die Verbrannten von Lwiw 
(Immer noch kein Tippfehler!) 

1 ^dann dummerweise doch nicht 
hatten, als sie in einer 
[[Wolke explodierenden 
[Kerosins geradezu 
"dahinschmelzen. 

||Jaja, ein heißer August 

• Die hätten mal besser 
an der Elbe gewohnt, 
denn die Wassermassen 
des Flusses wären so 








noch rechtzeitig gekommen, um die Glutwolke sozusagen wegzuschwemmen. 
Der halbe Osten steht unter Wasser, nur eben nicht Ukraine, was für die 
Flugshowverbrannten natürlich sehr ärgerlich ist. 

Dafür sieht man von Tschechien nur noch wenig, und auch das Deutschland jen¬ 
seits der Elbe ist eher feucht. Halbe Städte stehen unter Wasser, bis sie von selbi¬ 
gem hinweggerissen werden, und die ersten Forderungen werden laut, die Mauer 
wieder aufzubauen, und sei es als Hochwasserschutz, damit wir hier im Westen 
nicht auch noch abkriegen. 

Nach den Wasserwogen die Wogen der Solidarität. Ganz Deutschland spendet für 
unsere Brüder und Schwestern im Osten. Was ja eigentlich gemein ist: Da muss 
man sich nur mal Haus und Hof wegfluten lassen, und das Geld fließt wie die 
Wassermassen; aber sei mal jemand als Bettler in 
der Innenstadt unterwegs, Platzverweis ist 
sicher. 

Nun, die Flutkatastrophe hat natürlich 
auch ihre positiven Folgen: Rot- 
Grün bleibt an der Macht, 
was ja auch was ist. Denn 
seien wir mal ehrlich: 

Seitdem diese Regierung an 
der Macht ist, weht ein Geist 
von Freiheit durch 
Deutschland, wie es ihn 
unter dem Terror-Regime 
Helmut Kohls nicht gab, und 
erreicht haben Gemhab 
Schröder und sein Grünkohl 
von Außenminister ja auch 
so einiges, alleine schon was 
die Frage von Bundeswehr- 
Auswärtsspielen angeht. 

Es ist wirklich besser, wenn die aus 
Deutschland Weggehen um Krieg zu spielen; Deutsche 
sehen was von der Welt und es geht nicht ausge¬ 
rechnet Deutschland schon wieder kaputt, wir 
haben im letzten Jahrhundert bekanntlich 
genug mitgemacht. Und den Krieg im Inneren 
führt ja schon Herr Schily, der nach dem 11.9. 

Sicherheitskonzepte vorlegt, wie sie sich keiner 
seiner Vorgänger, weder Herr Kanther noch 
Herr Himmler, je getraut hätten. Für einen 
ehemaligen RAF-Anwalt eigentlich gar 
nicht so schlecht, aber eventuell war der 
anno dazumal ja nur verdeckter 
Ermittler - man weiß es nicht. 

Am Ende der Legislaturperiode jeden- j 
falls kann die Regierung einen 
Tätigkeitsbericht vorlegen, der wirk¬ 
lich beeindruckend ist; vor allem für 
eine rot-grüne Koalition. 

Fehlt eigentlich nur noch, dass die 
Hetzjagd auf Füchse erlaubt wird (ein 
guter Grund, ein „Sachzwang“, findet sich 
ja eigentlich für immer), die gerade in 
Großbritannien verboten wird. Da Prinz 
Charles droht, deswegen auszuwandem, wäre^ 
das eigentlich schön: Er könnte nach 
Deutschland kommen, und wir hätten endlich 
mal wieder einen Monarchen, zwar mit 
Segelohren, aber das stört ja auch nicht wirk¬ 
lich. 

Schließlich hatte auch Jakob von Metzler, der 
Millionärssohn, der im September in 
Frankfurt entführt und namensgerecht hinge- k 
metzelt wird, Hörorgane wie ein Dreimaster. \ 

Und dazu auch noch eine Hasenscharte wie 
Bugs Bunny. Und eine doofe Frisur wie sie 
nicht mal Frau Merkel hat. Warum seine k 
Eltern für den Schrott eine Million Euro ^ 

Lösegeld bezahlen, wird wohl nie jemand^ 
verstehen. Die hätten sie mal besser 


^gespart, denn die Leiche wird durch einen 
Tip des Täters, eines Jura-Studenten, wenig 
später in einem See gefunden. Erstickt. 
Womit er wunderbar nach Moskau gepasst 
hätte. Erst brennt im Sommer rund um 
Moskau die Gegend, so dass 
Qualmwolken tagelang über der russi- 
^ sehen Metropole hängen und den 
y Einwohnern das Atmen fast 
'unmöglich machen, dann streicht 
/eine Gruppe von Tschetschenen im 
Oktober kurzfristig das für den 23.10. 
angesetzte Musical vom Spielplan eines 
Moskauer Theaters und ersetzen es durch 
die Geiselnahme der über 800 Besucher. 
Angeblich geschieht dies weniger aus künstleri¬ 
schen Erwägungen als aus der Meinung heraus, dass die 
Russen eigentlich mal aus der Kaukasus-Republik 
Tschetschenien abhauen könnten. 

Ein Anschlag auf die Kunstfreiheit, fürwahr, aller¬ 
verwundert er nicht weiter, da in 
Tschetschenien hauptsächlich Muslime leben. Die 
haben, wie man ja spätestens seit dem 11.9. 2001 
weiß, sowieso keine Kultur und einen fatalen Hang 
Terrorakten; was anderes kann man von den gott¬ 
losen Gesellen ja auch nicht erwarten. 

Doch da haben sie die Rechnung ohne Herrn Putin 
gemacht. Der russische Präsident fackelt nicht lange, 
sondern lässt ein vollkommen harmloses Giftgas ins 
Theater pumpen, das auch den gewünschten Erfolg 
zeigt: Geiselnehmer außer Gefecht (da tot). Gut, 
gut 120 Geiseln dummerweise auch, aber ein 
wenig Schwund ist immer. Hauptsache, die 
Terroristen (die von westlichen Medien 
übrigens vor zwei Jahren noch als 
„Rebellen“ bezeichnet wurden, bevor 
Herr Bush den hEiligen Kampf gegen 
den Terror ausrief, und dafür auch 
Herrn Putin begeistern konnte - aber 
wir wollen hier ja nicht kleinlich sein) 
sind in ihre Schranken verwiesen und 
schnappen vergebens nach Luft. 

Da läuft der Anschlag auf Bali 
eher unter „ferner liefen“, obwohl 
es hier (unwesentlich) mehr Opfer 
gibt als beim russischen Theater- 
Terror. Hier gehen nur ein paar 
Touristen bei drauf, noch dazu 
Australier, bei denen es sich bekanntlich 
sowieso nur um Nachfahren von 
Verbrechern handelt. 

Schlimmer ist es da schon, wenn US-ameri¬ 
kanische Staatsbürger abgeknallt werden, 
wie im Oktober 2002. Die Snipers gehen um 
in den Randbezirken von Washington, und 
sie machen ihre Sache gut. Mit einfachsten 
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terror mit musik: 
the jackson 5 
hand- vorne links: 
werklichen Mitteln - michael jackson 
iNj Knarren, einem Auto - 
schaffen sie es, Angst zu verbreiten. Sozusagen 
auf die feine Art. Wo die Elfneuner mit der 
Brechstange zu Werke gingen, regiert hier das 
Florett. Okay, ganz so spektakulär wie der 
WTC-Anschlag geht die Sache nicht über die 
Bühne, aber ein Heckenschütze hat nicht die 
Möglichkeiten, wie sie einem Bruchpiloten zui 
Verfügung stehen. 

Die Frage nach dem Motiv der Tat, die sich 
lange Zeit stellt, stellt sich nicht mehr, als der 
Täter gestellt wird: John Allen Mohammad, 
schwarz, als Armeesoldat ein Flop, zum Islam 
konvertiert. - Bei einer solcher Vita wundert 
einen natürlich gar nichts mehr. 


Dort ist man wohl eher froh, dass das südeuropäische Land mal 
ein paar weiteren Ölreserven gekommen ist, so ganz ohne Krieg 
und so. Denn gerade jetzt, wo die UN-Waffeninspektoren bei 
Saddam Hussein anrücken, könnte die Ölversorgung knapp wer¬ 
den, zumal die USA ganz eventuell, vielleicht, einen Krieg vorbe¬ 
reiten. Da wird das Öl erst mal teurer werden. 

Auch, wenn man einen Angriffskrieg auf den Irak nicht gut 
findet, muss man George W. Bush ja zugestehen, dass er die 
amerikanische Kriegsmaschinerie nicht grundlos in 
Bewegung setzt. Immerhin geht es um billiges Öl für alle 
nach dem Krieg, womit so ein Angriff völlig gerechtfertigt 
ist. Außerdem kann man so eigentlich auch mal direkt eit 
wenig Vernunft in die arabische Welt bomben, die ihrerset 
ganz gut in Afrika zuschlägt: In Kenia wird ein 
Doppelanschlag auf israelische Urlaubseinrichtungen * 



was wie die 
modernen 
jackson 5: 
_____ the snipers 

wollte 

verspeist werden, hat mit dem söge 
I nannten Täter zuvor noch eine 
delikate Vorspeise in Form des 


P unternommen, während es in Nigeria so richtig /eigenen Gemächts zu sich genommen, da 
zur Sache geht: * mutet das angebliche Verbrechen doch eher 

Die diesjährige Miss-Wahl war den Muslimen dort| an w j e e j ne Barmherzigkeit. Manche Leute 
schon lange ein Dorn im Auge des Nächsten, wes- • brauchen sowas halt, da kann man doch froh 
wegen es zu blutigen Unruhen kommt, als eine 
Zeitung schreibt, Mohammed hätte schon nichts 
gegen sexistische Zurschaustellungen von leicht- ^ 
bekleideten Damen gehabt, sondern munter mit- § 
gefickt (oder so ähnlich). Da versteht der ■ 

Muselmane keinen Spaß: Er sieht seine Frauenj 


lieber verschleiert statt in obszöner Weise zur 
Schau gestellt, was ja auch eine Form von i 
Anti-Sexismus ist. \ 

Jedenfalls zündelt ein aufgebrachter Mob munter I 
23 Kirchen an (was ja immer gut ist), der christli- * 


J sein, dass jemand sich drum kümmert. 
Angebot und Nachfrage. Jedenfalls besser, als 
wenn sich das sprechende Mittagsmahl an 
einem Sonntagnachmittag ins Tigergehege im 
Zoo stürzt, wo Familien mit Kleinkindern das 
sehen und die armen Eltern ihrem Nachwuchs 
nachher erklären müssen, warum Tiere mit dem 
Essen spielen dürfen, Menschen aber nicht. 


Ein Prestige-Unternehmen der besonderen Art! che Mob kontert mit läppischen 8 Moscheen, und | 



erleidet in der zweiten November-Hälfte 
Schiffbruch, und Spanien ärgert sich schwarz 
■über die unverhoffte Öllieferung an die 
] Nordküste. Ist ja eigentlich nett, dass 
der gesunkene Tanker Prestige zei¬ 
tig zum Winter genügend 
Heizöl bringt, noch dazu 




kos¬ 
tenlos, aber die stolzen Spanier wollen sich 
natürlich mal wieder nicht helfen lassen. So 
ergeht aus spanischen Regierungskreisen, wo 
Herr Aznar mit seiner PP („PP“ wie PoPo) an 
der Macht ist, die Order den leckgeschlagenen 
Tanker aufs Meer hinauszu¬ 
schleppen. 


gut 200 Menschen kommen auch noch ums 
Leben. Und da sage noch jemand, 
Gemeindearbeit sei was für Langeweiler. 

Dass die deutsche Küche nicht mit der Finesse 
der Französischen oder der delikaten 
Ausgeglichenheit der Chinesischen mithal¬ 
ten kann, mitunter gar als grobschlächtig 
verachtet wird, hat seine Gründe. Nicht nur, 
dass zum deutschen Essen immer auch ein 
Brocken Fleisch gehört, nein, auch 
Menschenfresser wie Armin M. fragen nicht 
gerade zum guten Ruf der deutsche 
Haute Cousine bei. Was da das Ausland 
wieder denken mag! Erst Fritz 
Haarmann in den Zwanzigern, jetzt das: 

Schön ist das nicht. 

Dabei ist das ganze Geheule, was das 
doch für ein schreckliches 

Verbrechen gewesen sei, 
nun wirklich nicht 
ernst zu nehmen: 
^Das soge¬ 
nannte 
Opfer 


Und während die amerikanischen Soldaten in 
Richtung Sonnenuntergang am Mittelmeer 
marschieren, um in der Sonne mal so richtig 
einen drauf zu machen, ist 2002 auch schon 
wieder zu Ende. Viel los gewesen ist ja eigent¬ 
lich nicht, wenn man mal drüber nachdenkt. 
Hier ein bisschen Terror, dort ein bisschen 
mehr Terror, und allüberall böse Islamisten als 
Kämpfer für den Wahren 

Glauben^M Seien wir mal ehr¬ 
lich: Ohne die Allah-Diener wäre 
das Jahr echt langweilig gewesen, j 
da können wir Langweiler uns 
echt bedanken. 

Und 2003? Da wird’s wohl erst 
mal einen weiteren Irak-Krieg 
geben. Ist wohl auch richtig 
so, denn es macht dann ja 
doch schon angst und vor 
allem bange, wenn da 
gefährliche Waffen in 
den Händen eines ver- 
antwor- 


ler ruhig weiter Öl spucken kann; Hauptsache, 
lman muss sich das Elend nicht mehr anschauen. 
lUnd so sinkt die Prestige halt ein wenig von der 
I Küste entfernt und spuckt von dort aus munter weiter 
■Öl, das dummerweise erst recht die spanische Küste einfet- 
Itet. Im Norden beginnt man mit eifrigem Strändeschrubben, wäh¬ 
lend man in Madrider Regierungskreisen weiterhin eher ruhig an die 
■Sache geht. Meckerheinis aus der Opposition, die anmerken, man solle 
■doch mal was gegen die Ölpest unternehmen, wirft Herr Aznar vor, sie 
Iseien „illoyal“ (sic!!!), und außerdem sei das alles doch gar nicht so 
Ischlimm, was wohl auch stimmt, wenn man im Landesinneren vor sich 
[hin regiert. 


aufpasst. 

ach ja: 2002 
gestorben: 

1 Hildegard Knef 
f (schade drum); Astrid 
1 Lindgren (schade 
*drum); Joe Strummer 
^(egal); Queen Mum 
l (scheißegal) 


tungs- 

losen Irren sind, der 
'"jederzeit Dummheiten bege¬ 
hen kann. Hoffen wir also, dass 
irgendwer gut auf George W. Bush ( _] 


</> 
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MBR 083 No Respect - 
Confidence 

No Respect, die Dritte. 
Lecker Lieder für die 
Revolution, falls die 
Anarchisten mitmachen 
dürfen. 


MBR 074 Argies - Best Off Cd 
Argentiniens Punkband Nummer 
eins. Politisch korrekt und 
musikalisch so direkt wie eine 
Ejakulation in Augenhöhe. 

Voll Punkrock. 


MBR 080 Possible Suspects 
What happened to you CD 
Oi mit Hardcoretouch aus 
Holland.Erinnert stark an 
alte Youth Brigade. 
Antesten! 


MBR 051 Berenice Beach - Runaway CD 

Streetpunk made in Mailand, fette 

Backings, geiler Punkrock 

und dazu die richtige Message. 

Unpolitisch? Klar so 

wie alles was wir machen. 


MBR 079 Generatorz 
Bad Deeds CD 
Das 2.Album der Kanadier, 
Streetpunk der besseren 
Sorte, mehrstimmiger 
Gesang und fetter Sound 




MBR 077 Various - La lotta 
Continua CD 

Unser Benefit Sampler für die 
Helden von Genua. 2,5€ pro Stück 
gehen an die rote Hilfe.lncl.fettes 
Strassenkampfvideo. 


MBR 072 Class Assassins 
No Justice 7 

Limitiert auf 1000 Stück. 
Zwei fette Ol Knaller aus 
Toronto. 


MBR 076 Los Fastidios - Guardo 
Avanti CD/LP 

Das neue Album der Italiener. 
Bisschen flotter und rauher als 
gewohnt. Kommt geil! 




MBC 005 Derozer 144 CDS 
Die lange vergriffene erste 
Ep + 3 unveröffentlichte 
Songs. Aufnahmen 1995- 
1997. Zum Singlepreis 
erhältlich. 


MBR 057 Stage Bottles 

I II life my life LP/CD 

II neue Studio Tracks, 
fette Produktion mit 
massig Hitpotential. 


Mad Butcher Rec. 

Kurze Geismarstr. 6 
D - 37073 Göttingen 
Tel.: 49-5528-2049282 
Fax: 49-5528-2049283 
madbutcher@pader-online.de 


M 


Alle Cover, Playlists, Tourdates, viele Sounds und paar Videos und vieles mehr @ www.madbutcher.de 
Lasst euch bescheissen und abziehen unter: www.madbutcher.de/SHOP 












Tanz den Teipel 

Der neue Hype um den alten Punk. 

Geschichte wird gemacht. 

Vor allem von denen, die was zu verkaufen haben. 


Mit dem Buch „Verschwende dejne Jugend“ ist 
dem Ex-Punk Jürgen Teipel ein Überraschungs¬ 
coup gelungen. Wer hätte gedacht, dass mehr 
als zwanzig Jahre nach seiner Zeit ein „Doku- 
Roman über den deutschen Punk und New 
Wave“ zum Dauerbrenner auf den Kulturseiten 
des linksliberalen Blätterwaldes wird? Fehlt noch, 
dass Marcel Reich-Ranicki das Buch zum „gro¬ 
ßen deutschen Zeitroman“ (auf den wir ja angeb¬ 
lich alle warten) erklärt und den Autor zum 
Kränzchen ins literarische Quartett einlädt. Ich 
bin sicher: Der Teipel würde auch da hingehen. 
Tatsächlich haben viele, die „damals dabei 
waren und heute noch was auf sich halten, das 
Buch gelesen. Einige haben daran erklärterma¬ 
ßen „Spaß gehabt“ Jz. B. Swen Bock vom Plastic 
Bomb), andere (z. b. ich) haben darin wenigsten 
ein paar Anekdoten gefunden, mit denen sie nun 
beim Veteranentreffen auftrumpfen können („und 
ich hab euch schon immer gesagt , dass DAF 
Arschlöcher sind..“). Teilweise fand ich das Buch 
ganz unterhaltsam, mehr aber auch nicht. Die 
Tatsache, dass ich es in einem Rutsch durchge¬ 
lesen habe, hängt nicht damit zusammen, dass 
es so „atemberaubend spannend“ gewesen 
wäre, wie die Süddeutsche Zeitung meint, son¬ 
dern damit, dass ich gespannt darauf wartete, 
dass das Buch nun endlich zum spannenden Teil 
der Geschichte kommt. So las ich Seite und Seite 
- tja, und auf einmal war’s zu Ende. Der Punk, 
den ich ab 1980 erlebt und gelebt habe, der mich 
geprägt und bis heute nicht losgelassen hat, 
kommt da allenfalls in Nebensätzen vor. 
Wahrscheinlich habe ich mich von Klappentext 
und Rezensionen verwirren lassen. Teipel will ein 
„ultimatives Buch zum deutschen Punk und New 
Wave“ geschrieben haben, in dem „alle wichtigen 
Protagonisten dieser Szene“ zu Wort kommen. 
Er wifl die „Geschichte meiner Generation“ und 
„die Geschichte der wahren Achtzigerjahre“ 
erzählt haben. Ach, Teipel, das langweilt. Sind wir 
nicht aus dem Alter draußen, wo wir auf Feten 
der anderen Fraktion die Kassetten kaputt 
gemacht und uns gestritten haben, was der 
„wahre“, der „unverfälschte“ Punk ist? Haben wir 
uns nicht irgendwann darauf geeinigt, das es die¬ 
sen einzig wahren Punk niemals gab? Auch 
wenn ich dem Teipel sein Pyrolator-Tape heute 
nicht mehr zu Bandsalat verarbeiten würde: 
Meine Allergie gegen derartige - und wenn auch 
nur von der Marketing-Abteilung des Suhrkamp- 
Verlages erdachte - Hoheitsansprüche ist geblie¬ 
ben. 

Tatsächlich ist das Buch mit Ausnahme von zwei, 
drei Kapiteln ein Doku-Roman über die Erfindung 
und Entstehung der Neuen Deutschen Welle. 
Hätte das Buch diesen Untertitel gehabt, gäb’s 
daran nix zu meckern. Doch es wäre eine trauri¬ 
ge Geschichte geworden und zudem der Flop 
des Büchersommers. Der Untertitel des 
„Kultbuches“ (taz) suggeriert etwas anderes. Es 
nennt sich „Doku-Roman über Punk“, aber tat¬ 
sächlich beleuchtet Teipel nur einzelne Facetten 
davon, über deren Einfluss und Bedeutung man 
sich durchaus streiten kann. Die Auswahl der 
Gesprächspartnerinnen und Gesprächspartner 



sowie das Patchwork ihrer Statements, mag 
vordergründig Atmosphäre und Authentizität her¬ 
steilen, doch zu Vieles dreht sich um Banales, 
das Banale dreht sich im Kreis und verheddert 
sich schließlich: Dann ist Gabi bei Mittagspause 
ausgestiegen und hat mit Wolfi DAF gegründet, 
dort gab es dann aber Ärger mit Chrislo, der dann 
was mit Bettina von Mania D. angefangen und 
mit ihr eine Band hochgezogen hat, während 
Gabi und Wolfi usw. usf. Mal ehrlich: Dieser 
Krimskrams hat doch schon damals keine Sau 
interessiert. 

Kommen wir mal zu den positiven Seiten des 
Buches. Den ersten Teil über die Gründerjahre 
fand ich noch recht interessant. Weil ich sie 
selbst nämlich nicht erlebt habe (ich gehöre ja zur 
second generation) und weil sicn vieles mit mei¬ 
nen Eindrücken deckt, die ab 1980 aus jener Zeit 
nachhallten. Auch, dass das Buch mit Mythen 
aufräumt, ist angenehm. So mit dem Mythos, 
Punk sei auf der Straße, im Dreck, entstanden. 
Tatsächlich war die Anfangszeit, ab 1976 in 
London, ab 1977 zum Beispiel in Düsseldorf, 
geprägt von Impulsen, die von Kunsthochschulen 
kamen. Ein Punk, der nicht auf musikalische 
Schemen festgelegt war, der ständig auf der 
Suche nach aem musikalisch und ästhetisch 
Neuem war und der die Provokation eher darin 
suchte, die Schmerzgrenzen des Publikums aus¬ 
zuloten. 

Dieser künstlerisch-avantgardistische „Flügel“ 
des Punk steht im Mittelpunkt des Buches. Bands 
wie Einstürzende Neubauten, 

Pyrolator, Palais Schaumburg und 
Krupps erscheinen als die innovativen 
Kräfte der Szene, Proll-Kombos wie 
der KFC werden dem quasi als eine 
Art „Gegenentwurf“ gegenüber 
gestellt. Andere, meiner Meinung 
nach sehr innovative und einflussrei¬ 
che, Strömungen und Bands tauchen 
nur als Blitzlichter auf oder bleiben 
gänzlich unerwähnt. Natürlich kann 
niemand ein Buch erwarten, in dem 
jeder und jede sie sich in ihren dama¬ 
ligen Lieblingsbands wiederfindet. 

Doch wenn es überhaupt den Versuch 
gab, die Differenzierungsprozesse 
und Transformationen des Punk, bzw. 
seine Vielfalt, darzustellen, so ist dieser gründlich 
abgeschmiert. Zu schematisch werden die 
Gesprächsfetzen aneinander geklebt, zu krude 
und dualistisch ist das Bild, das dabei raus¬ 
kommt. Teipel drückt sich im taz-lnterview etwas 
gehobener aus: Er habe „Interviews choreogra- 
fiert“ und darüber „Spannungsbögen geschaffen“. 
Aha. Gespannt war ich nun wirklich. Gespannt 
darauf, ob der Blödsinn, den Teipel zuweilen cho- 
reografiert, bald mal ein Ende hat. Da ergießen 
sich Ströme aus Blut, Schweiß und Tränen durch 
die Konzerthallen der Republik und die 
Innovativen, Kreativen und Experimentalisten 
müssen sie sehenden Auges durchschreiten. 
Das gab es in dieser Dramatik natürlich genauso 
wenig wie einen Szenekrieg zwischen 
„Künstlern“ und „Prolls“ in Düsseldorf. Das räumt 
auch Fehlfarbe Thomas Schwebel in der taz ein: 
„Der Gewaltaspekt ist entschieden übertrieben. 
Um der Sensation willen vermutlich, weil sich 
Gewalt nun einmal besser verkauft.“ Jedoch: „In 
Hamburg wurde man tatsächlich verprügelt.“ 

Auch ich stand ein paar Mal vor der Bühne, um 
irgendeine Band mit halbgefüllten Bierdosen zu 
bewerfen. Der unkontrollierten Hang zu Gewalt 
und Zerstörung in der Masse war jedoch nur ein 
Grund für den Krawall auf Konzerten. Der andere 
Grund war: auf der Bühne standen schlicht und 
einfach Blödmänner! Solche, die sich ganz dufte 
und „hip“ sahen, für die englisch zu singen schon 
hinterwäldlerisch und konservativ war 
(Schwebel) oder die einen auf 
Rockstars machten bzw. dieses 
„Popgruppengefühl“ hatten (Thomas 
Fehlmann von Palais Schaumburg). 

\ Wir wollten Bewegung sein und haben 
' auf dieses künstlerisch verklärte 
Avantgarde-Gehabe geschissen. Mit 
dem Tnnovations-Orden nachträglich 
nur diejenigen auszuzeichnen, die im 
künstlerisch-ästhetischen Sinne ver¬ 
meintlich Neues schufen (und dabei 
auf so neue, originelle Ideen kamen 
wie bspw. mit Nazifrisuren aufzulau¬ 


fen), spricht von einer Interpretation des Punk, 
der nie wirklich die Mensa der Kunstakademie 
verlassen hat. Den Spätgeborenen sei gesagt. 
So arrogant und ignorant waren die schon vor 20 
Jahren. Und genau deswegen durften sie vor der 
Hamburger Markthalle flitzen gehen. 

Diese Zeiten sind vorbei. Das ist wohl besser so, 
aber auch traurig. Heute hängen tausend 
Punks“ vor der Bühne und flehen die Stiff Little 
Fingers an, sie mögen doch endlich mal 
Nobody’s Hero“ spielen. Obwohl deren letzte 
tour ein Stell-dich-ein peinlichster Popstar- 
Allüren war. „Früher“ hätten wir so was einfach 
von der Bühne geholt und der Abend wäre geret- 
tetgewesen.. . _ . , 

Wenigstens tauchen in ^'P 0 ! 5 
Kriegstagebüchern noch ein paar andere Bands 
auf. Aber wie. Der Bassist von Razors wollte in 
Hamburg immer den heutigen Bauingenieur 
Godehard Buschkühl (damals „Gode“ von Front 
und Mona Mur) verdreschen, und der Fehlmann 
hat von der Schlagzeugerin von X-Mal 
Deutschland während des Konzertes eine 
Bierdose an die Rübe gekriegt. Bei den Coroners 
kommt zu allem Überfluss noch eine tiefenpsy¬ 
chologische Analyse: Äh ja, der Sänger, der war 
ja vorher Messdiener, äh, es war natürlich sein 
individueller Ausbruch, wenn er vom „Jesuskind 
und „in den Arsch gefickt“ gesungen hat. Da fan¬ 
gen die Sozialpädagogen in den ersten Reihen 
der Buchlesungen an, zufrieden zu nicken. 

Als ich nach dem Buch tatsächlich Appetit auf 
alten Punkrock bekam, hatte ich auf einmal rich¬ 
tig Bock auf X-Mal-Deutschland und Razors. 

Wenn auch das symbolische, ästhetische und 
letztendlich auch politische Chaos der 
Anfangsjahre eindrucksvoll beschrieben ist, so 
gibt es doch keine kritisches Nachfragen oder 
Ausführungen zu dem Müll, der da teilweise 
dahergebrabbelt wird. Die Rezensionen setzen 
zum Teil da noch eins drauf. Wir wollen uns ja 
unseren Spaß nicht durch unbequeme 
Wahrheiten verderben lassen. Das ist heute chic 
und vielleicht der Grund, dass die linken 



Fähnchenhalter in der Neuen Mitte so auf dieses 
Buch abfahren. Ziehen wir uns mal das Gelaber 
von Schwebel aus dem taz-lnterview 2002 rein: 
Ich finde ja auch heute noch, dass im direkten 
Vergleich die Düsseldorfer Sachen viel spannen¬ 
der waren als die zur gleichen Zeit entstandenen 
Berliner Sachen. Die Berliner waren ja geradezu 
hinterwäldlerisch, die sangen auf englisch waren 
so konservativ...“ Nun, was sagt uns das? 1. 
Schwebe! kann Hamburg und Berlin nicht aus¬ 
einanderhalten, denn tatsächlich gab es in Berlin 
- im Gegensatz zu Hamburg - kaum eine Band, 
die englisch sang und 2. Es war unter den 
Jugendlichen in den 60er und 70ern genau der 
Ausbruch aus dem „konservativen“ und „hinter¬ 
wäldlerischen“ Lebensumfeld, englisch zu sin¬ 
gen, auf englischsprachige Musik zu tanzen. Das 
mochten die alten Nazis nämlich nicht. Man kann 
gerne über die Peinlichkeiten bspw. von Upright 
Citizens witzeln, die sich irgendwo in 
Dödelshausen auf die Bühne stellten und ihr 
Publikum mit „We come from Bottrop“ (das ist 
übrigens gleich bei Düsseldorf) begrüßten, man 
kann sich auch die Frage stellen, wie es um die 
Vermittelbarkeit einer englischsprachigen Musik 
bestellt ist. Doch dies als „konservativ“ oder 
.hinterwäldlerisch“ zu titulieren? Sorry Schwebel, 
da ist schon mehr als eine Synapse durchge¬ 
schmort. _ , ... , 

Ja, und da waren noch DAF, neben Fehlfarben 
die omnipräsente Band im Buch. Ausgerechnet 
DAF. Die wollten mit ihre Musik „Energie“ frei set¬ 
zen, eine „Army“ und „Kriegerkaste 1 aufbauen. 
Das „Steh auf, steh auf, tu was du willst“ 
(Hermanns Orgie, noch so eine geniale Band, die 
in dem Buch nicht vorkommt) wurde ersetzt durch 
eine Kommandostruktur („geht in die Knie, 
klatscht in die Hände, beweg deine Hüften... ) 
und gekoppelt mit einer Musik, die man als prä¬ 
historisches EBM-Gewummer bezeichnen konn¬ 
te- Schnörkellos und bruchlos, schnelle Beats, 
die in die Birne gehen und sonst nichts. So wer¬ 
den Massen im Gleichtakt gelenkt. Die verstören- 







mittlerweile 


I Manche: Was 
lolog mit einer 
zu tun?! 
)och das Buch 
Diskussion uml 
blenden diese! 


ja, als Anhang im Buch gibt’s 
ne Chronplogie, die jedoch für’n Arsch ist, 


de und nicht zu vereinnahmende Anti-Ästhetik 
des Punk, der sich und die Gesellschaft ständig 
persifiagierte, wich einer Ästhetik, in der zwei 
Kurzgeschorene, bierbauchfrei, mit nackten 
Oberkörpern, synchron und stakkatohaft über die 
Bühne hampelten. Ich fand das schon damals 
totale Scheifee. Wobei DAF sicher keine Faschos 
waren. Im „Tanz den Mussolini“ singen sie auch 
„Tanz den Jesus Christus“, was im 
Zusammenhang eher als Kritik an j©d<S£P 
Führerkult erscheint. Doch auf den DAF- 
Konzerten standen die Faschos (und noch mehr, 
die später welche wurden) und hatten ihren 
Spaß. Sie ergötzten sich der martialischen 
Körpersprache, sie warteten auf „ihre“ Stichworte 
und Kommandos und hörten beim Rest einfach 
nicht hin. Und selbst wenn sie es getan hatten 
sie hätten es nicht kapiert. Weil sie es nicht 
kapieren wollten. Tatsächlich war DAF ein 
Abgesang auf den Punkrock. Sie nun unter des¬ 
sen „wichtige Protagonisten“ einzureihen: Teipel, 
das tut weh. 

Dem Chaos der Anfangsjahre folgte ab ca. 1980 
die Phase der Vereindeutigung. DAF war nur 
eines der Anschauungsoojekte dieser 
Entwicklung. Punk wurde massenkompatibel, 
konsumierbar und identitätsstiftend gemacht. Es 
entstand die Neue Deutsche Welle, die einige 
Punkbands inklusive Fans in seichte Popscheiße 
überführte. Für andere schlichte Gemüter erfand 
die Industrie schnell mal Ol-Ol-Ol, in dem alle 
komplexen politischen und gesellschaftlichen 
Fragen auf ein banales „Kids on the Streets her¬ 
unter gebrochen wurden. Diesem sinnentleerten, 
sich einzig über eine mystifizierte (und oft genug 
konstruierte) Straße identifizierenden Punk, 
konnten sich letztendlich alle bedienen. Völlig 
problemlos auch die letzten Vollidioten. Dann gab 


nen Ursprung 1980, 1981 hatte, in dem Buch 
ganz seltsamerweise gar nicht vorkommt. Dabei 
war es der „Gesinnungs-Punk“ von Slime oder 
auch Hass, der das Lebensgefühl der Punks 
punktgenau traf, deren Alltag von ständigen 
Konflikten geprägt war. Slime und Co, niemals 
aber Pyrolator, waren die Motivation, sich zu 
wehren. Bislang standen die Punks meist wie 
Schlachtvieh vor Faschos, Bullen, Bürgerwehren, 
wobei zwei Drittel grundsätzlich stiften gingen 
und der Rest (die, die schon zu blau waren und 
die die stehen blieben) in schönster 
Regelmäßigkeit die Fressen poliert bekamen. Die 
Künstler saßen derweilen meist zuhause und 
fummelten an ihren neuen MS-20-Sythezizern 
(oder wie die Scheiße heißt) rum. Aber sie konn¬ 
ten uns danach Ärzte und Anwälte empfehlen. 

Der im Teipel-Buch nicht existente Politpunk war 
meiner Ansicht nach der Punk, der die 80er 
(meine „wahren Achtziger“) maßgeblich prägte. 
Es war ein bewegungsdynamiscner Punk, der 
eine Menge Projekte und Freiräume entstehen 
ließ und gleichzeitig immer wieder seine 
Dissidenten und Erneuerer hervorbrachte. 
Geqen die Energie von Bands wie Stromsperre, 
vorher schon Katapult, wirkten Sachen wie Palais 
Schaumburg oder DAF wie lauwarmer Käse. Ich 
jedenfalls habe nicht nur meine Jugend ver¬ 
schwendet, sondern ich verschwende nun auch 
meine mittlere Lebensphase. Ich bin zum 
Beispiel gerne in Häusern und Zentren, die 
damals geschaffen wurden. Lieber als in Yuppie- 
Cafes, um dort mit linksliberalen taz- 
Schlaumeiern über „Punk“ zu fachsimpeln lieber 
als am Computer, um Geschichten zu basteln 
und 375-seitige, langweilige Bücher draus zu 
machen, lieber als auf „Ach-was-waren-wir-jung - 
NDW-Partys, lieber auch als auf einer Parkbank, 
die die Ficken-Ol-Fraktion vor 20 Jahren in 


Beschlag genommen und 
morsch gefurzt hat. 

Jetzt fragen sich wohl Manche: 
hatte nun dieser Monolog mit 
Buchbesprechung zu 
Zugegeben: Wenig. Doch das 
und die ganze neue 
den „alten“ Punkrock blenden 
tatsächlich spannende 
weitgehend aus. Da wollte ich 
auch was erzählen, wenn ich 
mal darf. 

Ach ja, 
noch 

weil sie sicn weitgenena an aen Bands orientiert, 
die darin auch zu Wort kommen. Lustig ist dage¬ 
gen die Vorstellung der Gesprächspartner und 
Gesprächspartnerinnen, inklusive Informationen, 
was aus ihnen geworden ist. Die Leute vom KFC 
zum Beispiel sind heute Heilpraktiker, Doktor der 
Psychiatrie und so was, auch eine Möglichkeit 
der Vergangenheitsbewältigung. Als Sieger aus 
dem Was-bin-ich-Wettbewerb geht Peter Hein 
von den Fehlfarben hervor: Aus dem ist nämlich 
nix geworden. Einigen wir uns darauf: „Punk war 
eine tolle Zeit“, wie Gabi Delgado von DAF meint, 
aber „manchmal geht es eben nicht mehr weiter. 
Die Zeiten wandeln sich“. Nehmen wir ihn beim 
Wort und hoffen wir, dass wir vom DAF-Revival 
verschont bleiben. 

Wer sich ein bisschen intensiver in das Thema 
reiniesen will: 1983 erschien bei Rowohlt das 
Buch „Wir waren Helden für einen Tag“, ein 
Zusammenschnitt aus deutschsprachigen Punk- 
Fanzines 1977-1981, herausgegeben von Paul 
Ott und Hollow Skai. Ist wahrscheinlich nicht 
mehr im Handel, aber auf jeden Fall sehr zu emp¬ 
fehlen. Phasenweise sehr interessant ist auch 

das Buch von 
Martin Büsser 
klingt die 
Mitte?“ 
„rechte und 
e a k t i o n ä r e 
Tendenzen in der 
P o p m u s i k “, 
erschienen 2001 
im Ventil-Verlag. 
Das Buch ist mit 
viel Sympathie 
für den „alten 
Punk“ geschrie¬ 
ben, den Büsser 
a I s 
Gegenentwurf 
zum reaktionären 
Rock-Business 
ansieht, dabei 
jedoch deutliche 
Kritik an dessen 


Transformationen ins „unpolitische“ 
Stammtischgegröle findet. Dass dieses (bis auf 
das letzte Kapitel) wirklich sehr gute Buch nur in 
Fachkreisen rezensiert und beworben wird und 
das seichte Teipel-Geschreibsel zum „Kultbuch“ 
erklärt wird: Das ist deutliches Zeichen für die 
Krise, sogar für die Verkommenheit, der heutigen 
Gegenkultur - bzw. derer, die sich heute als 
Sprachrohr der Gegenkultur profilieren wollen, 
wie zum Beispiel die taz. 

Was dem Buch folgt ist das Business. Sehr inter¬ 
essant ist es, zu sehen, wer an dem Buch und am 
derzeitigen Hype eigentlich partizipiert. Neben 
der taz, die sich (nachdem sie ihn in den 80ern 
nicht mit dem Arsch angeguckt hat) als 
Hofberichterstatter über den alten Punk auf¬ 
drängt, neben komischen Yuppie-Läden, in 
denen Lesungen stattfinden, neben dem 
Suhrkamp-Verlag, in dessen Verlagsprogramm 
sich Teipel, Jürgen: Verschwende deine Jugend 
vor Treichel, Hans-Ulrich: Gespräche unter 
Bäumen (nicht verwechseln!) findet. 

Eine Ausstellung wird gerade konzipiert, ein 
Sampler gleichen Namens bietet Raritäten der 
besprochenen Bands. 

Demnächst gibt’s noch 
Sammelbildchen in Hanuta 
Ltausche zweimal Biixa 
Bargeld gegen einmal Gabi 
Delgado ) sowie ein 
Videospiel, in dem man als 
Musiker fliegenden Flaschen 
ausweichen muss. Da ich 
bisher auf keiner der 
Lesungen war, sollte ich 
eigentlich auch nicht darüber 
urteilen. Da ich aber welche 
kenne, die welche kennen, 
die aus Neugierde hingegan- 


meine Befürchtengen 
, was dort zu erwarten ist: 

. Jerbegrafikerinnen jenseits der 40 sitzen mit 
verklärten Gesichtern rum und erinnern sich 
schaudernd-nostalgisch an ihre „wilden Jahren“ - 
an die Zeit, wo sie in ihrer Studenten-WG 
Fehlfarben und manchmal gar noch schlimmere 
Sachen gehört haben, wo auch sie „Punk“ waren. 
Das typische Klientel eben, was sich damals 
ziemlich „in“ und revolutionär vorkam und heute 
den rot-grünen Atomkonsens (Ausstieg in 237 
Jahren) zumindest akzeptabel findet. Sie lau¬ 
schen den verschmitzten und. sinnierenden 
Kamellen von Informatikern und Ärzten und sto¬ 
ßen sich bei Stichworten wie „Ratinger Hof oder 
„Die Krupps“ flüsternd in die Rippen: Da war ich 
auch, von denen hatte ich auch eine Platte. 

Just in dem Moment, in dem Teipel und sein Buch 
durch die Feuilletons und die „In“-Läden der 
Republik gereicht wird, wird die neue CD des 
„Musikers Thomas Fehlmann von der Berliner 
Boulevard-Presse zur CD des Monats gekürt und 
die Fehlfarben lassen die Nachricht platzen, dass 
auch sie eine neue CD eingespielt haben. Die 
Inszenierung kann nicht besser sein: Teipel 
bastelt eine Geschichte des Punk zusammen und 
betreibt darin ein product placement, das..wie 
eine vorgezogene Werbekampagne wirkt. Über 
eine Verschwörung alter Rockstars und eines 
Interview-Choreografen zu schwadronieren, hiel¬ 
te ich jetzt doch für übertrieben. Aber interessant 
ist es schon. Würde mich auf jeden Fall nicht 
wundern, wenn Teipel nun auch die CD- 
Besprechunaen von Fehlmann und Fehlfarben in 
der Spex liefert. 

Die neue Fehlfarben heißt „Knietief im Dispo“ und 
irgendwer (war bestimmt wieder die taz) hat 
geschrieben, sie knüpft an das Meisterwerk 
„Monarchie und Alltag an. Jetzt, nachdem ich 
mal reingehört habe, kann ich versichern: Das ist 
purer Nonsens. Das hätte auch allenfalls „rein 
akustisch“ gelingen können, denn die „Monarchie 
und Alltag wurde Kult, weil sie in „ihrer Zeit“ 
spielte, den Nerv „ihrer Zeit“ traf. Doch die Zeiten 
haben sich gewandelt und ihre „wichtigen 
Protagonisten“ auch. Wenn „Knietief im Dispo“ 
einigermaßen gut wäre, würde ich sie mir ja 
sogar kaufen. Kaufen, nicht selbst brennen. Die 
paar Piepen gönne ich Peter Hein, der meiner 
Meinung nach einer der kreativsten Köpfe der 
80er war. Und das der Quatschkopf Schwebet 
davon was abkriegt, auch damit kann ich leben. 
Mittlerweile waren die Fehlfarben auch auf Tour - 
in der Volksbühne in Berlin, dem Hort der 
Kulturschickeria. Der Eintrittspreis war nach dem 
Motto „Wo ist die Grenze, wie weit kannst du 
gehen?“ - schlappe 20 Euro und natürlich waren 
§0% des Publikums Werbegrafiker und Ähnliches 
auf Nostalgie-Trip. Ich war da nicht, und ich 
werde auf eines der nächsten Konzerte nur hin¬ 
gehen, wenn ich umsonst reinkomme - dann 
auch nur, um dem Schwebet, sozusagen als 
Toast auf die gute alte Zeit, ne Bierdose (eine 
leere, wir wollen uns ja nicht mehr weh tun) an 
den Kopf zu werfen. Und wenn ich dabei den 
Teipel treffe, der gerade wieder mit 
Aufnahmegerät hinter ihm herschleicht, auch o.k. 
Michael /Berlin 









+ 20 MINUTES DE CHAOS 

26.10.02, Duisburg / Fabrik 

KNIEPOGO, EUNUCHEN-DISCO und KACK-TOURISMUS 


20 Minutes de Chaos 


der Sound war damals echt Scheisse... Schön 
aggressiver Punk, der so'n bisschen in die 
Anarcho-Crust Ecke geht. Ein kanalisierter 
Wutausbruch, aber hallo. Von denen sollte man 
sich auch ruhig mal die Platten anhören. Ich 
glaub den meisten gefällt's ganz gut. Mal abge¬ 
sehen vom circa 30 Zentimeter grossen Stoff- 
Alien namens Alf, den sein Herrchen Adolf 
Abartig wegen der besseren Sicht auf den 
Bühnenrand gesetzt hat. Stumm sitzt das Stofftier 
da und verfolgt das wilde Treiben ohne eine 
Miene zu verziehen. Vielleicht steht es noch unter 
Schock, weil man es Stunden zuvor noch mit 
dem Rücken auf die Theke gepresst hatte und 
ihm mit einem gezückten Messer nach dem 
Leben trachtete... Werweiss... 

Ich kehre der Band erst mal wieder den Rücken 
zu, denn draussen werden wie üblich wieder 'ne 
Menge lustiger Geschichten zum Besten gege¬ 
ben. Eine anwesende, sehr wohlproportionierte 
Lady erzählt von ihrem Trip nach Berlin. Sie 
wohnte da einem Strassenfest mit Konzert bei. 

Gute Stimmung, Eintritt frei und so. Plötzlich 
muss sie ganz dringend pissen, findet aber auch 
nach längerer, angestrengter Suche kein Klo. 

Also verschwindet sie in irgendeinen Hinterhof 
und klemmt sich mit den Beinen zwischen die 
Stossstangen zweiter Autos. Hose runter, und 
dann pisst sie wie der Teufel und kackt auch 
gleich noch nach Leibeskräften, wo sie gerade 
schon mal dabei ist. Dass sie von Baikonen und 
aus Fenstern dabei beobachtet wird, registriert 
sie zwar, stört sie aber nicht weiter. Und dann, 
gerade 2 Sekunden, nachdem sie notdürftig wie¬ 
der angezogen ist, hält direkt vor dem Hinterhof 
ein gewaltiger Sightseeing-Reisebus, aus dem 
Dutzende Augenpaare von neugierigen Touristen 
in ihre Richtung glotzen. Oh Mann, wäre die eine 
halbe Minute früher gekommen - DAS wäre 
Anblick gewesen !! 

Aber es gibt auch weniger lustige Stories, zum 
Beispiel von einem bekannten Punk aus 
Düsseldorf. Die Ärzte im Krankenhaus sind sich 
sicher: Er wird das Wochenende nicht überleben. 

Das ist dann schon ein beschissen-komisches 
Gefühl hier zu feiern. Und du weißt genau, am 
Montag geht für dich alles so weiter wie bisher. 

Aber da ist jemand in deinem Alter, der's nicht 
mehr gepackt hat. , 

20 MINUTES DE CHAOS kommen aus dem fran-J 
zösischen Dijon. Um 12 Uhr mittags sind sie auf-' 
gebrochen, um auf ihrem Weg nach Bremen in hen 
Duisburg Station zu machen. In Dijon existiert dem 
das linke Kollektiv MALOKA, über das ich in auf; 
einem älteren PLASTIC BOMB schon mal berich- SA/J 
tet habe. Jetzt ist die Gelegenheit Xavier, der mit „Sai 
der Band unterwegs ist, mal persönlich zu treffen IVgei 
und Platten auszutauschen. )( Sai 

Auf der Bühne bewegen sich 6 Personen, die Baui 
recht apokalyptischen, individuellen Crust/Polit- Arbe 
Punk machen. So sehr man auch den dicken^docf 
Vorschlaghammer rausholen will, der Sound lässt Die ! 
sich nur schwerlich in musikalische Schubladen Deut 
prügeln. Sehr intensiver Sound mit enormer sti- versi 
listischer Bandbreite. Und obwohl alle Songs LEIS 
irgendwie schon der Gattung Crust angehören, KNA 
gleicht doch kaum einer dem vorherigen. Ein rer Z 
Song wird tatsächlich mit einem Disco-Intro ein- bei 
Mal als ich sie in Neubrandenburg gesehen geleitet. Und in meinem Hinterhopf schmettern Danr 

hatte enorm verbessert. Jaja, lang ist's her. Und die BEE GEES sofort ein eunuchiges „Ah-ah-ah- verat 

i ah stayin’ alive, stayin' alive...“. Da klatschen die geht 

-- Neuronen meiner linken Hirnhälfte, zuständig für Mich; 

ZT* ■BK ifjl die positiven Gefühle und Stimmungen, in freudi- wmm 

ger Erregung begeistert Beifall. 


In der „Fabrik“ um die Ecke sind seit einiger Zeit 
wieder eine Menge ebenso guter wie einigermas- 
sen zahlreich besuchter Konzerte. Vergessen 
sind hoffentlich die Zeiten als pausenlos irgend¬ 
welche viertklassigen Crustbands von Elend, Tod 
und schlechtem Wetter sagen. Die trüben, trauri¬ 
gen Gesichter des anwesenden dreckigen 
Dutzends hätte man selbst mit „Sidolin 


_ _ man 

Streifenfrei“ nicht mehr auf Hochglanz polieren 
können. Wer will schon Teil der Trauerfeier zur 
eigenen Beerdigung sein? 

Heute spielen RASTA KNAST. Und das ist natür¬ 
lich ein willkommener Anlass den eigenen 
Kadaver die Rampe hoch zur „Fabrik“ zu schlei¬ 
fen. Ich hab mich angeboten heute Kasse zu 
machen und bin dementsprechend früh vor Ort. 
RASTA KNAST sind schon da, und ich erfahre, 
dass auch noch GASHEBEL aus der Nähe von 
Bremen und 20 MINUTES DE CHAOS aus 
Frankreich spielen sollen. 

Die Zwischentüre im Eingangsbereich ist wieder 
notdürftig zusammengezimmert worden. Beim 
STAGE BOTTLES-Konzert 3 Wochen vorher 
durfte ein Kamerad mit LANDSER-Shirt unange¬ 
nehme Erfahrungen mit einem anderen Holz als 
seinem Kopf machen. Er wurde nämlich inner- 


Die beiden Sängerinnen haben sich in spektaku- 


lären Glitterfummel geschmissen. Ihre Stimmen 
sind derart schrill, dass manch einer glaubt hier 
Sirenen zu hören. Hilfe, die Russen kommen ! 2‘ 
Meter vor der Bühne hat ihr Sound durchaus sei¬ 
nen Charme. Dementsprechend gefällt es dem 
Leuten in den vorderen Reihen auch ganz gut. 
Weiter hinten hätte man mit Ohrenstöpseln gutes 
Geld verdienen können. Fassungslose Blicke, 
hastig nach draussen flüchtende Silhouetten und 
Finger, die wahlweise auf die Stirn tippen oder 
sich in die Gehörgänge bohren. Wäre es möglich, 
dass Kreissäge und Staubsauger ein Kind zeu-j 
on n y?MMTr^nr' eses B a, 9 9 u te Chancen, bei 


Adolf Abartig 
- Extase pur - 


Gashebel 














PLASTIC BOMB 

Mailorder 


BESTELLUNGEN 

über 60 € 

liegt eine GRATIS-CD 

unserer WAHL bei !! 

(nicht aus dieser Liste...) 

WICHTIG !! 

Immer die Bestellnummer angeben!!! 
Und auch Ersatztitel angeben !!! 
Dann geht's schneller!!! 

Die hier abgedruckten Platten sind nur einige Neuheiten 
und nur ein kleiner Auszug aus dem kompletten Mailorder- 
Angebot !! Die Gesamtliste mit vielen Sonderangeboten & 
SKA-Klassikern und auch T-SHIRTS könnt ihr für 1 € in 
Briefmarken bestellen !! PLASTIC BOMB-Abonnenten 
bekommen die aktuelle Liste immer direkt mit einer neuen 
Ausgabe zusammen geschickt!!! 

Neuheiten 

7 SECONDS -guilty of a crime of thinking 

Ausgezeichnete Aufnahmen der Punk/Posi-HC-Legende von 1986 Livemitschnitt 
aus Phoenix. Arizona. “Walk together, rock together”, "regress no way". "99 red bal- 
loons". “colour Wind" u. zum Schluss der Knaller "if the kids are united". Guter Sound. 

CD ... .Nr.: 88-112-4 ....11,9 € 

30.000 KOLLEGEN -Allein auf weiter Flur 

Dreckiger Hardcore-Punk aus Hamburg, der mich an Klassiker wie TIN CAN ARMY 
denken lasst, wenngleich die 30.000 Kollegen schon um einiges schlauer daher¬ 
kommen. Das mit "Tied Down“ NEGATIVE APPROACH gecovert werden, passt 
auch ganz gut. 

LP.Nr.: 66-307-2 .8,9 € 

ADICTS -The Ace, Brixton, London 27/04/83 

Live & gut. Klasse Auftritt der englischen Punkrock-Helden vom 27.4.83 in Brixton; 
also aus der Zeit als sie ihre erste Hochphase hatten. Mit all ihren Superhits, die sie 
zu einer der beliebtesten engl. Punkbands aller Zeiten gemacht haben. 

LP.Nr.: 66-765-2 .9,9 € 

ADVERTS -cast of thousands 

Aus der ersten Welle der englischen Punkbands Ende der 70er blieben einige ver¬ 
dammt exzellente Bands bis heute unvergesslich. Kaum jemand anderes kombi¬ 
nierte einfachen 3 Akkorde-Punk mit Folk-Elementen, etwas Melancholie u. unver¬ 
gesslichen Melodien. Zusätzlich findet man hier 4 Extra-Bonustracks. 

CD . . . .Nr.: 21-886-4 .. . .12,9 € 

AGNOSTIC FRONT / DISCIPLINE-working dass heroes 

Streetpunk, Oi! und Hardcore - beide Bands vereinen genauso diese Stile. Hits ohne 
Ende von beiden Bands. Aufgenommen live in der “Lintfabriek" in Belgien, produ¬ 
ziert von Rogert Miret (AGNOSTIC FRONT). In Killerdesign verpackt ist diese CD 
ein Klassiker! Die Doppel-LP ist in limitiertem weissem Vinyl mit 4-Farbposter in A2! 

2xLP .. .Nr.: 14-954-2 ....14,5 € 

CD ... .Nr.: 22-954-4 ....14,5 € 

AGROTÖXICO - Estado de Guerra Civil 

AGROTOXICO stammen aus Sao Paulo. Brasilien u kommen aus dem direkten 
Umfeld der Legende OLHO SECO. Die CD ist ein Hammer in Sachen Brutalität u. 
vor allem Aggressivität. Heftiger, Knochen zermalmender HC-Punk mit perfektem, 
druckvoHem Sound u. 14 verdammt genialen Krachern in portugiesischer Sprache. 

CD ... .Nr.: 66-952-4 ....12,9 € 

ANTIKÖRPER -Gelee Royal 

Deutschsprachiger Punk, locker straight voraus geblasen, mit klischeelosen Texten, 
melancholischen Momenten u. jeder Menge Punkrock im Arsch. Und ein Song wie 
beispielsweise "Die lustige Stunde" mit seiner düsteren Melancholie ist einfach her¬ 
ausragend. Eine sehr vielseitige Platte, vollgepackt mit erstklassigen Punksongs - 
was will man mehr...?! Produziert wurde das Ganze von Christian Mevs (SLIME). 

LP.Nr.: 66-142-2 .8,9€ 

APATIA NO -piensa 

7" .Nr.: 66-958-3 .3,5€ 

ARTICLES OF FAITH -Complete Vol.1 

Die A.O.F. waren eine der führenden Hardcorebands der frühen 80er. Sie verban¬ 
den sehr intelligente, politische Texte mit einer drei Gitarrenwand u. gelten als gros¬ 
se Unterstützer der Hardcore-Szene in Chicago. A.O.F veröffentlichten 2 EPs u. 
eine LP u. waren zwischen 1983-85 immer präsent. 1985 lösten sie sich auf u. 
kamen 1991 noch mal für eine Tour zurück. Hier gibt es ihre kompletten Vinylveröf¬ 
fentlichungen von 1981-94. Mit Tracks von "the mastertape" (1982), der 1.EP "what 
we want is free“ (1983), dem Album (give thanks" (1984) sowie 3 Bonustracks + 1 
bisher unveröffentlichte Liveaufnahme. 

LP.Nr.: 42-676-2 ....12,5 € 

CD ... .Nr.: 42-676-4 ....16,5 € 

ARTICLES OF FAITH -complete Vol.2 

Material von 1983-85. Mit Tracks von ihrer 2.EP “wait" (1983), der 2.LP "in this life” 
(1985) sowie 3 Bonusstücke + 1 unveröffentlichter Liveaufnahme. 

LP.Nr.: 42-677-2 ....12,5 € 

CD ... .Nr.: 42.677-4 ....16,5 € 

ARTIMUS PYLE / CROW -Release from Agony 

Wer auf schnellen US-Anarcho-Punk im Stile der ganzen Portland-Bands steht, wird 
von ARTIMUS PYLE bestens bedient. Vor Wut & Power platzender A-Punk, der all 
deine Zweifel & Unentschlossenheit in einem Orkan aus Aggressivität & Wider¬ 
standswillen weg bläst. Mal rasend schnell, dann wieder mit grossartigen, wuchtigen 
Midtempo-Parts. Hammer ! CROW aus Japan lassen gleich zu Anfang mit "blind 
destruction" von CRUCIFIX keinen Zweifel daran, dass sie eine Klasseband sind. 

7”.Nr.: 88-580-3 .3,5€ 

ASSFORT -Change of Price or real Speed 

Aussergewöhnlicher HC-Trash-Punk mit der Eigenständigkeit, die vielen japani¬ 
schen Bands zu eigen ist. Facettenreicher, mal rasend schneller, dann wieder mit 
langsameren Parts variierender HC-Punk-Sound. ASSFORT holen die Sense raus. 

7”.Nr.: 88-579-3 .3,5€ 


ATARI TEENAGE RIOT -60 second wipe out 

Elektro-Punk, Computer-Hardcore, Digitat-Noise. ATARI TEENAGE RIOT haben 
seinerzeit einen gänzlich neuen Soundtrack zum Widerstand geschrieben. Nämlich 
mit “Anarchy 999“ u. "Revolution action", den Klassikern der Band Schön aufge¬ 
machte Doppei-LP!!! Was die Radikalität von SLIME in den 80ern waren, das waren 
in den 90ern (auf anderer musikalischer Ebene) ATARI TEENAGE RIOT. 

DoLP . .Nr.: 66-985-2 ....15,9 € 

CD ... .Nr.: 66-985-4 ....13,9 € 

ATOMSPIONE -wer ficken will muss freundlich sein 

Flotter, kerniger Oi!-Punk mit brüllendem Sänger u. Titeln wie "Bombe im Kopf, "Im 
Arsch", "Shut up", "Du bist erledigt", "Never trust a Skinhead" oder "Manchmal voll 
daneben”. Das antifaschistische Lied "Riot in the south", welches nach Übergriffen 
von Nazis geschrieben wurde, ist auch mit drauf. Limitiert auf 500 St. 

LP.Nr.: 66-956-2 .9,9 € 

BATALLIONS OF SAINTS -mystic singles 

Alte US-HC-Bands, die durch ihre Beiträge zum “Someone's got to get theit head 
kicked in”-Sampler ('82) berühmt wurde. Diese 3 Songs findet man hier ebenso wie 
ihre "sweaty little girls"-7" (‘88), die "second coming"-7" ('83), Demos von '82 + Live¬ 
songs. Grünes Vinyl. 

LP.Nr.: 66-764-2 .9,9€ 

BATHTUB SHITTER - 97+3 Shit Points 

Die Japan hämmern wieder eine ihre gefürchteten Powerviolence/Trash-Attacken in 
die Ohren. Klasse ist, dass sie diesmal zwar wieder eine Institution in Sachen High- 
speed-Gebolze sind, aber eben auch Strukturen in den Songs erkennbar sind. 

7".Nr.: 88-211-3.3,5 € 

BLACK MARKET FETUS -Murder Machines 

Heftiger, bösartiger Polit-Crust-Anarcho-Punk. Wildes Geprügel wechselt sich ab mit 
gewaltigen Midtempo-Passagen. Die beiden Sänger duellieren sich auf Teufel- 
komm-raus bis beide am Schluss ohnmächtig auf den Brettern liegen. 6 Killer-Trash- 
Attacken hauen den Putz aus dem Ohren 

7".Nr.: 88-289-2 .3,5 € 

BLACK MARKET FETUS / BODIES LAY BROKEN -Split 

7".Nr.: 88-294-3 .3,5 € 

BLAGGERS ITA -On Yer Toez 

Die legendäre antifaschistische englische Oi!-Band mit 16 Songs. Darunter der Anti¬ 
fa-Klassiker "house of the fascist scum“. Einfacher, britischer Working Class-Oi! von 
der Strasse, mit den entsprechenden Themen in den Texten. Eine LP, die ohne Plat¬ 
titüden u. Klischees auskommt. 

LP.Nr.: 14-991-2.3,5€ 

BORN AS A JOKE- s/t 

Seven mit zwei DeutschPunksongs über Revolution und den Querschnitt der Welt. 
Musikalisch kein stumpfes Ufta-Ufta, sondern melodiös. Locker, flockig runterge¬ 
spielt. Zwischen Melancholie und Hoffnung hin und her treibende Platte. Gelungen. 

7”.Nr.: 66-956-3 .3,5€ 

BRAMBILLA - Neun 

Völlig überzeugendes Debütwerk dieser Band aus Wien, die in einer Liga mit TUR- 
BOSTAAT u. den GRAUEN ZELLEN spielen. Ausgezeichnete Songs - mal schnell, 
mal gefühlvoll, mal voller Intensität u. immer mit viel Abwechslung & Intelligenz. Kli¬ 
scheelose politische wie persönliche Texte in Deutsch & Englisch sprechen sicher 
Vielen aus dem Herzen. Zum Nachdenken, zum Tanzen, zum Kämpfen ! Ein sym¬ 
pathische Band mit der richtigen Einstellung u. erstklassigen Songs ! 

LP Nr : 66-549-2 7,5 € 

BRAMBILLA -Little Terror Creek 

LP.Nr.: 66-550-2 .7,5€ 

CD ... .Nr.: 66-550-4 .8,5€ 

CHANNEL 3-CH3 

Diese 14 Songs sind das Beste seit ihrer "fear of life"-LP von 1982. Geht so in Rich¬ 
tung GUITAR GANGSTERS, würd ich mal sagen. Eine feine Sache. Die LP ist übri¬ 
gens auf nur 500 Stück limitiert u. dürfte schon bald vergriffen sein. 

LP.Nr.: 66-976-2 .9,9€ 

CHAOS U.K. -total chaos 

ln den frühen 80em veröffentlichten CHAOS U.K. eine geniale 7"s auf RIOT CITY 
RECORDS, die alle auf dieser CD drauf sind. 19 Tracks vom allerbesten ! Inklusive 
ihrer Killersongs "victimised”, ”4 minute waming”, "kill you baby" u.a. Schneller, wil¬ 
der Chaos-Punk, auf einer Stufe mit Bands wie DIORDER o. CHAOTIC DISCHORD. 

CD ... .Nr.: 21-885-4 ....12,9 € 

CHARGE 69 - meme direction 

MCD ...Nr.: 75-013-4.5,9€ 

CHUMBAWAMBA: Readymades 
CD ... .Nr.: 66-956-4 ....16,9 € 

CLASH -clash in Hamburg 

Die legendäre Riot Show in Hamburg am 19.5. 1980 Damals kam es zu enormen 
Ausschreitungen, weil man der Band Kommerz und Ausverkauf vorwarf. "Clash city 
rockers". "london's buming", “safe european home", "white riot", "koka kola", "I 
fought the law" u. andere Klassiker kommen zum Zug. Limitiert auf 1.000 Stück. 

LP.Nr.: 66-258-2 .9,9€ 

COCKNEY REJECTS -out of the gutter 

Soll am 3.3. erscheinen !!! Das nagelneue Album der Oi!-Punk-Heroes !!! 

CD ....Nr.: 21-956-4 ....12,9 € 

COKERAS -at home with... 

Punkrock mit einem Haufen netter Melodien im Gepäck. Gelegentlich kommt ein 
sommerliches Surf-Punk-Feeling auf. Wer etwas übrig hat für schöne Melodien, 
unterhaltsamen Punkrock in mittlerem Tempo und einfach mal Bock hat dem grau¬ 
en Alltag mit all seinen kleinen Ärgernissen für eine Stunde zu entfliehen, der 
schmeisst die COKERAS in den CD-Player und geniesst den Tag. 

CD ... .Nr.: 66-011-4.6,9€ 

CONSTRICTED -A sick and desperate need that... 

Überschall-Thrash, der an alte Bands wie LÄRM o. BGK erinnert. Die auf dem japa¬ 
nischen ANSWER RECORDS-Label veröffentlichte 7" besticht durch entfesselten, 
furiosen HC-Trash-Punk, der ferner an US-Hardcore-Bands aus den mittleren 80em 
wie VOID, schnellere NEGATIVE APPROACH o. auch HERESY erinnert. 

7” .... .Nr: 88-082-3 .....3,5€ 

COW- FeedingTime 

Song Nr.9, das ist doch JOAN JETT, oder? Auf jeden Fall, klar. Das muß sie sein. 
Ansonsten machen COW allerdings eher ziemlich umwerfenden Country. Oder 
Country-Folk? Beteiligt an dieser sehr entspannten CD waren u.a Peta-DIE- 
BRAUT-HAUT-INS-AUGE-Devlin, die sich auch bei OMA HANS austobt und ein 
Herr Wenzel von diesen schlauen Hamburger Poppern, ROTER STERN BELGRAD. 

CD ... .Nr.: 66-954-4 ....16,9 € 


CRABS -crabs! 

Legendäre Psychoband aus Frankreich! Diese LP, ursprünglich 1987 veröffentlicht, 
war eines der besten französischen Alben der 80er Punk-A-Billy kann so schön sein. 

Für Leute, die KING KURT o. die WASHINGTON DEAD CATS klasse fanden. Ein¬ 
zigartige Mischung aus Psychobilly, Garage, 60s und Punk ! 

LP.Nr.: 22-954-2 ....10,5 € 

CREETINS -4 seconds to get over it 

Ab 10.3.!!! Das 2. full lengh Album der Kieler rock wieder wie Sau! Seid ihrer Debüt¬ 
scheibe "Have you ever hit the ground" hat das Trio nochmal mächtig zu gelegt, nicht 
zuletzt durch die zahllosen Konzerte auf denen sie beweisen konnten, was ihnen 
Punkrock bedeutet! 

LP.Nr.: 25-954-2 .9,9€ 

CD ... .Nr.: 25-954-4 ....12,9 € 

CREETINS / VOICE OF A GENERATION -Split 

Die Split 7" zur Tour mit dem ersten Song von VOAG mit neuem Frontman !!! 

7" .Nr.: 25-954-3 .4,5€ 

CRISPY NUTS -I love ... 

Japan Import. Geil rotziger RAMONES-Punkrock von einer All-Girl Band aus Japan! 

21 pogo-taugliche Songs. 100 % pure Punk!! 

LP.Nr.: 49-954-2 ....10,5 € 

DAMNED -damned damned damned 

Die supergeniale Debüt-LP der DAMNED aus den späten 70ern !!! Enthalten sind 
Evergreens u. Hymnen am Fliessband - ihre besten Songs aller Zeiten, "neat neat 
neat". "fee! the pain“, "bom to kill", “I feel alright", "fan club", der Überhit “new rose" 
und andere Songs. Endlich wieder auf Vinyl. Eine Platte mit absolutem Kultstatus !! i 
Denn wirklich jeder Song ist ein Klassiker Allerdings wurde beim Coverartwork doch 
arg geschlampt, denn die Bildauflösung ist verdammt schlecht. Das darf man nicht 
verschweigen. Die Musik gehört allerdings zum Besten vom Besten !! 

LP.Nr.: 66-295-2 .9,9€ 

DA SKYWALKERS -Smalitown Saviours 

Hammergeiler Streetpunk zwischen frühen BOMBSHELL ROCKS, den genialen 
WASTED u. ein wenig BONECRUSHER. Mit exzellenten kritischen, klischeelosen 
sowie intelligenten Texten! 

CD ... .Nr.: 66-536-4 ....12,5 € 

DEADCATS -bad pussy 

14 teuflische Songs der Psychobilly-Truppe aus Vancouver/Kanada, die in gekonn- 1 
ter Manier Psychobilly, Garage, Punk und Surfsound vermischen. Am Schlagzeug 
sitzt übrigens der ehemalige Drummer von DOA u. SNFU, Jon Card. 

LP.Nr.: 22-955-2 ....10,5 € 

DEAD STOP -s/t 

Belgiens Antwort auf NEGATIVE APPROACH! Die Platte könnte auch von 1982 
sein, ist aber tatsächlich eine aktuelle Band ! Hardcore im Stil alter US Hardcore¬ 
bands, wie er besser nicht sein könnte. Eine der besten aktuellen Bands! 10 Songs! 

7" .Nr.: 88-502-3 .3,5€ 

DEAD UPS -No Rules 

Richtig geiler, schneller Punk mit schrillem, rotzigem, weiblichem Gesang aus 
Japan. Kein Crust, sondern lupenreiner 3 Akkorde-Punkrock ! 6 Sonx, davon keiner 
länger als 2 Minuten ! In krachigem. aber qualitativ gutem 77er-PogoSound. 

7” .Nr.: 88-578-3 .3,5€ 

DEMONICS -evil angel 

Diese Single ist eine wahre Freude ! Kommt mit schönem ausklappbarem 4-Farb- 
Cover und wie immer einzigartigen Punkrock-Songs! Von der Optik als auch von der 
Musik eine super Platte. Hier sollte man nicht lange überlegen !!! 

7 M .Nr.: 42-954-3 .3,5€ 

DICK SPIKIE -the worst of... | 

Klassischer, wilder Pogopunk in der Art wie ihn die VARUKERS, ONE WAY SYS¬ 
TEM, PARTISANS oder ABRASIVE WHEELS in den frühen 80ern auf der britischen 
Insel spielten. Insgesamt 23 "Best of..äh, ich meine natürlich ‘Worst of..."-Trak- 
ks. Über eine Stunde guter Pogosound von den bunthaarigen Nietenpunks ! 

CD . . . .Nr.: 66-357-4 .9,9 € 

DEAD BROTHERS- Day of the dead 

LP.Nr.: 66-564-2 ....12,9 € 

CD .. . .Nr.: 66-564-4 .. . .14,9 € 

DIE ZORROS- history of rock vol. 7 

Die ZORROS machen Nacht-Club-Porno-Versionen von alten Klassikern. Manche 
wirklich gute Songs wie ‘Blue Moon‘, ’Brazil', ‘Be bop a lula“... andere so schlecht, 
das sie wieder gut sind ‘Ti amo’, ‘Final Countdown', ’Brazil' und ‘Stairway to heaven’. 
Gelungener Spaß, ähnlich vieleicht dem Liquid Lounge Quartett (gaanz entfernt!). 

LP.Nr.: 66-562-2 ... .12,9 € 

CD ... .Nr.: 66-562-4 .. ..14,9€ 

DISAFFECT -Discography 

CD ... .Nr.: 88-923-4 .9,9€ 

DISASTER -Black and White and Red all over 

Schön abwechslungsreicher, straighter Hardcore ala' GORILLA BISCUITS o. 7 
SECONDS mit unschlagbaren Melodien. Die Songs gehen geradeaus ohne dabei 
zu schnell zu sein, variieren auch ständig im Tempo, frischen den Sound durch Bre¬ 
aks ala' frühe DAG NASTY auf und besitzen vor allen Gitarren, die die Stücke mit 
wunderbaren Melodienbögen nach vorne treiben. Der Sänger hört sich verdammt 
nach GORILLA BISCUIT an. Ganz grosse Platte, die alles kann !!! 

LP.Nr.: 66-005-2 .8,9 € 

DISCHARGE -s/t 

DISCHARGE sind tatsächlich zum genialen, brutalen Punksound ihrer Anfangstage 
zurückgekehrt. Das könnte glatt die Fortsetzung der "Never again”-LP sein. Sehr 
einfacher, gradliniger Brutalo-Punksound wie in ihren Anfangstagen ! Stücke wie 
"you derserve me", “corpse of decadence“, "into darkness" o. "hell is war” sind genau 
das, was DISCHARGE immer am besten konnten 

CD .. . .Nr.: 66-957-4 .. . .16,9 € 

DISCHARGE - the final bloodbath 

Eine der wohl legendärsten englische Punkband aus den 80em mit ihrem komplet¬ 
ten frühen Stoff von 1981/82 !!! Die Singles "s/t", "fight back", "decontror, "never 
again", "state vioience state control" und dazu die "why”-LP und die “hear nothing 
see nothing say nothing"-LP !!! 40 Tracks - 67 Minuten - ein echter Klassiker!!! 

CD ... .Nr.: 88-113-4 ....11,9 € 

DISCIPLINE -saints and sinners 

Völlig grandioses Meisterwerk des genialen "love thy neighbor"-Albums ! Punkrock 
mit leichtem SOCIAL DISTORTION-Einschlag u unvergesslichen Hitmelodien. 
Kraftvoll, energisch & hymnisch vorgetragen. Limitierte LP-Auflage in farbigem Vinyl 
(weiss) mit farbigem Gratisposter in A2. 

LP.Nr.: 14-977-2 ....10,9 € 

CD ... .Nr.: 22-977-4 ... .14,5 € 



























































































DISRUPT -discography 

CD ... .Nr.: 88-896-4 .9,9€ 

DONNAS -spend the night 

Die besten Songs der wunderbaren DONNAS, die sie bis jetzt gemacht haben. Mit 
einem exklusiven Non-CD-Track namens "big rig". 

LP.Nr.: 22-978-2 ....12,9 € 

DOWN & AWAY -make it matter 

Wer auf richtig guten Streetpunk steht, kommt an dieser Scheibe nur schwer vorbei. 
Kick-ass-Punkrock aus Schweden, der stark von den Landsleuten BOMBSHELL 
ROCKS u. THE PRODUCTS inspiriert wurde u. mit beiden in derselben Liga spielt. 

MCD .. .Nr.: 66-301-4 .4,9€ 

DR. RING-DING & THE SENIOR ALLSTARS - Golden 
Gate 

Begnadetes "Best of..."-Album der hochkarätigen Ska-Champions. Ein ausseror¬ 
dentlich vielseitiges Album mit einer Flut exzellenter Stücke. 18 Stücke in über 70 
Minuten, die an Genialität kaum zu übertreffen sind ! Das ist Lebensfreude pur!!! 

LP.Nr.: 12-856-2 ....12,9€ 

CD ....Nr.: 12-856-4 ....12,9€ 

DYS -Wolfpack 

Der Klassiker enthält die "brotherhood”-LP von 1983 (auf X-CLAIM RECORDS) + 
Bonus-Tracks !!! Kommt mit Poster-Insert u. enthält Bilder, Texte, Interviews, Flyer 
+ mehr. Zum ersten Mal wiederveröffentlicht auf Vinyl seit 1990. Bei DYS sang kein 
geringerer als Dave Smalley (DAG NASTY, ALL, DOWN BY LAW) !!! Leute von 
SLAPSHORT + IMPACT UNIT waren auch dabei. Bosten-Hardcore von 1983. 

LP.Nr.: 88-505-2 .9,9 € 

ENDLESS STRUGGLE -tili the end 

Musikalisch ist das ganze ein Bastard aus CASUALTIES, UNSEEN und ANTI-FLAG 
Also die volle Breitseite Pogopunk ! 

CD ... .Nr.: 42-954-4 ....13,9€ 

EXPLOITED -fuck the System 

"Fuck“ auf dies & "fuck” auf das. "Fuck the System”, "fuckin liar", "you're a fucking 
bastard" und ähnlich prägnante Titel wie "violent society", "chaos is my life", "(we) 
never seil out" lassen im gewohnten EXPLOITED-Stil mächtig Dampf ab. "Fuck the 
System" ist die konsequente Weiterführung von "beat the bastards”. Total geiler, los 
polternder, ungestümer HC-Punk mit ultradruckvollem Sound. Jeder Song ist ein Hit. 

CD ... .Nr.: 66-321-4 ....16,9 € 

EXPLOITED -live, lewd, lust 

16 "Best of..." Livetracks aus Schottland (1981), Jugoslawien (1985) u. Hamburg 
(1986). All ihre Hits aus der damaligen Zeit wie "law & order”, "troops of tomorrow”, 
"sex & violence", "cop cars" u.a., sowie den Top Of The Pops-Hit "dead cities". 

CD . . . .Nr.: 21-955-4 ... .13,5 € 

FEHLFARBEN -Monarchie & Alltag 
CD ... .Nr.: 66-767-4 ....11,9 € 

FIVE KNUCKLE -Lost for Words, Far from Speechless 

Die englische Band kombiniert auf hervorragende Art & Weise Anarcho-Streetpunk 
mit 80s-Hardcore. Das Ganze klingt ein wenig nach den genialen MANIFESTO 
JUKEBOX u. vielleicht auch ein ganz kleines Stückchen nach TURBOSTAAT, nur 
eben mit englischen Texten. Klasse! 

CD ... .Nr.: 66-535-4 ....12,9 € 

FOODCHAIN -Screaming for Something e.p. 

Durchdrehender, schneller Japan-Trashcore mit einem derart hoch keifendem Sän¬ 
ger, dass das schon an eine Karikatur grenzt! Aber es ist trotzdem geil (oder gera¬ 
de deswegen?), keine Frage. 4 furiose, ekstatische Hardcore-Punksongs von einem 
Haufen durchgeknallter Japaner, die beim blossen Anblick ihrer Instrumente wahr¬ 
scheinlich schon wild wichsend vor Freude mit dem Kopf gegen die Decke springen. 

7” Nr.: 88-316-3 3,5 € 

FORCED TO DECAY -s/t 

Ein nicht zu bändigendes Soundmonster verwickelt dich in psychotische, entartete 
Powerviolence/Grind-Metal-Attacken mit deutschen Texten. Die Stimmen pendeln 
zwischen melodischem Gesang u. völlig kranken, keifenden Schmerzensschreien. 
Chaos & Melodie, Hoffnung & Verzweiflung, Genie & Wahnsinn. FORCED TO 
DACEY - eine Band im 40-minüten Todeskampf. 10 Songs mit deutschen Texte u. 
vielen Einspielungen von Filmsequenzen. Extreme music for extreme people ! 

CD ... .Nr.: 66-003-4 .8,9 € 

FORGOTTEN / HEARTACHES-Split 

THE HEARTACHES aus Belgien spielen 70's-Ära Streetpunk in einem Rancid meets 
The Clash Stil, inspiriert von Bands wie The Clash, Stiff Little Fingers, Cockney 
Rejects und 1.000 anderen. Sie sind oft unterwegs mit Bands wie The Forgotten, US 
Bombs, The Generators, Dropkick Murphy's, The Hunns. .. THE FORGOTTEN 
steum wie immer kraftvollen Streetpunk mit schönen Melodien bei. 

LP.Nr.: 18-954-2 . .. .10,9 € 

CD ... .Nr.: 18-954-4 ....14,9 € 

FREEZE -Crawling Blind 

Bei FREEZE sind 2 Mitglieder von GANG GREEN mit am Start. Ansprechender 
Boston-Punk, dessen Stücke mit prägnanten Refrains schnurstracks zu Ohrwürmer 
mutieren. "Terminal”, “crawling blind” oder "explanation day" u. noch ein Haufen 
anderer sind einfach verdammt gute Songs. Classic old US.-HC-Punk. 

CD . . . .Nr.: 88-506-4 .9,9 € 

FREEZE -Freakshow 

Hier findet man ein gutes FREEZE-Album vor mit 18 Songs, die durchaus Power 
besitzen und auch den ein oder anderen Hit parat haben. Die markante Stimme von 
Sänger Clif Hanger besitzt natürlich auch einen hohen Wiedererkennungswert. Die 
Songs pendeln zwischen schönen Midtempo-Nummem, die immer eine gute Gitar¬ 
renmelodie im Gepäck haben u. schnelleren Straight ahead-Nummern, die ein wenig 
an die frühen Werke erinnern. 

CD . .. .Nr.: 88-507-4 .9,9 € 

F.U. s -Kill for christ/My America 

Die 1. + 2.LP - jetzt auf einem Album ! Kommt mit Poster-Insert einschliesslich Bil¬ 
dern, Texten, Interviews, Flyern + mehr. Im Original veröffentlicht auf X-CLAIM 
RECORDS (1982-83). Kult-LP aus den frühen 80ern. Die US-HC/Punkband aus 
Boston gehörte seinerzeit zu den schnellsten Bands u. war neben FREEZE u. GANG 
GREEN ein Aushängeschild Bostons. 20 legendäre Tracks. 

LP.Nr.: 88-500-2 .9,9€ 

GAZA STRIPPERS -from the desk of dr. freepill 

Das 3.Album der GAZA STRIPPERS hat alles, was ein gutes Rock n Roll-Album 
braucht. Dreckige Vocals der Chicagoer Punklegende Rick Sims (SUPERSU- 
CKERS, DIDJITS), heftige Gitarrengewitter, eingängige Sounds u. eine megafette 
Portion Rock, Rock, Rock. Diese Mischung aus Punkrock & Rock'n'Roll ist die Par¬ 
tygranate schlechthin! Inkl. einer genialen Coverversion des besten QUEEN-Songs 
"sheer heart attack"! Also trink ein paar Whiskey und rock los I 

CD ... .Nr.: 22-953-4 ... .14,9 € 

GENERATORS -from rust to ruin 

Best of... aus den Jahren 1997-2000, aus der Prä-TKO-Ära. Mit Songs von den 
ersten beiden Alben, diversen Singles u. Compilations, u.a. Covers von den SEX 
PISTOLS u. ANGELIC UPSTARTS. 

CD ... .Nr.: 42-321-4 ....13,9 € 

GERMS -we must bleed 

Ausgezeichnete Studio-CD der Skandal trächtigen, alten US-Punkband um den sehr 
früh an einer Überdosis gestorbenen Sänger Darby Crash. Gerade Darbys extrem 
rotziger, schnoddriger Gesang gibt den kraftvoll nach vorne getretenen Punksongs 
noch den letzten Dreck, Rotz und Asi-Charme. 22 Songs in super Soundquali - das 
Beste vom Besten! 

CD ... .Nr.: 88-114-4 ....11,9 € 


GUERILLA -Virus Macht 

Guerilla spielen recht schnellen, völlig energischen Punk mit exzellenten deutschen 
Texten. Titel wie "Widerstand", "Grenzen weg", "Freiheit für Konsum", "Solidarität & 
Repression" und andere verdeutlichen sofort, dass hier eine Band mit Hirn & Wider¬ 
standswillen am Werk ist. Eine Kampfansage an die herrschenden Strukturen. 

CD ... .Nr.: 66-974-4 .9,9€ 

HARNLEITA -Berlin s burning 

Total geniale PogoPunk-Scheibe !!! Die Berliner Iro- u. Nietenfront ist mit 15 ver¬ 
dammt geilen, schnellen Punksongs am Start Richtig schön brachial, immer schön 
mitten ins Gesicht u. mit richtig guter Soundquali Der Soundtrack gegen eine sau¬ 
bere Hauptstadt der Yuppies, Bonzen u. Politiker Killer Platte !!! 

LP.Nr.: 66-843-2 .8,9 € 

HELLBOUND / DESPITE -Split 

DER Anarcho-Polit-Crust-Hammer!!! HELLBOUND spielen sowas von geilen Crust- 
punk, dass schon nach wenigen Sekunden der Funke überspringt u. am Schluss 
deine komplette Anlage in Flammen steht. Schnell, aber NICHT nur geknüppelt, 
sondern wuchtig & brutal. Erinnert ziemlich an DETESTATION, FLEAS N LICE, 
STATE OF FEAR und Konsorten. Crust-Killer!!! 

LP.Nr.: 88-292-2 .8,9 € 

HIGGINS-sad boy 

Die Band aus Schwäbisch Gmünd/Aalen spielt erstaunlich guten Streetpunk mit ein 
paar angenehmen Melodien & hitverdächtigen Pogosongs. Die Stücke werden mit 
Elan u. Spass an der Sache vorgetragen. Der ein o. andere Ohrwurm fräst sich 
standhaft in die Gehörgänge. Und der Song "the top” mit seinen fulminanten, laut¬ 
starken Fussball-Chören & Gesängen ist ein Hammer in Sachen Stimmung ! 

7" .Nr.: 66-975-3 .3,5€ 

INANE -kill em grill em 

Unglaublich brutaler Power-Doom-Metalcore mit fetter Produktion u. teilweise zent¬ 
nerschweren Parts, die dich wie ein Panzer zu Boden drücken. In einer nieder¬ 
schmetternden, psychotischen Atmosphäre, die sie verbreiten, walzen dich die ultra¬ 
brutalen, derb-tiefen Vocals platt. Hört euch die perverse Version von "my heart will 
go on" (Titanic) namens "mein Herz geht baden” an, u. ihr wisst was ich meine. 

CD ....Nr.: 66-001-4 .8,9€ 

IRON CROSS - 80-82 

US-Hardcore-Skinheads mit ihren frühen Aufnahmen von 1980-82. Darauf enthal¬ 
ten ist die ultrarare "skinhead glory”-7", das Demo von 1980 u. Livesongs von einem 
Konzert im legendären "Wilson Centre" in Washington D.C. 1982. Hier gibt es auch 
das Original von "crucified for your sins”. welches durch die Coverversion von 
AGNOSTIC FRONT weltbekannt wurde !!! Gelbes Vinyl!!!!!! 

LP.Nr.: 66-766-2 .9,9 € 

_______ 

Minimalistischer Oi!-Punk aus dem tiefsten Osten. Der Sänger hat ein unglaublich 
derbes Organ. Textlich geht's ums Krankfeiern, Frauen, Clockwork Orange u. um 
eine kranke Gesellschaft, die zwar jede Kleinigkeit, die du machst, jeden Furz, mit¬ 
bekommt. Die aber nicht sehen will, was wirklich wichtig und richtig ist. 

7" .Nr.: 66-349-3 .3,5€ 

KINGS OF NUTHIN' -fight songs 

Auf dem Label von US BOMBS-Sänger Duane Peters erschiene Scheibe dieses 8- 
köpfigen Orchesters mit einem irren Mix aus Rockabilly, SwingnJive u. rudimentä¬ 
rem Garagepunk. Als würden die MIGHTY MIGHTY BOSSTONES im Stil von Brian 
Setzer Songs von Little Richard spielen. Nur doppelt so schnell Sänger Dicky Bar- 
ret pendelt stets zwischen Genie & Wahnsinn. 

LP.Nr.: 42-632-4 ....12,5 € 

CD ... .Nr.: 42-632-4 ....13,9 € 

KLOTZ -s/t 

KLOTZ besitzen viel Ähnlichkeit mit EA80. Zumindest mit der schnelleren Hälfte von 
EA80. Denn KLOTZ drücken manchmal ganz schön aufs Tempo. Sie spielen sich in 
einen stark emotionalen Rausch mit gelegentlicher Melancholie. KLOTZ sind kein 
Stück düster, sondern pendeln zwischen kraftvollem Vorwärtspreschen u. eben 
besagter Melancholie. Teilweise sind die Stücke verdammt schnell!! 

LP.Nr.: 66-958-2 .9,9€ 

LEISTUNGSGRUPPE MAULICH-Vorsicht is geboten 

2.LP der Hamburger, die da weitermachen wo sie bei der ersten Platte aufgehört 
haben. Allerdings können sie auch noch zulegen! Der Sound kommt noch druckvol¬ 
ler dank der beiden ungewöhnlichen Bässe. Die Songs stehen Bands wie EA 80 o. 
Chaos Z in nichts nach! Knaller! 

LP.Nr.: 49-956-2 .9,9€ 

LASTPOETS: s. t. 

Uralte, sehr politische Soul-Band, die ihre außergewöhnlich differenzierten Black- 
Power-Texte zu afrikanischen Trommeln in einer Art Sprechgesang vortrug. Diese 
Platte muß als eine der Wurzeln der späteren Rap-Musik gesehen werden. Kommt 
im schön aufgemachten Klappcover. Inkl. "Niggers are scared of revolution”. Die 
LAST POETS sind übrigens auch auf dem "Black & Proud“-Sampler vertreten. 

LP.Nr.: 22-952-2 . .. .13,9 € 

LAUREL AITKEN -rudi got married the 8Ts collection 

LP.Nr.: 12-957-2 .9,9€ 

CD ... .Nr.: 12-957-4 ....13,9 € 

LEE SCRATCH PERRY -africas blood 

Was LAUREL AITKEN für den Ska ist, ist LEE SCRATCH PERRY zweifelsohne für 
den Dub-Reggae-Bereich, Von BOB MARLEY über THE CLASH bis zu den BEAS- 
TIE BOYS, die Liste der Sänger und Bands, die mit ihm zusammen arbeiten wollten, 
ist lang. Hier gibfs den (übrigens überhaupt nicht unpolitischen) Altmeister in 
Höchstform. Gehört in jede anständige Plattensammlung. 

LP.Nr.: 66-732-2 ....13,5 € 

CD ... .Nr.: 66-732-4 ....13,5 € 

LISA HELL ROSA-1997 

Absoluter Überraschungsvolltreffer aus Hamburg. Eine Band, die ohne weiteres zu 
der Creme auf ’nem Hamburger Schmuddelkinder 3 gehören würde. 5 Songs zwi¬ 
schen MOTORMUSCHI, OMA HANS, MIDDLE CLASS PHANTASIES u. STALIN. 

MLP .. .Nr.: 66-957-2 .7,9€ 

LOS CALZONES -plastico 

Die Südamerikaner haben es einfach drauf! Sie beherrschen diese Mischung aus 
Ska und Punk einfach am Perfektesten! Diese Lockerheit, Fröhlichkeit und ein aus¬ 
geprägtes Rhythmusgefühl kommen auch bei LOS CALZONES stark zum tragen. 
Ihre 12 Songs sind das Beste, was in Sachen Skapunk seit Ewigkeiten erschienen 
ist!! LOS CALZONES erinnern an die legendäre spanischen Band SKA-P. 

CD .. . .Nr.: 35-956-4 ... .14,9 € 

LOUSY - baybylon district 

Erscheint am 5.3.!!! 12 neue Songs. 

LP.Nr.: 14-956-2 . .. .10,9 € 

CD ... .Nr.: 14-956-4 ....13,9€ 

MAD PROFESSOR -anti rascist broadcast 

Neben LEE SCRATCH PERRY der andere Dub-Reggae-Gott. Und auch vor seiner 
Tür standen Bands wie THE RUTS, RANCID, die BEASTIE BOYS u. MASSIVE 
ATTACK Schlange, um ihn zu gemeinsamen Aufnahmen zu überreden. Abteilung 
Klassiker! Und ein weiteres gutes Beispiel dafür, dass es beim Reggae nicht bloß 
um s Kiffen ging u. geht. Politisch & kreativ, statt träge & verpeilt. 

LP.Nr.: 66-733-2 ....12,5 € 

MALE -s/t 

Deutschland s allererste Punkband, die es je gab ! Auf dieser CD findet man sowohl 
den Klassiker, also die LP "Zensur & Zensur" aus den späten 70ern, als auch die 
sogar noch besseren Stücke aus den 90ern, als die Band sich noch mal zu kurzen 
Sessions zusammengetan hat. Stücke wie die überaus hymnischen "Die ewigen 
Verlierer”, "Sirenen“ o. "Irgendwann (werden wir die Sieger sein") sind sowas von 
genial, dass man es kaum in Worte fassen kann. 

CD ... .Nr.: 32-956-4 .9,9€ 


MANIFESTO JUKEBOX -remedy 

Sehr emotionaler, aber gradliniger Mix aus HOT WATER MUSIC. LEATHERFACE, 
etwas DOWN BY LAW u. HÜSKER DÜ. Nicht mehr so streetpunkig wie vorher. Die 
Songs gehen wie an der Schnur gezogen ins Ohr und strotzen sowohl vor Kraft als 
auch vor Schönheit. Das ist der intensive Soundtrack für eine nächtliche Autofahrt 
durch die menschenleeren Strassen deiner Stadt. Laut hören und versinken! 

LP.Nr.: 66-445-2 ....11,5 € 

MEANWHILE -the show must go on 

Crust der sehr nach DISCHARGE klingt. Ein paar Smasher. Wer diesen Sound liebt, 
trifft hier eine sichere Wahl. 

7".Nr.: 88-589-3 .3,5€ 

METASYSTOX / RED WITH ANGER-Split 

Das volle Brett, keine Kompromisse - weder musikalisch, noch textlich. Hammer¬ 
harter Knüppel-Punk von METASYSTOX mit sehr direkten Texten über die beschis¬ 
sene Kriegsgeilheit der Amis, Oi!-Prolls und menschliche Roboter. Am Schluss gibt's 
auch noch eine brutal entstellte, superschnelle Version von "message in the bottle” 
(POLICE). METASYSTOX sind die volle Dröhnung ! RED WITH ANGER spielen 
ebenfalls schneller, durchschlagen HC-Punk und gehen auch textlich in dieselbe 
Richtung wie METASYSTOX. "Amerika - Schurkenstaaf, "Plastik Welt" und "Stum¬ 
me Rache” sprechen eine deutliche Sprache. 

7" .Nr.: 88-796-3 .3,5€ 

METEORS-psychobilly 

Ab 10.3. lieferbar!!! Das brandneue Album der Psychobilly-Legende !!! 

LP.Nr.: 18-047-2 ... .10,5 € 

CD ... .Nr.: 18-047-4 ....13,9€ 

MICHAEL HURLEY: Sweetkorn 

So richtig begonnen hat HULEYs musikalische Laufbahn in den 60-ern, in der 
berühmten Greenich-Village-Folkszene in New York (BOB DYLAN, PHIL OCHS, 
ERIC ANDERSON etc.) Nach einer ersten Platte für das legendäre "Folkways"- 
Label (u.a.WOODY GUTHRIE) durfte er sogar mal in der Carnegie Hall auftreten, 
zwischen Leuten wie JOHNNY CASH, MUDDY WATERS und CHUCK BERRY. Wie 
soviele andere (von KEROUAC und Konsorten beeinflusste) Beatniks führte er ein 
Leben zwischen Kino. Büchern, Konzerten, Clubs, Zügen, Gelegenheitsjobs und 
den endlosen Straßen des Landes. Irgendwo zwischen Urväterchen GUTHRIE und 
SPRINGSTEENs "Nebraska"-Platte (wenngleich mit viel mehr Witz). 

CD . . . .Nr.: 66-955-4 . . . .16,9 € 

MIKE NESS -cheating at solitaire 

Dieses Solo-Album des SOCIAL DISTORTION-Sängers zeigt seine andere Seite. 
Die rohe Kraft u soziale Relevanz, die immer Kernpunkte seiner Musik waren, äus- 
sern sich in diversen Stilen. Er integriert Punk, Rockabilly, primitiven Rock'n'Roll, 
Country + Blues zu einer aussergewöhnlichen Mischung. Dieses Album zeigt defi¬ 
nitiv auch seine dunkle Seite, zeigt die inneren Konflikte u. ein ausgeprägtes Gefühl 
für die sensible Seite von Mike Ness. 14 Songs. 

CD _Nr.: 66-958-4 _17,9 € 

MIKE NESS -under the influences 

Coverversionen der Lieblingslieder von Mike Ness. Inkl. “big iron", "gamblin' man", 
"house of gold", "ball & chain”, "I fought the law". Alles im gewohnten Countrystil. 
Hört sich an wie SOCIAL DISTORTION ohne Punk. 

CD . . . .Nr.: 66-960-4 . . . .17,9 € 

MINOR THREAT -screaming at the wall 

Tolle Platte dieser US-HC/Punk-Kultband ! 15 rohe MINOR THREAT-Hymnen, live 
mitgeschnitten auf einem Konzert in Washington D.C. 1982 !! "Straight edge". "out 
of Step", "12XU”, "not the same blues", "filier" u.a. Punk pur! 

CD . . . .Nr.: 88-115-4 . .. .11,9 € 

MONSTERS-1 see dead people 

Ich zitiere einfach mal den Aufdruck auf der CD: "Voodoo Rhythm Records will not 
be held responsible for any destruction to your Stereo equipment, your brain or any- 
thing eise you feel is important!" Verdammt wahr! Bleibt nur noch für diejenigen, die 
die MONSTERS nicht kennen anzumerken, dass die MONSTERS aus Bern genial 
trashigen Rock'n'Roll spielen, und dies nicht erst seit mittelmäßige skandinavische 
Rockkapellen eben jenen für sich in Beschlag genommen haben u. mit langweiligem 
Punkrock verwässerten. Nix für Eight-Ball-, Würfel-o. Flammenhemden-Poser. Dies 
hier ist der wahre räudige ass-thrashing Rock'n'Roll-Trash-Bastard! 

LP.Nr.: 66-563-2 ....12,9 € 

CD .. . .Nr.: 66-563-4 .. . .14,9 € 

MOTORMUSCHI-neu 

MOTORMUSCHI zeigen sich nach einer längeren Pause von ihrer allerbesten Seite. 
Beide Tracks sind totale Ohrwürmer. Beim ersten Songs macht sich zudem die Orgel 
verdammt gut. Der ewige DACKELBLUT-Vergleich hinkt zwar ein wenig. Aber 
MOTORMUSCHI gehen schon musikalisch in eine ähnliche Richtung. 

T .Nr.: 66-960-3 .3,5 € 

MURPHY'S LAW -the party s over 

Ihr erstes neues neues Release seit 1996 !! Diese New Yorker Punkrock(HC-For- 
mation existiert bereits seit 1986. 15 ass-kicking new tracks !! Mit Poster-Insert. 

LP.Nr.: 88-503-2 .9,9 € 

NASUM/SKITSYSTEM -Split 

Superrares Teil, welches schon zum Zeitpunkt der Veröffentlichung ausverkauft war 
Wir hatten Glück und haben noch einige wenige, der auf 1.100 Copies limitierten 
Scheibe bekommen können. Schwedisches Gemetzel der besonderen Art. 

7”.Nr.: 88-666-3 .4€ 

NEGATIVE FX -Discografie/Live 

Stop & Go-Boston HC-Punk von 1981/82, im Original 1984 auf Taang! veröffentlicht 
!!! Discography + der einzig existierende Live-Bonustrack. Kommt mit Poster-Insert, 
enthält Fotos, Interviews, Texte, Flyer + mehr. Die erste Wiederveröffentlichung auf 
LP seit 1992 ! Mit Choke von SLAPSHOT am Gesang !!! 12 legendäre Tracks !!! 

LP.Nr.: 88- 504-2 .9,9 € 

NERF HERDER -american cheese 

Überraschung !! Mit dieser Scheibe ist NERF HERDER ein echtes Meisterwerk 
gelungen. Melodischer Punkrock ala' BLINK 182 vermischt sich mit absoluten Pop- 
Punk/Surf-Hymnen im Stile von PSYCHOTIC YOUTH und streckenweise auch der 
Intelligenz der TRANSPLANTS. Eine mitreissende Scheibe voller Kraft, Melodien u. 
exzellenten Texten! Ein herausragendes Album mit Spielwitz u. eigenem Charakter! 

LP.Nr.: 46-102-2 . . . .10,5 € 

CD ... .Nr.: 46-102-4 ....14,5 € 

NUMBERS -music design 

6 wilde Rockn'Roll-Nummem in der Tradition der DEVIL DOLLS u. GOTOHELLS 
besitzen den fauligen Atem verrotteter amerikanischer Bars. Für Freunde dieses 
Genres eine vielversprechende Band. Die Platte würde sich gut ins Programm von 
Radio Blast einreihen. 

10" ... .Nr.: 99-782-1 .6,5€ 

OIRO -andi ist nicht mehr in der Gang 

2.Single der "schlausten Assi-Punx”. OIRO, die textlich Grossartiges leisten, haben 
die Intelligenz u. den Tiefgang von DACKELBLUT, EA80 u. GOLDENEN ZITRONEN 

7" .Nr.: 51-956-3 .3,5€ 

OITERS -Hier sind die Oiters 

Die OITERS spielen völlig überzeugenden, klischeelosen, Oi!-Punk mit gut produ¬ 
ziertem, fettem Sound, voluminösen Chören und jeder Menge Singalong-Hits. Tip!!! 

LP.Nr.: 14-992-2 .3,5€ 

POLICE SHIT -Stützen der Gesellschaft 

POLICE SHIT spielen beinharten, brutalen Ostpunk. Derlropunk am Gesang besitzt 
ein unglaublich derbes Organ, wie man es nur selten hört. Musikalisch sind sie 
abwechslungsreicher geworden, habe schnelle Pogo-Songs u. astreine Midtempo- 
Stücke. Vor allem "Spiessbürgerarmee" & "Modeaffen" wissen zu gefallen. 

LP.Nr.: 66-349-2 .9,5 € 

























































































POUNDAFLESH -cry from the people 

Die Mitglieder dieser englischen Band haben unter anderen bereits bei CONCRE- 
TE SOX und VILECHRIST gespielt. Es geht klar in Richtung POLICE BASTARD. 
SPITE, RESTARTS. VARUKERS & Konsorten. Sehr geiler asozialer Cider-Iro-Punk. 

7".Nr.: 88-071-3 .3,5 € 

PUNKLES -beat the punkles 

Wenn man denn die BEATLES u. die RAMONES zusammen mag, dann gefällt 
einem auch das hier wiederveröffentlichte 1. Album der Hamburger. Für alle Freun¬ 
de dieser Musik sei gesagt, daß hier ein Video mit drauf ist u. auch 2 unveröffent¬ 
lichte Versionen von Thommy Gottschalks’ Lieblingsband. 

LP.Nr.: 59-174-2 .9,9€ 

CD . .. .Nr.: 59-174-4 ....12,9€ 

PUNKROIBER / BRASSKNUCKLES-Split 

Bitterböser Oi-Punk aus Sachsen u. Thüringen. Der ideale Oi'-Soundtrack für Pun¬ 
kermob & Glatzenmeute mit Songs wie "Randale", "Kneipenterror", "Arschlecken” 

CD _Nr.: 14-993-4 .3,5€ 

R.A.M.B.O. -Wall of Death the System 

“Rambo is an anarchist army that uses gimmicks and hardcore punk to combat capi- 
talism, organized religion, and all other forces of evil" - so sieht sich die Band selbst. 
R.A.M.B.O. verstehen auch eine Menge Spass u. spielen ausserdem 21 satte, sim¬ 
ple, straighte Hardcore-Punk-Songs mit lustigen Titeln wie "bike, skate, mosh", 
"rockin with Kropotkin", "lan McKaye is my savior, not Jesus“, "no circle pits in hea- 
ven". Fazit: "What doesn't kill us makes us mosh harder” III 

LP.Nr.: 66-006-2 .8,9€ 

RAMONES -it's alive 

Ein absolute Hammerkonzerte Ende der 70er, bei dem jede Menge junger Punks 
anwesend waren, die so begeistert waren, dass sie daraufhin selbst Bands gründe¬ 
ten !! Ein Killer mit all ihren frühen Superhits & einer bahnbrechenden Livepower. 

CD Nr.: 66-766-4 11,9 € 

RASHIT -taksim'de bangyjumping 

Wieder mal eine feine Exoten-Punkplatte, nämlich vom RASHIT aus Istanbul. Aus 
der Türkei hört man ja nur ganz ganz selten von Punkbands. RASHIT spielen melo¬ 
dischen Skapunk mit einem orientalischen Einschlag. Ltd. auf nur 560 Exemplare 

7" .Nr.: 66-783-3 .3,5 € 

RASTA KNAST / AGROTOXICO-Split 

Die schon lange angekündigte LP jetzt endlich erhältlich! RASTA KNAST covern 5 
brasilianische Punk-/ HC-Smasher (u.a. Colera, Agrotoxico, Zumbis do Espaco) u. 
AGROTOXICO 5 deutsche Punk-/ HC-Klassiker (u.a. Slime, Recharge, Canalterror, 
Rasta Knast). Limitiert auf genau 777 Stück!!! Wird nicht nachgepresst! 

LP.Nr.: 49-957-2 .9,9€ 

RATOS DE PORAO -onlsciente colevito 

ln 34 Minuten bringen es RATOS DE PORAO auf ihrem 12.Album (!) auf 14 Trak- 
ks, die zweifellos wieder mit der nötigen Durschlagskraft versehen wurden. Meist 
ultraschneller, heftiger HC-Punk mit jeder Mege SLAYER-Riffs u. Crust-Einschlag. 

LP Nr.: 42-322-2 12,5 € 

CD ... .Nr.: 42-322-4 ....13,9 € 

RATTUS -discography 

Diese CD der finnischen Punk-/HC-Band enthält ihre ganzen alten Releases von 
1981-83 - satte 32 Sonx !!! RATTUS setzten damals in Sachen Brutalität wie auch 
DISCHARGE neue Massstäbe. Das Coverartwork der CD wurde von der Band 
bereits 1984 gemacht, ist aber nie veröffentlicht worden. Inkl. Coverversionen von 
CLASH, DISCHARGE u. LED ZEPPELIN !!! 

CD ... .Nr.: 66-145-4 .9,5€ 

REAZIONE -Sears n' Beers 

Diese italienische OI!-Band aus dem KLASSE KRIMINALE-Umfeid hat ein fettes 
Umted-Ding am Laufen, was unter anderem im Song "kids of europe" zum Ausdruck 
kommt. Punks & Skins - the strongest union on the streets. Die 15 Stücke beinhal¬ 
ten klischeelosen, gutklassigen Oi!, meist mit Sänger, gelegentlich aber mit weib¬ 
licher Unterstützung. Gute Band, gute Platte. 

LP.Nr.: 66-358-2 .9,9€ 

REBELS -Full Circle 

Die farbige Picture-10" steckt zusätzlich noch in einem Vierfarbcover, so dass die 
Aufmachung exzellent ist. 8 wirklich gute, bodenständige Songs ala' CRACK, GUI- 
TAR GANGSTERS u. RED LONDON. Da kann man nix verkehrt machen. 

PiclO" .Nr.: 14-994-1 .3,5€ 

RED LONDON -days like these 

Eme solide Scheibe von RED LONDON mit einem Haufen netter Songs. Melodiöser 
Oi!-Punk in mittlerem Tempo mit einem untrüglichen Gefühl für ordentliche Hymnen. 
Songs wie "goodbye girl" gehen einfach ans Herz. 

CD .. . .Nr.: 14-995-4 .3,5€ 

REVOLVERS -I send you a rockstar postcard from L.A. 

Der Titeltrack befand sich bereits auf dem genialen letzten Album. Auf der Rücksei¬ 
te sind 2 nicht minder gute, unveröffentlichte Stücke. 

7" .Nr.: 42-955-3 .3,5€ 

RIKK AGNEW -all by myself 

Wiederveröffentlichung des ersten Albums von Rikk Agnew, der mit seinen alten 
Bands, den ADOLESCENTS u. D.I., den California-Punk prägte wie kaum jemand 
anders. Gehört in jedes Plattenregal direkt zwischen die 1. Kult-LP der ADOLES¬ 
CENTS u. dem D.I.-Meisterwerk “horse bites, do cries"!!! 

LP.Nr.: 42-323-2 ....12,5 € 

CD ... .Nr.: 42-323-4 ....13,9€ 

SCATHA/DAGDA -Split 

Beide Bands spielen manisch infernalischen Doom-Core aus der Anarcho-Crust- 
Ecke Absolut brutal, intensiv, apokalyptisch u. leidenschaftlich. SCATHA knüpfen 
nach einer Pause an ihre genialen Sachen an. DAGDA gehen in dieselbe Richtung. 

7" .Nr.: 88-432-3 .3,5 € 

SCHLEIMKEIM -mach dich doch selbst kaputt 

Live in Chemnitz 25.12.94. Wegen der großen Nachfrage jetzt doch noch auf Vinyl! 
Supersound u. authentische Live-Atmosphäre. 

LP.Nr.: 49-570-2 .9,9 € 

CD .. . .Nr.: 49-570-2 .9,9 € 

SEX PISTOLS -filthy lucre 

CD _Nr.: 66-676-4 .9,9 € 

SHORT N' CURLIES -For Fuck's Sake 

Klischeeloser, vorwärts treibender Oi!-Sound verteilt 8 Arschtritte. Textzeilen wie 
"Destroy the middle classes, bum the houses of you bosses!" und "I want no part of 
your patriotic game, I feel no pride all I feel is shame" lassen keine Fragen offen. 

10" ... .Nr.: 14-996-1 .3,5€ 

CD .. . .Nr.: 14-996-4 .3,5€ 

SIX REASONS TO KILL / ABSIDIA -Morphology of Fear 

SIX REASONS TO KILL u. ABSIDIA spielen beide heftigen Metal-DoomCore mit bru¬ 
talen Riffs, einem bitterbösem, kehligem Gesang u. exzellenten & abwechslungs¬ 
reichen Stücken, die schwer & brutal eine sengende Spur der Vernichtung durch 
deine Wohnung ziehen. Beide Bands besitzen eine fette, druckvolle Produktion. 

LP.Nr.: 66-002-3 .8,9 € 

SKITZO -terminal damage 

Lupenreiner Psychobilly-Sound, der vor allem durch seine Vielseitigkeit Klasse 
besitzt. Von Rockabilly-Iastigeren Stücken bis hin zu enorm schnellen Abgehnum¬ 
mern wie zum Beispiel "frustrated” wissen SKITZO gehörig in den Arsch zu treten. 
Nicht zu vergessen das grossartige Splatter-Comic-Cover! 

LP.Nr.: 22-958-2 .9,9€ 


SKUNK ALLSTARS -Bleeding Hearts and smiling faces 

Fantastischer melodischer Ska-Punk mit Reggae, Dub, Swing u. Hardcore-Einflüs- 
sen ! Freundliche Kiffer aus Köln machen Ragga-Iastigen Ska. 

CD Nr : 34-956-4 12,5 € 

SOCIAL DISTORTION -mommys little monster 
CD ... .Nr.: 66-666-4 ....17,9 € 

SOCIAL DISTORTION -prison bound 
LP.Nr.: 66-667-4 . .. .17,9 € 


LP.Nr.: 66-487-2 .7,9€ 


SOCIAL DISTORTION -live at the roxy 
CD ... .Nr.: 66-668-4 ....17,9 € 

STAGE BOTTLES -Take that! 

7".Nr.: 14-997-3 .1,5€ 

STAR STRANGLED BASTARD-whose war is it? 

Das ist die mit Abstand beste Chaos-HC/Punk-Scheibe seit den ersten beiden geni¬ 
alen LPs von TOTAL CHAOS !!! Und STAR STRANGLED BASTARD klingen ver¬ 
dammt stark nach TOTAL CHAOS !!! 

CD ... .Nr.: 77-294-4 ....13,9 € 

DIE STERNE -fickt das System 

12" ... .Nr.: 66-985-3 .6,5€ 

STITCHES -12 Imaginary Inches 

Ultracooler, abgewichster, rausgerotzter Gesang u. zerfetzter, bewusst minimalis- 
tisch gehaltener US-Punkrock fräsen Rasiermesser scharfe Song-Splitter in deine 
Ohren. 11 Sonx. Grosse Klasse ! 

LP.Nr.: 42-297-2 .9,9€ 

CD ... .Nr.: 42-297-4 ....12,9 € 

STROHSÄCKE -Nantes Inferno 

Musikalisch erinnern mich die STROHSÄCKE irgendwie an alte DDR-Punkbands, 
manchmal an MÜLLSTATION und dazu etwas an FEHLFARBEN (bei “Schuften") 
oder SHOCKS (bei "ProfiPunk!"). Einfacher Punksound ohne sinnlose Spielereien. 


SUPERNICHTS -Chaosüberseegenie 

Das Umfeld zu KNOCHENFABRIK u. der Einstieg von deren Drummer Achim lässt 
diese Scheibe immer mehr Richtung KNOCHENFABRIK gehen. Promillehalter 
Deutsch-Punk mit Biss ! Ihre bislang beste Scheibe !! 

LP.Nr.: 66-602-2 .9,5 € 

TURBO AC'S -automatic 

Finger in den Arsch gesteckt u. den Sound laut gedreht. Gradliniger schneller, melo¬ 
disch 60ies-SOCIAL DISTORTION angehauchter Punkrock zwischen der TER¬ 
RORGRUPPE u. den SWINGIN UTTERS. Hitschnitte ! 

LP.Nr.: 59-173-2 .9,9 € 

CD ... .Nr.: 59-173-4 ....12,9 € 

UN KUARTITO -no pares non stop 

Sie kombinieren Ska mit lateinamerikanischen Klängen, Calypso, Salsa, Reggae u. 
natürlich Punk auf einem enorm hohen Level. Kurz gesagt: UN KUARTITO sind ein 
Killer vor dem Herrn ! Sehr empfehlenswert!! 

CD ... .Nr.: 35-957-4 ... .14,9 € 


USE TO ABUSE -nothing left to lose 

LP.Nr.: 66-962-2 .9,9 € 

CD ... .Nr.: 66-962-4 ....12,9 € 


V.A.: BERLIN FRISBEE #3 

Berlin Punkrock 1977-89. Wieder auf 1.000 Stück limitiert!!! Weird System. 

7" .Nr.: 73-956-3 .3,5 € 

ZERSTÖRTE JUGEND -Tanz aus dem Ghetto 

Die alte Berliner Band ist untrennbar mit der Punk-Legende VORKRIEGS JUGEND 
verbunden. Alle 19 Titel, die sie je veröffentlicht haben. Alle 10 Songs des 84er- 
Albums sowie zusätzlich die 3 Tracks von der ebenfalls äusserst seltenen "What 
doesn 't hurt us makes us stronger"-Compilation. Ebenso zu hören gibt es die kom¬ 
plette DESTINY RECORDS "spastic nightmare"-6 Song-EP von 1985. 


LP 


.Nr.: 73-200-2 .9,9€ 


PLASTIC BOMB n , , r 

_ . _ __ . Porto & Veroackuna 

Postfach 100 205, 47002 Duisburg Bei v-scheck/bar:..... 4€ 

Tel.: 0203-730613, Fax: 0203-734288 Bei Nachnahme:. 9€ 

mailorder@plastic-bomb.de Per Bankeinzug:. 4 € 

WWW.mailorders.de,WWW.plastic-bomb.de (Bei Bankeinzug müssen angegeben 

r werden: Name, Anschrift, Kontonummer, 

Bitte ankreuzen- Bankleitzahl, Kreditinstitut, Unterschrift) 

Wenn ein Titel auf LP nicht lieferbar ist, nehme ich . 

. Ausland:. 8 € 

auch die CD: JA O NEIN □ Auslandnachnahme:. 18 € 

Wenn ein Titel auf CD nicht lieferbar ist, nehme ich 
auch die LP: JA □ NEIN □ 
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MOTIKAT 

Zepps 

Country Corner 



Hufnagel 

Yippy-aio-ai-yeah, guten Tag verehrte 


schon seit drei Stunden in diesem gut 
klimatisierten Büro herum. Eisensack 
Mc Gilthy wartete. Man hatte ihm noch 
nicht einmal einen Kaffee angeboten, 
geschweige denn einen richtigen 
Schluck. Ihm war nur gesagt worden, er 
solle auf Herrn Miller junior warten. Auf 
den Herrn Miller junior, den 
Geschäftsführer des uownhill-Print 
Verlages. Eisensack Mc Gilthy wurde 
mittlerweile im gesamten Westen der 
Staaten gesucht, es war folglich nur 
eine Frage von Tagen, vielleicht 
Wochen, maximal wenigen Monaten, 
bis man Eisensack Mc Gilthy auch an 
der Ostküste hängen sehen wollte. Er 
saß also in diesem Büro, ohne Getränk 
und wartete. Die Sekretärin zwinkerte 
aufmunternd durch die Glasscheibe, 
verzog jedoch sofort ihr Gesicht, als 
Eisensack Mc Gilthy seinen Priem zwi¬ 
schen den Vorderzähnen hindurch über 
den Tisch hinweg an eben diese 
Scheibe klatschen ließ. Eisensack Mc 
Gilthy war schon schlecht gelaunt in 
dieses Gebäude gekommen, natte ver¬ 
sehentlich einer alten Dame den Arm in 
der Drehtür gequetscht, im frisch gebau¬ 
ten Paternoster einer jungen Dame den 
Spann gebrochen und im hinausgehen 
ihren Dackel zwischen Stockwerk 17 
und 18 verkeilt. Aber, er war pünktlich! 
So hatte er das gelernt, so wollte er es 
haben. Und nun das, warten, warten 
und warten. Dabei war es die Idee von 
Milleriunior, die Geschichte des Lebens 
von ösensack Mc Gilthy als Buch zu 
veröffentlichen. So lange das noch ging, 
versprach sich Miller junior einen erheb¬ 
lichen Reibach aus dieser Aktion. Es 
war nur noch eine Frage von Tagen, 
vielleicht Wochen, maximal wenigen 
Monaten, bis man Eisensack Mc Gilthy 
auch an der Ostküste hängen sehen 
wollte! Miller Juniors Idee war es, einen 
authentischen Outlaw-Roman zu prä¬ 
sentieren und das, obwohl der authenti¬ 
sche Outlaw-Roman noch gar nicht 
erfunden war. Miller junior sah sich 
bereits bei der Verleihung des Pulitzer 
Preises und das, obwohl der noch nicht 
existierte. Die Luft war elektrisch, die 
Zeit reif zur Legendenbildung. Miller 
junior war klar, dass der Eisensack, wie 
er ihn freundschaftlich nannte, wohl 
nicht in der Lage war auch nur eine 
Silbe selbst zu schreiben. Dazu hatte er 
Ghostwriter engagiert. Das gefiel ihm. 
Ein Outlaw-Roman, geschrieben von 
Ghostwritern. Miller junior musste sich 
einen kloppen und sagte zu sich: „Miller 
junior, du alter Fuchs!“ Da hatte er 
etwas mit Eisensack Mc Gilthy gemein, 
der roch immerhin so. 

Fortsetzung folgt... 



Kuhfladen 

ln dieser Ausgabe möchte ich mal das Label 
Ulftone vorstellen. Und genau hier liegt der 
Hase im Pfeffer, ich habe von den Ulftonern 
zwar einige CDs bekommen, aber keine 
Labelinfo. Zu blöd,, jetzt weiß ich gar nicht so 
viel zu schreiben außer vielleicht, dass es 
sich bei der Veröffentlichungspolitik nicht um 
Eindeutigkeit handelt. Da kann schon mal 
eine Hard Rock Platte (gibt’s wieder) heraus¬ 
kommen und ne Woche später 
Singer/Songwriter Stuff oder Country. 

Steppen wir doch mal durch einige vermisch¬ 
te Vös. Jack Rüssel - for you Er war mal 
Kopf einer der angesagten Hard Rock Bands 
in den 80ern, Great White hieß das damals 
und befand sich auf technisch hohem 
Standard. Nix Musik für Zepp damals. Heute 
kann mich die ein oder andere Rockballade 
ja durchaus ansprechen, ansonsten ist das 
etwas für Fachblattleser. David Poe - the 
late album Ah, das geht schon eher, 
Singer/Songwriter der Marke Womanizer. 

Sieht schnucklig aus das Bürschchen, hat ne 
ganz nette Stimme und die Songs sind gut. 

Da schwingt manchmal sogar ein bisschen 
Paisley mit, huch. Die Produktion ist modern 
gehalten, da taucht dann eine klasse 
Akustikgitarre in einen Ambientteppich und es 
kommen solche Produzententricks wie 
Stimme vorne, Bridge Stimme hinten etc. Das 
können die Eels besser. Dennoch, lohnt den 
Lausch. Cliff Barnes and the Fear of 
Winning - Godsatwork Schön, dass ich das 
noch erleben darf. Nachdem sich die 
Burschen so mir nix dir nix Anfang der 90er 
verabschiedet hatten, kommt diese Platte 
jetzt wie aus heiterem Himmel. Aber, kann sie 
denn an die alten Erfolge anknüpfen? Oh ja, 
sie kann! Die Platte rockt, honky tonkt und 
shuffelt. Täusche ich mich oder ist hier dieses 
mal mehr Stones der Phase Exile on 
Mainstreet im Gepäck? Wie auch immer, das 
hier ist die beste Veröffentlichung aus deut¬ 
schen landen des Jahres 2002! Susan 
Alcorn - UMA Susan stammt aus Austin 
Texas und hat sich wohl in den letzten Jahren 
einen großen Namen als Pedal-Steel- 
Gitarristin gemacht. Musikalisch läuft das in 
verschiedene 
Ecken, Einflüsse 
aus Free-Jazz, 
Avantgarde, 
Indischen Ragas 
und anderen ethni¬ 
schen Musikstilen. 




Ich bezweifle mal, dass das auch nur einer der Leser dieser 
Gazette interessiert. Ist aber schon coole Musik, wenn man 
gerade in der Wanne liegt und sich überlegt, ob man nun das 
Messer nimmt oder lieber einen durchzieht. The Fullbliss - 
This Temple is Haunted Junge, Junge, was der ehemalige 
Vorsteher der Band JUD mit seiner neuen Combo nun zaubert 
ist aber echt schwerer Stoff. Mehr als langsame Gitarren wäl¬ 
zen sich durch den Gehörgang, mal schraddelig, mal geradezu 
stehend. Klingt mal wie Naked Prey in modern, mal wie Kyuss 
aber immer schwer, je nach Gemütslage auch schwer zu ertra¬ 
gen. Motikat - out of tune Na also, zum guten Schluss haben 
wir noch eine Scheibe von Paul Motikat auf dem Teller liegen, 
die den Anforderungen dieser Kolumne schon eher entspre¬ 
chen. Der Singer/Songwriter aus Berlin nimmt gerne schon 
mal seine Songs in der Küche auf einem Achtspur-Rekorder 
auf. Das macht ihn sympathisch und seine Platte atmosphä¬ 
risch. Eher Nikki Sudden denn Lou Reed, Tipp der Woche. 

The Old Joe Clarks - November (Trocadero/indigo) Groß, 
groß, groß! Toga, Toga, Toga! Was eine Platte. Sind da auch 
Herbstfans unter euch? Wenn eine Scheibe schon November 
heißt...Sollte dem ollen Rüdiger mit dieser CD der nächste 
Wurf gelungen sein, der sich, wie weiland die Handsome 
Family, wochenlang nicht von meinem Player verabschieden 
will? Was ein Songwriting! Für die zweite Nummer „Wasted 
Star“ hätte Tom Petty seine gesamten Rickenbackers gege¬ 
ben, wenn nicht gleich seinen linken Arm. Hier stimmt alles, 
hätte nicht der olle Johnny Cash kurz vor Knapp noch sein 
Doppelalbum raus gebracht, wär das für mich die Scheibe 
2002!!! Fred McDowell & Johnny Woods - Mama says l’m 
crazy (Fat Possum Records/Epitaph) Ich liebe diese Fat 
Possum Dinger! Immer schön im Digipack werden in der Regel 
Hochkaräter der authentischen Bluesperformances veröffent¬ 
licht. So auch hier, Gitarre, Gesang und Harp reichten 1967 
noch aus um eine mitreißende Platte zu füllen. Das es diese 
Aufnahmen fast nie gegeben hätte da der Harpman Johnny 
Woods lieber hinter irgendwelchen Kaschemmen seinen 
Kornrausch feierte, sei geschenkt. Für Bluespuristen ein Muss. 
The Düsters - Dang! (Dixifrog/Fenn) Bei den Düsters aus 
Nashville hat man es mit einem klassischen Bluesrocktrio zu 
tun, wie man es in den Staaten an jeder Ecke findet. Ein bis¬ 
schen ZZ Top, ein Bisschen George Thorogood, ein bisschen 
Thunderbirds. Produziert wurde das Ganze von Dan Baird, der 
sich ja mit den Georgia Satellites mal ganz oben rumtrieb, 
wenn ich nicht irre. Klaus Kox wird die Platte lieben und der 
Typ, der früher mit der Jeans von 1972 in der Fabrik rumstand 
und Schwarzer Krauser geraucht hat - so Musik ist das. Guy 
Clark - The Dark (Shugarhili Records/Fenn)Guy Clark hat 
Musikgeschichte geschrieben, seine Songs finden sich im 
Repertoire von Johnny Cash, Everly Brothers oder David Allen 
Coe. Aufgenommen wurde das aktuelle Album im Keller von 
Clarks Haus in Nashville. Normalerweise baut Clark dort 
Gitarren - was ein Leben. Wer auf Townes Van Zandt steht, 
der hier mit Rex’s Blues gecovert wird, und einen ordentlichen 
Song zur akustischen Klampfe zu schätzen weiß, liegt hier 
richtig, ganz ausgeschlafen. James McMurtry - Saint Mary of 
the woods (Shugarhili Records/Fenn) Ich habe ja mit dem lan¬ 
gen Tom von Shack Media diskutiert, was nach Guy Clark in 
2002 noch kommen sollte und dann kam James McMurtry. Der 
Typ gehört zur neueren Songwriter Gilde, die mit den Füssen 
auf dem Boden stehen und mit dem Herzen on the road sind, 
Die Songs handeln von Bikern, Truckern, Junkies und natürlich 


A 







gescheiterten Lieben. Nix besonderes also, 
nah am Kitsch? Weit gefehlt! McMurtry kann 
mit seiner fantastischen Band (mit lan 
McLagan an den Keys!) einen Sog erzeugen, 
den Pettys Heartbreakers mal hatten. Perfekte 
Roadmusik, kaufen! Amor - Even after that 
(Dixiefrog/Fenn) Was ein bescheuerte 
Bandname dachte ich und legte das Teil wider¬ 
willig ein. Doch, ups, welch Überraschung: Ein 
Powertrio, auf modernen Blues-Rock Pfaden. 
So gut würde Lenny Kravitz gern mal klingen. 
Der im Info herangezogene Vergleich mit den 
großen Pirates und den was auch immer Led 
Zeppelin will mir nicht so ganz einleuchten. Ich 
höre da eher ein bisschen was von den Tail 
Gators, weil auch das Gitarrenspiel von John 
Amor für einen Engländer sehr texanisch 
klingt. Da fällt mir noch ein Vergleich ein, der 
kommt aus Finnland: Guitarslingers! Lohnt 
also. 


Lokuslektüre 

Peter Kordt - Ich seh dir in die Augen 
Kleines (Lexikon Imprint Verlag) So langsam 
machen mir die Schwarzkopfleute richtig Spaß, 
nach einer Reihe seltsamer Lexika gibt es nun 
wieder ein wirklich sinnvolles Unterfangen: 

Das große Buch der Filmzitate. Ob es nun 
immer die besten Zitate aus den gebotenen 
2000 Filmen sind, wie der Untertitel verspricht, 
weiß ich nicht, aber, es macht enorme Laune 
an einem verregneten Sonntag auf dem Sofa 
zu liegen und diese Schwarte durchzustöbern. 
Leider findet man nichts aus Bäng Bum Bäng! 
Aber, das hier ist doch auch nicht schlecht: 
„Schlag deine Zähne in den Arsch des Lebens 
und zieh ihn zu dir heran!“ - Big Night; „Ich 
finde, Leute, die in Metaphern sprechen, kön¬ 
nen mir den Schritt shampoonieren.“ - Besser 
geht’s nicht; oder mein Lieblingszitat: „Weißt 
du O'Neil, du gefällst mir besser, wenn du 
trinkst. - Weißt du, Cortez, du gefällst mir auch 
besser, wenn ich trinke.“ - Die Akte Jane. 
Christian Graf - Nu Metal & Crossover 
Lexikon (Lexikon Imprint Verlag) Was es nicht 
alles gibt, jetzt also schon ein Lexikon für Nu 
Metal. Faith No More, Fishbone Coal 
Chambers, Helmet - O.K., was macht nur 
Eminem darin? Oder auch Blink 182? Wer es 
braucht, soll es sich holen. Rolf Giesen & 
Ronald M. Hahn - Die Schlechtesten Filme 
aller Zeiten (BVA) Ugly ist in und ugly ist 
reichlich. Wir hatten früher in Meiderich mal so 
ein altes Bahnhofskino. Ich glaub, das hieß 
sogar BAKI. Da liefen Sonntags für 2 Mark die 
aller ärmsten Filme der Cineastik. Ich glaube 
damals habe ich einige der hier angesproche¬ 
nen Streifen gesehen. Die Rede ist von C und 
D Movies. Das Lexikon ist natürlich ein 
Füllhorn des Trash und als solches den Fans 
dieser Kultur ans Herz gelegt. Werden wir zum 
guten Schluss doch noch politisch, mit Ruth 
Jung - Attac: Sand im Getriebe (Nautilus). 
Attac ist keine Partei, Attac ist so etwas wie 
eine Geisteshaltung, eine Bewegung, die nach 
den verlorenen Idealen der Demokratie forscht 
und der Globalisierungskampagne ein 
Beinchen stellt. „ Attac wird überall dort prä¬ 
sent sein, wo über Alternativen nachgedacht 
und Aktionen durchgeführt werden, die zeigen, 
dass »eine andere Welt möglich ist«.“ In die¬ 
sem Buch findet man das Manifest von Attac 
(Manifest, endlich wieder ein Manifest, das 
erste seit dem Surrealismus?) und einige 
Aufsätze zu den Grundlagen, Möglichkeiten 
und Zielen. Sehr empfohlen ist hierbei der 
Aufsatz von Jose Saramago: Die Glocken der 
Gerechtigkeit. Mary Low / Juan Brea - Rotes 
Notizbuch (Nautilus) Manchmal ist es wirklich 
schade hier auf kleinstem Raum ein Buch vor 



zustellen. Das ist immer dann besonders schwierig, wenn 
es weitestgehend um Politik und Geschichte geht. 1936 
reisten Mary Low und Juan Brea nach Barcelona um sich 
kurz nach Begin des Kampfes gegen den faschistischen 
Putsch der Franco-Truppen dem Widerstand anzuschlie¬ 
ßen. Das rote Notizbuch erzählt dabei Geschichten aus 
erster Hand, also Erlebtes in Zeiten des Kampfes. Was 
dieses Buch dabei so wichtig macht ist die 
Nachvollziehbarkeit der Stimmung und Verfassung der 
Widerstandskämpfer. Dazu lassen die eindringlichen 
Schilderungen des Alltags diese Zeit vor dem geistigen 
Auge wieder auferstehen. Über den Spanischen 
Bürgerkrieg sind über 20.000 Bücher geschrieben worden, 
wen das Thema interessiert, der fängt mit dem roten 
Notizbuch gut an. 

Zepp 

oberpichler@cantaloop.de 
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Zepps Country Corner Special 

Hank Williams - Das Leben einer Country Legende 

4 CD Box (Roof Musik/Indigo) 

Am 01. Januar 2003 war der 50ste Todestag von Country-World 
most liked and hated Hank Williams. Als Hank starb, war er gera¬ 
de 30 Jahre jung und kaputt wie kein zweiter. Über seine 
Saufexzesse ranken sich Legenden, seine Shows konnten die 
Hölle sein oder der Himmel - je nach Zustand von Hank. Um die¬ 
sem Titan der Country Songkunst ein würdiges Denkmal zu set¬ 
zen, hat sich Rüdiger Ladwig in Verbindung mit Roof Musik etwas 
ganz besonderes ausgedacht: Die Hank Williams Biografie von 
Colin Escott sollte gelesen werden, in deutscher Sprache und das 
von einem markanten Sprecher. Mit Dominic Raacke fand man 
diesen Typ. Vielleicht kennt ihn einer als Tatortkommissar, wo er 
recht schluderig einen Großstadtcowboy mimt, Marke lonesome 
Pferd - unrasiert, logo. Na ja gut, an Schimmi kommt eh keiner 
ran, aber, wie Dominic Raacke hier liest und wie er über die 
Distanz von drei CDs die Spannung hält, das hat schon was. 
Durch die eingespielten Zitate von Kris Kristofferson, Don Helms 
oder auch Chet Atkins, wird so das seltsame Treiben des Trinkers 
vor dem Herrn nachvollziehbar. Ich für meinen Teil hing wie 
gebannt vor dem Player und wollte wissen, was als nächstes pas¬ 
sieren würde. Abgerundet wird dieses Schätzchen dann noch 
durch die 4. CD, auf der neben Tracks von Hank himself auch 
Versionen seiner Songs von so unterschiedlichen Interpreten wie 
Johnny Cash, Jack Logan, Residents, Sixteen Horsepower oder 
der Handsome Family zu finden sind. Alles in allem handelt es 
sich bei dieser CD Box um eine mehr als lohnende Geschichte, 
die den ersten Punk würdig erinnert. Wenn ihr dann endlich 
genug habt vom Herren der Ringe, kauft euch dieses Teil, das ist 
Pflicht. 

ZEPP 
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ANARCHOPUNK AUS VIENIEZUIEI-A 


Du und Erickson waren früher Skater. 
Wie kamt ihr dann mit Punk in 
Berührung und was war das 


Wir kamen mit Punk in Berüh- 


j uan Wir gingen auf Anarchopunk Konzerte und kamen dort mit Anarchisten in Kontakt. 

M' I lernte ich vor\ Es war so genial zu sehen, wie dort Fortschritte gemacht wurden, weil nette 
b M ® \ na ch Venezuelas. Leute sich wirklich engagierten und wirklich etwas verändern wollten, 

meinem P Caracas selbstN. Das gefiel uns besonders. Zuerst kamen wir allerdings mit Punk in 

e-mail kenne. ^ ^ a „ gutei N 


Faszinierende daran? ^ __ 

per e-maii i' e,,n '* "feilt nur als guterN. Berührung, doch die anarchistischen Ideen waren es, die den 
✓ entpuppte er sicn . tMann cce sondern\ Unterschied machten. Punk kann (für manche Leute) nur Mode 
rung, weil unsere Skate- /Reiseführer und netter Zei g ^ Erickson, der\ oder eine Musikrichtung sein - und das ist es was die 

Cronn - Ma$$enmedien uns glauben machen wollen - doch als wir 

den Anarchopunk für uns entdeckten, sahen wir, dass Punk 
ein Way-of-Life sein kann und das ist schliesslich das 


board Freunde Punk Musik 
hörten und uns ein paar 
CDs ausgeliehen haben. 
Sie hörten ausserdem 
Hip Hop und Metal, 
aber Punk war eben 
das, was wir am 
meisten mochten. Ich 
habe mir auch einen 
Haufen an Sachen aus 
dem Internet herunter¬ 
geladen und einge 
Texte gelesen, die mir 
sehr gefallen haben. Ich 
denke, das war es, was uns 


als wirklich guter bilde n den 

/'ebenso zum s **P er - nOLARES, die sich mal 
Grundstock der Band LOS^DOLA^ ^ yp „ olt . Die \ 

'hier mal da noch ein auf ihre n Tapes, son-| 

Band begeisterte n ‘ ch rch lhren atemberaubenden, 

dern brillierte vor a vielen Anarchopunkbands 

Livesound. poLARES nicht an Crustgebolze 

orientieren sich LOS Hurchblicken, dass sie auch 

sondern lassen w, * lme ^ h . besucht haben. Daraus 

die 9ü>e Ört,“ “-s kämpferischen 

wird dann eine geniales i» Svmpha tie, denn die 

‘ Texten, flotter Punkmus.k und Symph - ab > 

strahlt die Band ohne Endaus-^a ^ unsjcher/ 
ist es a U nder Zeit euch dieses 


schönste an Punk. 

Wie ich weiss, haben eure Familien überhaupt 
nichts mit anarchistischen Gedanken am Hut - 
was denkst du war der Hauptgrund so zu wer¬ 
den wie du bist? 


dann wirklich mit Punk infi- V mac hen wird, ist es 
ziert hat. Die Einstellung und \. Q eS choss etwas näher 
die Texte von manchen Bands wie N. u’#*r also das Interview welches ich 

CRASS und DEAD KENNEDYS. Juan Miguel X 

Ausserdem fanden wir LA POLLAgros- Viel SpassF 

sartig... und selbst wenn wir mit vielen Din- 
gen, für die diese Bands stehen nicht überein 


stimmen, so waren sie doch sehr wichtig für uns. Ich finde, 
dass Punkmusik einfach super klingt, wenn dann noch eine nette Idee damit ver¬ 
breitet wird, dann ist es eben noch viel besser. Es ist spitze einen Song zu hören, 
der dich dazu einläd, etwas zu lesen und etwas neues zu lernen. 

LOS DOLARES habt ihr vor ein paar Jahren gegründet. Hatte ihr 
schon immer den Gedanken eine Anarchopunk Band zu gründet, 
oder wie hat alles angefangen? 


Bevor es LOS DOLARES gab haben Erickson, sein Bruder und ich in einer Just- 
For-Fun Band gespielt. Wir haben einfach Covers von Bands gespielt, die wir gerne 
mochten. Doch dann war der Einfluss von APATIA NO einfach zu gross. Wir lieben 
wirklich was diese Jungs/Mädchen geschaffen haben und so entschlossen wir uns 
ein Projekt zu starten, welches die selben Ideale verfolgt. Also waren LOS DOLARES 
schon von Anfang an eine Anarchopunk Band. Als wir mit dem spielen begannen, 
haben wir auch begonnen über Anarchismus zu lesen. Und mit der Zeit haben wir 
versucht immer mehr theoretische und praktische Fortschritt mit dem Anarchopunk 
zu machen. Wir wurden ein Teil des Anarchokollektiv und engagierten uns in der 
lokalen Bewegung. Wir lernten viele neue Freunde kennen und Hessen das Skate- 
boarden erstmal an zweiter Stelle. In der anarchistischen Szene gab es eine wunder¬ 
bar positive Energie, die uns mit all diesen Ideen in Liebe fallen Hess. Ich sehe es 
als Prozess und es ist super zu sehen, dass du und dein bester Freund all diese 
Dinge gemeinsam entdecken. Ich glaube für den Anarchismus ist die Verbindung 
zwischen Aktivismus und Freundschaft sehr sehr wichtig. 

Von welchen Bands seid ihr beeinflusst? 


Ich hatte da nicht wirklich eine Wahl. Ich fühlte mich ein¬ 
fach toll, wenn ich mit der anarchistischen Bewegung 
zusammen arbeiten konnte und als ich immer tiefer in diese 
Bewegung einstieg, begannen die Probleme mit meiner 
Familie. Aber jetzt habe ich ja eine neue: meine Freunde 
Erickson und Miguel. 

Dein Vater war ein hohes Tier bei der Armee - wann 
hast du bemerkt, dass irgendwas mit dem Militär 
nicht in Ordung ist? 

führte. 

Mein Burder wollte immer zur Armee gehen ... aber er hat es nie geschafft. 
Meine Eltern haben mich als Kind immer mit in die Kirche geschleppt, doch 
später musste ich feststellen, dass ich Atheist bin. Das Militär konnte ich allerdings 
noch nie leiden. Ich mochte es mit meinem Vater in diesen Armeebooten herum¬ 
zufahren und all so ein Zeug, doch ich hasste schon immer diese Karrieren, Dienst¬ 
grade, Ordung, etc... So wie schon Orwell in seinem Buch 1984 bemerkte: Macht 
ist wie ein Stiefel, der immer wieder durch ein Gesicht stapft. Ich glaube ich habe 
angefangen die Armee zu hassen, als mein Vater begann mir und meinem Bruder 
genauso beschissenen Befehle zu geben wie seinen Soldaten. Das Wort 'Bitte' war 
ein Fremdwort für ihn. Er war derjenige, der uns ernährte und uns einen Platz zum 
Leben gab, also mussten wir seine Sklaven sein oder uns einen anderen Platz zum 
leben suchen. Das ist der Grund, warum ich bei meinen Eltern ausgezogen bin. 
(Anm.: das ist übrigens eine ziemliche Seltenheit in der Gesellschaft Venezuelas - Kinder bleiben fast 

immer im Hause der Eltern bis sie selber heiraten!!) 

Erzähl doch mal etwas über die heutige Beziehung zu deinen 
Eltern. Ich weiss, dass dein Vater nicht an die Dinge glaubt, die 
du tust. Denkst du er ist sehr enttäuscht über deinen Lebensstil? 


Wahrscheinlich sind die Haupteinflüsse APATIA NO, CRASS, DEAD KENNEDYS 
und LA POLLA RECORDS. Später haben wir dann einige andere Bands für uns ent¬ 
deckt. Im Moment lieben wir vor allem DIOS HASTIO, PARAGRAF 119 und 
AUS-ROTTEN. 

Viele der Latino Bands sind äusserst antiamerikanisch. Was ist 
deine Meinung zu diesem Thema? Ich denke, jedes kapitalistische 
Land würde genau so handeln, wenn es in der Machtposition der 
USA wäre. Ich glaube, dass nicht die USA sondern der Kapita¬ 
lismus ansich unser Angriffziel sein sollte. 


Ich denke schon, dass er das ist - doch ich bin glücklich mit dem was ich tue. Er hat 
mir angeboten, dass ich zurück kommen kann und nicht arbeiten brauche. Später 
könnte ich dann seinen Platz an der Universität übernehmen (er hat bei der Armee 
aufgehört uns ist nun Dozent an der Univeristät). Aber ich will nicht diese Art von 
Leben. Ich will lieber für mich selber Arbeiten und in meinem eigenen Heim leben. 
Ich möchte einfach sehen, dass ich selber über mein Leben bestimmen kann. Ich 
glaube das Leben lohnt sich nur, wenn man an seinen Träumen arbeitet. Und mein 
Traum ist es eine neue Gesellschaft aufzubauen. 

Du arbeitest am EL LIBERTARIO einer anarchistischen Zeitschrift 
mit. Bitte erklär den Lesern um was es sich dabei handelt und was 
die zukünftigen Projekte des EL LIBERTARIO sind. Gib bitte auch 
Kontaktaddressen und Spendekontos an. 


Da stimme ich mit dir völlig überein - und ich finde, dass das ein sehr wichtiges 
Thema ist. Viele Leute in ganz Süd Amerika hassen (sie sagen es zumindest) den 
American Way of Life. Allerdings sehen sie nicht, dass dieser Lebenstil aus der kapi¬ 
talistischen Mentalität geboren wird. Wir müssen also diese Mentalität angreifen 
und nicht die Menschen... 

Wie kamt ihr mit der anarchistischen Bewegung in Kontakt? Habt 
ihr euch schon für solche Ideen interessiert, bevor ihr etwas von 
Punk wusstet? 


EL LIBERTARIO ist eine anarchistische DIY Zeitung, die vom anarchistischen Kol¬ 
lektiv (CRA - Comite de Relaciones Anaquistas) betrieben wird. Wir sind auch damit 
beschäftigt anarchistische Treffen, Videovorführungen, Anarchopunk Konzerte und 
ähnliche zu verwirklichen. Im Moment sind wir damit beschäftigt ein LIBERTARIAN 
SOCIAL CENTER mit einer anarchistischen Bibliothek zu eröffnen. Für genauer 
Information schaut euch mal www.nodo50.org/ellibertario/ellibertario/ an. 

Die Gesellschaft Venezuelas scheint nicht sonderlich interessiert 
an anarchistischen Ideen. Fühlst du dich nicht oft verloren und 
enttäuscht? Was tust du um optimistisch zu bleiben? 


Die Leute in Venezuela waren schon immer apathisch. All das Geld wurde von den 
zwei wichtigsten Parteien geraubt, als die Diktatur zusammenbrach. Und die Leute 
glauben trotzdem noch, dass ausgerechnet diese Parteien, die alles gestohlen haben 
was sie bekommen konnten, alle Probleme lösen werden. Aber die anarchistische 
Politik ist eine andere Form der Politik. Wir haben nichts mit Parteien zu tun und 
glauben nur an die Selbstorganisation und eine horizontale Gesellschaft - das ist 
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der grosse Unterschied. Jedes mal, wenn wir über Anarchismus reden oder ein Kon¬ 
zert veranstalten, ist da mindestens eine Person, die sich interessiert zeigt. Und das 
ist schon sehr motivierend. Zu sehen, dass nur eine einzige Person einen etwas 
kritischer Sichtweise auf das Leben entwickelt, ist schon grossartig. 

Ich habe ja selbst erleben dürfen wie ignorant und dumm die Leute 
in Caracas sind... aber erklär den Lesern bitte deine eigene Mei¬ 
nung über die Brutalität und die Ignoranz. Welche Erfahrungen 
hast du mit diesen Leuten gemacht? 

Caracas ist wirklich eine sehr gewalttätige Stadt und es gibt wahnsinnig viele Vor¬ 
urteile in der Gesellschaft. Es ist sehr schwierig mit einem Irokesen und gefärbten 
Haaren durch die Strassen zu laufen, doch ich sehe es als einen Angriff auf die Vor¬ 
urteile und die Ignoranz der Menschen. Trotzdem ist es natürlich super beschissen 
die ganze Zeit angegriffen zu werden, wenn man sich auf der Strasse bewegt - es 
ist als ob man in einer prähistorischen Zeit leben würde. Ich glaube, dass die Gesell¬ 
schaft einen grossen Mangel an Kultur hat - der Hauptgrund dafür ist, dass die Wirt¬ 
schaft Bildung, Kultur und medezinische Versorgung zu Privilegien gemacht hat. 
Aber wir kämpfen dafür, das zu ändern, hahaha. 

Ein andere wichtiger Faktor in der Gesell¬ 
schaft ist die Gewalt. Was sind deine Erfah¬ 
rungen mit Gewalt? Besonders interessiert 
mich deine Meinung zu den Waffen. 


ihnen dann auch noch bei, wie man sauber macht, auf die Kinder aufpasst und dem 
Ehemann ein tolles Essen kocht. Für die Frauen ist das Ziel einen reichen Mann zu 
finden, der ihr ein gutes Leben garantiert. Es ist wirklich genauso beschissen wie 
es klingt. 

Du bist in der Vergangenheit nach Kolumbien gereist. Ich denke 
es ist sehr wichtig in andere Länder zu reisen um die positiven 
und negativen Aspekte des eigenen Landes zu erkennen. Und da 
wir schon die ganze Zeit über die negativen Dinge sprechen, möchte 
ich nun gerne wissen, was die schönen Seiten von Venezuela sind. 

Ich liebe die genialen Strände und Landschaften in den Venezuela - doch als ich in 
Bogota war, wollte ich wirklich nicht zurückkehren. Es ist eine grossartige Stadt und 
die Leute behandeln dich sehr freundlich. Niemand zeigt mit dem Finger auf dich, 
nur weil du einen anderen Haarschnitt hast. Es ist eine super Stadt. 

Okay, lass uns zurück zu deiner Band kommen. Ihr werdet in halb 
Süd Amerika auf Tour gehen. Erklär den Leser bitte, wie ihr diese 
Tour organisiert habt und wo sie euch hinführen wird. 


Gerade vor ein paar Tagen, hat ein Typ in einem Auto 
dumme Kommentare über mein Aussehnen gemacht. 

Als er anhielt, bin ich zum Auto gerannt, weil der Kerl ja 
offenbar Streit suchte. Er zog eine Pistole und hat auf 
mich geschossen. Zum Glück hat er mich verfehlt. Es 
ist wirklich schrecklich, dass hier so gut wie jeder eine 
Pistole besitzt. Jede Woche sterben deswegen unzäh¬ 
lige Leute. Die meisten Leute lösen ihre Probleme nicht 
durch Gespräche oder Prügelleien sondern durch 
Schiessereien. Das ist wirklich schlimm. 

Das interessante in Venezuela ist, dass es 
aufgrund des Öls eigentlich ein sehr rei¬ 
ches Land ist. Trotzdem kann man täglich 
die armen Menschen sehen, die auf der 
Strasse schlafen müssen. Erklär uns bitte, 
wo all der Reichtum verschwindet und 
warum es nicht mehr soziale Gerechtigkeit 
in Venezuela gibt. 

Venezuela kommt von einer Diktatur, die von den 
reichen Leuten des Landes, die später die zwei bedeu¬ 
tendsten Parteien gründeten, gestürzt wurde. Die zwei 
Parteien haben das Land ausverkauft und mit Schulden 
gefüllt. 49% des Einkommens von Venezuela geht 
direkt an die IMF und die Weltbank. Und es ist kein 

Geheimnis, dass die Diebe in den politischen Parteien versuchen zu stehlen, was 
dann noch übrig ist. Es ist eine sehr verbreitete Mentalität... die meisten Menschen 
bringen ihren Kindern bei, die Dinge auf die 'mantequilla' (einfache) Art zu errei¬ 
chen. So werden sie mit einer parasitären Einstellung erzogen. 

Wenn ich mit Freunden über Latein Amerika spreche, dann wollen 
sie immer wissen wie es mit der Repression von Seiten der Polizei 
aussieht. Was weisst du darüber? Müssen sich Punks vor der Polizei 
in Acht nehmen? 

Vor einigen Jahren, war es noch ein absolutes Verbrechen gefärbte Haare oder Spi¬ 
kes zu haben. Frauen wurden als Nutten beschimpft und Männer wurden oft von 
der Polizei verprügelt, weil sie nicht in deren Machobild passten. Also ist das wirk¬ 
liche Problem eigentlich die Macho-Mentalität. Vor eine Woche wurde ein Freund 
von uns in den Knast gebracht, weil er Pierciengs im Gesicht hatte und Punk 
Klamotten trug. Sie behaupteten er habe die öffentliche Ordung gestört. Es ist also 
immer noch gefährlich als Punk durch die Strassen zu laufen. 

Nun, ein anderes Süd Amerika Klischee ist das Macho-Syndorm. 
Hast du irgend eine Ahnung, warum Latein Amerika derart von 
Männern beherrscht wird? 

Ich verstehe einfach nicht, warum das nicht schon längst verschwunden ist. Alle 
Frauen mögen es anscheinend so behandelt zu werden. Die Männer sollen für das 
Essen sorgen und sie heiraten, damit sie ein Leben als Sklavin in der Küche vor 
sich haben. Und die Männer sehen das als ihre Verantwortung - es ist einfach ein 
Teufelskreis. Ich glaube, dass Männer und Frauen lediglich durch ihre Anatomie 
verschieden sind - beide sollten die gleiche Teilnahme in der Gesellschaft haben. 
Es ist wirklich normal in Latein Amerika, dass die Frauen von ihren Macho¬ 
typen wie Sklaven behandelt werden. Und ihre 
Mütter bringen 
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Wir wollten schon immer nach Chile gehen, weil wir dort 
viele Freunde in der anarchistischen Bewegung haben - 
wir helfen uns schon seit langer Zeit gegenseitig. Weil 
ein Flug nach Chile viel zu teuer ist, hatte Rüben, ein 
anderer Freund aus Peru die Idee eine Süd Amerika Tour 
zu organisieren, auf der anarchistische Themen disku¬ 
tiert, Videos gezeigt und Konzerte gespielt werden sollen. 
In Kolumbien haben wir auch Freunde in dem anarchis¬ 
tischen Kollektiv BANDERAS NEGRAS und in Ekuador 
hilft uns die Band RETAQUE. In Peru zeigt sich als Rüben 
vom Takana Zine verantwortlich und in Chile hilft uns die 
Band SIN APOYO und die Leute vom SDTT Fanzine. 
Später schrieben uns immer mehr Anarchisten und 
Freunde, die uns auch helfen wollten. Im Moment sieht 
es so aus, als ob es eine grossartige Tour werden würde. 
Wir nehmen nur ein paar Kleider und einen Haufen an 
anarchistischen Materialen mit uns. Von Chile aus wer¬ 
den wir nach Deutschland reisen, um von dort aus die 
anarchistische Szene Europas zu erkunden. 

Habt ihr irgend eine Ahnung, was euch in 
Europa erwartet? Vor was habt ihr Angst und 
auf was freut ihr euch? 

Wir werden mit viel Hoffnung und ohne Geld nach Europa 
kommen. Wir hoffen, dass wir ein nettes Squat finden, 
von welchem aus viele Aktivitäten möglich sind. Ich könn¬ 
te mir vorstellen ein Aufnahmestudio für DIY Bands auf¬ 
zubauen. 

Wir sind sehr traurig, weil wir all unsere Freunde zurük- 
klassen müssen und wir kennen ja auch kaum Leute in 
Europa. Aber wir sind sicher, dass wir dort eine Menge erleben können, viele Akti¬ 
vitäten mit der anarchistischen Szene durchführen können. Ausserdem sind wir an 
allen kulturellen Dingen interessiert. 

DESKONTENTO RECORDS ist euer eigenes Labei. Erzähl doch 
etwas über eure Veröffentlichungen, eure zukünftigen Projekte, 
eure Ideene und Einstellungen. 

Zuerst haben wir einen Livetape von LOS DOLARES und 11011, welches auf dem 
dritten Anarchopunk Treffen mitgeschnitten wurde, veröffentlicht. Dann haben wir 
etwas Geld gespart und 10 Songs für ein zweites Tape von LOS DOLARES aufge¬ 
nommen. Vor ein paar Tagen haben wir einen internationalen Anarchopunk Sam¬ 
pler veröffentlicht, dessen Gewinn an das Libertarian Social Center gehen wird. 
Demnächst veröffentlichen wir die Split-EP von LOS DOLARES und DONAMALDAD. 
DESKONTENTO ist ein non-profit DIY Anarchopunk Label. Ausserdem vertreiben 
wir Anarchistische Literatur, Fanzine, Videos und Tonträger. Wir sind selbstorgani- 
siert und bilden somit ein alternatives, unabhängiges Medium. 

Okay, danke für das Interview. 


Wer Interesse an den Tapes von LOS DOLARES hat, der kann sich bei mir melden. 
Das Tape kostet 3 Euro plus Porto. Die Split-EP von LOS DOLARES/DONA MALDAD 
ist ebenfalls zum selben Preis bei mir zu erhalten! 

INGO ROHRER BELFORTSTR. 26, 79098 FREIBURG, 
punkdeiuxe@gmx.de 
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RechtsRock in NRW 

in Nordrhein-Westfalen ist eine drastische Zunahme an Neonazi-Aktivitäten im kulturel¬ 
len Bereich zu verzeichnen: Nahezu jeden Monat fand alleine im Jahr 2002 ein 
RechtsRock-Konzert in NRW statt. Besucherinnenzahlen bis zu 1.300 Personen spre¬ 
chen für eine große Akzeptanz explizit neonazistischer Bands innerhalb einer wachsen¬ 
den rechten Jugendszene. RechtsRock, also Musik unterschiedlichster Stile (Rock, Dark 
Wave, Metal, Schlager, Liedermacher, ja sogar Techno, HipHop und Punk) mit rassisti¬ 
schen und nationalistischen Inhalten, ist jedoch mehr als “nur” eine kulturelle 
Erscheinung. RechtsRock hat sich zu einem der wichtigsten Ideologieträger für die extreme 
Rechte, insbesondere für die Neonazi-Szene entwickelt. Die zahlreichen Konzerte bieten - das 
haben Aktivistinnen der Neonazi-Szene schon vor langer Zeit erkannt - gute Möglichkeiten zur 
Agitation und Einbindung von Sympathisantlnnen und rechten Jugendlichen und jungen 
Erwachsenen. Und ganz nebenbei ist das Geschäft mit der Musik auch eine gern gesehene 
Einkommensquelle für die diversen neonazistischen Gruppierungen - hunderttausende CDs mit 
neonazistischem Inhalt werden jedes Jahr über oder unter der Ladentheke verkauft. 

Dieses Flugblatt soll einen Einblick in die Wirkungsweise von RechtsRock bieten, den gesell¬ 
schaftlichen Kontext beleuchten und die Strukturen der neonazistischen Musikszene in NRW 
unter die Lupe nehmen. Wir sind der Auffassung, dass eine solche Entwicklung bekämpft werden 
muss und nicht unter dem Motto “Kultur tut niemandem weh” abgehakt werden darf. RechtsRock 
muss als das benannt werden, was er ist: Die Begleitmusik zu Mord und Totschlag. 


Neonazis und jugendliche Subkultur 
Rechte über Rechtsrock: "Gut gemachter 
'Rechtsrock' kann helfen, Menschenmassen 
wenigstens oberflächlich im patriotischen Sinne 
zu politisieren. Ist es uns gelungen, einen Fuß in 
die Tür des öffentlichen Bewußtseins zu stellen, 
werden wir die Pforten bald weit öffnen für unse¬ 
re in eine bessere Zukunft weisende politische 
Alternative zu Marxismus und Liberalismus. [...] 
Hat der Jugendliche erst einmal an Bands, die 
patriotische Motive in ihren Texten verarbeiten, 
Gefallen gefunden, dann fragt ermöglicherweise 
nach Mehr, nach dem Woher und Warum des 
Nationalismus. Das ist der Moment, in dem wir 
[...] zuschlagen, ihm Inhalte und Kontakte bieten 
müssen (Manfred Rouhs in "Europa Vorn 
Spezial", Nr.6, Sommer 1993) Dieses Zitat des 
Kölner Neofaschisten Manfred Rouhs steht 
exemplarisch für die strategische Aus-richtung 
der Jugendpolitik neonazistischer Organisatio¬ 
nen. Diese hatte sich bis in die neunziger Jahre 
hinein kulturell eher an der völkischen und hün¬ 
dischen Jugend der dreißiger Jahre orientiert 
(zum Beispiel die 1994 verbotenen “Wiking 
Jugend”) als an zeitgemäßen Erscheinungen 
der populären Musik bzw. den subkulturell 
geprägten Gegenbewegungen. Dieses sorgte 
bei Jugendlichen ohne geschlossenes neonazis¬ 
tisches Weltbild zumeist für Ablehnung. Doch mit 
dem Aufkommen einer großen rechten Jugend¬ 
szene, die sich sehr stark an dem Lifestyle der 
Skinheadszene orientierte und die in Folge einer 
rasanten Rechtsentwicklung in Gesellschaft und 
Politik entstand, änderte sich dieses. Trotz diver¬ 
ser staatlicher Verbote und damit einher gehen¬ 
der Umstrukturierung der Neonazi-Szene - die 
Produktion und der Vertrieb von offensichtlich 
illegalen Musikstücken mit eindeutigem national¬ 
sozialistischem Bezug wurden beispielsweise 
ins Ausland verlagert - gelang es, dieses 
Potential für die eigenen Zwecke zu binden. Mit 
Erfolg: Ein Großteil der Neonazis, die heutzuta¬ 
ge auf den zahlreichen Aufmärschen anzutreffen 
sind, rekrutiert sich aus jungen rechten 
Skinheads. Der Neonazi-Szene, vor allem 
Strukturen wie die "Freien 
Kameradschaften" oder die 
NPD-Jugend-organisation 
“Junge Nationaldemokra- 
^ ten" (JN), gelang es, die 
i ehemals große Kluft 
1 zwischen eher organi- 
I sationsfeindlich einge- 
* stellten Jugendlichen, 
r die sich hauptsächlich 
über ihre "subkulturelle 



Identitäten" zu definieren versuchten, und den 
Ansprüchen einer neonazistischen Organisation 
zu überbrücken. 

Lifestyle und Erlebniswelten 
Authentizität und Ausstrahlung in das jugendlich¬ 
kulturelle Publikum zu gewinnen gelang der 
Neonazi-Szene durch Aufbau von RechtsRock- 
Strukturen, also Labels, Versänden, Verkaufs¬ 
läden, und durch die Veranstaltung von Konzer¬ 
ten. Ein weiterer wesentlicher Grund für eine 
breitere Akzeptanz war die zunehmende aktionis- 
tische Ausrichtung ihrer eigenen Politik. Man war 
bemüht, dem Lifestyle der Jung-Nazis gerechter 
zu werden, eine eigene Erlebniswelt mit neona¬ 
zistischen Inhalten und Aktivitäten zu schaffen - 
auf Konzerten, Demonstrationen oder Veranstal¬ 
tungen. Ergänzend werden mittlerweile zahlrei¬ 
che Konsumartikel dem interessierten Neonazi 
von diversen neonazistischen Vertrieben und 
Verkaufsläden angeboten: Von der Musik- 
Zeitschrift, über CDs und “T-Hemden” (T-Shirts) 
mit Nazi-Schriftzug bis hin zum Parfüm 
“Nationalist”. Es wird alles angeboten, was etwas 
einbringt, ideologisch beeinflusst und damit an 
die neonazistische Bewegung bindet. 
RechtsRock-Verleger setzen zunehmend auf 
direkte Vertriebswege, den Versandhandel und 
Internet-Online-Shops, und das mit Erfolg: Die 
großen Labels verzeichnen Absatz- und 
Umsatzrekorde wie nie zuvor. Neonazistische 
Musikproduktionen werden in Auflagen zwischen 
2.000 und 10.000 Stück unter die rechte 
Hörerschaft gebracht. Konspirativ organisierte 
Neonazi-Konzerte finden mit bis zu 2.000 
Teilnehmerinnen und Teilnehmern statt, bundes¬ 
weit durchschnittlich zwei pro Woche. 

Dabei können die Neonazis auf bundesweite und 
auf internationale Produktions- und Vertriebs¬ 
strukturen zurückgreifen, deren Macher nicht sel¬ 
ten aus den eigenen Reihen verdienter Neonazi- 
Kader kommen. Ein Beispiel hierfür ist "Pühses 
Liste": Der Vertrieb des ehemaligen Funktionärs 
der "Nationalistischen Front" und heutigen NPD- 
Bundesvorstandsmitglied Jens Pühse, der vor 
einigen Jahren komplett in den NPD-Versand, 
dem "Deutsche Stirn me-Versand” aufgegangen 
ist. 

Ein weiteres Ergebnis der Politisierung der 
Skinhead-Szene sind RechtsRock-Strukturen, 
die schon seit Jahren effektiver und verbindlicher 
als Parteien agieren können, beispielsweise 
"Blood and Honour" und das "Hammerskin"- 
Netzwerk. Beide haben "Sektionen" in mehreren 
europäischen und aussereuropäischen Ländern. 
Trotz einiger staatlicher Verbote existieren diese 
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mittlerweile die Strategien der 
extremen Rechten an der 
scheinbaren "Jugend- 

Opposition" an und versuchen, 
die Attraktivität und Ausstrahlung 
von Rebellion und "Differenz" 
eingier “subkultureller” Jugend¬ 
bewegungen für sich zu nutzen. 

Es werden insbesondere kultu¬ 
relle Strömungen angespro¬ 
chen, die reaktionäre Werte wie 
Autoritätshörigkeit, Männlichkeitskult, Ordnung 
usw. verkörpern. Hier stösst die Propaganda oft 
auch auf fruchtbaren Boden. 

Selbstverständlich kann eine solche Entwicklung 
nicht losgelöst von gesellschaftlichen Prozessen 
und Debatten betrachtet werden. Die rassistische 
Stimmungsmache seitens großer Teile von Politik 
und Medien anlässlich der Debatte um das 
Asylrecht Anfang der Neunziger oder die 
“Leitkultur”-Debatte der Unionsparteien sind nur 
zwei bekannte Beispiele dafür, wie Stichworte der 
“etablierten Politik” für eine enorme Zunahme an 
rassistischen Übergriffen, Brandanschlägen und 
Mordversuchen an Migrantlnnen sorgte. Martin 
Walsers Rede vom “Schlussstrich unter die deut¬ 
sche Geschichte” und seine Angriffe auf den 
Zentralrat der Juden, oder etwa die Ausfälle 
eines Jürgen Möllemann gegenüber Israel brach¬ 
ten eine neue Qualität an antisemitischen 
Positionen und Angriffen. Die Beispiele ließen 
sich endlos weiterführen. Die Rechtsentwicklung 
in Politik und Gesellschaft findet vor allem unter 
Jugendlichen Resonanz. Nationalistische und 
rassistische Ideologiefragmente und Versatz¬ 
stücke faschistischer Ästhetik sind in Folge des¬ 
sen längst im kulturellen Mainstream angekom¬ 
men. Bands wie die “Böhsen Onkelz”, die nie mit 
ihrer neonazistischen Vergangenheit gebrochen, 
sondern im Gegenteil immer auf eben diese 
angespielt haben, sind mit ihren CDs in den Top 
Ten. Bands wie “Rammstein” verwenden 
Filmmaterial von Leni Riefenstahl in ihren Videos, 
und linke Kritik an der vorbehaltlosen Übernahme 
faschistischer Symbolik wird als "Spinnerei 
abgetan. Der alte Vertreter der Neuen 
Deutschen Welle" Joachim Witt hat "deutsches 
Kulturgut" wieder entdeckt und wird prompt zum 
Vorzeigestar der sogenannten "Neuen 
Deutschen Härte". So geisterte sein Titel "die 
Flut" und das dazugehörige Video, das sozialdar- 
winistische Inhalte vertritt und ganz im Stil von 
Filmemachern der dreißiger Jahre gehalten ist, 
ebenfalls durch die TopTen der deutschen 
Musikindustrie. 

Und so erstaunt es dann auch nicht, dass in eini¬ 
gen Regionen der BRD sowohl auf der Straße als 
auch im jugendkulturellen Bereich eine 
Dominanz neonazistischer Jugendcliquen zu 
beobachten ist. Vor allem dort, wo jegliche 
Ansätze alternativer bzw. linker (Jugend-)Kultur 
und antifaschistischer Politik fehlen und rechte 
Jugendcliquen auch noch staatlich im Rahmen 
von „akzeptierender Sozialarbeit“ gefördert wer¬ 
den,'ist diese Entwicklung am stärksten: Rechte 
Skins bestimmen die Tagesordnung und begeg¬ 
nen allen, die nicht in ihr rechtes Weltbild passen, 
wie etwa Migrantlnnen, Flüchtlingen, Linken, 
Behinderten und Obdachlosen, mit 
Gewalt und Terror. "Rechts sein" ist 
in und wird als Auflehnung gegen 
den bürgerlichen Staat und 
seine Normen, als Provokation 
und Aufbegehren verstanden. 
Dabei ist das Agieren der 
Jungnazis faktisch keine 
Rebellion im eigentlichen 
Sinne, sondern nur die 
konsequente Weiterführ¬ 
ung eines gesell¬ 
schaftlichen 


ACTION 
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than WORDS! 


im Elternhaus, an den 
Stammtischen und vor 
den Fernsehern vorge¬ 
kaut bekommen - mit 
anderen Mitteln. Man 
will eben zum Beispiel 
nicht warten bis 
“Ausländer” abgescho¬ 
ben werden, sondern 
regelt das “Problem” 
auf eigene Weise. 



Labels, aus denen in Bezug auf Professionalität, 
Angebot und Umsatz insbesondere das Label 
“Ohrwurm Records” nebst “Ohrwurm-Versand” 
von Marcel Ingignoli mit Sitz in Sprockhövel her¬ 
vorsticht, Fanzines und RechtsRock thematisie¬ 
rende Politzines, die von kleinen Postillen wie 
‘Sprung auf ... marsch, marsch!!!” über das 
Bielefelder Blatt “Unsere Welt” bis hin zum 
bundesweiten Marktführer, dem Hildener 
Hochglanzmagazin “Rock Nord” aus dem Hause 
VGR reichen, sowie Szene-Verkaufsläden, zu 
denen “Viking ship” in Gelsenkirchen, “buy or die” 
in Dortmund und die “Ohrwurm” angegliederten 
Läden “Ranger streetwear” in Ennepetal und 
“Attacke 88” in Gevelsberg zählen. 

Nicht berücksichtigt in dieser Auflistung ist die 
NS-Black-Metal-Szene sowie diejenigen Tätoo- 
Läden, deren Betreiber mit der Szene sympathi¬ 
sieren oder ihr sogar angehören. Auch nicht 
berücksichtigt sind einige Oi-Bands, -Vertriebe, - 
Labels und -Zines wie das Projekt “Scumfuck” 
aus Dinslaken, die sich grosser Beliebtheit in der 
Szene erfreuen. 

Was tun? Neonazis den Raum nehmen! 
Der Dominanz neonazistischer Jugendkultur, die 
auch in einigen Regionen in NRW zu beobachten 
ist, muss sowohl politisch als auch kulturell etwas 
entgegengesetzt werden. Alternative Initiativen, 
die für andere, wahrnehmbare Positionen sor- 
9 en . müssen gerade in diesen Regionen unter- 
lichen Zu-sammenhalt organisiert. Vielerorts sind stützt werden. Antifaschistische Gruppen, häufig 
regionale Gruppen und Cliquen entstanden, aus die einzigen, die sich dem neonazistischen 
denen heraus sich Bands gebildet haben, Straßenterror entgegensetzen, müssen gestärkt 
Fanzines herausgegeben, Vertriebe gegründet und unterstützt werden. Sämtlichen neonazisti- 
und Verkaufsläden eröffnet wurden. Schon früh sehen Strukturen müssen schon im Ansatz die 
kam es zu einem Bündnis von Politik und Kultur. Entfaltungsmöglichkeiten entzogen werden. 
Kader der Neonazi-Szene wirk(t)en an zentralen Bezogen auf RechtsRock und rechte Jugendkul- 
Stellen des RechtsRocks mit, z.B. in der seit tur bedeutet das: Konzert- und Proberäume müs- 
2000 verbotenen deutschen ”Blood & Honour”- sen streitig gemacht, Bands, Vertriebe und 
Division. Derartige Bündnisse aus Politik und Labels müssen aufgelöst, sowie Szeneläden 
Kultur lieferten die Grundlage für den derzeitigen geschlossen werden. Die Drahtzieher und 
Boom des RechtsRocks. Oft ist nicht mehr zwi- Aktivisten der Neonazi-Szene müssen öffentlich 
sehen kameradschafts- oder parteiförmig organi- benannt, ihr Agieren bekannt gemacht werden, 
sierter Neonazi-Szene und RechtsRock-Struk- Faschismus ist und bleibt keine Meinung (und 
turen zu unterscheiden, oder es übernehmen gar auch kein harmloser rechter Erlebnispark), son- 
Bands und ihr nahes Umfeld die Funktion von ört- dern ein Verbrechen! 
liehen “Kameradschaften” und bilden eigene In diesem Sinne: 

Szenen. Ein Beispiel hierfür ist die Dortmunder Unterstützt die Kampagne “Kein Raum der Nazi- 
Band “Oidoxie” um Marko Gottschalk, die nicht Musik”! RechtsRock bekämpfen! 
nur als einer von zwei Kristallisationspunkten der 

Dortmunder Szene bezeichnet werden kann und mehr Infos und aktuelle Termine: 
über ein großes Szeneumfeld verfügt, sondern www.antifa-nrw.dB 


RechtsRock-Strukturen in NRW 
NRW stach über Jahre hinweg durch die starke 
Konzentration der Infrastruktur des RechtsRocks 
heraus. Insbesondere sind hier die marktführen¬ 
den Labels und Versände “Rock O Rama” des 
Kölners Herbert Egoid (seit 1984 im RechtsRock- 
Geschäft) und das ab 1993 agierende Rechts- 
Rock-Reich von Torsten Lemmer (“Funny 
Sounds” und "Creative Zeiten, heute von Andreas 
Zehnsdorf unter dem Firmen-Namen “VGR 
Multimedia” von Hilden aus fortgeführt) zu nen¬ 
nen. Beide sind auch heute noch Marktführer in 
der BRD, wurden aber von Nicht-Szeneange¬ 
hörigen aufge-baut und stehen nicht ganz zu 
Unrecht in dem Ruf, mehr am Kommerz, denn an 
der Szene und an Politik interessiert zu sein. 
Aber in den letzten Jahren hat sich in NRW auch 
eine sehr aktive RechtsRock-Szene etabliert, 
welche die Politisierung und den lebenswelt- 
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aus deren Reihen zwischenzeitlich sogar 
Demonstrationen organisiert werden. 

In den letzten zwei bis drei Jahren ist es zu einer 
Verlagerung der RechtsRock-Konzerte gekom¬ 
men. Während früher die meisten Konzerte mit 
bis zu 2.000 Teilnehmerinnen in den östlichen 
Bundes-Iänden ausgerichtet wur-den, finden 
diese heute mehr oder weniger gleich-mäßig in 
ganz Deutschland verteilt statt, seit Anfang 2001 
auch verstärkt in NRW. Zehn bekannt gewordene 
Konzerte, diverse nach Intervention von Polizei 
oder Ver-mieterln der Räume kurz-fristig abge¬ 
sagte Events sowie Bandauftritte auf neonazisti¬ 
schen Demonstrationen in NRW alleine im Jahr 
2002 sprechen eine deutliche Sprache. Die 
Verlagerung auch nach NRW ist aber nicht nur 
auf Repression im Osten zurückzuführen. 
Organisiert und getragen werden die Konzerte, 
unter denen sich vereinzelt auch Großevents 
befanden (z.B. das Konzert am 16.3.2002 in 
Dortmund mit über 1.000 Teilnehmerinnen) näm¬ 
lich zumeist nicht von auswärtigen Kadern aus 
fernen Bundesländern, sondern von den erwähn¬ 
ten Strukturen vor Ort. Die vielen kleineren 
Konzerte werden zudem nicht von einem von 
fern angereisten Publikum besucht, sondern von 
Szeneangehörigen aus der jeweiligen Region. 

Ein Blick auf die RechtsRock-Szene in NRW för¬ 
dert das folgende zu Tage: 
ca. 20 derzeitige existierende RechtsRock- 
Bands, von denen sich aktuell mehr als die Hälfe 
sehr aktiv zeigen und von denen in Bezug auf die 
Anzahl der Konzerte insbesondere “Oidoxie”, 
“Sleipnir” (Gütersloh), “Barking Dogs” (Krefeld), 
“Boots of hate” (Viersen/Krefeld), “Eskil” 
(Düsseldorf/Mettmann) und “Weisse Wölfe” 
(Arnsberg) hervorzuheben sind, neben den 
Marktführern ROR und VGR gibt es eine Reihe 
weiterer kleinerer Vertriebe, Versände und 
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Andreas Speit: Ästhetische Mobilmachung. Dark 
Wave, Neofolk und Industrial im Spannungsfeld 
rechter Ideologien, Hamburg/Münster 2002 
Johannes Lohmann: Wiedererwachen germani¬ 
scher Werte? Eine Reportage über Black Metal im 
Schnittpunkt von Satanismus, Neuheidentum und 
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FANZINES 

ARTCORE #18 

(A4, 36 Seiten, Welly, 1 Aberdulais Road, Gabalfa, Car¬ 
diff, CF14 2PH, Wales, UK, 4 Euro inkl. Porto) 

Ich halte das ARTCORE für eines der geilsten Fanzines 
weltweit, wenn man das aus der Perspektive eines 
Punks sieht, der Interesse an alten Hardcore Bands aus 
den 80er Jahren und den besten neuen Hardcore 
Bands hat. Welly macht das ARTCORE inzwischen seit 
1986. Aufgefallen war mir Welly in der vorletzten Ausga¬ 
be des englischen FRACTURE Magazines, als er einen 
vorzüglichen und sehr geilen Artikel über die Fanzines 
der 80er Jahre in England schrieb. In der aktuellen Aus¬ 
gabe des amerikanischen MAXIMUM R'N R wurde ein 
ausführliches Interview mit Welly geführt. Tja, was 
macht der gute Mann noch? Auf dem Better Youth Orga¬ 
nization Plattenlable (das von den Leuten von YOUTH 
BRIGADE) erschien Ende der 90er Jahre der CD-Sam- 
pler "Welcome to the welfare state" ausschließlich mit 
englischen Bands, welcher von Welly zusammen 
gestellt worden war. In England erscheinen z.Zt. regel¬ 
mäßig "Best of CD-Wiederveröffentlichungen von coo¬ 
len alten Ami-HC Bands, deren Linernotes von Welly 
geschrieben werden. Dazu singt er auch noch in der 
Band FOUR LETTER WORD. Das er all diese Sachen 
machen kann, beruht auf dem absolut coolen Inhalt sei¬ 
nes ARTCORE Fanzines, welcher aus superinformati¬ 
ven und sehr geil geschriebenen Artikeln von legendä¬ 
ren alten Ami-HC Bands besteht, als auch aus Inter¬ 
views mit akutellen Bands. In der neuen #18 Ausgabe 
gibt es Artikel zu THE EFFIGIES, ADOLESCENTS, SST 
RECORDS, RATTUS, über die Kunst von Shawn Kerry 
(die hat das legendäre Circle Jerks Motiv gemalt); und 
Interviews mit akuteilen Bands wie CHANNEL THREE, 
PITCH BLACK, OUR WAR und DFA. Dazu noch super¬ 
kompetente Reviews. Der Kerl hat s drauf. Ich bin ein 
großer Fan des ARTCORE! Helge 

BIERFRONT # 2/2002 

(38 A3 S. 2,80Euro inkl. Porto Manfred Monz Augus- 
tastr. 9 52070 Aachen) 

Erstmal Glückwunsch zum 20. Jahr. Damit dürfte die 
Bierfront wohl das dienstälteste Zine Deutschlands sein. 
Sehr gelungen auch die 4 Fotoseiten mit Bands aus die¬ 
sen zwei Jahrzehnten. Ein weiterer Höhepunkt ist der 
Mexicobericht und auch die Ocher Gerüchteküche läßt 
mich immer wieder schmunzeln. Musikalisch werden No 
Use For A Name, Motorpsycho, The Punktes, Internatio¬ 
nal Noise Conspiracy, Firewater ua. abgehandelt und 
die Groovie Ghoulies-Tour begleitet. Worte wie Alters¬ 
verschleiß scheinen Papst Pest und Co. nicht zu ken¬ 
nen, der Schreibstil ist immer noch überdurchschnittlich 
gut und humorvoll, auf die nächsten 20 Jahre. Dirk 


CAMPAIGN FOR MUSICAL DESTRUCTION #7 

(Erik Schlegel, Dorfstr. 31, 09326 Holzhausen, cruste- 
rik@freenet.de) 

Hier halte ich die Weihnachtsausgabe des Grind / Noise 
/ HC / Death - Chaoshaufens in den Händen, und es 
macht mal wieder viel Freude. Außer den unvermeidba¬ 
ren Ablästereien überdas heilige Fest stehen Interviews 
mit Y, Wolfbrigade, Rawside, Inhumate, Sufferage, 
Animate Records, World Downfall und Amebix im 
Vordergrund; im Serienmörder Special wird diesmal Jef¬ 
frey Dahmer sizziert. Ansonsten bleibt alles beim alten, 
so unvermeidbar wie eben Weihnachten. Björn 

ENDZEIT # 6 

(A5, 56 Seiten, Bela Allgeier, Jenisch Str. 4, 87435 
Kempten) 

Schwere Kost. Hier geht es nur um Inhalte, nicht um 
Reviews, Bands oder neue Platten. Bela redet sich qua¬ 
si um Kopf und Kragen. Er pisst mehr oder weniger 
jeden an, macht alles und jeden nieder, den er habhaft 
werden kann. Aber dennoch kommt das Ego-Heft sehr 
gut rüber, da der Anlass seiner Gedanken durchaus 
sehr kritisch sind. Er spricht in seinem Heft aus, warum 
er Punk Rocker geworden ist, warum man gegenüber 
der Gesellschaft, der Politik und seinen Mitmeschen 
gegenüber sehr kritisch sein sollte. Er spricht aus, 
warum man Punk Rocker ist. Viele Punks, die ich über 
die vielen Jahre hinweg kennen gelernt habe, konnte 
dies auch nicht nur ansatzweise so aussprechen, wie 
Bela dies in der neuen ENDZEIT Ausgabe macht. Es ist 
durchaus lesenswert und Bela ist nicht nur Nihilist. Aber 
das müsst Ihr selbst heraus finden!!! Helge 

FRACTURE #23 

(PO Box 309, Leeds, LS2 7AH, UK, 3 $ pp) 

Die englische Variante des MRR. Nicht ganz so dick, 
dafür durchgehend interessant. Der DIY-Charakter 
sticht gewaltig raus und in den Interviews dreht sich 
auch einiges um den Teil, der sich selbst noch Szene 
schimpft. Durchgehend ist das FRACTURE sich auch 
nicht zu schade, politisch zu sein. Das alte Europa halt. 
Interessante Kolumenen gibt es unter anderem von 
Kafren (HOUSEHOLDNAME REC.) und gute Interviews 
mit SOUND IDEA und SIMON WELLS (SNUFF, 
SOUTHPORT, YOUR MUM). Gute Ergänzung zum 
ARTCORE & MRR. Swen. 


V/A: "Geschichten aus dem Comicgarten" (€ 
10,- für 215 kartonierte Seiten / Berlin Comix 
2002 / sofiesewelt@gmx.net) 

Die vorliegende Kollektion, erhältlich mit fünf verschie¬ 
denen Umschlaggestaltungen, stellt einen Konzept- 
Comic dar. Selbstgestellte Aufgabe für jeden der fünf 
Künstler war es, inhaltlich dem Titel zu entsprechen, 
sowie formell, den Comic in 24 Stunden fertigzustellen. 
Diese Frist wurde natürlich von allen Beteiligten so weit 
überschritten, "dass der Zigarettenhändler inzwischen 
keine D-Mark mehr annahm", während das 
Thema oft ähnlich interpretiert wird. 
Einzig Andreas Michalke, dem einen 
oder der anderen von seinem 
i Magazin "ARTIGE ZEITEN" oder 
| diversen Plattencovergestaltun¬ 



gen bekannt, stellt den Comicgarten ähnlich Roger Rab- 
bits Toon Town als eine Art Reservat oder Biotop dar, 
der seinem Themen- und Figurenkosmos Heim bietet. 
Seine beiden Beiträge sind bittersüße Geschichten über 
Liebe und Freundschaft mit Anspielungen auf die Musik¬ 
szene einem adoleszenten Außenseitermilieu entlehnt. 
Beim Naatz liest der Bulle von Tölz in einem Tokioter 
Comicgarten Mangas in seiner Funktion als lektorieren¬ 
der Sittenwächter eines japanischen Comicveriages. 
Der Comicgarten dient dabei der Kompostierung durch¬ 
gefallener Mangas. Der im bayerischen Dialekt spre¬ 
chende Ex - Bulle erlebt erotische und politisch - kultu¬ 
relle Irritationen bis Furankenshutain und Castroboy 
Tokio zerstören. Hier werden die fremdartigen (Unter- 
haltungs-) Traditionen Japans und der mitteleuropäi¬ 
sche Umgang damit erörtert, Tim und Struppi haben 
einen kurzen Gastauftritt in Anlehnung an die Darstel¬ 
lung einiger Japaner im Stile eines Hergä. Für den 
Absolventen der Weißenseer Kunsthochschule, Markus 
Witzei, kurz Mawil, ist der Comicgarten Ausgangspunkt 
für ein Verbrechen dreier Gitarrespielender Topfblumen. 
Die TURBOMANOPSYCHONEGROMOTORMAN- 
IACS, das ist der Name ihrer "Blame it on the Boogie" - 
spielenden Band, töten den trommelnden Duracell- 
Hasen, um ihn seiner Batterie zu berauben. Sie lassen 
einen unschuldigen Hasen von Kommissar Hunter ver¬ 
haften. Zum Tod durch die Guillotine verurteilt, kann der 
Hase fliehen und endet in einem Sanatorium, in dem 
eine hübsche Krankenschwester arbeitet. Gastauftritte 
haben Goofy als Verteidiger, die Schlümpfe, Robin 
Hood und Bruder Tuck (oder Bet-Mann), Micky Maus, 
Asterix und wahrscheinlich noch andere. Niedlich 
gezeichnet und der Künstler kommt auch vor. Reinhard 
Kleist hat ebenfalls sich und die anderen Zeichner 
gemalt. Der Comicgarten ist bei ihm ein Arbeitslager für 
Comicfiguren der Industrie (Asterix, Tim und Struppi, 
Batman usw.). Um dem Druck der Auflagenzahlen zu 
entfliehen, flüchten sie durch einen Tunnel in den 
"Untergrund" in dem sich z.B. auch FiLs Figuren Didi 
und Stulle aufhalten. Die hungernden Comichelden des 
Untergrundes ziehen nun in entgegensetzter Richtung 
durch den Tunnel in die Comicfabriken des Arbeitsla¬ 
gers, um ihr Überleben zu gewährleisten. Am Schluß 
kommnt es zum Showdown und Comics entstehen fort¬ 
an im Computer. Die bereits erwähnte Berliner Punkin¬ 
stitution FiL aus dem Märkischen Viertel malt nicht nur 
Comics, sondern tritt auch mit den "FiL und Sharky" - 
Shows auf, wie z.B. "Zwei Satansknochen tanken 
Super", 'Vom Rauben und Braten" oder "Jawoll! Det is 
unsa Balin!”. Einige kennen FiL vielleicht von seinen 
CDs oder haben ihn in Schwarwels DIE ÄRZTE - 
Weihnachtscomic erkannt. Der Comicgarten ist bei FiL 
Kulisse einer Schatzsuche von Lolek und Bolek. Der 
unsichtbare Zahn belauscht sie dabei und im folgenden 
machen sich die Comicfiguren Catwoman, die Panzer¬ 
knacker, Werner, Rudolf Scharping mit seinem Adjutan¬ 
ten Speedy Gonzalez und einem Schlumpfheer, das 
Ess (sieht aus wie "die kleinen Preise" von Plus), die 
Wespen Bill und John, der Halk (wurde seinerzeit im 
Bildschriften-Verlag tatsächlich so geschrieben), Fil- 
huhn, Bienchen und der Ast auf die turbulente Jagd 
nach Lolek und Boleks Schatz. Ob sie den finden sei 
nicht verraten, nur dass es zu einer Anspielung auf FiLs 
Demokratieschöpfung kommen wird. FiL, im Dezember 
Vater geworden, taucht wie so oft auch selbst auf, eben¬ 
so der Comicladen GROBER UNFUG. Seine Helden 
Lolek und Bolek sind zwei kommunistische Zeichent¬ 
rickfiguren, die jeder Berliner noch aus der Prä - SAT-1 - 
Zeit aus dem DDR - Fernsehen kennen wird. Dabei war 
nie klar, wer Lolek und wer Bolek war, weswegen sich 
im Comic auch beide folgerichtig mit "Lolek" anspre¬ 
chen. Es bleibt die Frage, ob eine Comickollektion wirk¬ 
lich nötig ist, in der Erwachsene die Helden ihrer Kind¬ 
heit aufleben lassen. Das ist immerhin so, als würden 
unsere Eltern Bilder von Adolf Hitler malen. Und mit 
dem letzten Satz weiß jeder, der FiL kennt und liebt, 
dass es nur eine Antwort geben kann. (Walmaul) 

MAXIMUM ROCK'N'ROLL # 235 Dez/02, #236 
Jan. 03, #237 Feb.'03 

(im Plastic Bomb Mailorder) 

Wenn alles klar geht, dürfte in unserer aktuellen Plastic 
Bomb Ausgabe ein Interview mit einem der Macher des 
MRR vertreten sein. Inzwischen haben wir Euch, so 
glaube ich, genug Infos über das MRR gegeben, warum 
sie in den USA so bekannt sind, wofür sie stehen und 
warum sie für die weltweite Punk- und Hardcore Szene 
in den 80er Jahren so wichtig war. Das klemme ich mir 
ab jetzt wieder. Zur Dezember Ausgabe (#235) gibt es 
mal wieder ein Sonderthema, welches aber aus aktuel¬ 
lem Anlaß mehr als passend ist. Das Thema ist "War on 
Iraq" und ich muß sagen, das diese Ausgabe mehr als 
wohltuend ist. In unseren deutschen Medien sieht man 
seit dem 11.09.2001 nur noch Patriotismus in den USA. 
Die Friedensbewegung in den USA ist z.Zt. nicht gerade 
besonders stark, aber es gibt doch sehr viele Menschen 
in den USA, welche die Politik der US-Regierung für 
beschissen halten. Daher halte ich diese Ausgabe für 
sehr interessant, denn man erfährt viel darüber (z.B. 
aus verschiedenen Staaten der USA), was in den USA 
an Anti-Kriegs Veranstaltungen passiert. Hervoragend 
geschriebene Anti-Kriegs Artikel. Passend zum Thema 
werden Infos gegeben, wie z.B. über die New Yorker 
"Long Island DIY-Scene" und auch die Kolumnisten wid¬ 
men sich des Titelthemas. Aber auch Musik ist natürlich 
im MRR vertreten, z.B. der zweite Teil des Brasilien- 
Tourtagebuchs von WHAT HAPPENS NEXT?, dazu 
noch Interviews mit SMALLTOWN (Oi/Punk Rock aus 
Schweden), KYLESA, CRASH AND BURN. In der Janu¬ 
ar Ausgabe #236 gibt es vom Inhalt her Interviews mit 
THE RIFF RANDELS, MR. CALIFORNIA, IRON LUNG, 
CHAINSAW, LATTERMAN, TRAVIS CUT, THE PHENO- 
MENAUTS, PRETTY LITTLE FLOWER als auch abso¬ 
lut exellentes Interview mit Welly vom waliser ARTCO¬ 
RE Fanzine. In der Februar Ausgabe #237 gibt es Inter¬ 
views mit LET IT BURN, DIRT BIKE ANNIE, STOCKY¬ 
ARD STOICS, KING KHAN AND HIS SHRINES, SIX 
TWO FIVE Records, FEAST OR FAMINE, die RUDI- 
MENTARY PENI Story, THE COACHWHIPS, SELF 
DEFENSE und anschließend an die Iraq Ausgabe vom 
Januar einen ebenfalls exellenten Artikel zum Thema 
"Musik als Waffe", wo diverse Leute von Bands, Platten¬ 
lables, Fanzines zum diesem Thema befragt werden. 
Abgerundet wird jede Ausgabe des MRR von den 



umfangreichen Standards, wie Leserbriefe, Kolumnen 
und manigfaltige Besprechungen. Helge 

Prasses Erben Nr.15 

(72 A4-Seiten für 1,5€+Porto beim Fischladen, 
W.-Heinze-Str.22, 04227 Leipzig, pe_zutexten@hot- 
mail.com) 

Nach langer Zeit eine neue Nummer dieses Fanzines 
rund um den Fußballclub Roter Stern Leipzig. Viel zu 
dick, als daß ich das Teil hätte durchlesen könne, 
obwohl auch für Leute außerhalb Leipzigs und sogar für 
nicht so dolle Fußballfans so einiges drin steht. Der vie¬ 
le Idealismus, der viele Spaß, das Rückrat, das ist 
schon alles sehr präsent hier, auch wenn die viele 
Tabellen und Spielberichte in der Mitte wohl nur dem 
engeren Kreis von Interesse ist. Recht so! Lobenswer¬ 
tes, kurzweiliges Heft durch-und-durch, für Leute aus 
der Gegend sowieso Pflicht, denke ich, die wenigen, 
sympatischen Anzeigen, die Termine, das Engage¬ 
ment... davon sollte es viel mehr geben überall.. Vasco 

PANKERKNACKER #9 

(Pankerknacker, Post Box 2022, 78010 Villingen / im 
Plastic Bomb-Vertrieb) 

Der Pankerknacker hat sich auch in der 9.Ausgabe sei¬ 
ne Frische, Spontanität und Vielfalt erhalten. Man merkt 
einfach, dass hier viel Herzblut drinsteckt. Und man ver¬ 
sucht erst gar nicht im Heft Interview an Interview und 
Review an Review zu reihen. Sondern es wird eher das 
Aussergewöhnliche gesucht. Mr. Knack schleicht sich 
beim TOTEN HOSEN-Konzert in Rottweil als Mädchen 
verkleidet rein, die Lindenstrasse wird besucht, die 
Bademeister-Story ist genial, während Abels Premieren¬ 
feier völlig überflüssig erscheint. Das HAMMERHEAD- 
Interview ist superlustig ! Ausserdem kann man interes¬ 
sante Sachen über die ADICTS und WALTER ELF 
nachlesen. Äusserst gelungen ist auch das Interview mit 
Uwe Umbruch von den REVOLERS, der an dieser Stel¬ 
le mal herzlich gegrüsst wird. Aus dem DAILY TERROR- 
Interview hätte man mehr machen können. Die erfunde¬ 
ne Oi!-Punkstory ist viel zu übertrieben. Ein mehrseiti¬ 
ges Interview mit mir zum Thema PLASTIC BOMB ist 
auch noch drin. Insgesamt eine bunte, sehr unterhaltsa¬ 
me Mischung. Ein Heft, gefüllt mit prallem Punkrock- 
Leben. Der Pankerknacker gehört sicher an die Spitze 
der deutschen Fanzine-Landschaft. 2,50 Euro + Porto. 
Micha.- 

POGO PRESSE #12 

(Pogo Presse, PO Box 100523, 68005 Mannheim, 
mapunk@hotmail.com / im Plastic Bomb-Vertrieb) 
Nachdem die Nummer 11 sehr schnell ausverkauft war, 
schiebt man schnell eine 12 hinterher. Und die kann 
sich wie immer sehen lassen. Neben persönlichen und 
politischen Kolumnen gibt's was übers Force Attack- 
Festival, den NPD-Standort Elmstein, das Antifest #8 in 
der Tschechei, die geniale englische Skapunk-Band 
THE FILAMENTS kommt zu Wort, leckere Rezepte 
gibt's sowie einen richtig guten USA-Tourbericht von 
ANTIDOTE und und und... Ein klasse Heft für 2,50 Euro 
+ Porto! Micha.- 


RINN INNE PANN # 2 

(40 A5 S. ??+Porto ,Hajo Kiel Waisenhofstr. 11 24103 
Kiel) 

Beim Rinn inne Pann handelt es sich um ein klassi¬ 
sches A5er-Schnipselzine, welches allerdings von 
Glatzköppen gemacht wird und so werden zig Konzerte 
zwischen Ska und Oi abgeklappert. Sehr positiv fällt die 
politische Meinung der Macher auf, rechtem Gedanken¬ 
gut wird eine klare Absage erteilt und die Macher des 
Revolution Times interviewt,was meiner Meinung nach 
auch der Höhepunkt des Heftes ist. Interessant auch 
das Interview mit der christlichen Skaband Israelites, 
Sachen gibts....Wenn alle Skins so drauf wären wie die 
Macher des RIP , brauchte man sich um die Szene wirk¬ 
lich keine Sorgen zu machen, weiter so. Dirk 

STARDUMB #6 

(Stardumb Rec, PO BOX 21145, 3001 AC Rotterdam, 
The Netherlands, www.stardumbrecords.com) 
Kostenloses, englischsprachiges 32 seitiges A5er Heft 
aus dem Hause Stardumb Records. Der erste Teil ist 
diversen internationalen Punk Kolumnisten Vorbehalten, 
die sich u.a. über ihre Sexerlebnisse und die Verände¬ 
rung ihres Stadtteils auslassen. Neben einem schicken 
Cramps Miniposter erwartet den Leser dann noch Inter¬ 
views mit Top that Kill, The Mallrats, Boris the Sprinkler, 
ein Portrait über den japanischen Filmemacher Sogo 
Ishii und einige Reviews. Der Druck ist hervorragend, 
der Schreibstil lässig, und Anhängern der PC - Fraktion 
würde ich das Heft nicht unbedingt empfehlen. Wie es 
schon im Vorwort steht; "A zine for punkrockers for 
punkrockers" - so einfach ist das! Björn 

STRAFRAUMPOGO #12 

(48 A5 S. -1 EUR + Porto bei Michael Reckordt, Metzer 
Str. 58, 48151 Münster, mikareckinnen@gmx.de) 

Viele Konzertberichte (Abstürzende Brieftauben, Lea- 
therface, As Friends Rust,...), Kafkas-Interview, viel per¬ 
sönliches und in anbetracht des Namens zu wenig Fuß¬ 
ball. Freunde professionellen Layouts kommen hier 
definitiv nicht auf ihre Kosten (sogar der PB-Mailorder- 
katalog muss als Hintergrund herhalten...). Inhaltlich ist 
das ganze recht durchwachsen und spricht mich je nach 
Schreiber, mal mehr, mal weniger an. -hubba- 

SAFETY PIN # 4 

(36 A4 S. 1,50 EUR + Porto , Wehner Grünbergerstr. 
30 35394 Giessen) 

Vor circa nem Jahr hatte ich die zweite Ausgabe des 
Safety Pins inne Finger gehabt und ehrlich gesagt hatte 
das Heft mich nicht gerade vom Hocker gehauen, da 
gefällt mir die neue Ausgabe schon um einiges besser. 
Vor allem die Einstellung, keine Platten/CDs mehr zu 
besprechen , sondern anderen Fanzines per Review ne 
Plattform zu geben finde ich mehr als löblich, wer soll 
sich denn die ganze gequirlte Kacke, die man meistens 
mit unsagbar schleimigen Promogeschreibsel zuge¬ 
schickt bekommt besprechen, geschweige denn kau¬ 
fen. Inhaltlich gehts um Boxhamsters, 46 Short (Tourbe¬ 
richte), X-Mist, Fidel Bastro, Unter Schafen (Labelpo- 
traits), Le Shok, More Than Music (Interviews) und 




nochner Menge mehr. Sehr persönlich und sich keinem 
Trend anbiedemd, gutes Teil. Dirk 

SV OTZE-FANZINE #1 

(28 A4. 3,50 EUR inkl. Porto Oskar Piegsa Am Heili¬ 
gen Grabe 8a 38640 Goslar) 

Bei dem Heft mit dem ungewöhnlichen Namen (den 
Verein soll es laut Macher Oskar wirklich geben) handelt 
es sich um ein Debutwerk von einigen Jungspunden 
und ich muß sagen nen richtigen Grund zu nörgeln kann 
ich nicht finden. Wenig Musik (KAFKAS; CIGARRES) 
viel persönliches und nen angenehmen Schreibstil, aus 
dem Heft kann noch was werden, denn die Junx haben 
vor ihr Elaborat uns vierteljährlich um die Ohren zu hau¬ 
en, mal sehn obs klappt. Dirk 

THOUGHTS # 7 

(56 A4 S. 2EUR + Porto, Benjamin Schlüter Hinter der 
Mainte 1 31039 Wallenstedt) 

Irgendwie werde ich mit dem Thoughts nicht so richtig 
warm. Der Anspruch der Macher, mehr als nur belanglo¬ 
se Promointerviews zu führen geht völlig in Ordnung 
und wird auch sehr gut umgesetzt und auch den Spagat 
zwischen Hardcore und Punkrock finde ich absolut in 
Ordnung, genau wie die mehr als ausführlichen 
Reviews und die schon fast wissenschaftlich anmuten¬ 
den Politikartikel , aber auch genau da scheint mir das 
Problem zu liegen. Vielleicht kommt mir das nur allein 
so vor, aber irgendwie habe ich das Gefühl, die Schrei¬ 
ber glaubten sie hätten die alleinige Wahrheit für sich 
gepachtet und lassen ständig zwischen den Zeilen eine 
äußerst unsympathische Arroganz durchschimmern. 
Die Meinung zum Nahost-Konflikt find ich arg daneben, 
jeden der Sharons Politik nicht gut heißt als Antisemiten 
darzustellen paßt herrlich in das von dir so kritisierte 
Schwarz-Weiß-Schema, Phillip, und ob du es glaubst 
oder nicht, es gibt auch Israelis (z.B. Dir Yassin) die mit 
der Politik Sharons nicht übereinstimmen. Aggressive 
Siedlungspolitik abzulehnen heißt eben nicht islamisti- 
sche Schwachmaten mit Sprengstoffgürteln zu verherr¬ 
lichen. So viel dazu. Der Musikteil des Heftes besteht 
aus Interviews mit Stike Anywhere, U.S.Bombs, Propa¬ 
ganda und Pretty Girls Make Graves sowie dem Fair¬ 
play-Vertriebsmenschen Florian, die wie erwähnt alle 
sehr ausführlich und tiefgreifend geführt wurden und 
sich das Plus des Thoughts darstellen, ich bin trotzdem 
gespannt auf das nächste Heft. Dirk 

TRUST #98 

(Dolf Hermanstädter, Postfach 110762, 28087 Bremen, 
2 € und Porto) 

Da geht aber jemand stramm auf die 100 zu. Vonweg 
schon mal Gratulation an den Papa aller heutigen Fan¬ 
zines. 2-monatlich solche Qualität zu bieten, das muss 
man erst einmal nachmachen. Und den Vorwurf, das 
Heft wäre langwelig halte ich für ziemlich oberflächlich. 
Vielleicht trifft das auf das auch Ox-typische Layout zu. 
Inhaltlich findet hier aber Auseinandersetzung statt. 
Bandtechnisch ist die Auswahl zwar oft Ox-typisch, aber 
hier findet mehr als Info-Flyer kopiererei statt. Hier ent¬ 
sprechen die Artikel öfter dem guten Musikgeschmack. 
Zugegeben, nicht jedermann's Geschmack, aber dem 
wollen wahre Trust'ler nicht entsprechen. Etwas guter 
alter BLURR-Witz ist durch die Frankfurter Garde gar¬ 
antiert. Über Schlingensief darf man geteilter Meinung 
sein, trotzdem ein interessanter Einblick ins Quiz 3000. 
Die Kolumnen lese ich auch immer gerne, genauso wie 
die ehrlichen Reviews. JAMES PLOTKIN, THE BIG 
HEAT (ein bissken mager) und BIG LAZY runden das 
Bild ab. Danke auch für die MRR-Kritik... ich dachte 
schon dass das gar keiner bemerkt. Swen. 

UP MAGAZINE #6 

(52 A4 S. 4,99 EUR + Porto ,Postbus4269, 5604 EG 
Eindhoven, NL) 

Sehr professionell aufgemachtes Heft, das das Spec¬ 
trum der "harten" Populärmusik abdeckt, so reicht die 
Spanne der interviewten Bands von Papa Roach über 
Nachville Pussy und Hot Water Music bis zu Discipline 


und Dag Nasty. Wie bei solchen Heften eigentlich fast 
immer, geht es bei den Interviewfragen um die übliche 
Businessachen, also nicht wirklich gehaltvoll, aber ne 
CD liegt auch noch dabei, und ich denke mir das wird 
der Hauptkaufanreiz für den durchschnittlichen UP- 
Leser sein. PS.: Ist übrigens in niederländisch geschrie¬ 
ben, aber dennoch gut zu verstehen. Dirk 

ÜBERSTEIGER # 61 

(48 A4 S. 1.30 EUR+Porto, Brigittenstr. 3 20359 
Hamburg) 

Viel zu lachen gibt es in Hamburg ja momentan nicht, 
egal ob jetzt der FC St. Pauli oder der innenpolitische 
Amoklauf von Schill gegen den Bauwagenplatz Bambu¬ 
le. Das schlägt sich auch auf den ÜS nieder, so ist das 
Heft wohl das humorloseste seit Erscheinen des Spaß- 
und Kampfblattes, was allerdings auch mehr als ver¬ 
ständlich ist. Persönlich vermisse ich leider nähere 
Hintergründe zur Bambule-Bambule, waren die Infor¬ 
mationen außerhalb Hamburgs doch eher dürftig. 
Ansonsten alles beim alten , viel Fußball, viel Politik, 
wer sich also selber als kritischer Fussiefan bezeichnet 
kommt am Zeckenblatt nicht vorbei. Dirk 

ZEITTUNNEL # 53 

(40 A6 S. 1 EUR+Porto Andreas Kurzke Brüder Grimm 
Str. 32 38448 Wolfsburg) 

Irgendwie nen komisches Teil, der Zeittunnel aus Wolfs¬ 
burg. Wenn mich nicht alles täuscht war der Andy mal 
der Macher eines Skinheadzines, ader mit dem Way Of 
Life der Meister Propper hat das Heft hier rein gar nichts 
zu tun. Ist eher son Rückblick auf sämtliche Altemativ- 
festivals des letzten Sommers mit starker Tendenz Rich¬ 
tung Gothik/Dark Wave und folgerichtig wird auch ne 
Frau aus dieser Szene interviewt. Ich werde das gefühl 
nicht los, daß das Heft einzig und allein aus dem Mittei¬ 
lungsdrang des Machers heraus entstanden ist, ich 
finds so interessant wie die Bäckerblume. Dirk 

BÜCHER 

BESTSELLERFRESSEN III von Wolfgang 
Nitschke 

(160 S./ ISBN; 3-89320-061-4/ Edition Tiamat/ Verlag K. 
Bittermann/ Grimmstr. 26/10967 Berlin) 

Textsammlung mit Schwerpunkt Buchrezensionen des 
Kölner Kabarettisten. Außerdem portraitiert Nitschke 
große deutsche Denker wie Heinz-Rudolf Kunze oder 
Hartmut Engler. Die Bücher die Nitschke bespricht wür¬ 
de ich in der Buchhandlung noch nicht einmal aus dem 
Regal nehmen; und die Verrisse dieser Bücher sind in 
etwa so überflüssig wie die von Nitschke rezensierten 
literarischen Ergüsse solch geistiger Überflieger wie 
Joschka Fischer, Hardy Krüger, Günter Grass oder Hei- 
no. Die Sprachgewalt der aufgesetzt wirkenden Beleidi¬ 
gungen in den Texten entspricht in etwa der Derbheit 
einer Klosterschülerin die hinter vorgehaltener Hand 
"Scheiße" sagt. Nitschke wiederholt sich oft (was er 
selbst anderen Autoren wiederum gerne unter die Nase 
reibt), wirft in nahezu jedem Text mit irgendwelchen 
kryptischen Weizsäcker-Vergleichen um sich (was 
gewaltig nervt, fast so sehr wie Weizsäcker himself) und 
bemüht sich stets witzig zu sein (merkwürdigerweise 
musste ich beim lesen kein einziges Mal schmunzeln). 
Die intensive Beschäftigung mit schlechter Literatur 
scheint ordentlich abgefärbt zu haben... -hubba- 

MICHAEL MOORE- Stupid white man Buch 

(Piper) 

Wer 'Bowling for Colombine' gesehen hat, wir dieses 
Buch lesen wollen. Und umgekehrt. Im Gegensatz zum 
Film geht's hier nicht nur um die NRA und wie anderer 
Waffenwahn im Land des großen Bruders betrieben 
wird, sondern vielmehr um eine Generalabrechnung mit 
dem Evil Empire unter George Dabbelju. Angefangen 
von dem praktizierten Wahlbetrug der Georgie an die 
Macht brachte (der überall woanders UNO-Beobachter 


auf den Plan gerufen hätte) über die allzu offene Verstri¬ 
ckung von Industrie- und Machtpolitik wird uns eine Bal¬ 
lung von Fakten um die Ohren gehauen, daß einem 
allein davon schon schlecht wird. MICHAEL MOORE 
beschränkt sich nicht allein darauf. Er nimmt die Angele¬ 
genheit persönlich und attackiert auf allen Ebenen. 
Auch unter der Gürtellinie. Wobei über der Gürtellinie 
auch lang für einen KO gelangt hätten. Er zeigt die Äng¬ 
ste des Amerikanischen Weißen Mittelstandes und per¬ 
sifliert sie vortrefflich. Macht vor sich selbst selten halt 
und schafft so ein Dokument, daß unmöglich für Realität 
gehalten werden kann. Ist es aber. Und das macht 
einen noch fassungsloser. Dummheit und Korruption 
sind ja weiß Gott kein amerikanisches Privileg. Aber 
warum das nicht irgendwann mal zum Aufstand reicht, 
bleibt mir unbegreiflich. Wie lethargisch muß ein Volk 
sein, um sich selbst so permanent zu demütigen und zu 
demütigen. Hier wird jede Anarchie-Utopie von Gleich¬ 
heit aller ausgeknipst. Wer will mit diesem ganzen Whi¬ 
te Trash auf einer Ebene stehen. Von uns ja schon lan¬ 
ge keiner mehr. Wer noch mal wissen will warum, der 
muß dieses Buch lesen. Alle anderen holen sich die 
Bestätigung. Swen. 

VIDEOS 

BOWER BOYS + EVIL CONDUCT AZ Aachen 
26.08.2000 

(Shithead Hater Videos + Disco Hater Records, Post¬ 
fach 210102, 51627 Gummerbach, rafadhrgmx.de) 

Eine Stunde langer Zusammenschnitt des Konzerts, an 
das ich mich noch gut erinnern kann, schließlich gibt s 
nicht alle Tage ein Konzert in einem Autonomen Zen¬ 
trum, bei dem echt nur eine handvoll Leute Haare auf 
dem Kopf haben. Die Bower Boys bei ihrem Heimspiel 
gewohnt locker, ihr einfacher, ehrlicher 
Streetpunk&R n'R heizte gut ein, inklusive ausgesuch¬ 
ter Coverversionen (Social Distortion, Combat 84, etc), 
nett! Dann Evil Conduct aus den benachbarten Nieder¬ 
landen, und sofort Riesenstimmung bei dem kraftvollen, 
mitreissenden Oi. Eine feine Schlägerei gibt es auch 
noch zu begutachten, während Evil Conduct lustig 
weiterspielen, der Aien macht sich auch immer gut als 
Vortänzer auf der Bühne, und den Einsatz vom 
Schorsch und mir kann man zumindest hören. Verschie¬ 
dene Kameraeinstellungen lassen ebenfalls keine Lan¬ 
geweile aufkommen. Gutes Teil. Vasco 

I.S.P. CHRISTMAS TOUR 

(Stomper98, Templars, Foreign Legion und Vortex in 
Göttingen, 15.12.2000) (Shithead Hater Videos + Disco 
Hater Records, Postfach 210102, 51627 Gummerbach, 
rafadhrgmx.de) 

Den Anfang machen Foreign Legion aus Wales mit 
gutem, melodischen Oi/Streetpunk, der völlig unver¬ 
ständlicherweise das Publikum noch nicht richtig mit¬ 
reißt. Gute Mucke. Dann Stomper98, mit "Real enemy" 
von Business vor heimischen Publikum, klar, daß späte¬ 
stens da die Stimmung stimmt. Punx, Skins, 
schwarz+weiß, alt+jung, United pur hier, ungezwungen 
und feuchtfröhlich, super Stimmung! Im Anschluß dann 
die Vortex-Veteranen (Fragen?), die mit Stomper98-Hil- 
fe auch einen großartigen Sound hinlegten. Hier waren 
sie kein bißchen umstritten, wieder Riesenstimmung! 
Templars dann zuletzt sehr gut, viel besser als auf ihren 
Platten. Ktafvoll, mitreißend, hart. Obwohl es im Grunde 
nur eine Kameraeinstellung gibt, wird es nie langweilig, 
weil so viel von der ansteckenden Stimmung rüber¬ 
kommt, nah dran das Ganze. Gutes Video. Vasco 

PSYCHOTERROR und JMKE in Siegen, Meyer, 
04.09.2001 

Die beiden bekanntesten Punkbands Estlands also 
zusammen im nicht so bekannten Siegen (für unge¬ 
wohnte Ohren ein sicher klasse Ortsname... sehr 
deutsch... und auch wieder nicht, hehe). Das Video ist 
nicht so optimal gemacht, unnötige Effekte (Kamera neu 


gehabt?) und ruppiger Sound schmälern etwas das Ver¬ 
gnügen, Bombenstimmung kommt auch nicht so rüber, 
und man weiß auch garnicht, wer gerade spielt, also 
wer wer ist, und das Cover gibt auch kaum Infos her, nix 
über die Bands, nix über die Songs, etc. Die Mucke ist 
aber gut (also holt Euch die Psychoterror-CD oder die 
JMKE-Sachen), beides flotter, abwechslungsreicher 
Punkrock mit viel rauher Kraft, viel Schwung. JMKE sind 
ein bißchen "vertrackter", "erwachsener", mit einigen 
tollen Melodien, besonders wenn die (hübsche) Punker¬ 
frau singt (manchmal sind's sogar zwei!), die kann übri¬ 
gens wirklich gut singen. Psychoterror sind noch gerad¬ 
liniger, härter, aber so weit entfernt voneinander sind die 
beiden Bands auch nicht, beide sehr gut und sympa¬ 
thisch.. Kurze Interviews backstage lockern das Video 
immer wieder auf. Geht eine Stunde übrigens, und am 
Ende gibt es noch einen Clip von Psychoterror zu 
sehen. Vasco 

JACKASS- The Steve O Video DVD 

(Elvonet) 

Ich gehöre ja zu den wenigen Menschen, die nicht ein¬ 
mal aus Neugierde MTV gucken. Der Zufall hat mich 
aber mal die Ozzy Osbourne-Show sehen lassen, die 
ich uneingeschränkt empfehlen kann. Unglaublich was 
das für eine Zombiefamilie ist. Ganz grooßer Spaß. Das 
kann man von JACKASS allerdings nicht behaupten. 
Irgendsoein Plemplem-Heini zieht sich scharfe Gewür¬ 
ze durch die Nase, läßt sich festtackern, verhauen und 
anpinkeln. Die Stunts haben Colt Seavers und Kollegen 
schon immer besser hingekriegt. Das hier ist einfach nur 
die geballte Ladung Stumpfsinn, die viel zu ernst betrie¬ 
ben wird, um wirklich lustig zu sein. 58 Minuten, die kein 
Mensch braucht. 

TON STEINE SCHERBEN - Land in Sicht DVD 

(Eye Tune Productions/ Aachener Str.68/ 50764 Köln/ 
im Plastic Bomb-Vertrieb) 

Live-Konzert aus dem Jahre 1983. Songauswahl geht 
soweit in Ordnung. Die Live-Versionen der Songs wei¬ 
chen teilweise von den Studioaufnahmen ab - mal funki- 
ger, mal poppiger oder mit einer Prise Reggae - machen 
also als Veröffentlichung durchaus Sinn. Die Kamera¬ 
führung klebt an der Bühne und wirkt leider etwas steril. 
Rockkonzert eben. Für meinen Geschmack etwas zu 
langatmig. Als Bonus gibt es noch zwei sehenswerte 
Songs von einem anderen Konzert In Hamburg inklusi¬ 
ve regem Austausch mit dem auf der Bühne stehenden 
Teil des Publikums ("Geht doch mal runter, ich kann so 
nicht arbeiten..." R.R.), eine Pianoversion von "Wo sind 
wir jetzt" und ein Interview mit Rio Reiser Als Specials 
eine ganz nett geschriebene Bandbiographie und eine 
eher dürftige Discographie (lediglich die Albumtitel mit 
Erscheinungsjahr). Spielzeit: Satte 149 min. Zusätzlich 
kommt die Erstauflage mit einer Bonus-Live-CD auf der 
13 Stücke des gefilmten Konzertes zu hören sind, -hub- 
ba- 

TURBONEGRO- The movie DVD 

(Bitzcore/im Plastic Bomb Mailorder) 

Jetzt endlich auch als DVD erhältlich ! Kann man aus¬ 
nahmsweise uneingeschränkt zustimmen, den ,The 
movie’ ist ein solcher Genuß, den man sich auf keinen 
Fall entgehen lassen sollte. Die DVD dokumentiert qua¬ 
si die Zeit bis zum zwischenzeitlichem Ende. Eine der 
kraftvollsten Bands, die ich je live erleben durfte. Und für 
niemanden war es eine Frage, dass man so was nicht 
auf Dauer ohne gesundheitsschädliche Folgen durch¬ 
ziehen könnte. Und so war's dann auch. Das Konzert im 
Düsseldorfer Stahlwerk stellte das traurige Ende von 
TURBONEGRO dar. Kannte eigentlich niemanden, der 
nach dem Konzert nicht gesagt hätte, dass das das 
Ende wäre. Im Gegensatz zu ihrem kurz davor stattge¬ 
fundenem Clubgig im Düsseldorfer AK47 fehlte da alle 
Power. Und jedem war klar, TURBONEGRO sind nix für 
große Bühnen. Diesen Stahlwerk-Werk-Gig gibt es hier 
als Bonus oben drauf. Ja, kann sich ja jeder selbst ein 
Bild machen, ob das jetzt mit der Reunion noch was 
wird. Gönnen tun wirts ihnen aber allemal. Swen. 


?!? wo tsr veß fern#* ?/? 



Links und rechts seht ihr die Frontcover der 
REAL McKENZIES-pissed...CD und der 
REVOLVERS / DUANE PETERS & THE HUNNS-CD. 

Auf beiden Covern versteckt sich jeweils 1 Fehler, den 
es zu finden galt. Dieser Fehler wurde erst bemerkt als 
die Cover schon gedruckt waren und konnte demnach 
nicht mehr korrigiert werden. 

DIE AUFLÖSUNG: 

Beim linken Cover schlich sich ein doppeltes "The" bei 
Duane Peters and "the" Hunns ein. Beim REAL McKEN- 
ZIES-Cover fehlt einfach der Kopf des Dudelsackspielers. 

Richtig erkannt hatten das die folgenden Gewinner, die 
jeweils 1 Real McKenzies-CD und 1 Duane Peters-CD 
geschenkt bekommen: 

Alexandra Hübner (Potsdam), Gunter Meinhardt 
(Waldesruh), Manuela Steinke (Flensburg), Volker 
Astalosch (Düsseldorf) und Peter Krug (Hamburg) 
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BRITISH PUNKROCK 


Mitte der 80er brach punkmässig eine sehr selt¬ 
same Zeit an: In Deutschland verabschiedeten 
sich mit den großen Chaostagen auch eine 
Menge Leute, Konzerte von Bands wie Black 
Flag, The Adicts, Peter and the Test Tube 
Babies, Anti Nowhere League und Angelic 
Upstarts gehörten der Vergangenheit an, und an 
Hannovers Hauptbahnhofbekam man als Punk 
mehr Stress mit Prolls und Faschos als jemals 
zuvor. In Szeneläden wie der Korn hielt die 
Disco Einzug, und irgendwann sah man sich in 
seinem „eigenen Laden“ mit einer Horde von 
Hardcore Poppern konfrontiert, mit denen man 
außer der Musik wahrscheinlich gar nichts 
gemeinsam hatte (und nie haben wird!). Auch 
den meisten der damals so abgefeierten Bands 
verließ offensichtlich der „gute Geschmack“: es 
wurden auf Teufel komm raus neue musikali¬ 
sche Grenzen gesucht, und höchstwahrschein¬ 
lich tat es den meisten Bands wohl auch nicht 
gut, dass sie im Laufe der Jahre ihre 
Instrumenten etwas besser beherrschen lernten. 
Das Gros der einen Hälfte entschied sich für 
die New Wave Schiene, das andere für Heavy 
Metal. Die Ergebnisse waren größtenteils haar¬ 
sträubend uncfreichten von „gewollt, aber nicht 
gekonnt“ bis zu „hoffnungslos überproduziert“. 
Glücklicherweise war nach einigen wenigen 
Jahren dann auch Schluss mit dem Zirkus, und 
mit dem Einzug der großen Ami Hardcore 
Welle verschwanden die meisten Bands auch 
erst mal auf nimmer Wiedersehen. Heutzutage 
haben sich diese Bands größtenteils wieder 
reformiert, um bei großen Festivals ihre 
Altersrente abzugreifen und die „gute alte Zeit“ 
in digital remasterter Form wieder hochleben 
zu lassen. Auf den Festivals spielen sie dann 
ihre alten Hits runter, als wäre zwischendurch 
nichts gewesen. Manchmal wünsche mir regel¬ 
recht, mit einer Fan Flagge dazustehen und ihre 
peinlichsten Songs lautstark zu fordern... .Die 
folgende Zusammenstellung soll eine Art Über¬ 
blick verschaffen, welche Platten der Bands 
gemeint sind: Schmankerl, die auf keiner Bad 
Punk Taste Party fehlen dürfen: 


Bruder) seine Oil Punk Roots wieder raushän¬ 
gen. 

ONE WAY SYSTEM - Vision of Angels -12“ 

Die musikalischen Eskapaden dieser Band kann 
wohl bis heute noch kaum jemand nachvollzie¬ 
hen: Ebenso wie Mau Maus standen One Way 
System in den frühen 80ern als Garant für 
Hardcore Punk; vor allem die „AH Systems Go“ 
LP haut mich noch immer vom Hocker. Bei der 
Nachfolge Platte „Writing on the Wall“ ging's 
schon etwas ruhiger zur Sache, doch die „Vision 
of Angels“ 12" schlägt dem Fass komplett’den 
Boden aus: Synthie Pop Rock vom aller- 
schlimmsten, wer hat den Jungs bloß damals 
ein Keyboard angedreht? Heutzutage verlässt 
sich die Band lieber wieder auf ihren 
Bandnamen. 

BLITZ - The Killing Dream - LP 

Nach internen Zerwürfnissen gründeten zwei 
Mitglieder der Oi! Legende die Wave Formation 
„Rose of Victory“, eine Band, die auf dem No 
Future Label wirklich gar nichts zu suchen hatte 
Gitarrist Nigel legte sich dann wohl einen Drum 
Computer zu nach dem Motto: Was Blitz konn¬ 
ten, das kann ich auch alleine. Ende der 80er 
nahm Nigel dann zusammen mit Kumpel Gary 
Bassnett am Gesang „The Killing Dream“ auf, 
eine äußerst obskure Mischung aus New Wave 
Oi! und Songwriting. Das Ganze unter dem 
Namen Blitz zu vermarkten war schlichtweg ein 
Unding und sorgte innerhalb der Szene für gro¬ 
ßes Unverständnis; doch war dies nicht die 

^ a ^ e ’ die ©in Griff ins Klo war: Schon 
1983 stimmte die Band mit ihrem zweiten Album 
und der „Solar“ Auskopplung (auf „Future 
Records“!) ungewöhnliche Wave Pop Töne an 
Anfang der 90er bekam ich Blitz dann endlich 
mal live zu Gesicht, doch leider war die Hälfte 
der Band so besoffen, dass sie noch nicht ein¬ 
mal ihre alten Hits fehlerfrei spielen konnte 
CHELSEA - Rocks Off - LP 
Zum Einstieg gibt's ein Hare Krisnha Intro, bei 
dem man sich nicht sicher ist, ob man Lachen 
oder Weinen soll Die in ihren Anfangstagen so 
genialen Chelsea warfen mit diesem Album 
ihren eigenen Musikstil komplett über Bord und 
produzieren hier peinliche Balladen und über¬ 
flüssige Möchtegern-Radio Hits am laufenden 
Band. Wollte man etwa so wie die Beatles oder 
die Stones klingen? Revolution #9 wird jeden¬ 
falls schon mal gecovert, und das hätten sie 
sich auch wirklich einsparen können. 
ENGUSHDOGS - Where Legends began - LP 
War die „Mad Punx and Engiish Dogs“ 12“ ein¬ 
fach nur Kult, und die „Invasion of the Porky 
Men" LP auch noch durchaus annehmbar, so 
drifteten die Engiish Dogs zusehends mehr in 


VICE SQUAD - Shot away - LP 

Beki Bondage hatte damals die Band schon ver¬ 
lassen, gründete (damals noch von EMI 

B estärkt) „Ligotage“ und wanderte danach auf 
olopfaden zwischen Disco und Heavy Metal. 
Der Rest rekrutierte eine neue Sängerin namens 
Lia und nahm in Bristol ein völlig überproduzier¬ 
tes Pop Punk Album auf. Man hat den Eindruck, 
dass die Band zuviel Zeit im Studio verbracht 
hat und alles zu perfekt machen wollte. Der 
Gesang reicht trotz multi-Verdoppelung in kein- 
ster Weise an Bekis (früheren) Gesang an, und 
der Rest der Musik wird mit diversen Synthie 
Effekten völlig verhunzt. Man wagte sogar zwei 
Auskopplungen, wobei die zweite (eine 
Coverversion von „Teenage Rampage“) einen 
Meilenstein des schlechten Geschmacks verkör¬ 
pert. Ein Paradebeispiel dafür, dass zuviel nicht 
immer gut sein muß. Mittlerweile hat sich Beki 
den Namen zurückgeholt und verhunzt mit einer 
drittklassigen Heavy Metal Truppe ihre eigenen 
alten Hits. 

COCKNEY REJECTS - The Wild Ones - LP 

Nach den legendären drei Greatest Hits LPs 
gings steil abwärts mit unseren Londoner 
Fußballfreunden. Geschmackvolle UFO Shirts 
schmückten ja schon damals die Körper der 
Lads, doch nun versuchte man wohl auch noch, 
die Vorbilder musikalisch nachzuahmen. So 
holte man sich nach dem ebenfalls verunglük- 
kten Ausflug in die Pop Welt (mit „The Power 
and the Glory“) den UFO Bassisten als 
Produzenten ran. Der redete der Band wohl ein, 
sie könne doch wahrlich mehr als 4 Akkorde 
Punkrock spielen, und so folgte das bittere 
Resultat: Kein bisschen Oi! mehr, und das rockt 
noch nicht mal. Wen zum Teufel wollte die Band 
damals beeindrucken? Schlimmer wurde es 
wohl nur noch in den Folgejahren mit „The Quiet 
Storm“ und „Lethal“. Vor einigen Jahren ent¬ 
deckte der Sänger wohl, dass es mit den alten 
Sachen noch ne Mark zu verdienen gibt und 
lässt seitdem mit Unterstützung von Red Alert 
und Red London Leuten (Anm.: und mit seinem 


CE SftüAö 










VUSrotors 

$ \ 

\ t 

m ■ 


Richtung Heavy Metal ab. Es folgte die „To the 
Ends of the Earth“ 12“ auf Rot Records, dann 
die „Forward into Battle“ LP (als Lizenzpressung 
bei Disaster Records, einem Metal Unterlabel 
von Mülleimer /AM Music), und schließlich der 
Major Deal mit „Music for Nations“ mit der 
Metalmorphosis 12“ und dem „Where Legends 
began“ Album. Irgendwie hat man den Eindruck, 
die Jungs hätten damals eine Überdosis 
Metallica gehört und versuchen nun krampfhaft 
auch so spielen zu können. „Where Legends 
began“ versammelt völlig unnütze 5 bis 8 
Minuten Epen, die vor allem solimässig den 
Bogen reichlich überstrapazieren. Natürlich ging 
das gründlich daneben, und trotz Gepushe in 
diversen Metal Gazetten war bald die Luft raus: 
man besann sich nach einer längeren Pause 
wieder auf die Punk Roots, erreichte aber (ähn¬ 
lich wie GBH oder Anti Nowhere League) nie 
wieder das Mass der Anfangstage. 

CHRON GEN - Nowhere to Run -12” 

Von allen hier aufgeführten Platten ist mir diese 
weitaus am sympathischsten, denn trotz stärke¬ 
rer Wave Einflüsse haben die Songs noch 
durchaus ihre Reize. Sicherlich ist der Punk 
Rock Faktor längst nicht so stark wie auf ihren 
ersten Singles, doch auch die „Chronic 
Generation“ LP hatte schon ihre kleinen melan¬ 
cholischen Seiten. In richtiger Stimmung kann 
die Scheibe sogar zum Dauerbrenner werden - 
man muss sie nur oft genug hören. 

THE ADVERTS - Cast of Thousands - LP 
Nach der genialen „Crossing the Red Sea with 
the Adverts“ Scheibe gab s Ende der 70er Jahre 
den Nachfolger, den sich die Band wirklich hätte 
einsparen können. Nichtssagende Pop Melodien 
reihen sich aneinander, von früheren Punk Rock 
Energien ist hier nichts mehr zu spüren. 
Verständlicherweise löste sich die Band um TV 
Smith danach auch erst mal auf, um in den Spät 
Neunzigern als Toten Hosen Support ihr (oder 
eher TV Smiths) Comeback einzuläuten. 

GBH - City Babies Revenge - LP 
Von Top Punk Hits zur Belanglosigkeit war bei 
GBH wohl nur ein kleiner Schritt. Ähnlich wie bei 
den Adicts fragt man sich, warum der Band 
plötzlich die Hits ausgegangen waren. „Leather 
Bristles...“ und „City Baby attacked by Rats“ 
waren Göttenalben dagegen, und nun sowas. 
Zugegeben, die Scheibe ist nicht so schlecht 
wie die meisten anderen hier aufgeführten 
(„Womb with a View“ wäre da auf jeden Fall als 
Ausnahme zu sehen), doch im Gegensatz zu 
den Vorgängeralben ist hier eindeutig die Luft 
raus. Jahre später konnten GBH noch mit ihrer 
„Midnight, Madness and Beyond“ ein ganz klein 
wenig an alte Tage anknüpfen, doch die danach 
folgenden Alben wurden leider immer noch grot¬ 
tenschlechter. 

THE ADICTS - Smart Alex - LP 

Nach soviel Hit Platten ein voller Griff ins Klo: 

Die Adicts haben den Pop im Pop Punk wohl zu 
wörtlich genommen, und versuchen es mit 
Streichern und Klavier. Einfach erschreckend! 
Auch die neuen Alben fielen eher mittelmäßiq 
aus. 

MAU MAUS - Nowhere to Run -12” 

War die Band in ihren Anfangstagen Garant für 
furiosen Hardcore Punk, so schlägt sie bei die¬ 
sem Tonträger plötzlich sehr ungewohnte New 
Wave Töne an. Parallelen zum zweiten 

Abrasive Wheels 
■Album können 
(hier durchaus 
gezogen werden. 
3er Sänger eifert 
Idem Red London 
■Shouter kräftig 
[nach, doch irgend- 
Jwie passt das 
■alles nicht so rich- 
Ttig zusammen. 
Jwieder ein erfolg¬ 
loser Versuch, sich 
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der Neuzeit anzubiedern. 

999 - Face to Face - LP 
Sind die ollen 77er Herrschaften plötzlich religi¬ 
ös geworden, fragt man sich nach Anhören des 
oberseichten Titelsongs Hallelujah? Keine 
Ahnung, aber das schlicht in weiß gehaltene 
Cover ist schon ein Verbrechen an sich. Da 
wollte man wohl mal die ruhige, nachdenkliche 
Schiene fahren. Herausgekommen ist ein stin¬ 
klangweiliges, nichtssagendes, völlig belanglo¬ 
ses Album, das nach ein paar Songs echt nervt. 
THE VIBRATORS - Halfway to Paradise - 7“ 
Ähnlich wie 999 versuchte dieser 
Altherrenverein es mit bodenständigem Rock. 
Leider tobte man sich nicht nur auf einem Album 
aus, sondern produzierte gleich eine Reihe von 
Flops, die sich alle in ihrer zum Einschlafen nöti¬ 
genden Machart nicht großartig voneinander 
unterscheiden. Wolle Petrys Songs sind dage¬ 
gen Meilensteine des Ideenreichtums. Ho Chi 
Caca Ho! 

ANGELIC UPSTARTS- Never Say Die - 7“ 

Moment mal, werden da wohl einige Leser 
sagen, so schlimm war das ja wohl wirklich 
nicht. Naja, also wirklich! Den Upstarts ihre 
Glanzzeiten war das ja nun kaum. Man ver¬ 
schrieb sich 1982 dem Pop und überproduzier¬ 
ten Balladen, und das passte eben überhaupt 
nicht zu den früheren aggressiven und sponta¬ 
neren Machwerken. Danach ging's mit heftigem 
Reggae Einschlag noch fürchterlicher zur 
Sache, bis die Upstarts in den 90ern wieder an 
die alten Tage anzuknüpfen versuchten. 

STIFF LITTLE FINGERS - Bits of Kids - 7” 
Stinknormaler Mainstream Rock, doch im 
Gegensatz zu den Vibrators und Chelsea hatten 
SLF damit sogar Erfolg, was ich bis heute noch 
nicht nachvollziehen kann. Dieses dröge 
Machwerk versprüht nicht mal den kleinsten 
revolutionärsten Funken, der den frühen Erfolg 
der Band so entscheidend geprägt hatte. Und 
obwohl die Band seit einigen Jahren angeblich 
wieder zu ihren Roots zurückgekehrt ist, macht 
sie eigentlich nur noch Schlagzeilen durch ihr 
rockstarhaftes Benehmen bei Live Auftritten. 
DESTRUCTORS - T.V. Eye - 7“ 

Die englische Stumpfpunk Legende, dessen 
Schlagzeuger auf ihren ersten Alben durch 
meisterliche Stümperhaftigkeit überzeugte, 
wurde während der 80er anscheinend erstes 
Opfer der BSE Seuche.. . Wie sonst kann man 
sich die unglaublich schlechte Coverversion von 
Wild Thing erklären, zu finden auf ihrer gleichna¬ 
migen 12“. Und damit noch nicht genug: 1984 
wollte man sich mit der „T.V. Eye“ 3 Song EP 
sich wohl den Alternative Rock Gefilden öffnen; 
das Ergebnis klingt ungefähr so, als hätten 
Cotzbrocken damals versucht, so wie Nirvana 
zu spielen! 

999 - Wild Sun - 7” 

Ein ganz besonderer „Leckerbissen“: Ähnlich 
wie die „Shot Away“ von Vice Squad hoffnungs¬ 
los überproduziert bringt der Titelsong mit dem 
permanenten Italo Western - Glockengeläute 
und den Eastern Kung Fu Geschreie jede Party 
zum Platzen. Die B Seite („Scandal in the City“) 
bietet dagegen überraschenderweise Pogo 
Punk vom feinsten. 

SHAM 69 - Rip and Tear - 7“ 

Dieses Machwerk soll nur stellvertretend dafür 
stehen, was sich Jimmy Pursey und Konsorten 
sonst noch für misslungene Eskapaden leiste¬ 
ten, denn dessen gibt es leider nicht allzu weni¬ 
ge... . Hatte die eingeschworene Gemeinde die 
„Hersham Boys“ LP schon argwöhnisch beäugt, 
so ging es mit der Glaubwürdigkeit der Band 
danach rapide bergab. Vom Oi Punk zum Funk - 
das ging nun wirklich überhaupt nicht mehr! Wer 
hat denen damals bloß ins Gehirn geschissen? 
DISCHARGE - Grave New World - LP 
Hört man die geniale „Why“ 12” oder die noch 
genialere „Hear Nothing, See Nothing Say 
Nothing“ LP, dann kommt man bei der „Grave 
New World“ zu dem Schluß, das es sich entwe¬ 


der um einen ganz schlechten Scherz oder eine 
andere Band gleichen Namens handeln muß_ 
Sicher, Kenner wissen, dass die Vorgänger „The 
Price of Silence“, „The More I See“ und 
Ignorance“ schon etwas merkwürdig klangen, 
doch mit „Grave New World“ setzten Discharge 
dem ganzen die Eunuchenkrone auf und kata¬ 
pultierten sich in Nullkommanix zur absoluten 
Lachnummer. Sänger Cal nahm wohl damals 
verstärkt Gesangsunterricht und versuchte 
krampfhaft wie Bon Scott von AC/DC zu klingen. 
Ich kenne noch keinen, der es geschafft hat, die 
Platte in einem Schub durchzuhören! Auch nach 
dieser Gruselscheibe ging es mit Alben wie 
„Massacre Divine“ und „Shooting up the World 
(eine Art Ministry - Version für ganz Arme!) gru¬ 
selig weiter; der neuste Versuch der Band, wie¬ 
der eine Bresche in die Punk Schiene zu fahren, 
nehme ich ihnen beim besten Willen nicht mehr 
ab. 

BEKI - Don't turn away -12” 

Die original Vice Squad Sängerin auf Solotrip! 
Allein das Cover ist schon Kult: Beki leicht 
bekleidet mit einem Tiger im Käfig! Die Musik ist 
ein Konglomerat aus Säusel Elektro Pop und 
verirrten Metal Soli. Unglaublich, und da fragt 
man sich wieder: Wer soll sich das bloß ange¬ 
hört haben?!? Das 
tollste: Beki nahm 
2000 erneut eine 
Solo Platte namens 
„Cold Turkey“ auf, 
diesmal mit 
Coverversionen 
von „Smells like 
Teen Spirit“ und 
„Son of a Preacher 
Man“. Bestimmt 
ebenso ein 
„Leckerbissen“... . 
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SACRILEGE - Within the Prophecy - LP 

Zum Schluß noch eine Platte, die hier eigentlich 
gar nicht richtig reingehört, da die Band schon in 
ihren Anfangstagen eine Mischung aus Metal 
und Hardcore Punk produzierte. Nur ist der 
Sprung zwischen dieser und ihrer ersten genia¬ 
len „Beyond the Realms of Madness“ 12“ der¬ 
massen groß, das man sich fragt, warum die 
Band nicht einfach ihren Sound so weitergefah¬ 
ren hat. Erwähnt werden muss hier noch, dass 
dort jemand von den Varukers mitmischte (die 
Varukers selbst nannten sich in den 80ern eben¬ 
falls um in „Metal Messiah“ und versuchten es 
mit, na, mit was wohl...). War die erste 12“ eher 
musikalisch mit Bands wie Anti Sect zu verglei¬ 
chen, wird diese Scheibe (ähnlich wie bei 
English Dogs - das Major Labe! war ebenfalls 
dasselbe) auf einmal von einem ekelhaft sterilen 
Sound beherrscht, der jegliche musikalische 
Bemühungen im Keim ersticken lässt. 


Fazit: Wo ein populärer Bandname draufsteht, 
ist oft genug Müll vom feinsten verborgen. Das 
gilt natürlich nicht 


nur für englische 
Bands, sondern 
auch für den ges¬ 
amten Rest, dem 
hier vielleicht mal 
demnächst ein 
ähnliches Kapitel 
gewidmet sein 
wird. 


Björn Fischer 
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“TUE DECLiHE OE t(iBL ’S CiViUZA TioN*-FESTIVAL 

2% VHP 30.ff.2002, AL T€ M€iEREI, Ki€L- 


"Mein Gott, das war doch auch 
nur ein Punk Rock Konzert, 
wie viele anderen auch." 
...hatte ich mir in den Tagen 
nach dem Kieler Konzert 
gedacht. Wie viele Konzerte 
habe ich in all den Jahren 
nicht schon gesehen? 
Dennoch habe ich das ganz 
starke Gefühl, das dieses 2- 
Tage Festival etwas ganz 
besonderes gewesen ist. Habt 
Ihr nicht auch manchmal das 
Gefühl bei Situationen dabei 
gewesen zu sein, bei denen 
Geschichte geschrieben wor¬ 
den ist. Den Fall der Mauer 
miterlebt zu haben, da kann 
jeder das Gefühl von 
"Geschichte machen" verste¬ 
hen. Bei den Chaos Tagen in 
Hannover gewesen zu sein, 
können die Punker unter uns 
vielleicht ebenfalls als ein sol¬ 
ches Geschehen verstehen. 
Wie auch immer - ich habe das 
Gefühl bei einem absolut 
großartigen Konzert gewesen 
zu sein, das Auswirkungen auf 
die Zukunft haben wird. 


Ja, welche Auswirkungen, werdet Ihr Euch fra¬ 
gen?! Vielleicht ist es den Leuten in Kiel selbst 
noch nicht so ganz bewußt, was sie da angezet¬ 
telt haben. Vielleicht sollte ich aber erst etwas 
zum Anlaß dieses Festivals sagen. Das war 
sozusagen eine längst überfällige Feier in der 
Alten Meierei in Kiel. Immerhin gibt es den Laden 
schon seit 1984. Eine, wie ich finde, sehr lange 
Tradition in Hinsicht auf eine selbst bestimmte 
Gegenkultur. Wer den Titel der "The decline of 
Kiel s civilization" vielleicht nicht sofort versteht, 
dem möchte als Erklärung der Hinweis dienen, 
das dies eine Anspielung auf den Kino-Punk- 
Dokumentar Film "The decline of the Western 
civilization" ist, in welchem 1980 die ersten cali- 
fornischen Punk Bands wie Black Blag, Circle 
Jerks, X, Germs, Fear usw. gezeigt wurden. 
Hmm...der Niedergang der Kieler Zivilisation? 
Damit haben ja schon viele Punk-Clubs gelockt. 
Was würde mich da wohl erwarten. Worauf sollte 
ich mich als armer kleiner Ruhrpott-Hardcoreier 
einstellen, der gerade mal so eben durch die 
ganz kleine Punk Rock Schule der 
Lokalmatadore bis Agnostic Front (das ist so der 
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war eine Lehrstunde in Sachen guter Punk 
Musik. Jedem von Euch PLASTIC BOMB Lesern 
dürfte klar sein, das aus bestimmten Städten in 
Deutschland sehr geile Mucke kommt. Berlin, 
Hamburg, Karlsruhe...aber wat geht mit Kiel??? 
Ja, Alter, da staunste, was?! An den beiden 
Tagen spielten 6 überdurchschnittliche gute 
Bands, welche jede für sich einen eigenen 
Musikstil verkörperten. Quasi für jeden etwas, 
aber allesamt auf einem sehr hohen Level. 
Organisiert wurde dieses Festival von Boiler, sei¬ 
nes Zeichen Booker in der Alten Meierei und für 
BONEHOUSE. In den vergangenen Jahren hat 
er bereits für eine ganze Reihe von geilen 
Konzerten in Kiel gesorgt. 

Den Anfang des Festival am Freitag abend 
bestritt nicht eine Band, sondern es wurde in der 
Kneipe der Alten Meierei der "The decline of the 
Western civilization" Film über einen 
Videobeamer gezeigt. Großartiger Einfall, wie ich 
finde. Das war ein mehr als würdiger Anfang für 
diesen Abend, für welchen man Kalle, der 
Drummer von BONEHOUSE huldigen sollte. Old 
School never dies!!! Die Alte Meierei in Kiel ist ein 
echt geiler Konzertort. Schön, das es solch geile 
selbstgeführte autonomen Zentren in 
Deutschland gibt. Die Halle selbst finde ich sehr 
geil, da sie vom Eingang in Richtung Bühne eini¬ 
ge Stufen abfällt, so das man von hinten auch gut 
sehen kann, während vorne der Mob tobt. 

Den Anfang bestritten ABGELEHNT, bei deren 
Namen es wirklich sauschwierig ist heraus zu fin¬ 
den, in welche Richtung die Punk Rock Mucke 
geht, gelle?! Nein, das soll jetzt nicht abwertig 


gegenüber Deutsch-Punk klingen. ABGELEHNT 
sind noch relativ frisch dabei, d.h. seit gut 2 
Jahren, aber immerhin sind die Leute in der Band 
alle Mitte bis Ende 20 Jahre alt. Soll heißen, so 
ganz taufrisch sind sie nicht mehr. Immerhin ist 
es erst ein gutes halbes Jahr her, das sie ihr 
erstes Demo "Der tägliche Wahnsinn" auf einer 
CD-R heraus gebracht. Als ich ABGELEHNT live 
sah, hatte ich das Gefühl eine Band zu sehen, die 
bereits seit Jahren zusammen spielt und routi¬ 
niert ihre Sache macht. He-he, vielleicht war ich 
auch nur zu hacke gewesen. Das Holsten-Edel, 
was da als Bier verkauft wurde, sorgte doch für 
einige pantomimischen Aussetzer meinerseits. 
Wat zieh ich mir auch zu schnell die Plörre rein? 
Wie auch immer, ABGELEHNT haben, was 
Deutsch-Punk angeht, es schon ganz gut drauf. 

Ende Februar - An¬ 
fang März dieses 
Jahres werden sie 
10-12 neue Stücke 
für "Die Krone der 
Schöpfung" aufneh¬ 
men. Man darf 
gespannt sein. 
Wenn Ihr sie kontak¬ 
tieren wollt, dann 
unter folgender 
Adresse: ABGE¬ 
LEHNT, c/o 

Thorsten "Kiebo" 
I e m a n n , 
Weißenburgerstr. 
22, 24116 Kiel, Tel. 
0431-1609832, 


www.abgelehnt.de.vu 

Na, das war doch schon verheißungsvoll. 
Anfangs kamen die Leute nur sehr zögerlich an. 
Es war noch nicht so voll. Aber schon mit der 
zweiten Band, den CREETINS, wurde es ziem¬ 
lich voll. Die hatten vor kurzem schon mal in 
Duisburg in der Fabrik gespielt, aber da 
lassen'se ja alle spielen, he-he. Drei Mann 
machen Power für zehn, möchte ich meinen! Von 
wegen lokaler Band. Die können ohne Probleme 
jeder Zeit als Hauptact auftreten. Ich durfte in 
meiner Unwissenheit dann auch dazu lernen das 
sie ein Recording Artist von Vitaminepillen 
Records sind, und das wird man ja mal nicht so 
eben neben bei. Im Nachhinein habe ich von 
unserem Micha Will vom PLASTIC BOMB gehört, 
das er die CD der CREETINS voll abgefeiert hat. 
Kein Wunder! Live hat mich die kompakte Power- 
Show voll begeistert. Voll der knackige Sound, 
sehr rauhen Melodien, perfekter Gesang, sehr 
Ami-beeinflußt, fand ich. Ein Sound, der einfach 
mitreißt. Das konnte man nun auch am Publikum 
sehen, welches anfing voll mitzugehen. Und als 
am Ende des Sets dann "Demon Dreams" 
gespielt wurde, waren die Leute nicht mehr zu 
halten. Ich habe später nach dem Konzert die CD 
"Have you ever hit the ground" aus dem Jahr 
2001 bekommen, wo genau dieser Song als 
Opener drauf ist...unglaublich, einfach nur 
unglaublich! Solch einen geilen Song hätten die 
MISFITS wahrscheinlich gerne hingekriegt. 
Gemacht haben diesen Song nun aber die 
CREETINS. Daher ist es kein Wunder, das diese 
CD nun auch als Lizenzpressung in Brasilien 
erschienen ist. Wann werden die CREETINS dort 


übliche thematische Querschnitt an Konzerten 
hier im Pott) gegangen ist. In den letzten 
Monaten hatte ich einige Male die Kieler Chaoten 
von BONEHOUSE live gesehen, wobei ich nicht 
umher kann zu sagen, das sie mich vielleicht ein 
"bißchen" begeistert hatten. Na, so mit nacktem 
verschwitztem Oberkörper vor der Bühne stehen 
und wie ein wilder zu gröhlen, soweit hatte es 
dann doch nicht gereicht. Aber immerhin, für's 
Bandbier wegsaufen hat es doch lang hin 
gereicht. Irgendwann kam dann die Einladung zu 
dem oben genannten Festival, wobei ich geste¬ 
hen muß, das ich außer BONEHOUSE keine der 
anderen 5 Bands kannte oder je live gesehen 
hatte, die dort aufspielen sollten. Na, ich hatte mir 
gedacht, das ich mit meiner Ische zum Sänger 
nach Kiel fahre, mir ein bissken Mucke anhöre, 
ihm die Plattensammlung schön aufmische und 
ihm ins Klo kotze. Und vielleicht noch 'ne dezen¬ 
te Hauerei anzettle...na, halt ganz 
wie hier zu Hause im Ruhrpott. 

Nichts neues im Westen. 

Man, lag ich schief. Und wie schief 
ich da lag. Da ist der Turm in Pisa 
nichts dagegen. Ich sage Euch, das 















touren? Sie 
hätten es sich 
verdient! 
Zudem können 
wir uns glük- 
klich schätzen, 
denn im Früh¬ 
jahr werden die 
CREETINS für 
Vitaminepiilen 
den nächsten 
Longpiayer 
aufnehmen!! 
Ich bin mehr 
als gespannt. 
Kontakt über: 
CREETINS, 
c/o Frederick 
Frank, Eschen¬ 
brook 18, 24113 Kiel, info@creetins.de 


Keine Zeit zum Atmen. Die Stimmung war schon 
mehr als geil. Pete und Späthi von BONEHOUSE 
kamen zum quatschen längsseits und quasselten 
irgend etwas davon, das nun mit SMOKE BLOW 
die Psycho-Liveshow starten würde. Mit einem 
leicht lächelnden Auge nahm ich diese Äußerun¬ 
gen auf. Was hat der Ruhrpott in all den Jahren 
nicht an echten Psychopathen hervor gebracht. 
Aber schon wieder lag ich falsch. SMOKE BLOW 
sind einfach nur Gott! Ich kann gar nicht 
beschreiben, was in der nun folgenden Stunde 
mit Live Musik und Live Show von SMOKE 
BLOW folgen sollte. Sänger Letten ist ein gebo¬ 
rener Showmann! Es ist jemand, der die Menge 
fesseln und bewegen kann. Er will sich nicht 
anbiedern. Teilweise läßt er lieber das Publikum 
wissen, das er eine Aversion gegen deren 
Erwartungen hegt. Er pöbelt die Leute an und sie 
nehmen es auf, als hätte ein Messias zu ihnen 
gesprochen. SMOKE BLOW steht für Motor- 
Punk-Rock! Tonnenschwere Gitarren und super¬ 
fette Bass-Rhythmus-Linien machen mit einer 
hämmernden Schießbude im Hintergrund die 
perfekte Hintergrundmusik zur Ego-Show des 
Sängers aus. Halt, so ganz kann man das nicht 
stehen lassen, denn seit einiger Zeit treten 
SMOKE BLOW mit einem zweiten Sänger auf, 
namens MC Straßenköter. Er übernimmt aber 
keinen Hauptpart, sondern singt eher als 
Support-Sänger, was aber sehr geil rüber kommt. 
Vielleicht sollte ich jetzt endlich auch erwähnen, 
was im Publikum abging. Wie ich von Boiler spä¬ 
ter erfuhr, waren im Freitag gut 450-500 Leute in 
der Alten Meierei, von denen gut 300 im Pit vor 
der Bühne standen. Standen? Nix standen!!! Es 
war eine wobende und pogende Menge, eine 
Superstimmung, jede Menge Frauen vor der 
Bühne ohne das es brutal zuging. Jeder Song 
von SMOKE BLOW wurde frenetisch abgefeiert, 
als wäre es der letzte Song, den die Leute jemals 
in ihrem Leben wieder hören würden. Ich fühlte 
mich wie im Circus Maximus im antiken Rom, wo 
es Brot und Spiele gab _ und Sänger Letten war 
Kaiser Nero, der seinen Untertanen einheizte! Es 
brannte...Kiel s Punk Rock Seele brannte 
licherloh! An diesem Punkt wußte ich, das der 
"Niedergang der Kieler Zivilisation" in der Tat ein¬ 
gesetzt hatte! Solch eine geile Stimmung habe 
ich seit Jahren nicht mehr erlebt. Ich kann mich 
an einige Konzerte in den 80er Jahren in 
Bielefeld oder in Amsterdam erinnern, wo es so 
abging, aber dieser Abend wird für lange lange 
Zeit in meiner Erinnerung bleiben. Super 
Stimmung, dazu ein geiles Miteinander, das hat 
echt superviel Bock gemacht! Sozusagen ein fet¬ 
tes Lächeln auf dem Gesicht und ein noch fette¬ 
res gutes Gefühl im Hardcore-Herzen. 

Die Nacht verging viel zu schnell. Den kleinen 
Schädel am Morgen danach sollte man nicht 
unterschätzen, aber die steife Brise in Kiel hilft da 
besser als jedes Medikament. Wie würde der 
nächste Abend werden? Steigern ließe sich das 






wohl kaum, dachte ich mir. Denke sollte ich mir 
besser abgewöhnen. Aber der Samstag abend 
wurde mindestens genau so gut, aber von vorne. 
Am Samstag abend machten THE SUBURBAN 
SCUMBAGS den Anfang. Alte Szenehasen ste¬ 
cken hinter dieser Formation, allen voran Ulf 
Nagel, den vielleicht noch jemand von seiner 
alten Band GO AHEAD! kennt? Vielen Bands aus 
dem Norden ist er inzwischen besser als DER 
SOUNDMAN für Plattenaufnahmen bekannt, 
denn er betreibt ein Studio in Kiel. Kaum eine 
Band aus Kiel und Umgebung, die nicht schon 
bei ihm aufgenommen hat. Aber viele andere 
Bands sind auch schon dort gewesen. Da Ulf und 
seine Bandkollegen mit den alten Punk Rock 
Scheiben, vornehmlich aus den Staaten aufge¬ 
wachsen sind, haben sie anfänglich mehr 
Coversongs gespielt, wie von THE LEWD, DOA 
oder "Sonic Reducer". Zum Festival haben sie 
eine auf 50 Stück limitierte 5 Song CD-R heraus 
gebracht, sozusagen als Festival-Schmankerl. 
Ein edles Teil! Kommt in einer knallroten DVD- 
Box, inklusive Poster und Sticker, dazu eine der¬ 
art fette Studioaufnahme, wie ich sie schon seit 
langem nicht mehr gehört habe. Mir ist schon 
während des Konzerts aufgefallen, das die SUB¬ 
URBAN SCUMBAGS vor allem durch den 
extrem markanten und rauhen Gesang von Ulf 
Nagel (Vocals/Guitar) als auch durch die extrem 
arschtretenden Songs bestechen. Songs wie 
"Feed me...bullshit" oder "Booze" sind echte 
Knaller! Der Auftritt der SUBURBAN SCUM¬ 
BAGS war dreigeteilt. Erst die eigenen Songs, 
dann einige ausgewählte Coversongs und zum 
Abschluß kam noch ein nicht angekündigter 
Gastsänger auf die Bühne, welcher androgyn in 
Marilyn Manson-mäßiger Art und Weise auf der 
Bühne agierte und einige Klassiker Songs zum 
besten gab, wie z.B. "Louie Louie". Der Gute 
wälzte sich auf der Bühne, seiberte und brachte 
doch den Punk Rock klar und deutlich raus, 
genau so wie einst Darby Crash von den GERMS 
während der Aufnahmen zum "Decline of the 
Western civilization" Film. Ein grandioser 
Abschluß des SUBURBAN SCUMBAGS 
Konzert!!! Informationen über die Band gibt es 
unter: www.scumbags.de 

Immer wieder muß ich wiederholen, wie gut die 
einzelnen Bands waren. In nichts standen dann 
als nächste Band des Abends die TYPHOON 
MOTOR DUDES denen anderen Bands in 
Sachen Qualität nach. Der Bandname läßt hier 
ebenfalls schon darauf schließen, das sie dem 
Motor-Rock fröhnen. Immerhin ist Kiel ja nicht 
weit entfernt von Skandinavien, d.h. von Bands 
wie den HELLACOPTERS oder GLUECIFER. 
Die eben genannten beiden Bands sind ja sozug- 
sagen die Gallionsfiguren dieser Musikrichtung, 
allerdings sind beide Bands mir schon seit 
Jahren viel zu lahmarschig geworden. In dieser 
Hinsicht kamen mir die TYPHOON MOTOR 
DUDES genau richtig, denn sie haben einen 
100%igen Punk Rock Faktor, welcher ein gelun¬ 
gener Mix aus Punk, Rock, Evil Knievel und flie¬ 
genden V-Gitarren bedeutet! Wer sich für die 
Musik von den TYPHOON MOTOR DUDES 
interessiert, kann sie an der "one-two-three-four" 
10" bzw. an der Split 10" mit den FYER DOGS 
erfreuen. Das Konzert am 30.11. bedeutet aber 
auch einen Abschied innerhalb der Band, denn 
Sänger Matt hat sich just mit diesem Konzert ver¬ 
abschiedet. Kann es einen würdigeren Abend 
geben? Kontakt zu den TYPHOON MOTOR 
DUDES bekommt Ihr über: Jan Rümpler, 
Gefionstr. 4, 24105 Kiel, Tel. 0431-6912066, 
jan@typhpoonmotordudes.de 

Und nun zum Abschluß dieses denkwürdigen 2- 
Tage Festivals kamen nun die allmächtigen 
BONEHOUSE auf die Bühne. Hä-hä...die einzige 
Band, die ich vorher kannte. Mann, wat haben 
mich die Kieler Bands überrascht. BONEHOUSE 
heutzutage noch beschreiben müssen heißt 
Eulen nach Athen zu tragen, soll heißen, das es 
an sich doch inzwischen bekannt sein dürfte, was 
für eine großartige Band BONEHOUSE ist. Im 
Herbst letzten Jahres waren sie mit RAWSIDE 
auf Tour gewesen und haben megamäßig abge¬ 
räumt. Was einen als Zuschauer im Publikum 
immer wieder mitreißt, ist vor allem die absolute 
Spielfreude der Band. Sie bieten einen supergei¬ 
len Mix aus Hardcore und Metai, ohne zu platt zu 
wirken. Wo man bei anderen Bands durch zu lah¬ 
marschigen New School Metai gleich wieder 
gelangweilt abdreht, haben BONEHOUSE die 
genau richtige Mischung drauf. Kann man oder 


darf man sie als die MOTÖRHEAD des Punk 
Rocks bezeichnen?! Schon Mitte des vergange¬ 
nen Jahres sind sie mit ihrer "Onward to may- 
hem" Platte voll durchgestartet. BONEHOUSE 
spielten an diesem Abend all ihre Hits von ihren 
bisherigen Platten und das Publikum reagierte 
wie bei SMOKE BLOW am Tag zuvor mit 
Massenpogo und Stagediving. Vielleicht sollte 
man noch auf die aktuelle "Wankers/Lawiess life" 
7" von BONEHOUSE hinweisen, die von 
OFFENZLINE PORDUCTIONS (Stormstr. 7, 
40822 Mettmann, info@offenzline.de) heraus 
gebracht worden ist. Ach ja, was mir noch auf 
dem Herzen liegt. Wenn ich schon bei den 
Vergleichen bin: der Sänger von BONEHOUSE 
ist sozusagen der Robbie Williams des Punk 
Rocks! Er ist mit seinen Entertainer-Qualitäten 
der Latin Lover der Headbanger! Nehmt Kontakt 

m i t 


ihnen auf: Philipp Wolter, Postfach 4509, 24044 
Kiel, www.bonehouse.de 


Um auf meine Anfangsfrage zurück zu kommen. 
Welche Auswirkungen wird dieses Festival 
haben? Es wird Geschichte machen. Geschichte 
machen kann es nur, wenn es von irgend jeman¬ 
den dokumentiert wird. Wird es! Boiler spukte 
diese Idee bereits seit über 10 Jahren im Kopf 
herum und so war es nun an der Zeit gewesen 
diesen Plan endlich umzusetzen. Alle 6 Bands 
wurden mit einem optimalen Sound auf 16 
Spuren (!!!) aufgenommen. Boiler, der dieses 
Festival organisiert hat, wird die besten Songs 
von den 6 Bands auf einem Live-LP Sampler 
Anfang dieses Jahres heraus bringen. Dazu wird 
er sich grob an die Original Vorlage des LP- 
Samplers "The decline of the Western civilization" 
aus den Staaten von 1980 halten, denn zwischen 
den einzelnen Livesongs gibt es immer Ansagen 
oder Interviewschnipsel mit den Bands zu hören. 
Meinen Part habe ich hiermit ebenfalls getan, 
denn ich habe die Story des Festivals dokumen¬ 
tiert, die Ihr gerade hier gelesen habt. 


Nehmt zur Kenntnis, das es in Kiel eine sehr geile 
Musik Szene gibt. Gute Leute, gute Bands, gute 
Mucke und zumindestens einen geilen 
Konzertort, welcher immer öfter 
von den großen Bands auf Tour 
angesteuert wird. Daher stimmt 
das Moto: Maritim und Asozial!! 

Helge Schreiber 













Chaos Kälte Dosenbier 
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Oktober- Duisburg „Fabrik“ Halloween 


mit den sw»"— letzüic h noch eme »an« o-. daKGER 

j-mni 
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L November- AK 47 Doomtown vs. Heimspiel 


.-“w-TBScrn selber eine zeitang 

suche bei anderen zeitueg« 
arbeiten. 

- kauf punk-zeitungen und rs? 
deinen freunden,verwandtet 


Gegen 7 trudeln alle ein, aufbauen. Soundcheck, Bier trinken und warten. Ich bin nervös, da unsere Heimspiele nie so berühmt 
“ waren. Besser nicht dran denken, sonst geht s uns noch wie Fortuna. Anyway, ca. 150 Leute machen den Abend für jede Band 
zum Vergnügen, und alle sind sehr zufrieden. Thanx an die “Riot on the Rocks“ Crew! Danach einpacken, da wir Wahnsinnigen 
ja noch in der Nacht nach München wollen. Alle 4 Wagen sind gepackt, eigentlich kann’s losgehen. Derweil steht draußen der 
„Lovedoctor“ wild diskutierend mit einem Typen, der „Ta t noch auf ne Haschparty verschleppen will, schließlich könnte „Taf 
~ auch ®m üäxten Tag mit dem Zug nachkommen. Na prima, darauf hat die Welt gewartet, es fallen klare Worte und „Taf 4 wird 
ins Auto eingeladen. Wir fahren nach München. Es gießt aus Kübeln, als wir morgens dort ankommen. Vor’m Laden treffen wir 
„Hast von Lake Pussy, der uns erst mal zu unseren Pennplätzen verfrachtet, wo wir duschen und etwas dösen um später 
Glocke zu fahren. --— : - - - . .. . , , 

2. November- München „GlockenbachWerkstatt“ - Wanna be a Popstar 




Kultur aus den Slums* 
brutal und häßlich 


Die Glockenbachwerkstatt ist ein fettes Kulturzentrum inner City mit eigenem Restaurantbetrieb, guter Bühne, Backstage und 
allem was man braucht. Wir treffen auf Münchens Glampunker Nr. I von Lake Pussy, die heute die Show eröffnen. Erst mal 
Bier, und dann genieß ich ein Essen ohne gleichen. Die Köchin ist offensichtlich schwer verliebt, mir treibt es jedenfalls die 
Tränen in die Augen, so höllescharf sind die Nudeln. Bei 3 verschiedenen Gerichten haben die anderen wohl mehr Glück Also 
more Beer, an einem Tisch mit Armin und 2 Mädels, die zu Lake Pussy gehören. Eine will ’n Photo von uns machen wir Dosen 
und ich vergess dabei, dass wir auf einem Podest sitzen. Ich rutsch ein bißchen auf meinem Stuhl herum und über die Kante ’ 
mach nen Abgang, m dem Moment knipst es, und ich hab mich voll zum Kasper gemacht. Alle lachen, und es ist doch immer 
wieder schön, andere glücklich gemacht zu haben. Anyway, pünktlich erüffiien JLake Pussy den Abend und spielen einen 
verdammt guten .konzentrierten Gig vor vollem Haus. Allen anderen Bands geht’s ebenso. Das Konzert ist eine einzige Party 
“ und Gitarre ablecken und ein sorry an Phil Backoff. Dat Obcrkopftolo gibt’s beim näxtenmal. Ebenso reges 

rreuben gibt s Backstage wo verschwitzte Körper sich mit Unmengen von Bier den Rest geben. So kennen wir München so 
heben wir es. Danach mal wieder einladen, und die Bands auf ihre Pennplatze verteilen. Wir fahren zu Stefan Pussy wo wir 
noch etwas trinken und einschlafen. y ’ 
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| 4. November- Biel „Schrottbar“ Gaskessel rules ok |ggggjg l:E£ 

Die Fahrt nach Biel dauert 1,5 h, und pünktlich laufen wir in der Stadt ein. Laut Armin ist der berühmte riesengroße Gaskessel 
nicht zu übersehen, und jeder kenne den selbigen. Laut Wegbeschreibung kommen wir auch daran vorbei. Wir kurven durch 
Biel, die Augen Richtung Himmel gerichtet um das weltberühmte Wahrzeichen dieser Stadt zu finden. Aber.... Nichts zu finden, 
nichts zu sehen, trotz mehrmaliger Befragung der Bieler, wir finden nix! Bei dieser Suche umkurven wir des öfteren ein 
j hügelähnliches in die Erde eingelassenes Gebilde, bis es uns langsam dämmert...und ja, das isser, der Gaskessei. Ab sofort der 
running gag der nächsten Tage: In jeder Stadt werden Gaskessel gesucht Danach ist die „Schrottbar“ emigermassen schnell 
, gefunden. Selbige befindet sich in einem alten Industriekomplex mit überdachtem Bauwagenplatz. Es ist kalt wie 
j Hundeschnauze. Die Bar okay, aber die Pennplätze kommen für uns nicht in Frage. Anyway, ein Teil fährt in die Stadt um bei 
Jeanette und Schmier in Stuttgart anzurufen. Alles klar, wir fahren nach dem gig nach Stuttgart zum Pennen. Vielleicht 50-60 
Leute wohnen dem Konzert bei, an dem die Dangerfields ihr bisher 250. Konzert spielen. Respekt. Danach Schafe, aber 
irgendwie will es heute nicht so klappen, trotz gutem Essen und viel Bier. Danach ab nach Stuttgart wo wir vollkommen platt 
morgens gegen neun Uhr eintrudeln und mit viel Kaffee und Bier freundlich empfangen werden. Dazu die Hoffnung, Disorder 
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9. November- Hamburg „Rote Flora“ Lick my shoes 

Nach einer langen Nacht wachen wir auf, und auf geht’s in die Köpi. Ein kleiner Fussmarsch bei Scheisswetter 
durch Kreuzberg macht munter, wir passieren den Mariannenplatz-Rotgesehen und treffen in der Köpi auf die 
Dangerfields, die Mr. Disorder suchen. Nun, Taf ist nicht da, unser Bass auch nicht, alles Suchen hilft nix.wir 
müssen los. Die Dangerfields fragen, ob wir Taf nicht suchen sollten, aber inner Millionenstadt ist das wie die 
Nadel im Heuhaufen suchen. Bei strömendem Regen geht’s ab nach Hamburg, wo wir spät, aber nicht zu spät 
eintreffen. Allerdings ohne die Dangerfields, die mal wieder spurlos verschwunden sind. In Leipzig hatte man uns 
schon von der Räumung der „Bambule“ erzählt, also wundem wir uns nicht über zahlreiche Wannen, die anner 
I lora entlangcruisen. Anyway, während immer mehr Leute in die Flora strömen, warten wir und warten. Die 
Dangerfields sind immer noch nicht da, als ich in der Küche der Flora auf einen gutgelaunten Taf treffe, der Kaffee 
ausschenkt. What happened ? Der nach eigenen Angaben “fuckin professionell“ fand die schlafenden Dangerfields 
in der Köpi, machte sich noch mal vom Acker um später auf alles mögliche zu treffen, bloß nicht auf uns. Inner 
Köpi wurde Geld gesammelt, I af innen Bus Berlin-Hamburg (gibt’s wirklich) gesetzt, und so war er eben da, 
leider ohne Bass. Irgendwann trudeln die Dangerfields ein, wir können aufbauen, und ab geht’s für den letzten 
I ourtag. Die Dangerfields eröffnen vor ca. 300 Leuten den Set, und yes, they rock the house. Danach eine HH- 
Hardcoreband, ich hab den Namen vergessen, und kenn 2 von denen. Asche auf mein Haupt. Müde Schafe geben 
alles und ein paar Fußfetischisten lecken Franziska die Füße. Is this the smell of Punkrock? God knows. Aber war 
ein guter Gig, und alle haben Spass. Danach the totally Disorder onemanarmy und auch das geht gut. Andi und 
Wömer sind platt, aber Taf will mehr und mehr. Aufgrund verschiedener Pennplätze trennen sich nach dem Gig 
die Wege und alle verabschieden sich. Schöne Zeit- Kalte Zeit, und so geht die Tour zu Ende. Der zahlreich 
angereiste Düsseldorfer Mob bereitet einigen noch'ne gute Zeit in Max' Bar, andere fallen tot um, und das warsfi! 

Danke an alle, die uns unterstützt haben!!! —— 

Special thanx an Alen für die Wiederbeschaffung unserer Bassgitarre I C/Jß Qf TUE WQf?[[)l 
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ich habe mir heute deinen briefwechsel mit bachus 
durchgelesen (OB-seite) und wollte mal kurz was 
anfügen, bachus hat leider in euren "gesprachen 
vergessen, das OB mit KAMPFZONE sogar schon 
mal ein konzert gegeben hat. das geschah vor ca. - 
5(?) jahren, wo der stark patriotische hang von 
KAMPFZONE zu deutschland bereits bekannt war. 
kann man sogar in der historie der band (stelle habe 
ich angefügt,auf dim gefunden) nachlesen. da mag 
man halten was man möchte, aber da wurde glaub 
ich ein wenig was verschwiegen und somit wurdest 
du mit deiner beschreibung der dinge naher dranlie- 
qen als der bachus.(außerdem befindet sich OB auf 
dem tape-sampler "sex.gewalt und gute laune wo 
neben body checks, verlorene sohne auch kahlkop 
vertreten sind), gruss 

KAMPFZONE - die story 

Erste Konzerte spielten wir auf von Skinheads 
organisierten Partys, allein oder mit Oil-Bands wie 
Trabireiter, Roials (mit Unterstützung von Trabireiter 
■ Silvester Party), mit der RAC-Band Frontschweine, 
mit Brassknuckless, Rabauken, Punkroiber, Chaos¬ 
krieger, ML-Rejects und ohje - mit den “"«glichen 
O 8 in neuer Besetzung, die ohne ihren alten Skm- 
Sänger - nur durchschnittlichsten Deutsch-Punk 
zurechtkriegten. Weitere Konzerte folgten, mit eini¬ 
gen RAC-Bands (wir wollen mit allen - egal ob Ol. 
oder RAC -Bands spielen ■ weil das unserer Vorstel¬ 
lung von der Skinhead-Szene ist), so auch mit 
Sturmtrupp, Boots Brothers, No Alibi auch der Gig 
mit Nordwind war gut . 

n fr a ^in wurde Ba chus v pn Q,B mit den AM$9aqe ü 
y^f ^iprt Folgendes hat f r ri^M ZU I 

Was wird denn nun wieder ausgegraben? Beide Sachen 
entsprechen der Wahrheit: Wir spielten am 14.03.1997 
mit Kampfzone, Brassknuckles, Punkroiber + O B m 
Stendal in so einem Neubaugebietsjugendclub, ich 

kannte Kampfzone nur von ihrer ersten Single "Made-in 
Germany” auf Bandworm Rec., wo sie z.B. auch 4 Skins 
coverten. Das war auch noch eine andere Besetzung bei 
denen und die Texte waren noch keineswegs so stark 
patriotisch wie später. Musikalisch waren sie meiner 
bescheidenen Meinung schon immer schlecht! Ich hab 
da nix mit Absicht verschwiegen, aber es war halt ne 
andere Zeit damals und die beiden Bands (Kampfzone 
O B ) haben sich in absolut verschiedene Richtungen 
entwickelt, was ja anhand der Tonträger wohl e.ndeut.g 


Hi Swen, 

ich wollte nur mal loswerden, dass die 
CD-Beilagen, für die du ja zuständig 
bist, mich jedes Mal umhauen. Die 
aktuelle Bomben-Beilage zum Beispiel 
ist super abwechslungsreich: neben 
Partysongs von den Real McKenzies 
oder den Heroines gibt es Politpunk 
(u.a. Dödelhaie) und melancholische 
Stücke wie Einlebens Vorwärts war- 
ten...Einfach geil!!! Ansonsten kann ich 
dich und Micha nur im Kampf gegen die 
"unpolitische Grauzone" unterstützen. 
Tschüss Christian 

(ChristiRuegga@aol.com) 

Danke... muß doch auch mal sein ! Sowas 
hört man doch auch mal gerne. 


Hallo Micha 

Ich hab in der aktuellen Ausgabe gele¬ 
sen das wir uns Fragen ausdenken sol¬ 
len, die du dann den EA 80 Leuten 
stellst. Ist wirklich eine gute Sache, 
aber wie wärs wenn ihr mal solche 
Punkgrössen wie Wattie von Exploited 
oder den alten Sack Pedda von Daily 
Terror interviewt. Das wär doch mal 
hammer geil, und ich könnte mit auch 
gut vorstellen das das bei den Lesern 
sehr gut ankommt. Und überhaupt 
schreibt mal mehr über die 80er über 
alte Deutschpunkbands oder über die 
alten Labels wie Rock O Rama oder 
AGR. Und die "When Punk started" rei¬ 
he find ich sehr geil und interessant, 
klar das ihr auch die aktuelle Punkmu¬ 
sik nicht zu kurz kommen lässt, aber ein 
bisschen mehr von Früher berichten, 
das wär schon was. Aber das beste wär 
wenn ihr mal Wattie interviewn würdet, 
was er so erlebt hat früher und mit 
Exploited so durchgemacht hat und wie 
seine Einstellung gegenüber Nazis sind 
(das ist ja immer noch nicht richtig 
bekannt), das wäre echt auch für viele 
andere Leser sehr sehr interessant. Ich 
würde mich auf eine Antwort freuen. 
Gruss Denis (DENISZECKE@aol.com) 


Auch die Sache mit dem Tapesampler stimmt. Ich tip dir 
hier mal das Review aus dem SOY Nr.6 (April 1999) ab, 

das kann man da so nachlesen: 

"Sehr eichelartiger Sampler, zwecks der krassen bunten 
Zusammenstellung. Da hört man Kahlkopf neben den 
Marionetz, Trabireiter neben Normahl odda Bodychecks 
neben Klischee. Überraschenderweise sind dm Tam¬ 
pons aus Neubrandenburg auch mit dabei ( Schamlap- 
Wen")! Ist ja durchaus nett, das wir würdig genuch sind 
auf Tapesamplern mitzuwirken, abär es wäre auch 
durchaus nett, wenn man vorher fragen wurde, ob O.B. 
damit einverstanden wären auf dem jeweiligen Tonträger 
mitzuwirken. Denn als Band O.B. haben wir keinen Bock 
auf Samplern zu veröffentlichen, auf denen auch Kah 
köpf vertreten sind. Falls jemand also so ne Sachen für 
die Zukunft plant, bitte vorher einfach mal bei mir durch¬ 
rufen und es geht seinen Gang. Sollte eigentlich ver¬ 
ständlich sein und Bedarf glaube ich keiner weiteren 
Erklärung. Ansonsten nette Compilation mit den The 
men, die im Titel stehen. Lokalmatadore bringen den 
*Babysitter (Klassiker), Voice ofHate den Kleinen Fik- 
ker (ebenfalls ein Klassiker) und Fasaga .kommen mit 
Togo in der Straßenbahn" (absolut der Klassiker). Ins¬ 
gesamt hört man hier 34 Songs von 29 ßan^ angere/- 
chert mit Sex & Violence-Bildchen jeglicher Couleur. Der 
Preis von 8.- DM inkl. allem stimmt auch und die Anzahl 
ist auf 200 Exemplare begrenzt. Wenn da nicht dieser 
fade Beigeschmack wäre, könnte man sogar drube 

/aC Ja bedarf wohl keiner weiteren Erklärung, übrigens 
gab es mal ein Splittape bei "Moderne Zeiten mit 
einer Seite Volxsturm und einer Seite Radikah . 
Davon wußten Volxsturm natürlich auch nix»! 
Schönen Gruß Bachus (rockstarcrew@free- 
net.de) 



hallo micha, 

ich lese die Bombe schon seit Ewigkei¬ 
ten, habe jetzt endlich mal nen Abo 
geschenkt bekommen. Ich muss mich 
jetzt mal für dein Statement (Anm.: Vor¬ 
wort PB#40) bedanken. Ich komm aus 
der Grossstadt Gütersloh, und hier 
sieht's nich besser aus. Faschoskins, 
die jetzt ja Oi sind, machen fast jedes 
konzert in Arsch. Weiter äussern wäre 
jetzt zu viel, wollte dir nur ein Lob aus¬ 
sprechen. Wäre schön, wenn weniger 
Oi!-Kacke, dafür mehr Oldschool 
D.Punk inne Bombe stände. Dann wür¬ 
den solche Leute kein Forum bekom¬ 
men. Ich schätze du hast mehr Lob 
bekommen, denn es gibt ne menge kor¬ 
rekte Leute. Macht weiter so - hey ho. 
Grüsse marc 


Ahoi Micha, 

mann, da hast du mit deinem Vorwort 
(#40) ja was losgetreten... Eigentlich 
wollte ich mich zu sowas gar nicht mehr 
äussern, da ich der Meinung war, sol¬ 
che Diskussionen seien bereits seit 
Jahren überflüssig. Habe mich nun aber 
umentschieden; insbesondere, nach¬ 
dem ich die Leserbriefe dazu in der #41 
gelesen habe. 

Die Zeiten werden nicht einfacher, eher 
im Gegenteil, und von daher ist doch 
wohl absolut unterstützenswert, wenn 


Subkulturen mit ähnlichem Background 
und ähnlichen Musikvorlieben, wie z.B. 
Punks & Skins, beide anti-kommerziell und 
mit Bezug zu den einfachen Leuten („Arbei¬ 
terklasse“), auf „United“ machen, was für 
mich erst mal nix anderes heisst, als vorur¬ 
teilsfrei aufeinander zuzugehen und sich 
gegenseitig zu respek- und zu akzeptieren. 
Gerade, dass es wieder eine richtig gute 
Oi!-Szene mit viel guter Musik und jeder 
Menge fitter Leute gibt, freut mich, nach¬ 
dem doch die Faschos in den '80ern alles 
kaputt gemacht hatten. 

Natürlich gibt es einige Zwielichte Gestal¬ 
ten, und wenn Faschos toleriert werden, 
stößt auch mir das übel auf. Man darf aber 
nicht vergessen, dass viele PCIer sehr 
schnell im Leute-als-Faschos-abstempeln 
sind. Diese Probleme sind nicht neu. Aber 
so zu tun, als ob das plötzlich ein RIESEN- 
probiem sei und überall „patriotische Ten¬ 
denzen“ zu wittern, die die Leute als Bone- 
heads und Nazi-Punks outen, finde ich 
übertrieben und geht zu weit. Klar bin ich 
dafür, Augen und Ohren offen zu halten und 
Kritik an so Kram wie DIM REC's oder 
KAMPFZONE zu äussern. Was ich aber auf 
keinen Fall will ist ein Klima der Gesin¬ 
nungskontrolle am Konzerteingang sowie 
des „Verdächtig-Seins“, wenn man Skinhe¬ 
ad ist oder ein Pöbel & Gesocks-Shirt trägt. 

Überhaupt mal was zum Thema „Patrio¬ 
tismus“; Ich glaube, viele haben das 
irgendwie falsch definiert. Für mich ist 
Patriotismus eigentlich etwas positives - 
das Gefühl, mit seiner Heimat verbunden zu 
sein; das Bewusstsein für eine eigene Iden¬ 
tität und Kultur des Landes, seine Sprache, 
seine Herkunft; die Freude wenn der lokale 
Fussballclub bzw. das Nationalteam 
gewinnt und so weiter, diese Liste könnte 
ich endlos weiterführen. Schlimm wird's 
erst, wenn das soweit übertrieben wird, 
dass man die Achtung z.B. vor anderen 
Ländern verliert und glaubt, man sei das 
Beste und alle anderen seien schlechter. 
Das ist dann allerdings kein Patriotismus 
mehr, sondern Nationalismus. Etwas 
Patriotismus war im Punk schon immer vor¬ 
handen, remember z.B. Angelic Upstarts 
„England“ oder Cock Sparrer's „England 
belongs to me“. Meiner Meinung nach 
beste Beispiele für o.g. Definition ! Auch die 
Dropkick Murphys meinten das in dem 
Interview wohl in etwa. Hätte Atakeks ein¬ 
fach mal unbefangener gefragt, statt hinter¬ 
her seine nicht wirklich schlauen Kommen¬ 
tare abzugeben (als die Band keine Mög¬ 
lichkeit mehr hatte darauf zu reagieren; 
unfair), hätten die das vielleicht auch noch 
näher erklären können. 

Um mal auf dein besagtes Vorwort einzuge¬ 
hen: Sinnlose Randale, arrogante Bands 
und überhöhte Eintrittspreise sind jeweils 
Themen für sich und haben überhaupt 
nichts mit der Thematik „United“ oder „Oi!“ 
zu tun. Und jemandem vorzuwerfen, dass er 
nach einem Konzert am nächsten Tag wie¬ 
der zur Arbeit muss, ist ein ziemlich Griff 
ins Klo. Kann halt nicht jeder von Fanzi- 
ne/Mailorder-Machen oder vom Schnorren 
auf der Strasse leben. „Pöbel & Gesocks“ 
ist ein Kult-Party-Song, der nicht auf einmal 
schlecht wird, weil der Sänger (im Übrigen 
Jahrzehnte nachdem der Song geschrieben 
wurde) meint, plötzlich seltsame Sachen in 
seinem Mailorder anbieten zu müssen. 

In einem Leserbrief im letzten PB hat sich 
jemand darüber ausgelassen, dass ihm vie¬ 
le sog. „Oi!s“ negativ auf Konzerten auffal¬ 
len würden - ich denke, jeder fällt mal 
irgendwo negativ auf und ein Konzert ist 
nicht der richtige Ort um sich eine Meinung 
über jemanden zu bilden. Auf Konzerten ist 
meistens Partystimmung, der Alk fliesst in 
Strömen... weiss man, wie diese Leute pri¬ 


vat, im „normalen Leben“ sind? Wie sie sich in 
bestimmten Situationen verhalten und was sie 
denken? Wohl nicht. Im Übrigens teile ich deine 
Meinung, dass auf Oi!-Konzerten fast nur hohle 
Prolls rumlaufen, überhaupt nicht. Allerdings 
ist es vielleicht in der Tat so, dass zu gewissen 
Bands Publikum kommt, das sich nicht einge¬ 
hender mit Menschenrechtsfragen, Sexismus 
oder der Ausbeutung der Dritten Welt beschäf¬ 
tigt hat. Aber mal ernsthaft: Welcher ach-so- 
poiitische-Punk hat das bitte getan?? Und über¬ 
haupt, gibt's meistens nur Halbbildung oder 
das Wiederkäuen politischer Klischees und 
Parolen. Und wem bringt es etwas, wenn eine 
politisch Ultra-Linke Band vor einem Publikum 
auftritt, das ausschliesslich aus Ultra-Linken 
besteht und es mit einer Meinung konfrontiert, 
die sowieso seine eigene ist?! Das ist Selbstbe¬ 
friedigung, mehr nicht. Gut zum Abbau von 
Aggressionen etc., klar, aber ändert doch nicht 
wirklich was. Klar soll man sich Gedanken 
machen und kritische Texte schreiben, aber 
doch bitte nicht diejenigen verurteilen, die ihre 
Lyrics lieber persönlicher gestalten, über eige¬ 
ne Erfahrungen singen oder versuchen Spass 
zu vermitteln, anstatt komplizierte politische 
und globale Zusammenhänge zu erläutern. 
Letztendlich ist es eben doch nur Musik und 
keine politische Reportage. 

Zu deiner Kritik an O.B.: Spass gehört genauso 
dazu wie Bands mit eher kritischen, ernsteren 
Songs. Es gibt Bands, die haben nur ernsthafte 
Texte und es gibt Bands, die nur über die heite¬ 
re Seite des Lebens singen (wobei O.B. nicht 
einmal so eine Band ist). Beides finde ich o.k., 
sonst wär's ja auch langweilig ! Ich meine, ich 
sage ja auch nicht, ich schaue mir nur Filme 
eines bestimmten Genres an. Ich höre sämtli¬ 
che Stilrichtungen von Ska-Punk bis Crustcore, 
und bin froh über soviel Abwechslung. Ich 
muss mich doch nicht selbst beschränken!? 
Und Spass sollte nun mal eine grosse Rolle 
innerhalb einer Subkultur spielen, is' klar, wer 
braucht ne Subkultur, die keinen Spass macht? 
Selbst die Grufties haben Spass ! Du schreibst, 
O.B. könnten auch am Baliermann spielen... 
das wär's doch mal ! Würde ganz gut passen, 
denn Saufen tu ich auch gerne und n bisschen 
Prolien gehört dazu... nur leider ist der Baller¬ 
mann überfüllt mit dämlichen Touristen, Voll- 
zeitprolls und jeder Menge anderem Drecks¬ 
volk, das hauptsächlich noch viel schlechtere 
Musik als die von O.B. bevorzugt und das nicht 
mal abschlabbern darf, wo's nicht so gut riecht. 
Ne, da bleibe ich doch lieber bei unseren klei¬ 
nen Punk-Konzis und habe da meinen SPASS, 
solange mir keine anti-politischen, anti-unity, 
politisch korrekten rechtsoffene-entlarvenden 
Plastic Bomb-Leserbriefschreiber den Zutritt 
verwehren. Trotzdem interessante Idee ! 

Im Ernst: Bloß, weil die Mallorca-Prolls und 
Love-Parade-Arschgeigen auch Spass haben, 
dürfen wir das nicht mehr, oder was? Mir ist 
klar, dass deine Befürchtungen dahingehend 
sind, dass die Szene irgendwann überflutet ist 
mit Leuten, die eben nur diesen Spass (oder 
eben die gewisse Prolligkeit vieler Oi!-Bands) 
wollen und ansonsten mit Punk usw. gar nichts 
zu tun haben oder sogar eher gegensätzliche 
Positionen vertreten. Da muss man halt aufpas¬ 
sen, dass solche Leute nicht Fuss fassen kön¬ 
nen, aber nicht die ganze Oi!-Szene in Frage 
stellen ! Rechte Unterwanderungsversuche 
sind doch nichts neues ! Und Bands mit frag¬ 
würdigen Texten sind auch nicht neu, die hat's, 
gerade im HC-Bereich, schon immer gegeben. 

Da hat sicherlich jeder seine eigenen Grenzen, 
was noch akzeptabel ist und was nicht. Wenn 
Bands aber anfangen gegen Punks zu hetzen, 
verabschieden sie sich doch dadurch schon 
von selbst, genau wie deren Publikum, vom 
„Oi!“- und „United“-Gedanken. 

Hau rein, Günni / Buxtehude 
















Hi Micha, 

ich finde es vollkommen richtig im Bezug auf 
Oi! und Oi!-Punk kritisch zu sein und auch mal 
klare Worte zu verlieren. Es gibt im Oi! eben die¬ 
se ganze undurchsichtige Wischiwaschi-Typen, 
die sich zwar immer wieder als arme arme Opfer 
von den bösen bösen PC-Punks sehen. Die 
aber leider vergessen, dass sie selbst es sind, 
die nicht für klare Verhältnisse in der eigenen 
Szene sorgen. Es ist sehr einfach immer die 
Schuld bei den anderen zu suchen statt sich an 
die eigene Nase zu packen. Manche Leute suh¬ 
len sich geradezu in ihrer Opferrolle. Ein bis¬ 
schen Hirn wäre manchmal nicht schlecht. 
Wobei ich diesen Leuten nicht unterstellen will, 
dass sie keins haben. Sie sollten es nur beizei¬ 
ten auch mal einschalten oder zumindest nicht 
an der Theke abgeben. Ich hab selbst ne Band, 
und teilweise lehne ich sogar Auftritte mit 
befreundeten, sehr korrekten Oi!-Bands ab, weil 
mir das Publikum einfach zu dumm, zu prollig 
und zu machomässig ist. 

Spass haben ist okay. Ich bin dabei. Nur sollte 
sich Punk nicht einzig und allein darauf 
beschränken. Und es kommt auch darauf an 
wie man feiert. Muss ich mich dazu auf das 
unterste Niveau absenken? Dass Frank Herbst 
nicht mehr bei euch ist, ist nicht gerade ein 
hoher Verlust. Auf seiner Homepage ist auch 
kaum mehr als das übliche oberflächliche Bla¬ 
blabla zu lesen. An welcher Theke treffen wir 
uns Morgen? Mann, war ich gestern wieder 
stramm. Das ist mir echt zu eindimensional. 

Wie gesagt, ich denke, dass deine Kritik in die 
richtige Richtung zielt. Und die ganzen Oil- 
Skins und -Punks sollen mal aufhören rumzu¬ 
flennen wie übel man ihnen die ganze Zeit mit¬ 
spielt. Machen doch sonst immer so auf harten 
Macker. 

Macht weiter so. Denis / Hamburg 


Mahlzeit. 

Musste auch mal ne Mail an die Bombe schrei¬ 
ben, also here we go... Zuerst einmal eine, naja, 
interessante Geschichte die mir letzten 
Samstag zugestossen ist. Da war also im Som¬ 
mercasino in Basel wieder mal ein mittelmässi- 
ges Konzert, aber da es das einzige gute kon- 
zert in der nächsten Zeit ist geh ich mal hin, so 
weit, so gut. Zuerst einmal 20 Franken abge¬ 
drückt (was eigentlich schon heftig war) und 
dann gehört dass die erste Band abgesagt hat, 
das war scheisse. Aber jetzt mal zum Punkt. Da 
seh ich mir also die CD's am Stand an, und was 
sticht mir da ins Auge? Zwischen all den tollen 
Ska Scheiben ne CD von Pöbel und Gesocks... 
Natürlich hab ich mal den Verkäufer darauf 
angesprochen (so ein junger Pussypunk, 
würg), von wegen dass diese Band da ein wenig 
sonderbare Kontakte hat, und dass der Sänger 
auch nicht nur zum Spass Shirts mit ner 88 
drauf trägt... Zuerst grinst er mich an, dann sagt 
er es sei doch egal, ist ja nicht so schlimm, so 
ein wenig Patriotismus ist doch gleich, dann 
grinst er wieder. KOTZ, WÜRG, REIHER! Der Typ 
würde wohl auch mit Landeser Bierchen (und 
vielleicht noch mehr) köpfen, sind ja alles liebe 
Kerle! Well, und die Moral von der Geschieht, 
das rechte Gesocks ist halt fast überall zu fin¬ 
den... 

Und sonst, scheisse das der Frank nicht mehr 
bei euch ist, hab ihn halt auch recht sympha- 
tisch gefunden, auch wenn er mit euch nicht 
immer auf der gleichen Wellenlänge war. 
Obwohl, eigentlich hätte er sowieso besser zum 
Moloko gepasst, was aber keine Schelte Ach¬ 
tung Moloko ist, denn das Moli ist halt sozusa¬ 
gen zweiter Platz, en derriere La Bombe, oder 
so...(...) Also, in dem Falle, Good night, white 
pride! und nen schönen Tag noch, Pascal 


Erst mal nen fettes Lob an die Plastic Bomb- 
Crew. Macht weiter so. Ein bischen Schade fin¬ 
de ich das Frank nicht mehr dabei »st. Liegt vor 
allem da dran dass ich meist nicht mit ihm auf 
einer Wellenlänge lag(musikalisch), aber durch 
den ein oder anderen Artikel von Frank zum 
Nachdenken gezwungen war. Respekt an Frank. 
Aber jetzt zu meinem eigentlichen Anliegen. 
Was der Schulze aus Saarbrücken in der Nr. 40 
schreibt ist schlichtweg Bullshit. Sach ma 


Schulze, was warst de eigentlich noch nicht seit 
wir uns kennen?? Suffpunk,Oiskin, oder ein¬ 
fach nur besoffen, warste doch schon alles. 
Unabhängig von dir selbst ist dein Leserbrief 
widersprüchlich. Du verurteilst Pöbel und 
Gesocks(Da hätte ich auch noch ne lustige Sto¬ 
ry zu erzählen.), Agnostic Front usw., aber ne 
wirkliche Begründung, ausser die Kommerziali¬ 
sierung, lieferst du nicht. Weiterhin zitierst du 
Korrupt. Und das bringt das Fass zum Überlau¬ 
fen. Du 

zitierst eine Textzeile. Kennst du den Song 
überhaupt? Wo stehst du politisch mittlerwei¬ 
le? Der erste der dir nen Bier gibt oder Angst 
einflößt ist doch König bei dir! Fuck off!!!!! Kauf 
dir die Korrupt und versteh worum es geht. 
Ansonsten zieh dich in deine Welt zurück die 
sich in puncto Verdummung nicht wesentlich 
von der Tekkno-Szene unterscheidet. Zudem 
sagt es schon alles,wenn man sich als soge¬ 
nannter Punk (Was hast du denn bitte mit Punk 
zu tun?) Worten wie „Linksfaschisten" bedient. 
Solche Begriffe sind widersprüchlich und stam¬ 
men von Faschos. Du solltest wohl deinen 
Umgang pflegen. Zudem biste eh nen feiger Pis- 
ser der lieber mit Faschos nen Bier trinkt, als zu 
kämpfen. Übrigens scheinen deine Englisch- 
kentnisse nicht sehr weit zu reichen. Du führst 
die Anti-Fascist Action Band Angelic Upstarts in 
Kontrast zu Korrupt auf. Da fällt mir nix mehr 
ein. Schulze dieses Mal haste dich selbst über¬ 
troffen. Eine solche Widersprüchlichkeit hab 
ich selten zu hören gekriegt. Ich weiss nicht ob 
du überhaupt wahrnimmst was momentan in 
SB abgeht, sonst würdest nicht so ne Scheisse 
labern. Aber man wählt halt immer den bequem¬ 
sten Weg! Gell, Schulze. 

Na ja is mir scheiss egal. Jemand der Plan vom 
Saarland hat nimmt dich eh nicht ernst. Dumm¬ 
schwätzer hoch zehn!!!!!!!!!! 

Wüste 


Hey Micha! 

Also ich als junger aufstrebender Punk.... spiele 
Gitarre. Und deswegen habe ich mich gefragt 
warum ihr noch keine Tab Sektion im Plastic 
Bomb habt???? Da ich sehr gerne mal die goi- 
len Punklieder nachspielen möchte und es im 
Netz halt keine vernüftigen Seiten gibt. So 
suche ich schon seit Wochen nach den Tabs 
oder Noten zu dem Slime-Lied "Zusammen" 
von dem Album Schweineherbst. Da ihr wahr¬ 
scheinlich besseren Kontakt zu den Bands habt 
als unsereins Normalo Anarcho könnt ihr ja mal 
Bands fragen ob sie ihre Tabs und Noten aus 
erster Hand an euch weitergeben wollen. Würd 
mich freuen wenn meine bitte nich ganz auf tau¬ 
be Ohren stößt. Ach ja rechtschraibfela dürfen 
zur allgemeinen Belustigung beibehalten wer¬ 
den! Stay Sic, Matija Thurau 

Hi, 

Versuch doch mal über die SLIME-Homepage dar¬ 
an zu kommen. Da gibt's doch sicher eine Kontakt¬ 
email-Adresse. Micha.- 


Hi Micha ! 

Super Sache, der Schlagabtausch in eurem letz¬ 
ten Zine. Allerdings muss ich hier ne Lanze 
brechen für Bachus (Grüsse aus Potsdam), 
denn auch für mich hinterlässt das Ganze einen 
ziemlich faden Beigeschmack. Ich halte dich 
eigentlich immer noch für ein ganz helles Köpf¬ 
chen, deswegen verstehe ich nicht, dass du 
dich nicht einfach für diesen Fehltritt entschul¬ 
digst. Du solltest doch wissen, das du bei eurer 
Auflage ziemlich viel Politik machen kannst und 
bei Negativwerbung kannst du Bands auch das 
Leben ganz schon schwer machen. Mache es 
auch bitte weiter so, nur suche dir bitte die rich¬ 
tigen Bands aus, das mit OB war Mist. Ich bin ja 
kein Fan von denen (zu langsam) aber sie als 
rechtsoffen dazustellen?! Noch n Satz zu nem 
Leserbrief im letzten Zine an „Langhaar Denni“. 
Das für dich „Punks und Skins united“ vorbei 
ist, ist auch besser so, denn du hattest mit way 
of life nie wirklich etwas zu tun. Statt gegen die 
Leute etwas zu unternehmen, die du in deinem 
Artikel ansprichst zerfliesst du lieber in Selbst¬ 
mitleid. Gehe doch liebe mit deinen Hippie¬ 
freunden Äpfel pflücken und lass uns in Ruhe, 
denn mit so Laschis wie dir können wir nichts 
anfangen. Gruss Mola aus Potsdam 


Hallo Micha, 

ich muss sagen, dass ich Deine Kolumne in der 
Plastic Bomb Nr. 40 (S. 4) nach langer Zeit das 
erste Ma! wieder zu ende gelesen habe und Dei¬ 
ne Meinung voll und ganz unterstreiche. Bereits 
im FC Zine Nr. 5 habe ich mich mit dieser The¬ 
matik etwas näher beschäftigt und finde es gut, 
dass ich nicht der einzige bin, der sich in den 
öffentlichen Punkmedien darüber das Maul zer¬ 
reißt. Allerdings frage ich mich, warum es 
ansonsten fast keine Sau einsehen will, dass 
Unity zwischen Punks und der sogenannten 
Sorte der Pro!lo(!)-Skins keiner Sau etwas 
bringt! 

Denn Skinheads sind nun mal keine Punks. 
Ansonsten würden sie ja nicht Skinheads hei¬ 
ßen, oder? Sie sehen anders aus und unter¬ 
scheiden sich durch ihre Art der körperlichen 
Bewegung, Kleidung, Artikulierung, Ansichten, 
Verhaltensweisen und „Entstehungsgeschich¬ 
te“ von Punks. Natürlich muss man zwischen 
verschiedenen Arten von Skinheads unter¬ 
scheiden, weil der zum Beispiel typische, klas¬ 
sische, antifaschistische Skinhead in der Regel 
ein intelligentes Bürschchen ist, mit dem man 
selbstverständlich als Punk gerne gemein¬ 
schaftlich (!) u. a. gegen Unterdrückung und 
Faschismus ohne Bedenken angehen kann. So 
was finde ich dann auch vollkommen in Ord¬ 
nung und wichtig - ganz im Gegensatz zur „Uni¬ 
ty“ mit der anderen Art von Skinheads (die sich 
ja leider unter dem selben Begriff einordnen), 
nämlich den stumpfen (!) Oi!-Skins, die sich an 
billigen Fickparolen und stumpfen Frauenwit¬ 
zen erfreuen, sowie überhaupt kein politisches 
Interesse besitzen bzw. denen Politik total 
scheißegal ist. Dazu kommt noch der größten¬ 
teils vertretene Hauch von Patriotismus, der in 
keiner Verbindung zu Punk passt/passen sollte. 
„If the Kids are united - they will never be divi- 
ded“ schreit er ja auch ganz gerne mal im zuge¬ 
dröhnten Kopf raus, versteht aber nicht, dass 
gerade so gehirnlose Schlüsselkopfprolls wie 
er der Grund dafür sind, warum die Kids abfu- 
cken und getrennt werden müssen! Lieber sich 
als Minderheit von allem möglichen niederwal- 
zen lassen, als mit so was nur in Berührung zu 
kommen!!! Diese Typen haben vielleicht mit 
dem Bierschiss sämtlicher Schnauzbartprolls 
was gemeinsam, aber gewiss nichts mit Punk. 
Das ist halt eine andere Welt, die sich wie Feuer 
und Wasser beißt - mit der Ergänzung, dass die 
Punks das Wasser sind, das die Flammen 
löscht. (Herrje, bin ich mal wieder pathetisch!). 
Man ist nun mal zu verschieden und es reicht 
eben nicht, wenn die einzige Gemeinsamkeit 
sich nur in dem Favorisieren mancher alter 
Bands wiederspiegelt. 

„Oi, Oi Skinhead, Oi, oi Punk - Politik macht uns 
krank!“??? Nein, ich denke nicht, dass das poli¬ 
tische Interesse irgendeinem Punk oder linken 
Skinhead überhaupt die kleinste Kopfschmer¬ 
zattacke bringt. Das politische Interesse war 
schon immer ein wichtiger Teil der Punkbewe- 
gung-/einstellung und wird es immer bleiben. 
Und da viele Skinheads (der als zweites 
genannten „Sorte“) darin keinen Sinn sehen, ist 
der Unitygedanke schon alleine deshalb abso¬ 
luter Blödsinn. Gegen was soll man denn 
gemeinsam angehen, etwa gegen den Dosen¬ 
pfand? Das ich nicht lache! Unity? Not for me! 
Christoph Parkinson (FC Zine/Pankerknacker) 
fczine@debitel.net 

Liebes Plastisches Bömbchen ! 

Gratulation zur letzten Bombe ! War seit langem 
mal wieder ne Ausgabe, bei der ich nicht 
bereut habe die Klunker aus dem Fenster zu 
werfen. Es ist schön, dass ihr wieder Leserbrie¬ 
fe am Start habt. Wie sonst könnte sich ein Herr 
Schulze aus Saarbrücken zum Oberdeppen 
machen - und das in DER Auflage?!!! Ey Schul¬ 
ze. Hast du dir schon'n Gummipüppchen 
gekauft? (Trotzdem alle Grüsse aus FR!!! - Aber 
bitte bitte: Lass es mit'm Schreiben!!!). Der 
Schnorres aus FR (ebenso geschätzt) sollte 
sich mal'n Wörterbuch (am besten wo was mit 
Grammatik vorkommt) zulegen, dann kann 
sogar ne Zecke wie ich über den eigentlich 
lustigen Leserbrief grinsen. O.B. vs. Micha!?! 
Lebt der Wucher überhaupt noch ? Dachte, der 
wär anner Leberzirrhose (schreibt Weibchen 
das so?) gestorben. Ey Onkel Atakackakeks! 
Du bist groß, verdammt groß!!! GENAU DAS 


fehlte der Bombe ne Weile, und das ist kein« 
Ironie. Bei aller Sympathie, und scheissegai wi« 
nett ich Frank Herbst fand, du kamst später unc 
stellst nen verdammt guten Ersatz dar. Intis 
mit'm ollen BILLY BRAGG - nicht zu fassen 
Und was der gute Billy so von sich gibt, sollten 
sich'n paar Deppen mal GUUUT durchlesen (!) 
Micha & Atakacka ! Ihr seid meine Lieblings- 
bomben und bleibt mir/uns hoffentlich noch 
lange erhalten!!! Wer auch gut pinselt, aber seil 
seiner Drogen-Abstinenz (oder durch seinen 
Drogenkonsum???) wohl n bisschen Hirngrüt¬ 
ze verloren hat, ist der Swen. Der liebe Opa 
Knack (wo bleibt der denn?!!!), hatte völlig 
recht, und deine Antwort dazu hätte ich mir 
intelligenter vorgestellt als ich es bin. Egal! Was 
soll's?! Dem Frank wünsche ich alles Gute für 
sein Netz-Zine - SCHADE!!! Hab da n bisschen 
an der Gerüchteküche geschnuppert, bin aber 
stets der Meinung: „Misch dich nicht in Famili¬ 
enverhältnisse ein!“ Haltet weiter die Fahnen 
hoch (ups!) in Sachen Politik, Kritik, News oder 
schlechten Deutschpunk-Bands. Was fürn Nor¬ 
malverbraucher die BILD-Zeitung ist, ist für 
Otto die plastische Bombe!!! Ach, du Kacke ! 
Ich hab noch was!!! Findet ihr nicht, dass das 
ganze PLASTIC GIRL-Getöse irgendwie lächer¬ 
lich rüberkommt. Ist das Sinn der Sache, ja? 
Scheiss Sinn ! Nix gegen die Mädels, aber 
gewollte Witze sind nun mal öde. Ich les euren 
„Kack“ ja ganz gerne, aber irgendwie kommt 
das so „Girlie“-mässig rüber, und wenn ich so 
ne Attitüde gut finde, kann ich mir auch gleich 
die BRAVO GIRL von meiner kleinen Nichte 
klauen. Nichts desto trotz, aus der Nase fliesst 
der Rotz. Macht weiter so und - Micha!!! (oder 
Swen oder Atakacka?): Lass weiterhin Briefe 
unkommentiert, in denen sich Vollidioten als 
Vollidioten entlarven. (Ich weiss! Das muss och 
g rade sagen). Lustisch, lustisch, das 
Zippi aus Freiburg (Küsschen an mein Schnu- 
ckelmäuschen) 

P S.: Gruss vonnen Strassenschulen-Punx ! 


Überrascht war ich, dass sich in der letzten 
Ausgabe im Leserbriefteil nicht eine Zuschrift 
mit dem Interview der Gruppe SUPERPUNK 
auseinandergesetzt hat. Was die Nasen da teil¬ 
weise abgesondert hatten, fand ich persönlich 
hart an der Schmerzgrenze. Eine derart absolu¬ 
tistische und ignorante Haltung gegenüber den 
Palästinensern ist mir selten untergekommen. 
Natürlich bin ich jetzt ein Antisemit in den 
Augen der Herren „Superpunks“. Aber warum? 
Ich bin weder Nationalist, noch leugne ich den 
Holocaust oder spreche dem Staat Israel seine 
Existenzberechtigung ab. Ebenso wenig unter¬ 
stütze ich den islamischen Fundamentalismus. 
Aber es wird mir ja wohl noch erlaubt sein, mei¬ 
ne Meinung zu äussern. Wie „Solidarität mit 
Israel“ aussehen soll, wird gerade heute wieder 
deutlich. Mit „Patriot“-Raketen, Panzern und 
anderem militärischen Müll. Dabei hat Israel 
eine der effizientesten und gewaltigsten Rüs¬ 
tungsindustrien der Welt. Man könnte noch viel 
zu diesem Thema sagen, aber das war's erst 
mal. Viele Grüsse ! Ralf (Berlin) 


Hallo Micha, 

alles klar? Habe das Inti mit dir im Pankerkna- 
cker gelesen, ganz interessant. Wir haben ja 
noch das Adicts Inti im Heft gemacht. Zu dei¬ 
nem Inti möchte ich sagen dass ich es positiv 
finde, dass du das Maul aufmachst was Dumpf¬ 
oder Stumpheit in der Oi Szene anbelangt. Ich 
habe ja auch meine Vorurteile mit Skinheads, 
oftmals begründet, manchmal bin ich halt eher 
derjenige, der "Falsch" liegt. Ich glaube auch 
dass man die Schweiz und Deutschland nur 
schwer miteinander vergleichen kann In dem 
Punkt. Hier hat es einige Glatzen, die wirklich 
was drauf haben, der Grossteil ist jedoch 
stumpf und will mit jedermann Party, kann ich 
drauf verzichten sich mit irgendwelchen grölen¬ 
den Glatzen zu unterhalten, keinen Bock. Wie 
du es auch sagst, liegt man halt manchmal sel¬ 
ber falsch, aber gut finde ich dass du dazu 
stehst, niemand ist ja perfekt. Josef (Schweiz) 
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Als es hiess DISOR- I 
DER sollten in Duis¬ 
burg spielen, konn¬ 
ten wir das erstmal 
nicht glauben. Soviel 
ich weiss waren sie 
noch nie in Deutsch¬ 
land unterwegs. Und 
wenn man den alten 
Geschichten und Ge¬ 
rüchten über die 
englischen Chaos¬ 
punks Glauben 
schenkt, dann wird 
garantiert noch ir¬ 
gendwas dazwi¬ 
schen kommen, was 
die Tour zum Ab¬ 
bruch führt. Also 
erst mal locker blei¬ 
ben und abwarten. 
Schliesslich kamen 
sie aber doch. Und 
bereits das erste 
Konzert der Tour 
ging in Duisburg 
über die Bühne. Vor 
dem Konzert spra¬ 
chen wir oben m der 
„Fabrik“ mit Sänger 
und Bassist Taff. Er 
ist das einzige Origi¬ 
nalmitglied und 
auch der Einzige, 
der ohne Pause bei 
DISORDER dabei 
war. Mr. Disorder 
sozusagen. Dem 
Interview hätte 
etwas mehr Tiefgang 
nicht geschadet. 

Aber was will man 
erwarten, wenn Taff 
mit dem linken Auge 
stets am Computer¬ 
monitor hing. Er 
surfte recht sport¬ 
lich durch das breit- 

§ efacherte Angebot 
iverser 

! Pornoseiten, immer 
auf der Suche nach 
seiner Freundin, die 
sich dort irgendwo 
zur Schau stellen 
wollte. Ohne Erfolg 
allerdings. Derart 
abgelenkt, kam das 
Interview natürlich 
ein ums andere Mal 
ins Stocken. Naja, 
kann man nix 
machen. 

Das anschliessende 
Konzert zusammen 
mit den SCHWAR¬ 
ZEN SCHAFEN, die 
nicht ihren allerbes¬ 
ten Tag hatten und 
zudem unter dem 
miesen Sound litten, 
war dann unerwar¬ 
teterweise der totale 
Hammer !! 

Aggressiv, schnell, 
wfld und chaotisch 
wie in besten Tagen! 
Das hatten wir in 
dieser Form über¬ 
haupt nicht er¬ 
wartet. Diejenigen, 
die nicht da waren, 
haben was verpasst. 


Es war sehr sehr ruhig um DISORDER 
in den letzten Jahren... 

Ich lebte lange Zeit in Norwegen. Dann bin 
ich nach England zurückgegangen und 
musste erst mal neue Leute für die Band 
finden. Ich bin derjenige, der die ganze Zeit 
über all die Jahre bei DISORDER war. Die 
übrige Besetzung hat ständig gewechselt. 
Warum bist du damals überhaupt noch 
England nach Norwegen gezogen? 

Ich war mit einer Norwegerin verheiratet. 
Wir haben zusammen in Bristol gelebt. 
Aber irgendwann hat sie halt Heimweh 
bekommen. Und wir sind dann gemeinsam 
in ihre Heimat gezogen. Das war so 1986 
rum. Jetzt lebe ich seit 4 Jahren wieder in 
England. 

War das der einzige Grund? Ich hab mal 
gehört, dass du Bristol verlassen mus¬ 
stest, weil die Leute dort dich wegen dei¬ 
nem asozialen Benehmen dort nicht 
mehr ertragen konnten... 

Nein, das stimmt nicht. Ich lebe ja jetzt wie- tjj 
der in Bristol und hab da ne Menget 
Freunde, (lacht) Jeder liebt mich dort ! ** 

Hat es DISORDER denn die ganze Zeit 
über gegeben? Ich habe nie davon 
gehört, dass ihr zum Beispiel mal in 
Deutschland auf Tour gewesen seid... 

Oh, wir haben wirklich nicht viel gemacht; 
die ganzen Jahre über, ln Norwegen bist du 
total weit weg vom Schuss. DISORDER 
gibt es in dieser Band jetzt seit l V 2 Jahre. 
Man kann nicht davon sprechen, dass sich 
DISORDER reformiert haben. Es sind nur 
einfach neue Leute in der Band. Adrian 
(Anm.: der „Love Doctor“) und Yarga 
spielten früher auch bei Ol POLLOL Jetzt 
wollen die beiden allerdings DISORDER in 
Kürze wieder verlassen. Sie versuchen ein 
Kind zu bekommen. 

Echt? Ist Yarga schon schwanger? 

Nö, glaub ich nicht. Aber sie versuchte halt 
zu werden, (lacht) Sie arbeiten hart daran. 
Jetzt suche ich mir neue Leute. Mit DISOR¬ 
DER unterwegs zu sein und neue Stücke zu 
machen ist halt immer noch genau das, was 
I ich machen möchte. 

Wie kam diese Deutschland-Tour jetzt 
zustande? 

Wir haben sie seit langer Zeit geplant. 
Adrian und Yarga hätten durch Ol POLLOI 
und deren gemeinsame Tour vor Jahren 
bereits guten Kontakt zu Armin von den 
ISCHWARZEN SCHAFEN. Deshalb touren 
jetzt beide Bands gemeinsam in 
Deutschland. 

Ich hab gehört, dass ihr kürzlich auch in 
Japan gewesen seid... 

Ja, das stimmt. Ich fand's dort echt klasse. 
Das ist eine ziemlich verrückte 
Angelegenheit in Japan. Du befindest dich 
da jeden Tag in einem 24-stündigen Film, 
das ist alles eine gewaltige Party. Die 
Japaner freuen sich immer wenn Punkbands 
aus Europa rüberkommen und total abge¬ 
hen. Gerade weil das ziemlich im 
Gegensatz zu ihrem eigenen, gesellschaft¬ 
lichen Benehmen und den eigenen 
Wesenszügen steht. 

In den 80ern hatte es den Anschein, dass 
ihr sehr stark in diese 
# Chaospunk/Hardcore-Szene involviert 
wart. Auf eurer Split-LP mit KAFKA 
PROCESS zum Beispiel hatte ihr sehr 
gute politische Texte und Statements 
über Doppelmoral, verlogene Politiker, 
Unity, die Waffenindustrie, Anarchy & 
Peace und solche Sachen. Hast du immer 
noch dieselbe Einstellung? Oder hat sich 
das im Laufe der Zeit etwas geändert? 

Ja klar verändert sich da was. Früher hab 
ich viel darüber nachgedacht was alles 
schief läuft, hab Texte gemacht über die 
ganze Scheisse, die einfach falsch ist und 
zum Himmel stinkt. Heute denke ich mehr 
darüber nach was richtig ist. Früher haben 
wir Demonstrationen gegen Krieg und Hass 


organisiert. Heute versuche ich 
Respekt und eine positive 
Einstellung dem eigenen Leben 
entgegen zu bringen. Du musst 
halt bei dir selbst anfangen. 
Klar, wenn du immer nur 
siehst wie schlecht und 
scheisse alles ist, dann zieht 
dich das Stück für Stück immer weiter runter.. 
Das Gefühl dürfte jeder kennen. Du stehstI 
morgens auf und denkst: „Oh Scheisse, ein| 
weiterer beschissener Tag !“. 

Ganz genau. Damit ist niemandem geholfen. Du| 
schadest damit nur dir persönlich. 

Auf der „Pain, headache, depression“-Single,| 
die DISORDER 1994 veröffentlicht haben,I 
klangen die Texte teilweise ein bisschen clesil-1 
lusioniert. Zum Beispiel bei „Scream“, wo es! 
heisst „I don't know the words, I don't know I 
what to sing. But what's the point in words, itl 
don't change anything. So I carry on screa-| 
ming.”. 

Das stimmt schon. Das lag wahrscheinlich daran,! 
dass ich in Norwegen lebte. Du versuchst dort! 
Punk zu sein, aber du rennst ständig nur gegen! 
Mauern. Die norwegische Gesellschaft hält! 
ziemlich stark zusammen. Und du bist da abseits| 
und stehst vollkommen für dich alleine. 

Ich hab gehört, dass die Norweger das Volk inl 
Europa sind, welches sich am meisten an den! 
USA orientiert. 

Ja, ganz genau ! (lacht) Norwegen ist der 54.1 
Bundesstaat der USA ! Es gibt dort einen Berg,| 
der auf militärischem Gebiet steht. Und dort hor-l 
ten sie die ganzen Bomben. Und wenn Bush! 
irgendwann ankommt und sagt: „Okay, bombar-l 
diert diesen oder jenen Staat.“, dann kommt als! 
Antwort garantiert: „Yes, sir !!!“ 

Viele alte Bands aus England haben diel 
Rechte an ihren alten Songs früher für nenl 
Appel und n Ei verhökert. Die sind nicht! 
davon ausgegangen, dass sich in ein paar! 
Jahren überhaupt noch jemand für ihre! 
Musik interessiert. Heute sind ihre Platten! 
immer noch populär, aber sie kriegen keinen! 
Cent dafür. Daran verdienen jetzt clevere! 
Geschäftsleute. Ist das bei DISORDER ähn¬ 
lich? Oder besitzt du selbs t noch alle Rechte! 
an deinen Songs? Schliesslich wurden und! 
werden alle alten DISORDER-Platten ständig! 
nachgepresst und verkauft. Zum Beispiel vonf 
ANAGRAM RECORDS. 

Wir haben uns ständig versichert, dass die Rechte! 
an den Songs nur bei uns liegen. Ich habe nicht I 
viel Ahnung vom Musik-Business. Aber immer 
wenn ich einen Song schreibe und veröffentliche, 
lasse ich ihn sofort rechtlich schützen und melde 
ihn auf meinen Namen an. Also immer, wenn 
eine Plattenfirma Songs von DISORDER veröf¬ 
fentlicht - sei es auf einer CD oder auch nur auf 
einer Compilation - dann ist garantiert, dass ich 
dafür Geld bekomme. 

So sollte es sein.... 

Klar. Ich wünsche mir, dass mal SLAYER oder 
SEPULTURA oder ähnliche Bands einen meiner 
Songs covern. Da käme richtig Kohle rüber. 

Oder Michael Jackson, haha... 

Ich sitze da, kriege Geld und muss nichts dafür 
tun, haha... 

Also lizensiert AN AGRAM RECORDS die" 
Platten direkt von dir? 

Ja. Früher haben wir alles selbst gemacht, die 
LPs selbst veröffentlicht. Aber dann hatte ich das 

















ganze Geld versoffen, die LPs waren ausverkauft, und 
ich hatte kein Geld mehr um sie nachzupressen. Oder 
um neue Platten herauszubringen. Die Leute haben 
immer nach unseren Platten gefragt. Und dann dachte 
ich mir, „Scheiss drauf ‘ und hab die Platten von gros¬ 
seren Labels pressen lassen. . 

Ich hab gehört, dass ihr ganz am Anfang gar kein 
Label wolltest wegen eurer strikten D.I.Y.- 

Einstellung... , . 

Das stimmt schon. Als der Vater eines Freundes starb, 
hat er ihm ein bisschen Geld hinterlassen. Davon 
konnten wir die Platten pressen. Aber ich bin kein 
guter Geschäftsmann. Und mich interessiert das ganze 
Business auch gar nicht. Ich will Parties und nur einen 
Trinken. Manchmal bin ich auch etwas kindlich. Wenn 
ich sage, „no future“, es gibt eh kein Morgen. Also 
warum soll ich heute sparen. Lasst uns lieber unseren 
Spass haben. 

Plant ihr neue Veröffentlichungen. 

In Kürze kommt eine neue CD von DISORDER raus. 
Wir haben sie gerade erst in Japan aufgenommen. 

Warum ausgerechnet in Japan? Ist es da billiger 
(wohl kaum...)? 


Keine Ahnung. Wir haben das Geld von einem japani¬ 
schen Label bekommen. Sie haben es gezahlt, und mir 
ist es deshalb egal was das Studio kostet. 

Macht ihr auch eine Split-LP mit den SCHWAR¬ 
ZEN SCHAFEN? Ich hab da so was läuten hören. 
Ich hoffe schon. Wir werden das sehen. Wie gesagt, 
Adrian und Yarga kennen Armin noch aus ihrer Zeit 
bei Ol POLLOI. Sie hatten vorher einige schlechte 
Erfahrungen auf Tour gemacht. Und als sie ihn trafen, 
war alles total klasse. Sie sagten, dass er ein grossarti¬ 
ger Kerl ist und mit ihm immer alles super lief. Also 
warum nicht? 

Eben an der Theke hab ich gehört, dass du über 
den verstorbenen Obernazi lan Stuart gesprochen 
hast. Warum ging es da genau? 

Er hatte ja einen tödlichen Autounfall. Und als er 
starb, war er gerade auf dem Weg nach Nottingham, 
um dort Drogen zu kaufen. Die wollte er auf einer 
Party verkaufen um Geld für seine Nazipartei zu 
bekommen. Die Polizei war ihm auf den Fersen. Und 
da bekam der Fahrer Panik. Er überfuhr eine rote 
Ampel, und der Wagen wurde von einem anderen 
Auto voll erwischt, (lacht) Tja, und dann starb lan 
Stuart. 

Okay, unsere kollektive Trauer hält sich in 
Grenzen. Ganz zum Schluss fällt mir noch ein - ich 
weiss nicht genau ob es wirklich DISORDER 
waren - aber es gab da so ein Spiel namens „bridge 
drinking“. 

Oh yes !!! Wenn du auf der Autobahn unter einer 
Brücke durchfährst, muss jeder soviel trinken wie er 
kann ! Bis die nächste Brücke kommt. Du darfst nicht 
absetzen und aufhören zu trinken ! Hast du die näch¬ 
ste Brücke dann erreicht, gibt es eine Pause. 

Und wenn die nächste Brücke kommt, geht der 
Spass wieder von vorne los. 

Ein verrücktes Spiel ! 

Und nach einer halben Stunde bist du latten¬ 
stramm. 

Sicher. Wir haben es ungefähr ein Jahr lang betrieben. 
Danach konnten wir einfach nicht mehr. Aber wir 
waren jung. Und wir hatten nicht viel Geld. Deshalb 
lautete unsere Devise: „Möglichst stark besoffen wer¬ 
den von möglichst wenig Geld“. Das ist natürlich 
ziemlich zerstörerisch, (lacht) No future ! 


Von der letzten REAL McKENZIES-Tour hab ich 
auch von recht exzessiven Trinkspielen gehört. Die 
haben im Backstageraum 2 Flaschen Bier auf den 
Boden gestellt. 2 Leute kämpften dann gegeneinan¬ 
der. Du musst ca. 10 oder 15 Mal um deine 
Bierflasche herumrennen, sie dann so schnell wie 
möglich leer trinken und anschliessend durch eine 
Türe rennen, die das Ziel bedeutete. Wer zuerst 
ankommt, hat gewonnen. Du kannst dir vorstellen 
wie oft die gegen die Türpfosten gerannt sind ! 
Oder plötzlich ohne eigene Kontrolle über sich in 
die entgegengesetzte Richtung torkelten und dabei 
einen Tisch zerlegten. Okay, wenn man soviel über 
Alkohol redet, kriegt man richtig Durst. Dann lass 
uns mal das Interview beenden und zur Theke 
gehen... 

Dirk + Micha.- 




PUNKROCK / HC / EMO / GARAGE 

AGAINST ME - s/t - T 4,20 / MCD 8,20 

ATOM & HIS PACKAGE - attention bläh biah - LP 10,90 / CD 13,80 

BACKWOOD CREATURES / DIRTSHAKES - T 3,30 

BLOOD BROTHERS - burn piano island - LP 14,50 

BRATSETH - arschgranate - LP 8,- / CD 12,- 

CALIBAN - shadow hearts - LP 10,20 / CD 12,80 

CELLOPHANE SUCKERS - want a man - 7" 3,50 

CURSIVE - ugly organ - LP 14,- / CD 16,50 

DONNAS - spend the night - LP 11,80 

FABULOUS DISASTER - panty raid - LP 10,50 / CD 14,- 

FLOGGING MOLLY - drunken lullabies - LP 12,50 

FORGOTTEN / HEARTACHES - LP 10,20 / CD 14,- 

HEROINES - groupie - LP 9,90 / CD 12,50 

ICONS OF FILTH - nostradamnedus - LP 11,20 / CD 14,90 

JFA- we know you suck - CD 14,- 

THE LAST - l.a. Explosion - CD 14,80 

LATTEKOHLERTOR - s/t - LP 8,50 

LES SAVY FAV - yawn / one way widow - 7" 5,30 

MUNICIPAL WASTE - waste them all - LP 11,50 / CD 12,50 

MURPHY S LAW - party is over - LP 11,- / CD 14,50 

NEW WAVE HOOKERS - ass & frederic - LP 10,90 

OIRO - andi ist nicht mehr in der gang - T 3,- 

PEEP SHOWS - refuge for degenerates - LP 11,50 / CD 15,50 

PETER & THE TEST TUBE B ABI ES - alien - CD 12,50 

PUFFBALL - leave them all behind - LP 11,50 / CD 15,50 

PUNKLES - beat the punkles - LP 10,50 / CD 13,- 

RAINER MARIA - long knives drawn - LP 11,- / CD 13,- 

RANTANPLAN - tresenthesen - MCD 6,50 

RATOS DE PORAO - onisciente coletivo - LP 11,50 / CD 14,- 

RIKK AGNEW - all by myself - LP 10,80 / CD 14,- 


ROCKET FROM THE CRYPT - live from camp x-ray - LP 13,90 / CD 16,90 

SHEMALE TROUBLE / CRIME KAISERS / SEX MUSEUM -10” 13,- 

SILVER - riot 1-2-3 -12" 9,30 

SLIME-alle gegen alle-LP 9,90 

SLIME - yankees raus - LP 9,90 

SLIME - wenn der himmel brennt - 2DVD 18,90 

STITCHES -12 imaginary inches - LP 11,50 / CD 14.- 

STRIKE ANYWHERE - Chorus of one (Re-Issue) - LP 10,80 

TED LEO & THE PHARMACISTS - hearts of - LP 11,80 / CD 14,80 

TURBO A.C.S - automatic - LP 10,50 / CD 13,50 

UNFINISHED SYMPATHY - st - LP 9,50 / CD 12,80 

WALTER ELF - die angst des tormanns - LP 9,- / CD 12,50 

WALTER ELF - heut oder nie - LP 9,- / CD 12,50 

WOLFBRIGADE - wolfpack years -10" 9,80 

ZERSTÖRTE JUGEND - s/t - LP 10,- 


A 


GITARRE/POSTROCK/60's... 

ARAKI-ikara-CD 10,50 

BOB LOG III - log bomb - LP 11,50 / CD 15,50 

BOHREN & DER CLUB OF GORE - black earth - 2LP18,90 

BONNIE PRINCE BILLY - master and everyone - LP 15,50 / CD 14,90 

CALEXICO - feast of wire - LP 12,50 / CD 17,90 

CAMAROS - romantique - LP 11,50 / CD 15,- 

THE FALL - dragnet - LP 17,- 

JOAN OF ARC - so much staying alive.. - LP 11,80 / CD 14,80 
MCLUSKY - my pain & sadness - LP 12,50 / CD 16,90 
MEDIENGRUPPE TELEKÖMMANDER - mtkOl -12" 7,50 
MONSTERS -1 see dead people - LP 13,- / CD 16,- 
OLIVER TWIST - new tricks and traps - LP 9,20 
SEA& CAKE - one bedroom - LP 15,- / CD 16,- 
SMOKE BLOW - german angst - LP 10,- / CD 12,50 
V/A- bis auf weiteres eine demonstration - 2CD 16,- 


IWWW, 
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VA.: BLACK AND 
PROUD, The Soul ofthe 
Black Panther Era Vol. I 
CD und Vol. 2 CD/ Do LP 
(Trikont) Der Titel sagt, 
worum es geht. Die Musik 
stammt überwiegend aus 
den späten 60-ern und frü¬ 
hen 70-ern, also aus jener 
Zeit, in der die afroameri¬ 
kanische Bevölkerung 
ihren (bisher) letzten gro¬ 
ßen Kampf um tatsächli¬ 
che Gleichberechtigung im 
„Land der Freiheit“ führte. 
Nach der Ermordung von 
MALCOM X und ange¬ 
sichts der immer offen¬ 
sichtlicher werdenden 
Wirkungslosigkeit von 
MARTIN LUTHER 
KINGs pazifistischem 
Kurs, kam eine Gruppe 
junger Leute, unter der 
Führung von BOBBY 
SEALE und HUEY P. 
NEWTON zu dem 
Schluss, dass sich nun 
auch die schwarzen Bürger 
bewaffnen soljten, um den 
rassistischen Übergriffen 
von Bullen und Klan- 
Sympathisanten/- 
Mitgliedern nicht länger 
wehrlos ausgesetzt zu sein 
und ein deutlich sichtbares 
Zeichen zu setzen. Die 
„Black Panther Party For 
Self-Defense“ gründete 
sich. Ihre Ziele gingen 
allerdings weit darüber 
hinaus, lediglich von 
ihrem Wahlrecht Gebrauch 
machen zu dürfen und vor 
weißen Gewalttätern 
geschützt zu werden. Eine 
Klassenkämpferische 
Orientierung ist dieser 

extrem militant auftretenden Gruppe, die übrigens zeitweise 
im Schulterschluss mit Indianer-Organisationen und ver¬ 
schiedenen Latino-Gangs agierte, nicht abzusprechen. Neben 
spektakulären Aktionen, wie z.B. 1967 schwer bewaffnet 
zum Regierungssitz in Kalifornien zu ziehen, richtete die 
„Partei“ Schulen und Kliniken in den Ghettos ein. Und 
Frauen nahmen am Kampf keinesfalls nur als 
Krankenschwestern teil. Nicht zuletzt wegen ihrer schnell 
fester werdenden Verankerung in der gesamten schwarzen 
Bevölkerung und der zunehmenden Zahl von weißen 
Unterstützern (u.a. der Schauspieler MARLON BRANDO) 
mussten die BLACK PANTHERS den Vertretern des 
Systems als kaum zu überschätzende Gefahr erscheinen. Das 
FBI, die Geheimdienste und die Bullen arbeiteten Hand in 
Hand. Gleich ob psychologische Kriegsführung, Mord 
(gezielte Tötungsaktionen), Spitzel, Desinformation, 
Beweisfälschung oder Drogenhandel, jedes Mittel war den 
HOOVERs und NIXONs recht. Wer aus der Führungsebene 
der Partei nicht im Knast landete, war früher oder später tot. 
Man führte Krieg im eigenen Land. Und tatsächlich ist es 
den Herrschenden damals nicht bloß gelungen diese starke 
Bewegung zu zerschlagen. Vielmehr haben sie mit der tota¬ 
len Vernichtung der PANTHERS auch verhindert, dass deren 
umfassendes politisches Bewusstsein sich auf die nachwach- 
senden Generationen übertragen konnte. Und heute? 
Gangsta-Rap. Fette Autos, Bräute und Knarren. Statt Bücher 
Nicht nur, gewiß. Aber doch in der 

Um so wichtiger sich zu erinnern. Auf 
beiden CDs (oder der DoLP) sind nun 
5oul-Musiker versammelt, die Bands wie MAKE 
UP und SUPERPUNK Recht geben, wenn sie 
sagen, dass diese Musik mal sehr politisch war. 


sonst noch ereignen kann, führt in 
den Songs des Australiers nie 
zum Kitsch. „Baked a Cake“ 
etwa, handelt dann von einem 
Herumtreiber, der zwischenzeit¬ 
lich immer wieder zu seiner 
Familie zurückkehrt. Dabei 
nimmt THOMAS, die Perspektive 
der Frau ein, die ihren Mann, vor 
allem in den kalten 
Wintemächten, auch gerne mal in 
ihrem Bett finden würde, ihn aber 
gewähren lässt und das Gerede 
der Nachbarn ignoriert. Hier gibt 
es kein wirkliches 
Augenzwinkern, das Leben ist 


Der Disco-taugliche MARVIN GAYE, der große CURTIS 
MAYFIELD, der sich traditioneller Musik bedienende GIL 
SCOTT-HERON oder die ebenfalls dort anknüpfenden LAST 
POETS, die vielleicht so etwas wie die Vorläufer des HipHop 
waren. Sie sind alle vertreten. So ist diese Zusammenstellung 
also für Soul-Fans auch musikalisch interessant. Neben den 
einigermaßen bekannten, lassen sich hier zahllose Bands und 
Musiker entdecken von denen mensch vorher kaum mal etwas 
gehört haben dürfte. Dazu kommen wie gewohnt die ausführ¬ 
lichen Booklets. Wenn sich Geschichtsunterricht immer so 
klasse/sexy anhören würde, hätte unser Bildungssystem viel¬ 
leicht doch noch eine Chance. 


GORDON GANO: Hitting the Ground CD 
(Cooking Vinyl) Der VIOLENT FEMMES-Sänger hat eine 
Solo-Platte aufgenommen, die eigentlich keine ist. 
Genaugenommen singt GORDON nämlich lediglich drei sei¬ 
ner 10 Songs. Für den Rest hat er sich Freundinnen und 
Freunde wie PJ HARVEY, LOU REED, JOHN CALE, LINDA 
PERRY, FRANK BLACK, MARY LOU LORD, THEY 
MIGHT BE GIANTS, MARTHA WAINWRIGHT und CYN- 
THIA GAYNEAU ins Studio geholt. Um einmal alle zu nen¬ 
nen. Das Ergebnis ist Gott, wie zu erwarten war. Vom im Stil 
der GEWALTTÄTIGEN FRAUEN hektisch rockenden Opener 
„Hitting the Ground“ (PJ HARVEY klingt fast wie GANO 
selbst) über das zarte Country-Folk Stück „Oh Wonder“ bis hin 
zum wieder gut nach vorne preschenden Punk von „Make it 
happen“ (voc. GANO) gibt es keine Ausfälle zu verzeichnen. 
Womit wir allerdings erst bei Song Nr. 4 angekommen wären, 
einer sympathischen Mutmach-Nummer, in der sich der phan¬ 
tastische JOHN CALE lediglich von einem verdammt kräfti¬ 
gen Klavier begleiten lässt, was zweifelsohne völlig genügt. Es 
folgt das funkige „Catch em in the act“, an dem der WAR- 
HOL-Zögling LOU REED sogar mitgebastelt hat, bevor 
LINDA PERRY ihr Organ schließlich in den melancholischen 
Songwriter-Pop von „So it goes“ einfließen lässt. Die Nr.7 
erscheint auf dem Display. Und schon treibt Herr Ich-will- 
nicht-immer-noch-ständig-mit-den-PIXIES-in-Verbindung- 
gebracht-werden-aber-es-passiert-trotzdem-immer-wieder- 
BLACK mal wieder die Indie-Rock-Sau durch s (im positiven 
Sinne) insgesamt sehr amerikanisch anmutende Dorf. THE 
MIGHT BE GIANTS lassen es sich dann natürlich nicht neh¬ 
men das, an die 60's erinnernde, zuckersüße Liebeslied 
„Darlin' Allison“ ein kleinwenig zu verfremden, während 
CYNTHIA GAYNEAU ungestört auf Country-Pfaden wandeln 
darf. Inzwischen nährt sich die CD unaufhaltsam ihrem Ende. 
Da greift der Meister selbst erneut zum Mikro und erzählt uns 
in einem beschwingten Duett mit der bezaubernden MARTHA 
WAINWRIGHT noch mal worum es auf dieser Welt wirklich 
geht: „It's money“! Und: Keine Sau interessieren Deine 
Probleme! Zu guter letzt nimmt sich GANO dann den Hit des 
Albums (das Titelstück) vor. Gutgelaunt und dankbar lasse ich 
die letzten Töne verklingen, bevor ich erneut die Nr. 1 auf mei¬ 
ner Fernbedienung (man wird ja älter) drücke. Ich muß keinen 
weiteren alten Helden von meiner permanent kürzer werden¬ 
den Liste der Unentwegten streichen. Schön. Der einzige 
Fehler, den dieses extrem abwechslungsreiche, energiegelade¬ 
ne Spätwerk hat, ist, dass die Texte nicht abgedruckt wurden. 
Da müßta wohl mal im Netz gucken oder gut zuhören. 


. aber auch kein Jammern: „I'd have baked a 
. if 1 knew you were coming...“ und „and I 
don't think I will ask you to stay“. THOMAS' 
Lieder bewegen sich oft auf mehreren Ebenen und 
schon das verhindert, dass sie in billige Gefühlsduselei abrut- 
schen. Nicht zuletzt geht es auch um die Kraft trotz allem 
weiterzumachen, schlicht durchzuhalten. Ob das auch politisch 
ist? In meinen Augen trifft das auf seine teils bitteren 
Beschreibungen von Lebensumständen und Verhältnissen 
durchaus zu. Lest mal den Texte von „Hard Currency“... Das 
Booklet ist übrigens wie ein Buch gestaltet. Fazit: Ganz große 
Platte! 


CHVMBAWAMBA: Readymades CD 
(Mutt Records/ Zomba) Im nächsten Heft wird es hoffentlich 
ein Interview mit den Briten geben. Ihre neue Platte überzeugt 
jedenfalls wieder restlos. Nach ihren Punk-Anfängen haben sie 
ja irgendwann mal eine sehr traditionelle Folk-Platte aufge¬ 
nommen, um sich dann in Richtung Pop und Dancefloor zu 
entwickeln. Auf „Readymades“ fließen nun moderne Beats und 
Scratching und ganz stark in der Folk-Musik verwurzelte 
Melodien und Gesangslinien ineinander. Diese Rückbesinnung 
auf eine wesentlich ältere linke Gegenkultur spiegelt sich auch 
in der Auswahl der zahlreichen Samples wieder. So können wir 
unter anderem den nicht nur von BILLY BRAGG sehr 
geschätzten DICK GAUGHAN hören, der zu „One way or the 
other“ die Zeile „Peace won't come by words alone“ beisteuert, 
die aus dem von OSWALD ANDRAE noch weit früher 
geschiebenen, ursprünglich deutschen Text „Prisoner 562“ 
stammt. Und auch „Jacob s Ladder“, das die Geschichte von 
1591 britischen Seeleuten erzählt, die CHURCHILL im zwei¬ 
ten Weltkrieg opferte um die Norwegische Königsfamilie retten 
zu können, basiert auf einem alten Folk-Stück. Ob das nun tat¬ 
sächlich ein Weg ist den Klassenkampf in die glitzernde Pop- 
Welt zu tragen lassen wir an dieser Stelle mal offen. Der 
Versuch ist ehrbar, nichts zählt als der gute Wille. Und alte 
Soundtracks zum Widerstand mit neuen zu verbinden scheint 
doch sehr interessant. Im Booklet gibt's Erklärungen zu den 
einzelnen Stücken und Zitate von diversen Musikern und 
Autoren. U.a.: “Every tool is a weapon, if you hold it right.” 
(ANI DIFRANCO) und “Go to where the silence is and say 
something” (AMY GOODMAN). Letzteres machen CHUM- 
BAWAMBA für mich definitiv. Denn all das sonstige 
Gebrabbel auf MTV sagt doch nicht mehr als absolutes 
Schweigen, oder? (Wahrscheinlich eher weniger...) 


MICK THOMAS & The SURE THING: Dust on my shoes CD 
(Twah!) Vor kurzem hatte ich das unerwartete Vergnügen den 
Australier live zu sehen, und zwar im Vorprogramm von 
BILLY BRAGG. MICK THOMAS, der Kopf von WEDDING 
PARTIES ANYTHING hat in den letzten Jahren neue 
Mitstreiter gefunden (auf der Bühne war jedoch lediglich seine 
Klampfe zugegen) und veröffentlicht seit langer Zeit mal wie¬ 
der eine Platte auch in Europa. Drauf sind 12 Studio-Songs 
und vier Live-Tracks. Und ich bin genauso begeistert wie im 
Fall GANO. Allerdings wird auf „Dust on my shoes“ weniger 
gerockt. Zu hören gibt es überwiegend melancholische bis 
gemütliche Country-, bzw. Folk-Musik, schon mal eine 
Calypso-Melodie und vor allem einen Menge schöner 
Geschichten über das Reisen, das Trinken, Frauen, 
Freundschaften, den alltäglichen Überlebenskampf und den 
einsamen Planeten, den wir hier bewohnen. Hervorgehoben 
seien vor allem zwei Songs. Zum einen „The lonley Goth“, das 
von den Schwierigkeiten eines jungen Gruftis in irgendeinem 
Kaff' auf dem Lande erzählt. Bei aller Ironie, mit der THO¬ 
MAS den finsteren Gesellen betrachtet („velvet pants and a big 
top hat, it’s a little hot to be dressed like that...“), wird doch 
klar, daß es nicht er ist, der eine Veränderung nötig hätte, son¬ 
dern die tratschenden, völlig verständnislosen Einwohner der 
„country town“. „...if you'd been through all he's been 
through, than you'd tum white and you'd frown too. He's the 
bravest boy behind the frown of a lonley goth in a country 
town.” Zudem wird dieses, im Country-Bereich eher unge¬ 
wöhnliche, Plädoyer für Toleranz noch mit einer sehr netten 
Liebesgeschichte verwoben: „There s a girl in the next town, 
that he knows, they met at a MARYLIN MANSON -Show and 
they write letters and they swep spells, they'11 be together one 
day in hell”. Auch was sich zwischen Männern und Frauen 


THE UKRAINIANS: Ul International Ukrainian Group CD 
(Cooking Vinyl) Auf Cooking Vinyl gibt es scheinbar schon 
länger eine Folklore-Reihe, in der Flöten-Musik aus den Anden 
neben Cajun aus dem Süden der USA und Gitarrenklängen aus 
Spanien veröffentlicht wird. Die Welt ist groß und es gibt so 
viel interessante Musik. Nun ist jedenfalls mal eine Ex-Sowjet- 
Republik an der Reihe. Dabei sind die UKRAINIANS eigent¬ 
lich aus einem Nebenprojekt der (unvergessenen) englischen 
WEDDING PRESENT entstanden. Im Zuge einer JOHN 
PEEL-Session besannen sich einige der Indie-Rocker auf ihre 
Wurzeln (die Heimat ihrer Eltern) und verfolgten diese Idee 
schließlich zusammen mit anderen weiter. Die vorliegenden 
Songs stammen von den ersten beiden Alben, die daraufhin 
eingespielt wurden und liefern einen abwechslungsreichen Mix 
aus Traditionellem und verschiedenen westlichen Einflüssen. 
Dabei liegen Schmerz, Melancholie und Lebensfreude ziemlich 
dicht beieinander und gelegentlich fühle ich mich an die Musik 
russischer Zigeuner (z.B. von LOYKO), aber auch an jiddische 
Lieder erinnert. Was für eine Geige... Schwermut und 
Tanzbarkeit. Der wahre Emo? Für Menschen, die sich immer 
schon auch für Folk-Punk und ein bisschen für Folk interessiert 
haben, sicher mehr als ein Reinhören wert. Bedauerlich ist ein¬ 
zig und allein die nicht gerade üppige Aufmachung des 
Booklets. Da sich bisher gewiß nicht jedermann mit diesem 
Land und seiner Musik befasst hat, wären einige Infos mehr 
doch sehr schön gewesen. Aber egal. 


MICHAEL HURLEY: Sweetkorn CD 
(Trikont) So richtig begonnen hat HULEYs musikalische 
Laufbahn in den 60-em, in der berühmten Greenich-Village- 
Folkszene in New York (BOB DYLAN, PHIL OCHS, ERIC 
ANDERSON etc.). Nach einer ersten Platte für das legendäre 
„Folkways“-Label (u.a.WOODY GUTHRIE) durfte er sogar 
mal in der Carnegie Hall auftreten, zwischen Leuten wie 
JOHNNY CASH, MUDDY WATERS und CHUCK BERRY. 
Wie so viele andere ( von KEROUAC und Konsorten beein¬ 
flusste) Beatniks führte er ein Leben zwischen Kino, Büchern, 
Konzerten, Clubs, Zügen, Gelegenheitsjobs und den endlosen 
Straßen des Landes. Vor allem die verschiedenen Spielarten des 
Blues und der traditionellen amerikanischen Musik hatten es 
ihm angetan und auf seinem Weg traf er auf Menschen wie den 
unangefochtenen Zydeco-/Cajun-Gott CLIFTON CHENIER 
(die LP „Louisiana Blues and Zydeco“ auf Arhoolie Records ist 
ein Killer!) oder Anfang der 90-er eben THOMAS MEIN¬ 
ECKE von FSK, der die Biographie für s Booklet verfasst und 
HURLEY einen Gastauftritt auf einer Platte seiner Band 
besorgt hat. Nun legt HURLEY, der nie wirklich aufgehört hat 
Musik zu machen, also sein neuestes Werk vor. Eine herrlich 
knarzige, entspannte Country-Folk-Blues-Platte, die im besten 
Sinne traditionell ist. Eine Gitarre, eine Violine, ein Banjo, mal 
ein Klavier oder ein Schlagzeug. Überladen ist was anderes. 

















Dazu der unnachahmliche Gesang des alten „Wolfs“, der 
auch unterstreicht, dass es HURLEY nicht immer todernst 
meint. Um mal bekanntere Beispiele heranzuziehen: 
Irgendwo zwischen Urväterchen GUTHRIE und 
SPRINGSTEENs „Nebraska“-Platte (wenngleich mit viel 
mehr Witz). Leider liegen die Texte nicht bei. Ansonsten ist 
die Gestaltung der CD-Hülle wieder mal klasse. Kennt man 
ja nicht anders von dem Münchner Label. 

The BAPTIST GENERALS: No silver/no gold CD 
(Glitterhouse) Mindestens genauso ungeschliffen und rauh 
wie HURLEYs Aufnahmen (wenngleich nicht mehr ganz so 
wie früher), sind die neuen Songs der BAPTIST GENE¬ 
RALS. Wie der junge DYLAN auf Absinth... Als hätte 
jemand in dem finsteren Keiler, in den es die Band wahr¬ 
scheinlich zwischenzeitlich verschlagen hat, einfach mal den 
Kassettenrekorder mitlaufen lassen. Da wird gebrüllt, 
gestöhnt und gejault, das es schon eine absonderliche Freude 
ist. Gelegentlich entsteht auch der Eindruck, dass die irgend¬ 
wie angekratzte Gitarre mehr geschlagen als gespielt wird. 
Wo HURLEY ein Freund der schönen Melodien ist und dem 
Leben in gewisser Weise etwas Freundliches abgewinnt, sind 
diese Jungs sperrig, finster und definitiv drei Weizenfelder 
neben der Spur. Trotzdem oder wahrscheinlich gerade des¬ 
wegen hat „No silver/ no gold“ einen ganz eigenen Charme, 
dem ich mich gar nicht entziehen könnte. Nicht mal wenn 
ich wirklich wollte. Die Verzweiflung scheppert, in der trost¬ 
losen Weite des Landes. Country für all die, die immer schon 
wussten, dass alles was glatt ist, auch gelogen ist, dass der 
Tod doch immer mit am Tisch sitzt und man trotzdem das 
letzte schiefe Grinsen auf seiner Seite haben sollte. 
„Alcohol“, Skorpione usw. 

DAKOTA SUITE: The River hrings Poison CD 
(Glitterhouse) Zu keinem Lächeln bereit scheinen DAKOTA 
SUITE zu sein. Nach dem letzten, rein instrumentalen 
Album, haben die Meister der stilvollen Langsamkeit nun 14 
neue Songs veröffentlicht. Indie-Gitarren und Counts- 
Elemente werden hier zu einem dicken schwarzen Teppich, 
in den sich jeder hoffnungslos romantische Melancholiker 
zwischenzeitlich gerne mal ganz einrollen wird, vor allem an 
dunklen Wintertagen. „I know you love me, but sometimes 
it's just not enough...’’. Manchmal verirren sich Bläser in 
HOOSENs düstere Klangwelt. Die hören sich zwar auch 
nicht gerade nach Ska an, eher nach Beerdigung, wirken aber 
fast noch fröhlich, verglichen mit dem tieftraurigen Piano 
von „The finished river“. Dennoch schaffen es DAKOTA 
SUITE nicht langweilig zu werden, ln einem Buch von 
DOUGLAS ADAMS taucht ein Typ auf, der ohne es zu wis¬ 
sen, ein Regengott ist. Die Sonne hat er schon ewig nicht 
mehr gesehen, aber inzwischen kann er zwischen zig ver¬ 
schiedenen Arten von Regen unterscheiden. Ein bisschen so 
geht es einem mit DAKOTA SUITE, wenn man sich drauf 
einlässt. 

MICHAEL WESTON KING: Live... in Dinky Tonn CD 
(Twah!) Ein ganzer Haufen sehr schöner Live-Aufhahme von 
einem mir bisher unbekannten (englischen?) Songwriter, die 
wohl in den letzten fünf Jahren entstanden sind. Nur Gitarre 
und eine relativ sanfte Stimme. Erinnert durchaus etwas an 
die andere Twah!-Platte dieser Ausgabe, was die Atmosphäre 
der Songs betrifft. Auch hier scheinen sich Schwermut und 
Humor des Öfteren mal zu begegnen und ganz gute 
Bekannte zu sein. Ein ziemlicher Hit ist „Tim Hardin '65“, in 
dem es vor allem darum geht, dass Träume immer noch bes¬ 
ser sind als nichts. Wenn s auch nie was wird mit der besse¬ 
ren Welt, so teilen wir doch zumindest eine Vorstellung 
davon wie sie aussehen könnte. Mir persönlich ist das lieber, 
als, wie so viele andere, tatsächlich zu glauben, das was uns 
umgibt wäre das einzig, wäre schon das bestmögliche. 
Ansonsten viel Zeux über Liebe und andere schlimme 
Sachen. Eine weitere schöne CD für die ruhigen Momente. 

The WA LKA BOUTS: Drunken Soundtracks (lost songs & 
rarities) DoCD 

(Glitterhouse) Die WALKABOUTS, muß ich zu meiner 
Schande gestehen, sind immer mehr oder weniger an mir 
vorbeigerauscht. Beim Herrn Dübauski habe ich mal neben¬ 
bei was gehört, aber das war's auch. Nun bin ich etwas über¬ 
rascht, weil diese Aufnahmen hier gar nicht so viel mit 
Country und Folk zu tun haben, wie ich gedacht habe. Zwar 
sind solche Einflüsse definitiv gut hörbar, aber insgesamt ist 
das schon mehr Indie-Pop/-Rock der leicht angedunkelten 
vor allem aber sehr vielseitigen Sorte. VELVET UNDER¬ 
GROUND oder PA1TI SMITH haben damit, was die 
Wurzeln betrifft, genauso zu tun wie Herr 
CASH, nur kommen die WALKABOUTS schon recht 
modern daher. Sphärische Sounds, Elektronisch anmutende 
Beats, Streicher, Bläser und gesprochene Parts treffen auf 
Country-Orgel und Songwriter-Gitarre. Mal wuchtig, mal 
etwas fixer dann wieder langsam und bedächtig. Der Typ 
singt genauso gut wie die Frau. 29 Songs aus den Jahren 
1995 bis 2001 haben es auf die zwei CDs geschafft, darunter 
Cover-Versionen von Stücken der französischen Chanson- 
Könige JACQUES BREL und SERGE GAINSBOURG, 
aber auch vom leider verstorbenen TOWNES VAN ZANDT 
und dem leider noch röchelnden NEIL YOUNG (Patriot, 

Idiot, besser tot). Gefällt. Texte im Booklet wären aber auch 
mal schön... 




TOM LI WA: 2 Originals of Tom Liwa DoCD 
(Normal Records/ Indigo) Ganz dick kommt es hier von 
unserem Fast-Nachbam TOM LIWA, der, Gerüchten zu 
Folge, inzwischen seine Liebe zu dem wilden Gekreische der 
Todesknüppler von CHARLES BRONSON entdeckt haben 
soll. Die erste CD, eine sparsam instrumentierte Songwriter- 
Platte, lässt davon musikalisch noch nicht viel ahnen. 
Allerdings finden sich auch hier bereits sehr wütende 
(Zwischen-)Töne. Die Texte sind nicht nur wieder nachvoll¬ 
ziehbarer, sondern auch wesentlich politischer geworden, 
„...wenn ich auf MTV seh, wie die jungen Dinger sich ver- 
hur'n, ist mein einziger Trost, dass da noch Musik sein wird, 
sweet sweet music, lang nachdem der ganze Scheiß-Kapital- 
Individualismus eines schönen Tages zusammengestürzt 
ist...“ heißt es zum Beispiel in „Kylie und Jochen“. Klar, 

Herr LIWA ruft nicht zum „Kampf“ auf und weigert sich 
(noch?) wirklich konkret zu werden. Aber seit der letzten CD 
hat doch eine Entwicklung stattgefunden, und zwar in die 
richtige Richtung. Auch die Liebeslieder, die Texte über 
Freundschaften, Erinnerungen, das Leben und das Sterben 
gefallen mir erheblich besser, „man denkt an anderes als an 
Esprit', wenn man zu Erde wird...“ (das will ich doch 
schwer hoffen) und: „Anderthalb Strophen Sex sind in 
Wirklichkeit ca. drei Stunden reden und ein Laken voll 
Schweiß. Der Vorsprung des Träumers ist die Routine im 
freien Fall...“. Solche Zeilen singt oder spricht Duisburgs 
zweitsüßester Poet zu seiner meist sanft gestimmten Gitarre. 
Hin und wieder mischen sich andere Instrumente unaufdring¬ 
lich ins Geschehen, wie die DYLAN-Mundharmonika und 
das Schlagzeug in „Das Tal der nackten Männer“. Aber eine 
Pop-Platte wird „Ich reite ein Pferd auf dem sonst nur Frauen 
reiten“ dadurch nicht. Vielmehr klingt das alles sehr traditio¬ 
nell, der eben erwähnte Song sogar sehr „amerikanisch“, wie 
gemacht fiir's Glitterhouse-Programm eigentlich. Schließen 
wir sein erstes „Original“ mit einem weiteren sehr schönen 
Zitat von ihm ab: „es ist die Aufgabe der Dichter an die 
Abwesenheit der Unschuld zu erinnern und an ihre 
Schönheit“. CD Nr.2 hat mich dann wirklich in Erstaunen 
versetzt. Als er mir vor Monaten mit den Worten „Ich hab 
eine Punk-Platte gemacht“ eine Vorab-Version überreichte, 
habe ich noch gedacht: „Ja, klar. Bestimmt etwas dreckigerer 
Blues-Rock, den alte Hippies schon für Punk halten...“. 
Stimmte aber nicht. Mit seiner Band „No Existe“ prügelt der 
Herr Liwa dermaßen los, dass mensch fast glauben könnte, 
er habe jetzt sogar eine anständige Frisur. Seine Stimme lässt 
plötzlich mal den ganzen Fusel erkennen, der ihm im Laufe 
seines Lebens über den Weg und die Kehle hinuntergelaufen 
ist, und all die Millionen Kippen, die man so raucht, beim 
Nachdenken, Träumen und Durchmachen. Anderthalb- und 
zweiminütige fiese kleine Kracher, rauh und dreckig, die an 
die Garagen dieser Welt erinnern. „Tissa Coyotl“ könnte gar 
ohne Weiteres von den genialen BUTTOCKS sein (musika¬ 
lisch). Wie viel Spaß die Beteiligten dabei hatten, kann man 
deutlich hören. Natürlich stößt mensch auch auf einige 
(Indie-)rockigere Stücke und zu guter letzt schreckt man 
nicht davor zurück den alten Zottel BOB MARLEY zu 
covern („Redemption Song“). Trotzdem ist das Experiment 
wirklich gelungen. „Kauf keine Produkte aus USA, kauf 
keine Produkte mehr.“ Wut lässt sich halt auf sehr verschie¬ 
dene Weisen artikulieren und darstellen. Mindestens zwei 
davon finden sich, neben allem anderen, auf diesen CDs. 
Klasse. Auch das Artwork. 

ALEXANDER COCKBURN: Beating the devil CD 
(AK Press/ Alternative Tentacles) Ein linker Journalist (The 
New York Press u.a.) äußert sich ausführlich zu amerikani¬ 
scher Innen- und Außenpolitik. Das ist zum Ersten sehr 
erfreulich, einfach weil es mal wieder eine andere, kritische 
Stimme aus den USA ist, zum Zweiten interessant, wegen 
der Perspektive und einiger Fakten, die man so nicht kannte, 
zum Dritten relativ gut zu verstehen, da langsam und deut¬ 
lich gesprochen wird und zum Vierten sehr angenehm zu 
hören, weil man sich nicht den gesamten Vortrag am Stück 
reinziehen muß. Er ist in 15 Tracks unterteilt. Desweiteren 
verfügt der Mann über einen nicht zu verachtenden Humor 
(ähnlich dem Herrn BIAFRA). Von LEONARD PELTIER, 
dem indianischen MUMIA ABU-JAMAL bis zum 11. 
September und dem „Barbarei“-Begriff, ein Rundumschlag 
in die so selbstherrlich wie blöd grinsenden Fratzen der poli¬ 
tischen und wirtschaftlichen „Elite“ des Landes. Also, die 
eine oder andere Spoken Words-CD wird Euch kaum scha¬ 
den, überwindet Euch, na los. AK Press kann die Kohle 
wirklich gut brauchen. 

JUSTIN SULLI VAN: Navigating hy the stars CD 
(AttackAttack/ Zomba) Irgendwann war selbst dieses hüb¬ 
sche Mädchen mit den langen dunklen Haaren verschwun¬ 
den. Ganz zu Schweigen vom Herrn HOSTILE MUSIC- 
Hubatschek. Die Umgebung löste sich in angenehmer 
Bedeutungslosigkeit auf und da waren nur noch Gitarre, 
Stimme und diese Texte über Sehnsucht und Wut, das 
Losfahren und das Nachhausekommen, die Verzweiflung und 
den Frieden des flüchtigen Augenblicks. Solche Momente 
begegnen mir nicht mehr sehr häufig auf Konzerten. Nicht 
mal wenn ich sturzvoll bin. Und so bleibt der JUSTIN SUL- 
LIVAN-Auftritt in Gelsenkirchen etwas Besonderes, das ich 
nicht vergessen werde. Um so mehr habe ich mich auf seine 
in diesen Tagen erscheinende Solo-Platte gefreut. 

„Navigating by the stars“ ist wie erwartet insgesamt sehr 
ruhig und bedächtig ausgefallen. Bestehen die rockenden 


Teile seines Live-Programms doch zumeist aus akustischen 
Versionen von NEW MODEL ARMY-Songs. Und wirklich 
neu ist hier eigentlich nichts. SULLIVAN kann sich wie eh 
und je aufseine Stimme verlassen, die die schlimmste 
Zerrissenheit, alle Zweifel, jeden bleibenden Schmerz, aber 
auch alle Restwärme dieser Welt ohne Umschweife in die 
geplagte Seele trägt. Dazu die Klampfe, die nur gelegentlich 
etwas fester geschlagen wird, eine Mundharmonica, ein paar 
Keyboardsounds. Vielleicht kommt dieser Naturbezug, der 
sich schon auf den ARMY-Alben findet, in den neuen Texten 
noch ein wenig stärker zum Tragen, das schöne, weite, kalte, 
erbarmungslose Meer, die grünen Wälder und der endlose 
Himmel, dessen Farben mit dem Gefühlsleben des Briten so 
eng verknüpft scheinen. Überhaupt ist SULLIVAN, ich 
schrieb das schon mal, tatsächlich beides, Poet und Sänger. 
Insgesamt sind zehn sehr gute Songs auf diesem Album. 
Außerdem noch ein unglaublicher Hit, „Ocean Rising“, und 
zu guter letzt eine Hymne für jene die neben ihrer 
Rastlosigkeit bisweilen noch ein ziemlich schweres Herz mit 
sich durch's Leben schleppen: „We all want, what we cannot 
have. We're driven so far, we can never get back. Sitting in 
an all night cafe in a curl of smoke, telling tales of the 
road...“ (Tales of the road). Ach ja, er kommt demnächst 
wieder auf Tour. Ein nicht geringer Teil der Eintrittskohle 
wird dann vermutlich wieder an die örtlichen Antifas gehen. 
Das nur am Rande. Geht hin!!! 

V.A.: Glohalista Import-Export CD 
(Trikont/Indigo) Im WDR-Radio gibt es seit 1999 eine 
Sendung namens „Funkhaus Europa“ (WDR 5; 103,3). Der 
Name täuscht allerdings etwas, denn es wird Musik aus aller 
Herren und Damen Länder gespielt. Einige Beispiele könnt 
Ihr Euch auf diesem (natürlich) liebevoll gestalteten 
„Trikont“-Sampler mal anhören. Dub-Hop aus dem Senegal, 
Ska-(Folk)-Punk aus Russland (zehn Jungs, Gebläse und eine 
Armeetrommel), Rai-Musik aus Algerien (die mit der 
Lebensfreude und der Offenheit, die sie zum Ausdruck bringt 
in krassem Gegensatz zu den Vorstellungen der fundamenta¬ 
listischen Fanatiker, resp. Schlächter, steht) und Bhangra 
verbunden mit Elektobeats und HipHop aus England. 
Daneben politischer Dub aus Jamaika und Zapatisten-Ska 
aus Mexico, Songwriter-Pop aus der Türkei und französi¬ 
sche Indie-Chansons. In dieser Aufzählung deutet es sich 
bereits an: Vor allem Freunde von Dub, HipHop und Ska 
kommen auf ihre Kosten, denn diese drei haben es wohl tat¬ 
sächlich in alle Winkel der Welt geschafft. Aber das ist ledig¬ 
lich eine sehr unpräzise, furchtbar grobe Richtungsangabe. 
Die Einflüsse denen unsere weitgereisten Freunde unterwegs 
ausgesetzt waren, sind so zahlreich wie unterschiedlich. Und 
es ist ohnehin noch so viel mehr drauf, auf „Globalista, 
Import-Export“... Also, wenn Ihr schon keine Kohle habt, 
um einfach loszufahren und Euch all diese Bands und 
Sängerinnen live anzuschauen, gebt Euch wenigstens dann 
und wann „Funkhaus Europa“ und auf jeden Fall diese CD. 

THE MENDOZA LINE: Lost in revelry CD 
(Cooking Vinyl/ Indigo) Fuck. “What ever happened to you“ 
ist wohl der schönste Abgesang auf einen Menschen, der 
einem irgendwann mal furchtbar wichtig gewesen ist, den ich 
seit langer Zeit gehört habe. Diese Jungs und Mädchen aus 
den Vereinigten Schweine-Staaten spielen einen so herzzer¬ 
reißenden Country-Indie-Rock, dass es wirklich schwer ist 
sich die ganze CD ohne eine einzige Flasche Rotwein anzu¬ 
hören. Was keinesfalls so verstanden werden soll, dass sie 
zwischenzeitlich nicht auch mal etwas fixer zur Sache gehen 
würden. Aber besonders die langsamen, melancholischen 
Songs machen eben die Stärke von „Lost in revelry“ aus. 

Und mir fallt gerade völlig unvermittelt eine Sängerin aus 
Chicago ein, die ich mal viel zu früh in der Duisburger 
Fabrik zurückgelassen habe... Ach, Scheiße: „everybody 
thinks that we're in this together and everything wishes we'll 
always be together, but we're all in this alone and the world 
is all alone...“ Folk und Pop spielen übrigens auch eine 
Rolle und selbst die gute Tante Politik mischt noch mit. 
Perfekt. Ich suhl mich noch eine Weile in Tagträumen und 
Erinnerungen. Erwachsenwerden wollte ich eh nie... 

COW: FeedingTime CD 

(Trinkont) Song Nr.9, das ist doch JO AN JETT, oder? Auf 
jeden Fall, klar. Das muß sie sein. Ansonsten machen COW 
allerdings eher ziemlich umwerfenden Country. Oder 
Country-Folk? Beteiligt an dieser sehr entspannten CD 
waren u.a. Peta-DIE-BRAUT-HAUT-INS-AUGE-Devlin, die 
sich auch bei OMA HANS austobt und ein Herr Wenzel von 
diesen schlauen Hamburger Poppern, ROTER STERN BEL¬ 
GRAD, oder so. Etwas überraschend sind da die englischen 
Texte. Die sind jedoch derart schön und außerdem vielfach 
noch so spartengerecht (ohne dabei schlecht geklaut zu wir¬ 
ken) dass wir über die fehlende Liebe zur Muttersprache aus¬ 
nahmsweise mal hinwegsehen wollen. Außerdem singt Frau 
Devlin, die die sie singt, auf eine rücksichtslos bezaubernde 
Weise, die sowieso jeden Widerstand zwecklos macht. Was 
denn jetzt? Boogie spielen sie also auch ein bisschen... 

Werde ich mir, sollte sich die Gelegenheit bieten, wohl live 
ansehen müssen. Natürlich in meinem besten Country-Hemd. 
















BO TTIM 

PROPAGANDA 


4 Ausgaben 
15 Euro 

(Ausland - 20 Euro) 


Ich ermächtige die Bock + Will OHG von meinem 
Girokonto die jeweils fälligen ABOkosten abzubuchen, 

Abgebucht werden 15 EURO für 4 Ausgaben jährlich. 

ABO afc einschließlich Nummer. 

NAME. 

VORNAME,. 

STRASSE. 

WOHNORT. 

NAME DES KREDITINSTITUTS: . 


BLZ. 

KONTONUMMER. 

DATUM / UNTERSCHRIFT: 


lumm 


p£ schicke uns 

HF einfach 15 EURO bar 

F (eigenes Risiko) oder den Beleg 
deiner Überweisung mit deiner 

Anschrift. 

Unsere Kontonummer 211005376 

die Bankleitzahl 350 500 00 

bei der Stadtsparkasse Duisburg. 


ABObestellungen gehen an: 

PLASTIC BOMB 
Postfach 100 205 
47002 Duisburg 
Fax: 0203-734288 


NACHBESTELLUNGEN 

PLASTIC BOMB # 3o ♦ CD 2,5 Euro 

PLASTIC BOMB # 52 + CD 2,5 Euro 

PLASTIC BOMB # 34 + CD 2,5 Euro 

PLASTIC BOMB # 3? + CD 2,5 Euro 



















ACROSS THE BORDER “Was bleibt - the best 
of (1991-2002) DOPPEL-CD 

(Wolverine Records) 

Nach 12 Jahren ACROSS THE BORDER ist jetzt 
Schluss - die Band löst sich auf und dies ist ihr 
Abschiedsalbum. Traurige Nachricht für alle 
Liebhaberinnen der badischen Folk-Punker, aber 
diese Doppel-CD ist zumindest ein kleiner Trost. Auf 
der ersten Scheibe gibt es 20 ihrer Hits als einen 
bunten Querschnitt durch die Geschichte der Band, 
eine gute Auswahl wurde dabei getroffen. Auf der 
zweiten Scheibe werden 6 neue, bisher unveröffent¬ 
lichte Songs, vorgelegt. Im umfangreichen Booklet 
findet man neben einer Tour-History jede Menge 
Fotos, Songtexte und andere Band-Infos. Alles in 
Allem auf jeden Fall ein würdiger Abschied für die 
Kultband, wobei ich mir gewünscht hätte, dass der 
Platz auf der zweiten CD besser ausgenutzt würde... 
eine Spielzeit von gerade mal 21 Minuten ist da doch 
arg mager. Karsten. 

ANTIKÖRPER-gelee royal-LP 

(Klartext Records, www.klartext-rec.de / im PLASTIC 
BOMB-Vertrieb) 

Auf ihrem inzwischen bereits dritten Album beschrei¬ 
ten ANTIKÖRPER aus Hamburg den eingeschlage¬ 
nen Weg konsequent weiter. Deutschsprachiger 
Punk, locker straight voraus geblasen, mit klischee¬ 
losen Texten, melancholischen Momenten und jeder 
Menge Punkrock im Arsch. Und ein Song wie bei¬ 
spielsweise "Die lustige Stunde" mit seiner düsteren 
Melancholie ist einfach herausragend. Eine sehr viel¬ 
seitige Platte, vollgepackt mit erstklassigen 
Punksongs - was will man mehr...?! Produziert wurde 
das Ganze von Christian Mevs (SLIME). 
ANTIKÖRPER sind mit dieser LP gut gerüstet für ihre 
Touren durch Brasilien und Russland. Das gute Stück 
ist übrigens auf nur 500 Exemplare limitiert. Micha.- 

ALBERT FISH-strongly recommended-CD 

(Zerowork Rees / Portugal, zerowork@hotmail.com) 
Klar antifaschistischer Oi !-Punk-Hardcore aus 


Portugal in sehr guter Soundquali, mit jeder Menge 
erstklassiger Songs. Die CD mit ihren 9 Stücken 
knallt gut und gefällt von Anfang bis Ende. 
Vielstimmige Chöre, treibender Punkrock mit Power - 
was will man mehr?! Nur die Texte sind leider in 
Englisch. Wären sie in Portugiesisch, dann hätte der 
Sound noch mehr eigenen Charakter. Aber das ist 
auch schon das Einzige, was es zu meckern gibt. 
Okay, vielleicht noch der alberne Bandname. Aber 
musikalisch und von der Einstellung der Band ist das 
Gebotene wirklich sehr sehr empfehlenswert ! 
Micha- 

ANGELIC UPSTARTS-live in Beigrade, 1985- 
CD 

(mutusinpalace@yahoo.com) 

Ein weitere Livescheibe der Upstarts - braucht keine 
Sau, ist man direkt gewillt zu sagen. Stimmt auch. 
Einzig der historische Faktor macht die Sache ein 
wenig spannend. Denn die Aufnahmen stammen 
bereits aus dem Jahre 1985 und zudem noch aus 
dem ehemaligen Yugoslawien. Das hört man der 
Soundqualität natürlich auch an. Die ist ganz brauch¬ 
bar, aber natürlich auch recht schrammelig. Natürlich 
spielen sie alle Hits von "never ad nothing", "solida- 
rity" und "police oppression" bis wat-weiss-ich-noch. 
Und man hat sich Mühe gemacht eine kleine Story zu 
dem Konzert zu verfassen und diese gleich in 4 
Sprachen anzudrucken - Serbisch, Englisch, 
Russisch, und das Letzte kann ich nicht zu ordnen. 
Dazu gibt's ein paar Bilder von damals. Wie gesagt, 
für Historiker eine feine Sache. Alle anderen dürften 
mit Livescheiben, falls überhaupt gewünscht, bereits 
reichlich eingedeckt sein. Micha.- 

ATOMSPIONE -wer ficken will muss freund¬ 
lich sein-LP Rüpel Records, c/o M. Hüsch, 
Reinhold-Büttnerstr. 3, 47445 Moers / Katakomben 
Records / im Plastic Bomb-Vertrieb) 

Jaja, am Titel ist was dran. Die Band rät uns ab und 
zu mal den Asi zuhause zu lassen und mit 
Freundlichkeit zum Ziel zu kommen. Nach der recht 



Schwerpunkt 

Die Entschädigungsdebatte 


NS-Szene 

Völkische Jugendarbeit 

Antifa 

AA/BO-Rückblick 

Internationales 

Südafrika, Schweiz 

und vieles mehr... 

Kostenloses Probeexemplar: 

Antifaschistisches Infoblatt 
Gneisenaustr. 2a 110961 Berlin 

e-mail: aib@mail.nadir.org 
web: www.nadir.org/nadir/periodika/aib 

Einzelexemplar 3,10 Euro 
Abo 15,50 Euro (fünf Ausgaben) 


gefälligen Split-10" mit AUSSCHLUSS kommt nun 
die erste LP dieser Oi!-Punkband vom Niederrheim. 
Flotter, kerniger Oil-Punk mit brüllendem Sänger u. 
Titeln wie "Bombe im Kopf’, "Im Arsch", "Shut up", 
"Du bist erledigt", "Never trust a Skinhead” oder 
"Manchmal voll daneben". Das antifaschistische Lied 
"Riot in the south", welches nach Übergriffen von 
Nazis geschrieben wurde, ist auch mit drauf. Ist für 
mich so was wie die Bandhymne. "Fleischwurst" ist 
auch hymnischen Charakter u. "Wer macht das 
Wetter” ziemlich lustig. Die ATOMSPIONE sind nicht 
so platt wie viele andere Oi!-Bands und spielen trotz¬ 
dem einfach, schnörkellosen Oi!-Sound. Kommt in 
gelbem Vinyl. Micha.- 

ARGIES -great combat performances-CD 

(www.madbutcher.de / im Plastic Bomb-Vertrieb) 

Wer diese argentinische Skapunk-Truppe immer 
noch nicht kennt, hat wirklich was verpasst ! Sie 
haben inzwischen selbst in den hintersten Winkeln 
West-, Ost-, Süd- und Nordeuropas getourt. Und in 
Südamerika natürlich ebenfalls. Alles war dabei, von 
den kleinsten, schimmligen Underground-Clubs bis 
zu den fettesten Hallen zusammen mit den TOTEN 
HOSEN. Ska und Punk harmonieren unglaublich gut 
miteinander. Tolle Melodien, eingängige Songs, 
druckvoller Sound, politische Texte und Hits am 
Fliessband. Genialerweise auch alle in spanisch ! Auf 
dieser CD befinden sich die besten Songs ihrer vie¬ 
len CDs von 1996 bis 2001, sowie ein unveröffent¬ 
lichtes Stück. Diese Band ist ein Hammer! Ein Song 
kommt besser als der nächste ! Sehr sehr empfeh¬ 
lenswert !!! Micha.- 
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artimus pyle/crow - release from agony 7" 

(mangrove / im Plastic-Bomb-Vertrieb) 

Crust für die Kopf-Wipp Fraktion bei artimus pyie. Mit 
wummerndem Bass. Texte über Frieden, Tod und 
Zerstörung. Geht so. 4 Punkte 
Crow mit schnellerem beat und typisch tiefen 
Gesang. Für zwei songs gern durchzuhören. 6 
Punkte (noborering) 

article 9 - fuelled by anger 7" 

(hbg-hc / im Plastic-Bomb-Vertrieb) 

Klassischer dis mit fast allem was dazugehört. ..krat¬ 
zige Gitarre ..doomige Stimme ..zornige Texte ..win¬ 
zige Solos ..crust Kleidung ..aber kein schwarz-weiß 
Cover Platte ist nicht überproduziert. 6 Punkte 
(noborering) 

assfort - change of price or real speed 7” 

(mangrove / im Plastic-Bomb-Vertrieb) 

Scheibe wie von anderen T der band mit schnellen 
Nippon-punk. Kommt hier etwas volminöser. Mit 
genügend Abwechslungsreichtum. Wer eine 7" von 
assfort holt, hat gute Chancen keinen Mist zu bauen. 
7 Punkte (noborering) 

asbestos - demo K7" (selbst) 

Punk wie er Ende der 80er viel in Europa gespielt 
wurde. Schnelleres Tmpo mit rutschender Gitarre. 
Melodiös und kleinem Rockeinschlag. Die ganzen 
songs durch bis auf die grausigen Solos. Texte über 
unentrinnbares Leben, Krieg und Betäubungsmittel. 
Für Liebhaber des Stils ein gutes Essen.. . ansonsten 
Bandsalat. 4 Punkte (noborering) 

ANTIDOTE - Go Pogo - LP 

(Dirty Faces, Universitätsstr. 16, 44789 Bochum, dir- 
tyfaces@gmx.de) 

Antidote habe ich schon etwas früher kennen und lie¬ 
ben gelernt, denn diese Band aus Holland macht ein¬ 
fach ehrlichen und geradlinigen Punkrock, wie ihn 
Bands wie GBH in ihren Anfangszeiten ebenfalls pro¬ 
duzierten. Auch die meisten Songs dieser Platte sind 
mir nicht unbekannt, deshalb tippe ich mal auf eine 
Nachpressung, erweitert mit 2 Bonussongs von der 
längst vergriffenen "De Blauwe Moet Blijven" 7inch. 
Pogo rulesü! Björn 


/überproduziertem (Major-)Sound berieseln läßt, hat 
hier einen guten Griff, schöne Melodien, vielschichti¬ 
ge, dabei nicht zu anspruchsvolle Songs, fette 
Gitarren, wechselnd harmonische und harte 
Gesänge, etc. Durch geschwisterliche 
Verwandschaft zu incubus-Leuten ist Namedropping 
auch ohne Handstand möglich hier, und den Geist 
des Rock'n'Roll bekennen sie wiederbeleben zu wol¬ 
len (endlich mal jemand... gähn). Mit Punkrock und 
Subkultur hat das alles natürlich herzlich wenig zu 
tun, das hier ist angenehme, schöne, harmonisch¬ 
rauhe Gitarren-Mucke, sozusagen "alternative" main- 
stream für Visions bis Bravo. Vasco 

AWKWARD THOUGHT "Ruin a good time" CD 

(I Scream Records, Broekstraat 10,1730 Kobbegem, 
Belgien, www.iscreamrecords.com) 

Na, das ist ja mal was ganz lustiges... Entweder 
machen Awkward Thought jetzt asozialste lächerlich¬ 
ste Tanzmucke aus den Charts, oder die Fabrik hat 
hier was fehlgepresst, auf der CD steht Awkward 
Thought, drin ist ein dufter Bravo-Sampler oder so n 
Dreck. Ist das jetzt ne Rarie? Ich erwarte Eure 
Gebote. Vasco 

ANGER IN MOTION -Reverends and 
Rednecks 7" (Kangaroo Records, Middenweg 13, 
1098 AA Amsterdam, Holland) 

Ripping fucking thrashing Hardcore! ANGER IN 
MOTION stammen aus Brisbane, Australien, und 
jeder weiß, das dort den Leuten die Sonne ganz arg 
auf die Mütze scheint. Wer solch einen Hardcore wie 
ANGER IN MOTION spielt, der kann den eben 
genannten Ausspruch immer als Ausrede verwen¬ 
den, he-he! Für Australien sind A.I.M. auf jedenfall 
eine der wichtigen Hardcore Bands. Die Aufnahme 
der hier vorliegenden 5 Songs stammt noch von 
1990, hat aber nichts an ihrer Wucht verloren. 
Hiermit wird man keine Schönheitspreise gewinnen, 
aber zu mindestens geht es immer direkt in die 
Fresse hinein. Helge 

ADEQUATE SEVEN- Songs of innocence... 
CD 

(Household Name Records ) 

Nach der 5 KNUCKLE-CD der zweite Überhammer 
aus dem Haus Household Name. Damit mausert sich 
das sympathische Label der FRACTION- 
Kolumnistin Kafren zum musikalisch genialen Label. 
ADEQUATE SEVEN werden dem meisten von euch 
Stumpfies zwar zu jazzig sein, aber wer gibt schon 
was auf euch. ADEQUATE SEVEN rollen den 
Teppich, den BOSSTONES und SKOIDATS gelegt 
haben, von der anderen Seite auf. Hier gibt es 
Hardchörige Töne auf ’nem Ska-Jazz-Teppich, quasi 


als ob das NEW YORK SKA JAZZ ESSEMBLE ne 
Session mit den GORILLA BISCUITS machen 
würde. Die Jungs sind wirklich gaanz groß... Swen. 

ARTICLES OF FAITH "Complete Vol.1 1981- 
1983” CD u. "Complete Vol.2 1983-1985" CD 

(Alternative Tentacles) 

A.O.F. sind unbestritten eine der absoluten Klassiker 
des amerikanischen Hardcore der Früh-80er Jahre. 
A.O.F. standen für den intelligenten Hardcore, den 
die Band aus Chicago hat supergeile Hardcore- 
Songs mit sehr aussagekräftigen Texten verbunden. 
Leider bestand die Band nur bis Mitte der 80er Jahre, 
kam dann aber Mitte der 90er Jahre nochmal für eine 
Reunion-Tour nach Deutschland. Anfang der 90er 
Jahre waren auf dem Hamburger Bitzcore Lable die 
alten Songs auf LP bereits wieder veröffentlicht wor¬ 
den, aber nicht auf CD. Das hat nun Alternative 
Tentacles nachgeholt. Die alten Songs wurden 
remixt, zudem gibt es noch Linernotes vom 
Sänger/Gitarristen Vic Bondi, außerdem noch unver- 
öffentliche Livesongs bzw. zwei neue 
Akustikversionen von Vic Bondi. Auf diesen beiden 
CD's gibt es die Songs von folgenden Platten zu 
hören: "What we want is free" 7", "Give thanks" LP, 
’Wait" 7", zudem vom Demo, Live und dem "Peace" 
LP Sampler. Großartige Wiederveröffentlichung, 
denn auch heute noch wissen ARTICLES OF FAITH 
mit ihren Songs zu gefallen! Helge 

BACK CHATS 7" 

(Krüger, Pützchens Chaussee 60, 53227 Bonn, 
backchats@gmx.de ) 

Na, das ist doch mal wieder eine mehr als positive 
Überraschung. Nach der letztjährigen "Human was- 
teland in plastic design" LP nun endlich etwas neues 
von den BACK CHATS aus Bonn. Ich finde, das sich 
die BACK CHATS mit dieser neuen 7" deutlich 
gesteigert haben. Die einzelnen Songs haben mehr 
Power, mehr Drive, mehr Struktur, mehr Melodie, 
mehr Spass...ok, Ihr dürftet vielleicht gemerkt haben, 
das mich diese 7" mehr als begeistert hat. Die 
Qualität ist sehr hoch, was aber nicht verwunderlich 
ist, wenn man weiß, das zwei der Leute von den 
BACK CHATS auch noch bei POPPERKLOPPER 
spielen. Der Gesang der Sängerin Anke hat viele 
Facetten, so das sie den einzelnen Songs verschie¬ 
denen Stilrichtungen geben kann. Der Song "Hate 
me" z.B. hört sich für mich absolut so an, als ob es 
ein Song von VICE SQUAD wäre. Diese 7" hat mir 
bisher schon sehr viel Spaß beim Hören bereitet, und 
ich bin mir sicher das sie auch noch für einen länge¬ 
ren Zeitraum bereiten wird. Wärmstens zu empfeh¬ 
len. Girl fronted Punk Rock at it's best!!! Helge 


BÖSLINGE "1979 _ 2002" 

(Erwin Bösling, Bechardgasse 22/16, A-1030 Wien, 
erwinboesling@gmx.at) 

Den BÖSLINGEN gehört immer noch ein Stück mei¬ 
nes Punk Rock Herzens! Selbst nach 23 Jahren 
haben sie es immer noch drauf geile Songs zu 
schreiben. Aus Wien kommend haben sie die 
Alpenrepublik Ende der 70er und Anfang der 80er 
Jahre ganz schön aufgemischt. Ich würde die Musik 
der BÖSLINGE als das österreichische Gegenstück 
zu den deutschen VORKRIEGSJUGEND sehen 
Sehr geil finde ich auch, das die Texte auf österrei¬ 
chische Mundart abgedruckt sind, auf der Rückseite 
findet man dann die hochdeutschen Übersetzungen. 
"Scheiss Kibarei" (Kibarei = österr. für "Bullen") ist ein 
echter Klassiker, welcher mir immer noch runter geht 
wie Whisky-Cola! Auf dieser neuen CD der 
BÖSLINGE gibt es 7 neue Songs zu hören, zudem 
einige Songs der CD von 2001 als auch die Songs 
der Single von 1981, macht insgesamt 15 Songs. 
Das hier hat großen Charme und punk rockt wie Sau! 
Helge 

BACKWOOD CREATURES -iiving legends- 
LP/CD (www.stardumbrecords.com) 
Ausgezeichnete Platte mit viel eingängigem 
Punkrock, etwas Garage, Rock'n'Roll, super 
Melodien und Songs, die sich einfach im Ohr festset¬ 
zen. Ich denke da beispielsweise an "at the sonic 
ballroom". Sehr kurzweilig, verschiedenartig, span¬ 
nend u. einfach nur schön. Für Leute, die z.B. die 
HIVES mögen, ist das eine ideale Ergänzung der 
Plattensammlung. 12 Songs - klasse Platte ! micha- 
(plastic bomb) 

BIG D AND THE KIDS TABLE "The gipsy hill 

LP" CD (Household Name Records, 

POBox 12286, London SW9 6FE, UK, www.house- 
holdnamerecords.co.uk, www.forkinhand.com) 

Sie machen ihre Sache ja sehr gut, gute Stimmung, 
Energie, schöne Bläser, und nie irgendwie peinlich, 
covern sogar Jonathan Richman und Rudiments. 
Aber Skapunk geht mir auf den Sack, Ausnahmen 
bestätigen da nur die Regel. Und auch wenn Big D 
aus Boston kommen, der Stadt, die irgendwas im 
Wasser hat und seit 2 Dutzend Jahren permanent 
brilliante Bands auskackt, nicht zuletzt die großarti¬ 
gen Mighty Mighty Bosstones, die ja gerne als Väter 
des Skapunks bezeichnet werden (nunja), so hör ich 
hier zwar gut gemachten Sound, der aber auch nur 
Melodicore und Ska-Offbeat vermischt. Die 
Punkparts sind gut, aber was soll an diesem rup- 
prupphiggeldihaggel eigentlich immer "Ska" sein? 
Nun gut. Wer so was mag, der ist mit Big D wirklich 
sehr gut bedient, das muß man dann schon sagen. 
Vasco 



AUDIOVENT "The energy" MCD 

(Atlantic/Warner, www.audiovent- 
music.co.uk) 

Wer "alternativ" im Sinne von 
Rockpalast, Ziegenbart, und 
Che-T-Shirt mag, der hat hier 
eine gute Band, aber auch, wer 
sich gerne mit nettem, fett- 























BODYJAR "Plastic skies” CD 

(All Thrills, www.bodyjar.com.au) 

Das neue Album der Australier Haben mittlerweile 
auch schon deutlich mehr als ein Jahrzehnt auf dem 
Buckel... und das hört man auch. Spielen noch immer 
melodischen HC(kaum)/Punk, sind dabei aber immer 
souveräner geworden, gefallen mir jetzt besser als 
früher, trotz (oder wegen?) poppigerem Sound. Sehr 
schöne Melodien, mehrstimmige Gesänge, gute 
Songs, schöne Aufnahmen voll entspannter, anstek- 
kender, frischer Energie, und im Laufe des Albums 
steigern sie sich immer weiter. Wirklich guter 
Poppunk, nie unangenehm, langweilig oder zu glatt. 
Überhaupt nicht wichtig, aber sehr schöne Mucke 
allemal. Hab hier leider nur so ne schmucklose, sim¬ 
ple Promo-CD, kann also zu Aufmachung etc nichts 
sagen. Und warum Bodyjar nicht schon bei Burning 
Heart oder Revelation glücklich wurden, sondern erst 
beim Punkrockfachlabel EMI... vielleicht wollen sie 
die nächsten Green Day oder Offspring werden, in 
Australien sind sie's ja wohl schon fast. Wenn's 
schön macht... Vasco 

BOXSTEP "The faces all look on" CD 

(Homesleep Records, www.homesleep.it, www.box- 
stepmusic.com) 

Sphärisch-wabernde Gitarren, schwebend-schlep¬ 
pende Melodien, ... 9 Songs in fast 50 vor sich hin 
plätschernden, nicht übermäßig inspirierten Minuten. 
Die unerträgliche Langsamkeit langweiligen Hippie- 
Pops. Vasco 

BORN BAVARIAN - Guade Leit - 7" 

(Aggressive Noise, Voß Str. 4, 81543 München, 
mail@aggressive-noise.de) 

Cock Sparrer goes Bavarian oder wat? Von den bay¬ 
rischen Texten versteht man recht wenig, aber das ist 
wohl so, wenn man aus Norddeutschland kommt. 
Geboten wird einfacher und dreckiger Streetpunk, 
der zwischen Bierseligkeit und Obskurität schwankt. 
Irgendwie einzigartig, aber auch sehr seltsam. 
Bayrisch eben. Björn 

bathtub shitter -97 + 3 shit points 7" 

(power it up / im Plastic-Bomb-Vertrieb) 

Scheibe mit dem Demo und drei songs von der split 
7" mit dudman. Texte im Rahmen der verlogenen 
Lebenswege und wie darauf reagiert wird. Grindcore 
mit Röcheln aus dem Rohr oder verächtlichem 
Kindergeschrei. Double bass Geballer..das manche 
nicht ab können. Texte mit Vergleichen 
. Gottessprache ist der Himmel ohne Gasmaske auf 
der Erde. . . das Happening der Erdgeburt so heiß wie 
die Scheiße der Schlagerhits...Hosen kennen den 


Dreck. Alle sauberen Kleider und Hände machen 
dich zum Badewannenscheißer. . Sandkasten und 
Bomben Gemeinsamkeit... Leben geprägt von blau¬ 
em Himmel, Wind und dreckiger Luft...Scheißfliege 
kommt aus den Sternen in die Toilette meines 
Friedens. Fällt auf die Schulter. Warum, goldener 
und brauner Berg. Goldener und brauner Berg. 
Körper zu Beton gestylt zum Weg nach oben. 6 
Punkte (noborering) 

BAD MACHINE -rip your heart-LP/CD 

(www.dead-beat-records.com) 

Eigentlich bin ich für so nen Sound genau der 
Falsche. Aber wer ist hier der Richtige? Okay, BAD 
MACHINE spielen Rock'n Roll-Punk, gehen schön 
straight geradeaus. Von HELLACOPTERS bis 
RADIO BIRDMAN und den RAMONES hat man quer 
durch den Garten alles schon mal gehört. Auf zuviel 
Gitarrengewichse wird zum Glück verzichtet. 
Ansonsten solider, schnellerer Punk n Roll ohne 
Ausfälle, für meinen Geschmack aber auch ohne 
sonderliche Pluspunkte. Aber wie gesagt, ist nicht 
meine Baustelle. Passt eher ins RADIO BLAST- 
Programm. Und jetzt weg mit dem Rotz... Micha.- 

BARSE-they said it couldn't happen here... 
and it didn't!-LP/CD 

(Hell s Tone records, Niputta Jankatu 12B3, Fin- 
57510 SLN, Finnland, htr@lprhardcore.net) 

Im Vergleich zu ihrem Debüt "negative reaction" hat 
sich diese englische Band, die in 2 Jahren nicht 
weniger als 150 Songs (!) erschufen, enorm verbes¬ 
sert. Schnodder-Punkrock, recht simpel, recht 
schrammelig, recht hörbar. Texte sind zwar keine 
dabei, aber wenn ich mir Stücke wie "I hate amerikk- 
ka", "no style" oder "sisters making pornos" so anhö¬ 
re, dann dürfte die Band durchaus auch mal unbe¬ 
quem sein und kein Blatt vor den Mund nehmen. 
Insgesamt 16 gute Punkrock-Songs ohne Ausfall. 
Freunde des 77er-Up & Down-Punkrocks landen hier 
einen Treffer. Micha.- 

BUZZ ALDRIN- ultra low noisecore attack 
MCD 

[Finest Hardcore ) 

Der Titel ist Programm. BUZZ ALDRIN verstehen 
sich vorzüglich auf Krach machen. Mit zwei Bässen, 
wovon einer allerdings wie eine Gitarre gespielt ist, 
wirbeln sie ganz schön Staub ab. Heftiges Gewitter 
mit schreiendem Sänger und eingestreuter Melodie. 
Das stößt sicher nicht immer auf offene Ohren. Wem 
ein düsteres Experiment aber lieber als der x-te 
Streetpunk-Klon ist, liegt hier durchaus richtig. 
Swen. 



Ab 31.03.2003 erhältlich' 


DEADLINE 


die neue LP "BACK FOB MOBE" 


BEB STBEETPUHK—HAMMEB AUF 

SOCIAL BOMB 

RECORDS iram 




RECORDS 


BITUME -elizabeth dane-77MCD 

(Vitaminepillen, www.vitaminepillen-records.de / im 
Plastic Bomb-Vertrieb) 

Es gibt zur Zeit eine Menge sehr guter, deutschspra¬ 
chiger Punkbands, die Kick-Ass-Feeling mit einem 
Schuss Melancholie und klischeelosen Texten kom¬ 
binieren. Auch BITUME gehören dazu. Diese Single 
beinhaltet 5 straighte, schnelle, ausgezeichnete 
Stücke. Auf der CD befindet zusätzlich noch ein recht 
durchschnittlicher Videoclip, bei dem der Abspann 
länger als das eigentliche Video ist. Von vorne bis 
hinten eine sehr gute Single ohne Schwachstellen. 
Micha.- 

BARSEROS- Pushy poiemics CD 

(Trash 2001 ) 

Die Barseros sind gar nicht mal so schlecht. 
Zusammen mit SMOKE BLOW, REVOLVERS und 
BRATSETH schwimmen sie in der Suppe der wahren 
Rock'n’Roller ganz oben mit. Die beiden in 
Eigenregie veröffentlichten Platten hattens ja schon 
in sich. Und der Weg wird hier von den 
Hammerhead-Kumpelz weiterbeschritten. Midtempo 
mit der Wucht eines Dampfhammers. Tättowiert wie 
Hölle sind se auch, dann wird's wohl auch was mit 
dem bekannt werden. Swen. 


THE BOTTLES / PUNKER LEWIS- Split 7" 

(Rundling ) 

Wenn Bayern und Zonis sich zusammentun, dann 
kommt meist nix gutes raus. In diesem Fall sehe ich 
das anders. Natürlich sind die BOTTLES nicht 
jedermann's Geschmack, aber mit etwas Humor 
kann man die wilden Ostler sogar als großen Spaß 
ansehen. Die sind halt so schlecht, daß sie schon 
wieder gut sind. Dazu blitzt durch, daß sie so blöde 
gar nicht sind. PUNKER LEWIS sind musikalisch 
schon mal gar nicht soo schlecht. Zwei satte 1-2-3-4- 
Punkrock-Abgehnummern, die Spaß machen. Also 
eine rundrum gelungene Angelegenheit. Swen. 


bringen sie's auf den Punkt.... Songs wie 
'www.schuldfrage.at' und 'Restwürde' bringen's auf 
den Punkt. Klasse Scheibe. Swen. 


BULLDOG SPIRIT -s/t-CD (Brutus Records, 
Italien / Streetmusic, www.streetmusic.de) 

Extrem geiler HC-Oi! aus Australien mit dem Spirit 
von DISCIPLINE, SLAPSHOT, BUSINESS und 
streetpunkigen AGNOSTIC FRONT. Von der Mucke 
äusserst genialer, hymnischer Bulldog-style Oil. wie 
man ihn sonst vergeblich sucht. 15 richtig geile 
Songs, keine Spur von armseligem Geschrammel. 
100% Skinheadsound mit eingängigen Melodien, der 
gereckten Faust, tollen Gitarren, kernigen 
Singalongs und bitterbösem, brachialem Sänger. 
Tm in this for the skinheads, l'm in this for the punks, 
l'm in this for the straight edge, and l'm in this for the 
drunks. l'm in this for the people who will always stay 
true, people like me, and people like you." Noch 
Fragen?! Auf der CD ist noch ein Bonus-Video. Die 
LP-Version erscheint bei STREETMUSIC in Berlin. 
Micha.- 


CHARGE 69-des mots...-LP/CD 

(Dirty Faces Records, dirtyfaces@gmx.de / im 
Plastic Bomb-Vertrieb) 

CHARGE 69 entstanden als (Fun-)Projekt aus der in 
Frankreich sehr bekannten Band PKRK Anfang der 
90er. Nach unzähligen Konzerten in ganz Europa, 
vornehmlich aber in Frankreich und Deutschland, 2 
LPs u. massig sonstigen Tonträgern erschien 2002 
eine Doppel-CD mit ihrem ersten Demo, ihren EPs 
und Samplerbeiträgen. DIRTY FACES hat diese nun 
von COMBAT ROCK lizensiert, die LP enthält die 
besten und rarsten Stücke. Micha.- 


CHARGE 69 -meme direction-MCD 

(Combat Rock Records / Frankreich) 

Mit neuer Besetzung, aber demselben Hitsound mel¬ 
den sich CHARGE 69 zurück. Die 4 Stücke hier 
gefallen mir noch etwas besser als ihre letzte LP, die 
teilweise doch ein wenig schwächelte. Das sind ein¬ 
fach ausgezeichnete Punkrock-Songs, das kann 
man nicht anders sagen. Schöne Singalongs, 
Hitmelodien, treibende Gitarren, und der Sänger ist 
auch klasse. Den ganz grossen Hit sucht man zwar 
vergeblich, aber die Songs haben Klasse und wer¬ 
den auch nach mehrmaligem Hören nicht langweilig. 
Im Gegensatz zu Deutschland verkaufen sich in 
Frankreich kaum noch Singles, sondern eher Maxi- 
CDs. Das dürfte auch der Grund sein, warum die 12 
Minuten Spielzeit nicht ins Vinyl gestanzt wurden. 
Schade eigentlich, denn hierzu¬ 
lande kauft sowas eigentlich 
keine Sau. Das ist zumindest 
unsere Erfahrung. Wer auf eng¬ 
lisch beeinflussten Punkrock 
steht, kommt hieran trotzdem 
nicht vorbei. Micha.- 
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Send a buck for a complete list of Doctor Strange releases and the Doc s insane punk rock catalog. 


BRAMBILLA- Little Terror Creek CD 

[(Brambilla ) 

Aus der Asche von THOSE WHO SURVIVED THE 
PLAGUE entstanden BRAMBILLA. Und die alte 
Österreicher Jammer-Schule können diese alten 
Hasen auch nicht verbergen. Das Jammern ist hier 
aber nicht böse gemeint, denn das machen die 
Wiener auf höchstem Niveau, sehr intelligent... Man 
fühlt da gerne auch mit. Das hat man schon bei 
SEVEN SIOUX gerne gemacht... und hier beweisen 
die ösis auch, daß sie sicher auch Wegbereiter für 
die deutsche Jammerpunkszene waren. MUFF POT- 
TER, TURBOSTAAT, DÜSENJÄGER und Kollegen 
wären sicher nicht möglich gewesen, wenn die ösis 
nicht mühsam den Boden für diesen Sound geebnet 
hätten. Diese Scheibe ist dann auch ein echter 
Hammer geworden. Emotionalität trifft Härte. Textlich 

















WEIRD SYSTEM 

AWertwwte 32 ■ 20099 Hamburg 
Fax 0407803040 • www wetrösysiem de 


Schon erschienen: 'Alle Gegen Alte' LP und ’Yankees Raus’ LP 


C.I.N. -is it worth it?-CD 

(M. Prechtl, Saltstr. 68, 83454 Anger, 

manu_cin_punk@yahoo.de) 

Täusche ich mich oder ist der Plattentitel völlig fal¬ 
sches Englisch? Wie dem auch sei, C.I.N bestehen 
schon seit 1996 und sind laut eigener Aussage 
"immer mit der Liebe zur Musik dabei und werden 
noch in 20 Jahren in deinem Wohnzimmer auftreten". 
Das nenn ich mal ne sympathische Einstellung. Sie 
wissen selbst, dass sie den melodischen Punkrock 
nicht neu erfunden haben. Deshalb dürfte es auch 
schwer werden überregional bekannter zu werden. 
Scheissegal, ihre 12 Stücke können sich meist hören 
lassen. Es bleibt nicht allzu viel hängen. Meist regiert 
der Durchschnitt, denn vieles ist leider doch sehr 
bieder. Zudem ist das Artwork echt ultraschlecht. 
Unterm Strich keine schlechte Platte, es gibt einige 
wirklich passable Songs, aber das Ganze reisst dem 
Stuhl halt kein Bein aus. Micha.- 

CHANNEL 3-CH3-LP/CD 

(Dr. Strange Records, PO Box 1058, Alta Loma, CA 
91701, USA) 

Keine Ahnung wann die letzte reguläre LP von 
CHANNEL 3 vor diesem überraschenden Reunion- 
Album erschien. Aber eines ist klar. Das Warten hat 
sich echt gelohnt! Die 14 Songs, gemastert von John 
Golden (BAD BRAINS, BLACK FLAG etc.) sind ein¬ 
fach grossartiger Punkrock. Stark 77er orientiert, den 
Blick sowohl auf die damaligen Bands aus den USA 
als auch aus England gerichtet. 3 Akkorde, ein wenig 
kick-ass-feeling und ein Haufen prägnanter Melodien 
sind das ebenso simple wie schlagkräftige Argument 
diese Platte zu lieben. Diese 14 Songs sind das 
Beste seit ihrer "fear of life"-LP von 1982. Natürlich 
sind die alten Klassiker ala' Tve got a gun" und ähn¬ 
lichen Überhits unerreicht. Und naturgemäss ist die 
Band mit zunehmendem Alter etwas ruhiger und 
auch etwas langsamer geworden. Dennoch haben 
sie es nicht verlernt sehr gute Punkrock-Songs (kei¬ 
nen Altherren-Rock !) zu schreiben. Und sie sind 
ihrem Stil treu geblieben. Geht so in Richtung GUI- 
TAR GANGSTERS, würd ich mal sagen. Eine feine 
Sache. Die LP ist übrigens auf nur 500 Stück limitiert 
und dürfte schon bald vergriffen sein. Micha.- 

CHAOS Z-dunkle Strassen-Do.LP/Do.CD 
(Weird System / im Plastic Bomb-Vertrieb) 

Erst hört man jahrelang kaum etwas von WEIRD 
SYSTEM. Und dann haut das Hamburger Label eine 
Hammerscheibe nach der anderen raus. Dieses 
CHAOS Z-Album ist ein echtes Monster. Zuerst sticht 
die geniale Optik ins Auge - extrem punkiges 
Coverartwork, wahlweise im Digipack oder im 
Klappcover. Hier findet man alles, restlos alles, was 
die Band zwischen 1981 und 1995 jemals veröffent¬ 
licht hat. Satte 43 Songs - die supergeniale "Ohne 
Gnade"-LP, die zu meinen allerersten Punkplatten 
zählte, die nicht minder auffällige "Abmarsch"-EP, die 
Samplerstücke von "Underground Hits", "Keine 
Experimente 2", "Ultra Hardcore Power 
Vol. 2" und "Die Deutsche 
Punkinvasion Vol.2" sowie die 
2 LP namens 45 Jahre ohne 
Bewährung" Letztere hätte man 
meiner Meinung nach besser 
nicht unter dem Namen CHAOS 
Z herausgebracht, weil sie eher 


nach FLIEHENDE STÜRME klingt. Dazu bekommt 
man eine interessante, ausführliche Band-History 
und erstmals überhaupt alle Texte. Das ist besonders 
klasse, denn der Gesangstil war doch immer sehr 
sehr eigen. Und mehr als einmal hab ich mich 
gefragt, was denn da eigentlich gesungen wird. Und 
selbst bei intensivstem Hinhören hab ich das oft nicht 
rausbekommen. Nun gibt's also endlich die Texte. 
Das Mitsingen fällt auf Grund des bereits erwähnten 
aussergewöhnlichen Gesangsstils jedoch immer 
noch schwer. Vielleicht sollte ich mal ein paar 
Schnäpse trinken, um die Worte und Silben genauso 
zu verschlucken... Keine Frage - CHAOS Z aus 
Stuttgart gehörten in den 80em zu den genialsten 
und eigenständigsten Punkbands aus Deutschland. 
Und dieses Doppel-Album mit diesem genialen 
Artwork und der Fülle an Infos ist ein würdiges, dem 
Kultstatus der Band entsprechendes Sammelwerk. 
Pflichtkauf!!! Micha.- 

P.S.: Ach ja, der Text von "Rocker Billy" fehlt als ein¬ 
ziger. Mindestens ein Geheimnis bleibt also doch 
noch. 

COCKROCK CANDIES /DERITA SISTERS- 
Split 7" (Trash 2001 ) 

Hier ist das Vermächtnis und die Zukunft von unse¬ 
rem Ex-Plastic-Girl Silvie P. zu hören. Die Cockroach 
Candies waren just an dem Punkt, wo sie musika¬ 
lisch interessant wurden. Ähnlichkeiten zu den gött¬ 
lichen Bam Barns oder auch zu den frühen Happy 
Revolvers sind auf den 3 Songs nicht zu überhören. 
Mit dabei übrigens auch Punkrock-Urgestein Bernie 
Blitz, der früher schon bei Zakonas und den Sonic 
Dolls für außermusikalische Erheiterung sorgte. 
Remember Cover Plastic Bomb 5 oder 7... aber 
damit ist es leider erst einmal vorbei, denn sie hat 
Mark von den DERITA SISTERS geeheligt. 
Allerdings würde es mich nicht wundern, wenn Silvie 
demnächst auch bei den DERITA SISTERS eine 
Rolle spielt. Die haben 3 Abgeh-Hits aus der selben 
Session wie der ‘Great Satan'-CD beigesteuert und 
können das neue sehr hohe Niveau auch hier halten. 
Swen. 

constricted - sick and desperate need that 
drives me 7" (answer / im Plastic-Bomb-Vertrieb) 
Gleichbleibender Pegel und schneller sound. Nach 
langen Phasen kann manchmal sogar Luft geholt 
werden. Ein schreiender Gesang..aber ohne sich zu 
überschlagen. Proofy Studio-Seite. Live-Seite bass- 
lastig..aber mit weniger Biss. 8/3 Punkte (nobore¬ 
ring) 

CROWFISH- s/t CD 

(Freecore, freecore@web.de) 

Sehr schöner melodischer Punkrock aus Varna 
(Bulgarien). Klasse Sänger, gute und abwechslungs¬ 
reiche Songs, sowie eine gute Produktion. Haben 
hoffentlich den Exotenbonus, wie auch Bands vom 
Schlage AURORA hier immer hatten. Sonst könnte 
es schwer mit dem bekannt machen werden. Für sol¬ 
che Bands braucht man nämlich sonst immer einen 
prall gefüllten Geldsack. Und den hat Freecore 
bestimmt nicht. Dafür jede Menge Herz und 
Engagement. Swen. 


CHOSEN CD-EP 

(Bloddy Pirate Records, c/o Zoli Pinter, Heinrich- 
Lanz-Str. 3, 69115 Heidelberg) 

100%ige DIY-Veröffentlichung dieser Band aus 
Karlsruhe. Die Band orientiert sich stark am Ami- 
Punk, allerdings finde ich die Musik von CHOSEN 
nur durchschnittlich. Der Gesang läuft einfach bei mir 
nicht rein und die Songs sind auch nicht der Knaller. 
Einzig "Human waste" kommt gut rüber. Helge 

DEAF PENALTY ”100 reasons to die" CD 

(Full House Records, Finnland) 

Hier bin ich mehr als begeistert. DEAF PENALTY aus 
Finnland sind eine absolut schweinegeile Band, 
zumindestens nach ihrer CD zu urteilen. Die Musik 
der 9 Songs auf dieser CD von DEAF PENALTY 
gehen stark in die Richtung von Bands wie STRIKE 
ANYWHERE, TRIAL BY FIRE oder ENDSTAND 
(ebenfalls Finnland). Soll heißen, es geht hier musi¬ 
kalisch stark in Richtung Ami-Hardcore. Viel Power, 
Schnelligkeit, ein Touch Emo...insgesamt ein sehr 
dichter Sound. Sehr überzeugend und wirklich mehr 
als geil! Großartige Platte! Helge 

DAMAGE CONTROL-Can't keep us down-CD 

(Crucial Response, Kaiserfeld 98, 46047 

Oberhausen, www.crucialresponse.com) 

Endlich mal wieder richtig schöner Old School S/E 
HC a la Youth of Today oder Gorilla Biscuits, diesmal 
jedoch nicht aus den USA, sondern Norwegen. 8 
Songs, die einfach nur Spaß machen und keinen 
Deut schlechter sind als die Originale. Seit dem 
Nerve Agents Album mit das Beste, was in letzter Zeit 
aus dieser Richtung rausgehauen wurde. Björn 

DEAD CITY RECORDS - Everything Is so 
beautiful - CD (Aggressive Noise, Voß Str. 4, 
81543 München, mail@aggressive-noise.de) 

Man merkt deutlich, daß dies nicht die erste 
Produktion der Band aus München ist. Den Hörer 
erwartet kein 1-2-3-4 Punkrock, sondern eher nach¬ 
denkliche und ausgereiftere Töne, die in ihren besten 
Momenten an die Experimentierfreudigkeit von 
Bands wie The Jam oder The Clash erinnern. Sofort 
fühlt man sich in die Zeit zurückversetzt, als die 
ersten New Wave Bands aus England und den 
Staaten auftauchten. Gemeint ist hier nicht der von 
mir in einem anderen Teil dieses Hefts beschriebene 
aufgesetzte Drang von vielen 77er Bands, krampfhaft 
in eine neue Richtung zu wechseln. Im Gegenteil: 
Das was hier passiert klingt einfach wie original 77er 
New Wave Punk, als Vergleich fällt mir gerade The 
Vapors oder Magazine ein. Fans dieser 
Musikrichtung sollten sich dieses Teil auf jeden Fall 
mal zu Gemüte führen, weil da nix aufgesetzt klingt, 
sondern einfach nur von Herzen kommt. Björn 

DEATH OR GLORY - Your Chance EP - CD 

(Crucial Response, Kaiserfeld 98, 46047 

Oberhausen, www.crucialresponse.com) 

Ähnlich wie bei Damage Control wird hier gnadenlos 
die alte US Schule hochgehalten. Knapp 9 Minuten 
lang werden 11 Songs zum Besten gegeben, die in 
ihrer Grundstruktur sehr angenehm an Bands wie SS 
Decontrol, No Fraud, NOTA oder ganz frühe Poison 
Idea erinnern. Björn 


DEAD CITY REBELS -trashed - rare & unrele- 
ased (1997-2001 )-LP (High Society Records / 
Amöbenklang / hsirecords@aol.com) 

Wer sich ein wenig in Sachen DEAD CITY REBELS 
auskennt, der weiss, dass die Band mal eine super¬ 
geniale 10" mit lA-Kick ass-Punkrock herausge¬ 
bracht hat. Und wer schon mal ne Platte mit "rare & 
unreleased" Tracks gekauft hat, weiss ausserdem, 
dass sich hinter diesem Etikett oft Schrott befindet, 
der aus gutem Grund bisher nicht veröffentlicht 
wurde. So schlimm ist das bei den DEAD CITY 
REBELS aber nicht. Denn ihre lupenreinen 
Punkrock-/Garage-Trasher besitzen durchaus 
Format. Nur vermisse ich (vor allem auf der 1.Seite) 
etwas den Speed, den ungebändigten 
Vorwärtsdrang. Mit diesen Stücken hat man sich eher 
der Gruppe von tausenden RAMONES-Klones ange¬ 
nähert. Und das ist ein wenig schade. Sicher keine 
schlechte Punkrock-Scheibe. Vor allem der 
Saxophon-Einsatz kommt gut. Zu einer herausragen¬ 
den Scheibe ist es aber trotzdem noch ein weiter 
Schritt. Micha.- 

DERITA SISTERS- The great Satan CD 

(Trash 2001 ) 

Die gehen ab als ob der Leibhaftige ihnen den 
Arschgetreten hätte. The most notorious band in the 
world did it again. Fette Social Distortion-Gitarren 
treffen auf geilen 77er-Punkrock. KS-Sound wie eine 
Wand. Mit Abstand das beste was die Schwestern je 
gezaubert haben. Da soll noch einer sagen, manche 
Dinge ändern sich nie. Textlich haben die jungs eh 
den genauen Blick für’s witzige Detail. Und zwar ist 
das hier Punkrock und keine Politik, Cover und Intro 
sprechen aber eine deutliche Sprache, wo die Band 
in den heutigen Tagen steht. Punkrock muß nicht 
dumm sein und kann trotzdem Spaß machen. Die 
DERITA SISTERS beweisen das wieder. Swen. 

DIE ZORROS- history of rock vol. 7 CD 

(Voodoo Rythm ) 

Da hat der Beatman wieder ein freundliches Release 
gemacht. Die ZORROS machen Nacht-Club-Porno- 
Versionen von alten Klassikern. Manche wirklich gute 
Songs wie ‘Blue Moon’, ’Brazil', 'Be bop a lula'... 
andere so schlecht, das sie wieder gut sind 'Ti amo', 
'Final Countdown', 'Brazil' und 'Stairway to heaven'. 
Gelungener Spaß, ähnlich vieleicht dem Liquid 
Lounge Quartett (gaanz entfernt !). Für Kenner und 
Zungenschnalzer. Swen. 

DIRT BIKE ANNIE & THE POPSTERS - The 
Ellis Island Rendezvous - CD 

(Stardumb Rec, PO BOX 21145, 3001 AC 
Rotterdam, The Netherlands, www.stardumbre- 
cords.com) 

Tralala - Hoppsassa Melodie Punkrock, der trotz 
Frauenstimme einfach nur obergähn rüberkommt. 
Typischer Fall, wo man sich bei einem Live Gig der 
Band nach spätestens einem halben Song kopf¬ 
schüttelnd an den Tresen begibt. Übrigens sind hier 
Dirt Bike Annie aus New York gemeint, die zweite 
Band auf diesem Machwerk namens The Popsters 
(Herkunftsland: Italien) zeigen wenigstens einen 
Ansatz von Talent, haben einige brauchbare 
Songideen (Snuff lassen grüssen) und können mich 
ab und an zum mitwippen animieren. Björn 







DIRTFARM - Drown your Face -10" 

(Diaster Area, Tweehoernweg 61, 26316 Varei, 
disaster-area@t-online.de) 

Diese Band aus Oldenburg vermischt geschickt 
melodische mit schrägen Tönen, heraus kommt eine 
nicht ganz eingängige, aber emo-noisig anmutende 
Mixtur aus Punk und Hardcore. Kann und muß ich 
nicht immer hören. Björn 

DISTURBANCE - Live on to Deciine - 7" 

(Tocado Rec, Postbus 3092, 3003 AB Rotterdam, 
records@tocado.com) 

Hammer! In bester 80er Jahre England Punk 
Tradition braten diese holländischen Vorzeige-Punx 
4 Perlen runter, die jedes Oi! Punk Herz höher schla¬ 
gen lassen. Live konnte die Band mich schon auf 
ihrer letzten Tour restlos überzeugen, und nun dieser 
Kracher, der einen Ehrenplatz in jeder Riot City oder 
No Future Collection verdient hätte. Nen fetten 
Pluspunkt gibt's dann natürlich noch für das klasse 
Iro / Nietenjacken - Outfit, gut, das es so was auch 
noch auf der Bühne zu sehen gibt. Die 4 Song EP 
war übrigens nach der Tour restlos ausverkauft und 
wurde nun um 500 Exemplare erweitert, also ranhal¬ 
ten! Björn 

dead ups - no rules 7" 

(mangrove / im Plastic-Bomb-Vertrieb) 

Punk mit Stimme ähnlich brain death oder comes. 
Chorgeschrei. Rumpeliges spielen. Genial monoton. 
Alles kratzig. 9 Punkte (noborering) 

DICK SPIKIE -the worst of...-CD 

(Pavemusik, BP 5195, F-57075 Metz cedex 03, 
Frankreich, worstly@wanadoo.fr / im Plastic Bomb- 
Vertrieb) 

Hätte ich nicht gedacht, dass die japanischen Spike- 
Punx so einen Killer ins CD-Fach schiessen... 
Klassischer, wilder Pogopunk in der Art wie ihn die 
VARUKERS, ONE WAY SYSTEM, PARTISANS oder 
ABRASIVE WHEELS in den frühen 80em auf der bri¬ 
tischen Insel spielten. Insgesamt 23 "Best of..äh, 
ich meine natürlich "Worst of..."-Tracks von ihren 
Alben "begining of the end", "the birth of dick spikie" 
und "Let's Start from in complate" sowie von den 
Compilations "next pogo japan", "punks, skins & her- 
berts vol.5", "Mean to an end", "Pogo & Oilchestra 
vol.2". Ausserdem noch was von ihren Splitscheiben 
mit den BOLLOCKS und THUG MURDER + ein 
Livesong. Gute Zusammenstellung. Über eine 
Stunde guter Pogosound von den bunthaarigen 
Nietenpunks aus Japan ! Micha- 

DRIVE-INS-punk shit up-CD 

(Dirty Punk Rec., http://perso.wanadoo.fr/dirtypunk/) 
Punkrock und Rock'n'Roll. Das kann ganz schon 
langweilig werden. Wie hier zum Beispiel bei den 
DRIVE-INS. Wenn meine verstorbene Oma - Gott 
hab sie seelig - im Alter von 60 Jahren noch nie 
etwas von Punkrock gehört und dann trotzdem ihre 
erste Punkband gegründen hätte - sie wäre sicher 
origineller und besser als dieser billige Kopie von 
1001 anderen Band. Micha - 

DÖDELHAIE-Schätzchen, ich hab das Land 
befreit-Pic.LP/CD 

(www.impact-records.com / 

www.plasticbombshop.de) 

Die Duisburger Haie haben sich Mühe gegeben. 
Verdammt viel Mühe. Das sieht und hört man sofort. 
Und ich muss sagen, dass das die erste 
DÖDELHAIE-LP/CD ist, die mir richtig gut gefällt. Die 
Stücke haben einen richtig fetten Sound, die Chöre 
kommen vielstimmig und monumental. Und vor allem 
sind die Sonx zwar Straight Ahead-Punk, aber enorm 
abwechslungsreich, mit sehr vielen guten Idee und 
Witz. Wie man bei "Sei mein Wurm" die Neue 
Deutsche Härte ala' Witt und Rammstein aufs Kom 
nimmt, ist schon schwer lustig. Ebenso das textlich 
abgewandelte Cover von "ghostriders in the sky", 
welches hier "ghostsharks in the sea" heisst. Und 
"Neun Milimeter" erinnert ziemlich an RAZZIA. Die 
Texte sind klasse, hauen natürlich wieder ordentlich 
auf die Kacke ("Wo ist die RAF, wenn man sie 
braucht?") und handeln grösstenteils von Revolution, 
Widerstand, "den Helden der Nacht", dem Ritt auf 
dem elektrischen Stuhl und dem "Tag X", an dem die 
grosse Abrechnung kommt. "Jetzt holen wir uns die 
Welt zurück. Wir weichen nicht, nicht ein kleines 
Stück." Naja, nehmt die Texte nicht bierernst, son¬ 
dern auch mal mit einem Augenzwinkern. Meine 
Favoriten sind "Kein Schritt zurück", "R.A.F." und 
"50.000 Volt". Die Haie haben mit viel Spass, Elan, 
Witz und Kreativität ein sehr gelungenes Album 
abgeliefert. Okay, der Gesang ist immer ein 
Grenzfall. Manche mögen Andy s Art zu singen, 
andere können's nicht leiden. Da scheiden sich die 
Geister. Bei "Moloch" beisst der Gesang jedenfalls 
ganz schön ins Ohr. Aber was soll's. Das Artwork ist 
ebenfalls voll auf Revolution getrimmt und schwer 
lustig. Die Fotomontage von Andy als Fidel Castro, 
köstlich haha... Hardy ist ein Supergrafiker, und hat 
die Ideen exzellent umgewandelt. Hätte nicht 
gedacht, dass mir eine DÖDELHAIE-Platte mal von 
vorne bis hinten so gut gefällt! Micha.- 

DARYLL CHERNEY & The CHERNOBLES: 
Bush it! (Alternative Tentacles/ Mordam) 

Eine supernette Anti-BUSH-CD-EP mit einem bitter¬ 
bösen Country-Song und einer nicht minder gemei- 


NEW & 




SONNY VINCENT 


“The Good, The bad.” CD 



Ultrahammergeniales Album. Sonny 
reiste um den Globus und angelte 
sich die coolsten Musiker. Mit Greg 
Ginn (Black Flag), Dexter Holland, 
Noodles, Capt Sensible and Brian of 
The Damned, Ron and Scott of The 
Stooges, Derwood Of Generation X, 
Thurston and Jim Of Sonic Youth, Kim 
Of The Muffs, Don Fleming of Teenage 


Fanclub and Gumball, Pat Of Lazy Cowgirls, Javier of The Zeros, 
Cliff Of The Weirdos, Dave Of Superbees, Walter Of The 
Heartbreakers, und ne Menge andere. CD limitiert auf Red Wax! 
Und ausserdem noch viel limitierter. 


JIMMY PAGE / SONNY VINCENT Sawbd 7”( nonCDTrack!) 


“I Was A Punk Betöre You Was A Punk” CD 

CompCD feat Ramones, Misfits, 

Lurkers, Sham 69, Damned, DOA, 

Generation X, NoFX,Tote Hosen, 

Nuns, Vibrators, Aurora, GBH, 

Chelsea, Major Accident und viele, 
viele mehr. Sehr nettes, fettes Booklet 
mit vielen Stories und Bildern. 30 
ziemliche Killer-Trax. 


- “Win The Battle” CD 

D.O.A. endlich wieder mit Ur-Basser 

Randy Rampage! 

13 nagelneue Songs, incl “Just Say No To 
TheWTO”, “Beer Liberation Army” und 
sogar‘nem Cover von ZZTops 
“La Grange”. 


VIBRATORS - “Buzzin’“ CD 

Neues Album von der Band, die mit 
“Troops Of Tomorrow” und “Disco In 
Moscow” zwei ewige Hits schrieb. 15 neue 
Songs, und endlich von “Something For 
Nothing” bis “Streets Of London” die 
LiveFaves auf CD!!! Limited Edition 
orange Plastic CD! 

SpringtOifel - Lieder aus 2001 Nacht 

DoCD und DoLP zur Feier von 20 Jahre 
SpringtOifel. DoCD mit Video fuer PC. Neben 
den von den Fans gewaehiten 
Lieblingssongs in Neuaufnahme gibts viele 
neue Songs und sehr nette Coverversionen. 
Eigentlich 2 komplett neue Alben! 




D.O.A. 




Coming Soon 
Generation X Live CD& Live 7” 
Flipside VinylFanzine Voll ,2,3 CD 


The Original 

Still Hot 


Ramones & NYDolis Sawblade CD 

JHCk 

White Flag - “Eternally Undone” CD 


The Nuns - “Naked Save....”CD 

EMPTY 

Blondie/Bloodless Pharaohs & 

RECORDS 

Suicide/Richard Hell Sawblade 7” 

EUROFE 



Preise 
(in Euro!) 
CD 11,- 
DoCD 18,- 
DoLP 18,- 
SawCD 5,- 
Saw7” 5,- 
Porto D 4,- 


Spitzwiesenstr 50, D - 90765 Fuerth, www.empty.de 


nen Volksmusik-Attacke schickt uns mein 
Lieblingslabel hier ins Haus. Die Texte könnten auch 
von Meister BIAFRA himself stammen. "Then some- 
one goes and topples the towers/ took years to build/ 
destroyed in hours/ The FBI and CIA said give us 
more powers/ Bush it!/ Then the puppeteer says "hey 
I got a plan/ though the guys were all Saudis, let's 
bomb Afghanistan/ and camp out with our friends in 
Pakistan"/..." Lohnt sich, auf jeden Fall. ATAKEKS 

DFI: s.t. CD 

(Honey Bear/ Revolver) 

Im Vergleich zur J CHURCH-CD nicht minder inter¬ 
essant. Derbes Hardcore-Geknüppel, Rock'n Roll, 
Noise und Elektro-Metal. Seltsame Breaks, verzerr¬ 
ter Gesang. Plötzlich ist etwas Pop im Angebot. 15 
Songs, von denen sich keiner anhört wie der andere. 
Leider enthält das Booklet nicht die Texte. Ansonsten 
ganz groß. ATAKEKS 

DIVIT: Broadcaster CD 

(Nitro) 

Ihr könnt gerne weiter CDs mit komplett zerschnitte¬ 
nen Backcovern schicken. Bloß besprechen werde 
ich die nicht. ATAKEKS 


DRIVE LIKE JEHU: Yank Crime CD 

(Swami Records) 

Sehr sehr coole Schweine-Noise-Rocker sind hier 
am Werk. Schweißtreibend, agressiv nach vome. 
Und ein begabter Schreihals am Micro. Neun mal 
verausgaben sich die Amis auf dieser CD völlig. 
Zerrissen wie San Francisco nach dem großen 
Beben. Texte liegen leider nicht bei. ATAKEKS 

EINSTÜRZENDE NEUBAUTEN: Zeichnungen 
des Patienten O.T. CD/ V 2 Mensch CD/ Fünf 
auf der nach oben offenen Richterskala CD/ 
Haus der Lüge CD/ 9-15-2000, Brussels 
DoCD 

(Potomak/Freibank/Indigo// teilweise im Plabo- 
Mailorder) 

Ein guter Teil des Backkatalogs unserer finsteren 
Berliner Krachmacher ist vor Kurzem wiederveröf¬ 
fentlicht worden. Auch auf Vinyl übrigens. 
Bedauerlich, dass die "Kollaps"-LP nicht auch dabei 
ist, aber was soll's. Die CDs kommen im schönen 
Digipack mit allen Texten und enthalten außerdem 
noch jeweils einige Bonus-Songs. Zur Musik. Die 
"Zeichnungen"-Platte von '83 ist in Punkto 
Destruktion kaum zu überbieten, Geräusche, 
Geschepper, Geschrei, Geflüster, und die konse¬ 
quente Vermeidung von Melodien, bzw. irgendeiner 
Form von Eingängigkeit. "Auf 14 Mensch" finden sich 
dann aber bereits deutliche Song-Strukturen. "Fütter 
mein Ego" ist zum Beispiel ein brutal wütender 
Düster-Punk-Hit und das "Trinkerlied" klingt fast ein 
bisschen nach Brecht und seinem 
Lieblingskomponisten. Obgleich Zusammenbruch 
und Verwesung auch und gerade 1984 natürlich 
genauso dazu gehörten. Die "Fuenf auf der nach 
oben offenen Richterskala", die drei Jahre später 
erschien, liegt irgendwo dazwischen. Ein 
Theaterstück für Verwirrte und Gebrochene, 
geschrieben von Wahnsinnigen und professionellen 
Albträumern. Diese Platte könnte die Musik dazu 
sein. "Haus der Lüge", zu Anfang der 90-er entstan¬ 
den, kann schließlich mit einigen Dunkel-Disco- 
Elementen aufwarten, aber auch hier lassen sich die 
NEUBAUTEN kaum einordnen. Die DoCD zuguter¬ 
letzt ist eine wirklich geklungene Live-Aufnahme von 
altem und neueren Zeux. U.a. mit dem wunderschö¬ 
nen Stück "Die Interimsliebenden" und dem bösen 
"Die Befindlichkeit des Landes". Wahrscheinlich die 
eingängigste, der hier vorgestellten 
Veröffentlichungen. Hört selbst. Die Texte vom Herrn 
BARGELD (der by the way u.a. auch in NICK CAVEs 
Band spielt) sind es sowieso wert. ATAKEKS 

ENDLESS STRUGGLE -tili the end-CD 

(A-F Records, www.a-frecords.com / im Plastic 
Bomb-Vertrieb) 

Auf dem ANTI-FLAG Label kommen allerlei gute 
Punksachen raus, die Punk mit Rebellion verbinden. 
So ist das auch bei ENDLESS STRUGGLE, einem 
Haufen heftig tätowierter Iro-Punks aus Salt Lake 
City. Man merkt schnell, dass die Jungs eine 
Sicherheitsnadel im Herzen stecken haben. Die 
Texte handeln davon, dass Punk niemals sterben 
wird, von beschissenen Religionen, von Osama Bin 
Laden, den man zum Teufel wünscht und davon sein 
eigenes Leben zu leben, und zwar jeden Tag. 
Musikalisch ist das ganze ein Bastard aus CASUAL- 
TIES, UNSEEN und ANTI-FLAG. Also die volle 
Breitseite Pogopunk ! Schneller Punk mit lautstarken 
Chören, sägenden Gitarren, hymnischen Refrains 
und jeder Menge "Fuck You!"-Attitüde. Und am Ende 
ist als versteckter Bonustrack noch eine arschgeile 
Version von "city babie's revenge" (GB.H.). Micha.- 



ESTREPITO BANDITOS-skawumm!-MCD 

(Sebastian Matthes, Feldstr. 2, 37603 Holzminden) 
Skapunk-Bands schiessen welt¬ 
weit wie Pilze aus dem Boden. 

Vor allem bei den jüngeren 
Punks erfreuen sich diese 
Bands grosser Beliebtheit. 

ESTREPITO BANDITOS 
machen ihre Sache recht 
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COMING: 2H.H.03 

HEÄDLONG modern sadness cd 

More Infos and free MP3s under: 

www.wolverine-records.de 


7tvo Grand new Raßeaseg oh franko ßoy Records 
Q e r m a ny $ (inest Retro-laGeß: 

smum- m\ 

CHHTtBUBten 

Tue tt&rresr Pu/vk sns> ftLvefUJfrrm. Hits 

IN ft SMNQING, BOPPIN", FING€K.~SNtPP!N’ \Z€&SIQN 
SONE 81 THE HOTTEST ShXNG ÄMP jtoC&tolUJ CATS 
IN THE ÜHOUE kNOVN {JNWEZSZI 

with Lee Press On and the 
Nails, The Bricats, 

Velvetone,The New Morty 
Show, The Dino Martinis, Los 
Fabuious Bill Biiiys, Lota Red, 

Five in Love, The Quakes and 
many more doing Covers of 
Bands like Ramones, Nirvana, 

Billy Idol, Misfits, Sex Pistols, 

Manowar, Cock Sparrer, Social From the Creators of 
Distortion, Radiohead, PUNK CHARTBUSTERS 
Soundgarden... 


The King would iovethis Record! 

(and also Johnny Cash and Mike Ness) 

TlfF CHMVOf 

right now I hate you CD 

(fitf (owtry-{t/tof B t ((j »itt 4 ftffafa 
{i*Hr iirttfij fro* N«sfai(U, Ttnnestt! 
faiariU in Hit fn*tm {w~{t*tos in t^en^iust 

***). thuaMfir0S.cOM 


Ende März/Anfang April auf Tour! 
Checkt die Dates auf 
www.wolverine-records.de 


IOO% Cirl-Powered Rock'n'Roll 
to savethe world in stylet 

THE 

HFROiNFS 

ITii mm Mit M il mm 

Melodie chartbreakers, 
high energy stage 
performance and 
amazlng Rock’n’Roll 
Music are just 3 reasons 
to fall In love with The 
Heroines - 

or even get addicted... 
www.theheroines.net 

jetzt kei deinem Ueaferf 




BLEEDING HEART5 
ÄND 5MILINE FACE5 CD 


TUI5 WILL BECOME YOUR FAVOURITE 5KANKIN' PUNK 
ROCK BAND/ 50METIMES FA5T AND MELODIC, 
S0MET1ME5 5M00TU AND FULL OF DUB, 
50METIME5 ROCKIN' AND MUFFIN'/ 

SUBLIME MEETS MIGUTY MIGUTV BOSSTONES MEETS 
LESS TW AN OAKE MEETS LONG BEACW DUB STARS 
MEETS RAGE AGAINST TUE MACWINE/ 
WWW.WEEDSOLDIERS.COM 



SOUL 

{OjFOOB 


Wolverine Records 
Kalserswerther Str. 166 
40474 Düsseldorf 
Fon:02111719493 
Fax:02111713454 


ordentlich und bringen Schwung in den Laden. Mal 
geht's flotter zur Sache, aber man baut auch 
Erholungsphasen mit ein. Textlich könnte noch etwas 
gefeilt werden, weil es (im Titelsong) manchmal recht 
platt zugeht. Stimmlich könnte man sich auch noch 
weiterentwickeln. Aber ansonsten beherrschen 
ESTREPITO BANDITOS ihr Handwerk. 5 eingängige 
Skapunk-Songs. Micha.- 

ECONOLINE "Music is stupid" CD 

(Seriously Groovy, www.seriousgroovy.com) 
Gefühlsduselige Plätschermucke, packt mich nicht. 
Erinnern mich irgendwie immer n bißchen an andere, 
z.B. an trägere und traurigere Wedding Present, oder 
frühe Boo Radleys, oder Emo-My Bloody Valentine, 
bißchen auch an eine Mischung aus Cure und 
Dinosaur Jr. Also "intelligente" Popmusik, kann 
"Emofreunden" genauso gefallen, wie "Indie / 
Gitarrenpopfreunden" oder "Alternative Rock/NU 
Rock"-Freunden, mit einigen schönen Melodien und 
netten Momenten, mir aber viel zu zerfranst und ver¬ 
spielt, meist auch zu lang, -atmig und - weilig. 
Rockpalast- und Bizarrepublikum könnte das bei 
richtiger Promotion sehr munden. Wenig Punkrock. 
Vasco 


EMSCHERKURVE77 "Lern ma Deutsch" CD 

(Knock Out Records, www.knock-out.de) 
Wahrscheinlich habt Ihr eh schon alle von dem Teil 
gehört. Ist echt lustig geworden. EK77 haben die 
Idee der Hosen aufgenommen, und spielen Hits 
zusammen mit den Originalhelden nach, als da 
wären: Murphys Law, Crack, USBombs, Agnostic 
Front, Cockney Rejects, Iron Cross, 
AntiNowhereLeague, Toasters, Dropkick Murphys, 
Business, KillYourldols, Antiseen und Major Accident, 
und natürlich nur Best Of. Macht echt Spaß! Das 
dicke Farbbooklet zeigt schon, auf welchem kollegia¬ 
len Niveau das ganze läuft, eben ganz einfach, ohne 
große Allüren, nur so aus Spaß und Freundschaft. 
Große Hits, klasse Sound, und im Gegesatz zu den 
Hosen wird hier alles eingedeutscht, wie der Titel 
schon andeutet. Großer Spaß, wie gesagt. Vasco 



EVIL CONDUCT "Eye for an eye" CD 

(Knock Out Records, Postfach 100716, 46527 
Dinslaken, www.knock-out.de) 

Das neue Album dieser holländischen 
Oi-Veteranen. Und wieder gibt es 
einfachen Oi/Streetpunk mit Herz. 
Rauh, kraftvoll, mitreissend, und 
volle Pulle old school! Musik, 
Texte, Typen, alles einfach aber 
überzeugend, hart aber herz¬ 
lich. Vor allem live gefällt mir 


deren rauhe, kraftvolle Mucke voller Mitgröhl- 
Melodien supergut. Klar, wer Skinheads sowie¬ 
so nicht mag (oder nur akzeptiert, wenn es Polit- 
Punks ohne Haare sind), der wird genau hinhö¬ 
ren, einige Sauf- und Prügeltexte finden (wie bei 
so vielen Bands, egal welchen Stils), und in der 
Bedankt-Liste leider auch 2,5 unkoschere 
Namen finden, was mir ehrlich gesagt ganz 
schön stinkt. Aber die drei Holländer sind viel zu 
lange dabei, um sich für unpolitisch / politisch- 
Diskussionen zu erwärmen, geschweige denn in 
rechte Bauemfängerfallen zu tappen, und sich 
erklären oder rechtfertigen liegt denen ja nun 
wirklich nicht. Eben Spirit of 69 as can be. Das 
finde ich auch sympathisch, die machen ihren 
Kram, egal, was andere denken, oder was gera¬ 
de so "Szenetrend" ist. Lieben muß man Evil 
Conduct also nicht, darf man aber. Vasco 

FLAMIG LIPS "Sunset & void" CD (Vinyl 
Japan, Hamada Building, 1F, 4-7, 7-Chome, 
Nishi Shinjuku, Shinjuku-ku, Tokyo, Japan, 
www.vinyljapan.com) 

Sehr schöne Musik, erinnert mich sehr oft an 
Velvet Underground, sozusagen die Longue- 
Version, mit Rock'n'Roll-Geist. Killer in the rain 
ist mein Hit, sind aber alle sehr schön, ruhige, 
wehmütige bis verschmitzte, coole bis spartani¬ 
sche Musik , könnte auch gut als Roadmovie- 
Soundtrack fumgieren. Auf Dauer aber langwei¬ 
lig, wie ich finde. Aber wenn bin ich schon. 
Vasco 



EX MODELS / THE SECONDS - Raw Wild 
Love Split 7" 

(X-Mist/ Postfach 1545/ 72195 Nagold/ www.x- 
mist.de) 

Recht ungestümes hektisches Gefrickel (Ex 
Models) meets recht rudimentär gespielten 
abgedrehten Lo-Fi Punk (Seconds). Hat durch¬ 
aus Charme, -hubba- 

FABULOUS DISASTER- Panty raid CD 

(Pink & Black Records ) 

Die Zombifrauen aus der Hölle sind zurück. Eine 
echte Freakshow hierzulande und in den USA 
traurige optische Punkrock-Realität (obwohl die 
schlecht tätowierten, häßlichen Punkrock Betty 
Pages ja auch hier ihren Siegszug antreten !). 
Blendet man das aber aus... es zählen schließ¬ 
lich die inneren Werte ! Oder, wie hier, die hör¬ 
baren. Und da geht der Daumen fein nach oben. 
Feiner Ramones-Punk zwischen Tilt, Donnas 
und Distillers. Ein gelungener Spaß für die 
ganze Familie. Swen. 


er Oll: PETROGRAD:” a.b.c." cd reissue 

er 02 PETROGRAD: "nineoneone” cd 

(11 new songs, comes with an 64 pages booklet.. 

.Jp available on Skuld Releases) 

er 03 PETROGRAD/ J CHURCH ”split 7” 


out soon: 

er 04 BUCK: ”Hello holland” lp 
er 05 NEIGHBOUR ROSICKY 12” 

Christopher «3 
Records 

Broruußeest 34 / 6541 ZM Nijmegen 
Neat^ertmÖs 

nrHrw.cf 7 rfStopfpersrecords.coM 


FIVE KNUCKLE- Lost for words far from 
speechless CD (Household Name ) 

Geiles Brett aus Bristol. Und endlich mal ein Info 
das nicht lügt. Das spricht nämlich von einer 
Symbiose aus Minor Threat und Anti-Flag. Yes. 
Ganz genauso isset. Ähnlich wie Endstand ver¬ 
knüpfen FIVE KNUCKLE Hardcore mit 
Streetpunkfeeling und guten Texten. Das Teil ist 
ein Selbsthüpfer ohne Ende. Richtig schön mit 
Schmackes in den Allerwertesten getreten. Bei 
ihren Auftritten mit Good Riddance und Ensign 
haben sie sicher nicht nur den lausigen support 
gemacht. Swen. 

FULL BLOWN CHAOS - Same - CD 

(Filled With Hate Rec, c/o Axel Gördes, 
Emtestrasse 10a, 59759 Arnsberg, filled-with- 
hate@gmx.de) 

5 Songs waschechter NY HC mit starkem metal¬ 
lischem Einschlag, der durchaus seine Reize 
birgt. Vor allem die Mosh Parts wissen zu gefal¬ 
len, während mir die schnelleren Parts teilweise 
zu 08/15 mässig rüberkommen. So wäre eine 
Spielzeit von über 20 Minuten sicherlich irgend¬ 
wann ermüdend. Insgesamt jedoch locker über 
dem Durchschnitt. Björn 

FOUR LETTER WORD "A cold day in hell" 
CD-EP (Welly, 1 Aberdulais Road, Gabalfa, 
Cardiff, CF14 2PH, Wales, UK, 7,- Euro inkl. 
Porto) 

Wow! FOUR LETTER WORD aus Wales sind 
eine echt geile Punk Rock Band! "Leider" sind 
hier nur 5 Songs auf dieser CD, aber die haben 
es echt in sich. Man sollte nicht meinen, das es in 
England keine guten neuen Punk Rock Bands 
gibt. FOUR LETTER WORD spielen absolut gei¬ 
len melodischen Punk, den ich in einer Linie wie 
z.B. mit HDQ sehe. Das FOUR LETTER WORD 
ausgerechnet mit "One to two" einen der besten 
DAG NASTY Songs covern, kommt nicht von 
ungefähr. Sie haben es einfach drauf. Wirklich 
ganz große Klasse! Auf diese Band sollte man 
auf jedenfall ein Auge und beide Ohren halten, 
denn leider bekommen wir hier in Deutschland 
nicht mehr so viel mit, was sich in England 
abspielt, mal abgesehen von den alten Spät-70er 
oder Früh-80er Jahre Bands. FOUR LETTER 
WORD sind ein Stern am Punk Rock Himmel! 
Helge 





















IJBEll 400 MOTIVE AUS DEN BEREICHEN 
MUSIK (PUNK, IIC, 01, SKA...), POLITIK 
& VIEL MEHR! preise je nach restellmenge 

ZWISCHEN 50 - 70 CENT 


AUCH ANFERTIGUNGEN VON EIGENEN MOTIVEN AB 30 CENT 


GODNOSE "Desolation witin bleached confi- 
nement" CD (Trial and Error Records, Australia, tri- 
alanderror@labyrinth.net.au ) 

Mächtig gewaltig! Unglaublich, wie hart und vor allem 
wie geile die neue und bislang dritte CD von GOD¬ 
NOSE aus Australien geworden ist. Ich hatte ja 
bereits vor einiger Zeit die Chance gehabt den neuen 
mördermäßigen Sound zu hören, da GODNOSE ja 
auch einen Songs zu unserem POISON IDEA Tribute 
beigesteuert haben. GODNOSE sind eine 
Crust/Metalband, die mit der neuen dritten CD aus 
ihren Szeneeigenen Grenzen ausgebrochen ist. Die 
Gitarren ist hemmungslos herunter gestimmt, es wird 
gnadenlose ge-doomt, es wird geschrien, aber dann 
kommen absolut überraschend immer wieder eine 
ganze Reihe von Gitarren-Riffs, die man sonst nur 
aus dem Rock oder Alternative Rock kennt. Sie bre¬ 
chen damit ein ganz neues Kapitel des Crust-Core 
an. Zudem ist diese neue GODNOSE CD dermaßen 
superfett produziert, das es fast kaum noch auszu¬ 
halten ist. Und als Abschluß gibt es noch einen nicht 
gelisteten Bonus-Song, welcher ebenfalls völlig aus 
dem Rahmen fällt. Für den Bonus Song hat man eine 
eng befreundete Sängerin ins Studio geholt und man 
covert einen FLEETWOOD MAC Song...unglaublich 
dreist, aber absolut perfekt gelungen. Dies hier ist 
eine der härtesten CD's, die ich seit langer Zeit 
gehört habe. GODNOSE suchen übrigens in 
Deutschland ein Lable, welches diese CD hier raus 
bringen will, denn nach ihrer 2000er Tour wollen sie 
gerne Ende dieses Jahr wieder auf Tour kommen. 
Falls Interesse kontaktiert Ben unter: odessano- 
se@hotmail.com ! Helge 

GORILLA - Flamenco Death • CD 

(Crazy Love Rec, info@crazyloverecords.de) 
Geballte Ladung Psychobilly / Rockabilly Power, 
frisch inszeniert und kompetent eingespielt. Eröffnet 
wird mit 4 Studiosongs, der Rest sind sehr gut klin¬ 
gende Live Aufnahmen von einem Gig in Leipzig. Als 
krönenden Abschluss gibt's dann noch ne unge¬ 
wöhnliche "Born to be Wild" - Coverversion, wem's 
gefällt. Björn 

GARRISON: The model CD 

(Simba Recordings) 

Noch so eine College-Emo-Pop-Punk-Kapelle. GAR¬ 
RISON haben aber defintiv die nötige Portion 
Schwung und Kraft dahinter. JIMMY EAT WORLD, 
STRYDER... Die Melodien und Refrains gefallen. Die 
Texte mögen nett sein, interessieren mich aber nicht. 
Obwohl, angesichts dieser weinerlichen Jugend 
würde es sich vielleicht lohnen eine Telephon- 
Seelsorge für Emos aufzumachen. Natürlich live in 
Radio und Fernsehen. Echte Gefühle, nicht so dritt- 
klassige Hunde-Leberurst-und-selbst-Ficker- 
Geschichten wie bei Domian. Andererseits müsste 
ich dann vermutlich noch mehr trinken... ATAKEKS 

GOOD CLEAN FUN- Positlvely Positive CD 

[(Equal Vision ) 

Good Clean Fun sind definitiv meine absolute 
Straight Edge Hardcore-Lieblingsband. Mit ’Positively 
Positive’ haben sie eine Single-Sammlung hingelegt, 
die seinesgleichen sucht. Die Jungs spielen das 
Youth of Today-Spiel so überzeugend und manchmal 
auch augenzwinkemd, daß es eine Wonne ist 
Vielleicht neben CRUCIAL YOUTH die wichtigste 
Genre-Band. Hymnischer Hardcore vom allerfeinsten 
und der Partysoundtrack für alle, die’s nicht zu ernst 
nehmen. Prost, Swen. 


The GHOULIES "Communcation" CD 

(Rockstar Records, Verbindungsstr.9, 52080 Aachen, 
www.rockstarrecords.de,www.ghoulies.com, Co- 
Produktion mit Beluga Records www.beluga.se) 

Na also, endlich mal eine Punkrockband aus 
Schweden, die "schwer rockend" daher kommen, 
gibt es ja leider erst 750 von... Und dann sehen die 4 
Jüngelchen auch so richtig nach behüteten 
Wohnzimmerrevoluzzern aus, bißchen "cool" dabei, 
etc... Aber dann ist doch vieles anders. Die Mucke ist 
wirklich kraftvoll, "tritt Arsch", und die Texte sind nicht 
so R'n'R-Klischees, sondern sehr politisch, sehr 
engagiert, und zum Glück nur selten zu naiv. Und 
dann gibt's hier 15 Songs in unter einer halben 
Stunde (so will ich Euch sehen! Punk!), kommt im 
netten Digipack, und die Mucke rockt, kein Gepose 
oder übertriebenes Gitarrengewichse, sondern rocki¬ 
ger PunkRock'n'Roll, brodelnd, treibend, schnörke- 
los, geradeaus, so ein bißchen wie Zeke mit weniger 
Drogen und mehr Meinung. Nicht scheiße, sondern 
ok also. Vasco 

god only word - demo K7" (selbst) 

Mit jean paul sartre im Gepäck...erwartet wird da ver- 
kopfter heisercore . aber doom punk kommt. 
Durchgezogene Gitarrentöne ohne rumgescchram- 
mel geben düsteren sound. Die double bass perma¬ 
nent anwesend. Gesang im ,so ist das feeling*. Intro’s 
über die Abgründe der Zivilisation. 

Insgesamt manisch. 6 Punkte (noborering) 

grrzzz - un peu de souplesse dans les barbe¬ 
les LP (groumpf disques) 

Sägende Gitarre ...fetzende Beats... ständige einge¬ 
spielte Effekte...verzerrtes Keyboard...verdrehter 
Gesang...und gesungen über/gegen das beschleu¬ 
nigte Leben. Toll. 10 Punkte (noborering) 

GEE STRINGS -arrest me-LP/CD (Dead Beat 
Rec.) 

Irgendwie sind die GEE STRINGS immer an mir vor¬ 
übergegangen. Warum weiss ich eigentlich auch 
nicht. Denn sie spielen seit Jahren ausgezeichneten 
Kick-Ass-Punkrock von internationaler Qualität. 
Schön schnell und furios. Kurze, prägnante Songs 
ala' MOORAT FINGERS oder AEROBITCH mit rotzi¬ 
gem weiblichen Gesang. Die Sängerin hat mich von 
der Gestik und der Mimik live ziemlich an Iggy 
erinnert. Aber hier isses keine Liveplatte, sondern 
Studio, auf dem US-amerikanischen DEAD BEAT- 
Label. Zu den Songs gibt 's leider keinerlei Texte oder 
Informationen. Da das Booklet komplett eingespart 
wurde und die Aufmachung lausig ist Der Musik 
kann das jedoch nix anhaben, denn die kickt der¬ 
massen Ass, dass ich hier schon wie ein permanent 
getretener Bock durchs Zimmer springe und mir die 
Hände schützend vor den Allerwertesten halte. Das 
Label bezeichnet den Sound übrigens als "angst fue- 
led, self-destructo blitz punk", was auch immer das 
sein mag... 12 ausgezeichnete Song ! Micha.- 

GUERILLA -Virus Macht-CD (MSM 1279 / con- 
tact@msm1279.com / www.plasticbombshop.de) 
Eine echte Überraschung ! Und zwar eine absolut 
positive!!! Denn Guerilla spielen recht schnellen, völ¬ 
lig energischen Punk mit exzellenten deutschen 
Texten. Titel wie "Widerstand", "Grenzen weg", 
"Freiheit für Konsum", "Solidarität & Repression" und 
andere verdeutlichen sofort, dass hier eine Band mit 
Hirn & Widerstandswillen am Werk ist. 
Antikapitalistisch, gegen den Konsumterror, für 
Solidarität, für offene Grenzen und gegen unmensch¬ 


liche Abschiebungspraktiken. Dabei erinnern sie ein 
ganz klein wenig an DER TRICK IST ZU ATMEN, 
sind nur viel schneller. Total kraftvoll, voller leiden¬ 
schaftlicher, mitreissender Energie, mit hitverdächti¬ 
gen Refrains und eher ein Mittel- als ein Zeigefinger. 
GUERILLA machen Spass und geben dir gleichzeitig 
den Mut gegen Repression, Volksverdummung, 
Doppelmoral u. den täglichen Wahnsinn weiter 
unbeirrt seinen Werg zu gehen. Denn du bist nicht 
allein. Eine Kampfansage an die herrschenden 
Strukturen - absolut kompromisslos - treibender 
Sound - engagierte Texte... Für ein aktives seibstbe- 
stimmtes Leben !! Tip !!! Micha.- 

HEDEF 12 - Kral Ciplak CD 

(Zihni Müzik/ c/o Oriental Media/ Am Schloßberg 23/ 
75175 Pforzheim/ www.oriental-media.de) 

Guter konsequent auf türkisch gesungener Hip-Hop 
Harte Beats, ab und an werden klassische Stücke, 
manchmal Rockgitarren und einmal auch Ennio 
Morricone gesampelt, irgendwie hat die türkische 
Sprache den genau richtigen Flow für Raps... klingt 
jedenfalls arschgut und rockt! Leider liegen der CD 
keine Textübersetzungen bei. Hätte mich doch sehr 
interessiert um worum es in den Texten geht... - 
hubba- 

HELPLESS DILETANTTES - Das Leben ist 
schlecht und wir sind schlächter - CD 

(Matula Rec, c/o Falk Sinss, Oranienstr. 44, 65185 
Wiesbaden, matularec@web.de) 

Uninspirierter psychotischer Hardcore aus deutschen 
Landen - der Bandname spricht da wohl für sich 
selbst... . Wären alle Texte in deutsch, so würde das 
Ganze vielleicht etwas mehr Reiz versprühen, so 
jedoch breitet sich spätestens nach dem vierten 
Song gähnende Langeweile aus, und die hektische 
Verkrampftheit der Produktion geht gewaltig auf die 
Nerven. Die Stimmung, die wahrscheinlich erzeugt 
werden soll, kommt leider überhaupt nicht auf den 
Punkt, sondern wirkt eher übertrieben und unange¬ 
bracht. Schade! Björn 

hellbound/despite LP (tobacco shit/simon 
spare/powerblast/civilisation / im Plastic-Bomb- 
Vertrieb) 

Das Ganze mit Todessonne hellbound ausrechenba¬ 
rer crust. Geht nicht in die Beine. Teilweise mit Soli. 
3 Punkte 

Crust von despite mit einem Röchet am Gesang. 

Ständige O-Mundform. Bremsen manchmal das 

Tempo zum Luftholen. 3 Punkte 

Texte über die dunkle Realität bei beiden bands. 

Über Zivilisation, Schmerz, Stagnation, Wahnsinn. 

(noborering) 

HIGGINS-sad boy-7" 

(contact@msm1279.com / im Plastic Bomb-Vertrieb) 
Die Band aus Schwäbisch Gmünd/Aalen spielt 
erstaunlich guten Streetpunk mit ein paar angeneh¬ 
men Melodien und hitverdächtigen Pogosongs. Die 
Stücke werden mit Elan u. Spass an der Sache vor¬ 
getragen, Der ein oder andere Ohrwurm fräst sich 
standhaft in die Gehörgänge. Und der Song "the top" 
mit seinen fulminanten, lautstarken Chören und 
Gesängen ist ein Hammer in Sachen Stimmung ! 
Und die Singalongs u. Refrains sind 1 A. Unterm 
Strich stehen 5 wirklich exzellente Streetpunk-Songs, 
die ausreichend Substanz & Selbstbewusstsein 
besitzen. Wer hätte das gedacht, dass hinter den 
HIGGINS eine derartig hochkarätige Band steckt... 
Micha- 


H-BLOCK 101 "Burning with the times" Do- 
CD 

(Grudge Records, Australia) 

Australia's on the punk rock rise, möchte man mei¬ 
nen. H-BLOCK 101 aus Australien dürften auch 
bereits hier schon einige Leuten bekannt sein, 
immerhin wurden sie u.a. vom Moloko Plus Fanzine 
gut gepusht, zudem gibt es auch schon die ein oder 
andere Lizenzplatte hier in Deutschland. H-BLOCK 
legen hier, so habe ich das Gefühl, ein Meisterstück 
in Sachen Punk Rock ab. Unglaublich, wie viele geile 
Songs sie hier auf dieser Doppel-CD zusammen 
getragen haben. 77er Punk Rock ist ihr Ding, viel¬ 
leicht noch ein Touch in Richtung CLASH und RAN- 
CID gehend, das macht den Sound von H-BLOCK 
101 aus. Insgesamt ein mehr als gelungener Mix, der 
unglaublich mitreißend ist. Ganz große Klasse! 
Helge 

HUMANITÄR / WASSERDICHT Split LP 

(Frontcore, Thorsten Held, Bleicherstr. 62, 22767 
Hamburg) 

HUMANITÄR aus Deutschland und WASSERDICHT 
aus Slowenien bestreiten diese Split-LP, die nichts 
für Weicheier ist. Alter, hier gibt es Crust-Core der 
alten Schule zu hören. HUMANITÄR gefallen mir 
trotz des Gegrunze recht gut, da sie meist im 
Hardcore-Tempo bleiben und nicht in sinnlos schnel¬ 
les Geprügel verfallen. Die Aufnahme ist von beiden 
Bands übrigens sehr gut geworden, so das man sich 
diese LP mit viel Spaß rein ziehen kann. Die 
Slowenen stehen HUMANITÄR in nichts nach, aber 
leider sind die Songs eher durchschnittlich. Nix 
besonderes. Helge 

IMHUMAN "Black Reign" CD-EP 

(Released Power Prod., Alain Herszaft, PO Box 48, 
BXL 19, 1190 Brüssel, Belgien) 

New York hat immer wieder einige sehr geile Bands 
heraus gebracht. In den letzten 2-3 Jahren ist mir 
allerdings kaum eine Band von dort untergekommen, 
die wirklich gut ist. OK, das, was INHUMAN an New 
York Hardcore spielen, ist nichts neues. Aber sie 
machen ihre Sache EXTREM GUT! Sie haben die 
Power, sie haben den Drive, und vor allem haben sie 
geile Songs. Wenn diese Band im April hier auf 
MAD.-Tour sein wird, dann kann ich Euch nur emp¬ 
fehlen INHUMAN anzuschauen. Sie bieten einen 
perfekten Mix aus Hardcore, Mosh-Parts und Metal- 
Ecken. Eine der geilsten NYC-HC Bands der letzten 
Zeit!!! Helge 

IRON MONKEY "Ruined by idiots” CD 

(Maniac Beast Recods, Nottingham, UK) 

Ich muß gestehen, das ich IRON MONKEY aus 
England bislang nicht kannte. Dies hier ist aber eher 
eine Gedenk-Live-Platte für den kürzlich verstorbe¬ 
nen Sänger. Der war voll das Schrei-Tier, muß ich 
eingestehen. IRON MONKEY stehen für Crust- und 
Metal-Core. Hier doomt es an allen Ecken und Ende, 
und das nicht zu knapp. Auf dieser CD befinden sich 
Live Songs vom ersten Gig 1995 als auch vom letz¬ 
ten aufgenommenen Gig 1999. Dazu gibt es auch 
noch zwei Cover Songs, und zwar von VOID 
"Dehumanized" als auch 
"Comucopia" von BLACK SAB- 
BATH. Um den Kerl ist es 
Schade, aber die Musik dürfte 
eher etwas für die Die-Hard 
Fans sein. Helge : 




27*01.2003: 

listening Session zur neuen DAT-CD "15 neue DAF-lieder" 

Kurz vor 15.00 Uhr irgendwo Mitten im Einbahnstraßengewirr des verschlafenen, fast ländlich anmutenden Kölner Stadtteil 
Ossendorf: Noch bevor wir richtig eingeparkt haben sehen wir aus den verdreckten Scheiben des arten Fords cler uns trotz 
seines nicht sonderlich vertrauenserweckenden Motorengeräuschs eben sicher von Düsseldorf hierher gebracht hat die 
ersten berufsjugendlichen, post-studentisch aussehenden Musikjournalistenfressen an uns in Ric htung des Studiogebaude 
an uns vorbei ziehen Andrew von Triggerfish und ich schlendern hinterher. Die Promofirma von DAF hat zur Listening- 
Session geladen und da weder Andrew noch ich je etwas derartiges mitgemacht hatten, wollten wir uns den Spaß dann 
mal anschauen bzw anhören Im Vorfeld hatte ich schon die Vermutung geäußert, dass die ganze Veranstaltung wohl 
Sich uns^ wird. Und siehe da - meine Vorahnung traf voll und ganz ins Schwarze: ^r kenn euch gerne 

was zu trinken nehmen. Das Essen ist allerdings für die WEA" ruft uns einer der Verantwortlichen zu. Soso... D ' e P a 
stattfindende Promo-Veranstaltung der WEA hat im Budget noch ein warmes Büfett, wahrend wir mit Kaffee und Fanta vor- 
ieb nehmen müssen egal wir sind schließlich nicht zum futtern angereist. Wir werden in einen Raum mit einem riesigen 
Mischpult qebeten wo w?r dann mit ca. acht jungdynamischen und geschniegelten Musikjournalisten auf die Ankunft der 
Herren Dek^a^ounfTGörlwarten Die Kollegin ?on der schreibenden Zunft scheinen sich teilweise zu kennen und uberbru 
cken die Wartezeit mit irgendwelchem Szenegeplapper. Ich kann glücklicherweise nicht so viel '" imer nur 

so Wortfetzen wie beispielsweise „...ach... interessant... und wer macht das Thema bei euch?. Mit halbstündiger 
Verspätung und einigermaßen gut gelaunt tauchen DAF dann endlich auf. Delgado legt die CD ein, sagt das erste Stuck an 
und dreht am Volume-Regler. "Laut genug? Soll ich lauter oder leiser?" Das zustimmende nicken sowie das leise gemur¬ 
melte "Ja, ist gut so" werden mit sympathischer Nonchalance und konsequent überhort und der Regler noch eine ganze 
=cke weiter im Uhrzeigersinn gedreht. DAF sitzen direkt vor uns, wippen im Takt der Songs, tauschen ab und an ein paa 
Worte aus und Delgado sagt in den Pausen immer kurz den nächsten Song an ("Das erste ^ ed - ®. in ant f 
Lied - Der Sheriff', "Ich bin tot, ein romantisches Lied", "Du bewegst Dich, ein Tanzlied ,...). Der Blick auf den Zettel mi 
aufaeführten Tracklist von "15 neue DAF Lieder" stimmt so ziemlich mit den wortkargen Ansagen uberein ( Der Sheriff 
SamerfkanS usw.). Ich fange an mich zu fragen weshalb man uns die beiden eigentlich vor die Nase setzt. 

Die CD hätte auch irgend ein Heini von der Plattenfirma einwerfen können... der ein oder andere Song ist dann eigenthch 
auch ganz gut FetteBeats, ordentliche Bässe, monotone Samples und die DAF-typischen Post-Dadaistischen Textfetzen, 

denen man allerdings inzwischen teilweise eher eine Aussage zuordnen kann als ,! ruher H Th RTpI'®?Äi?®^Gehorsam 
wie beispielsweise die Faszination des Bösen, Helden der Kindheit (in diesem Fall u.a. dieRAF) 

mit dem alle in die Schlacht ziehen wenn der große Bruder ruft und ab und an um Sex (ach mein Gott... wie provokant ). 
Alles in allem o.k., allerdings auch nichts wofür ich Geld ausgeben würde. Die Einzigartigkeit von DAF «st i^endwie verflo¬ 
gen Vielleicht liegt es am Alter der beiden Hauptprotagonisten, vielleicht am technischen Fortschritt der elektronischen 
Musik ich weiß es nicht. Der Funke will jedenfalls irgendwie nicht so richtig überspringen und ich frage»mich, wer denn 
tatsächlich im Jahre 2003 noch eine neue, mäßige DAF-CD braucht, während die arten und guten DAF-Platten für kleines 
Geld im Second Hand-Plattenladen zu erstehen sind. Einige der Schreiberkollegen machen s 'C^ z ^ den einzelnen Songs 
Notizen. Was die sich wohl aufschreiben? Geiler Beat bei Song 3? Gewagter Text zu Track 5? Keine Ahnung Und irgend¬ 
wie bekommt man weder musikalisch noch textlich schwieriges oder gar unverdauliches präsentiert, dass auch nur im 
Entferntesten irgendeiner Notiz würdig wäre... Die Veranstaltung wurde uns dann nach ca^ 11 Stücken auch iqpndwiei zu 
öde und wir verHeßen den Ort des Geschehens. Im Flur meinte die Promotante dann noch: Na - weiter zum nächsten 
Termin?" - "Jaja" und innerlich dachte ich mir "mein Hund muss noch Gassi...". Als Resümee des Nachmittags wurde 

sagen, dass die Zusendung einer Promo-CD eigentlich genügt hätte... vorianv/nn/erionf 

Im Nachhinein habe ich übrigens noch gehört, dass das DAF-Konzert in Köln mangels ausreichendem Kartenvorverkauf 
abgesagt wurde. Die neue DAF scheint wohl ein ziemlicher Flop zu werden... Schade wenn sich arte Helden derart selbst 

demontieren... -hubba- 


INCITERS- Well, well, well CD (Grover) 

Ich bin ja ganz großer Anhänger der ’Doing fine' 
gewesen. Auch die Liveaktivitäten dieser Northern- 
Soul-Retro-Band konnten mich überzeugen. Aber 
diese neue CD will bei mir nicht zünden, obwohl die 
Zutaten die selben sind. Jede Menge 
Coverversionen, gleich drei klasse Sängerinnen, ein 
Barde und eine gute Bläserfraktion. Aber irgendwie 
ist mir das Teil zu gepreßt, viel zu funky geworden. 
Hab' ich ähnliche Schwierigkeiten wie mit James 
Brown und Konsorten. Da läuft der Groove an mir 
vorbei. Schade aber auch. Swen. 


INSTIGATORS-dine upon the dead-CD 

(blackfishrecords@ukonline.co.uk / im Plastic Bomb- 
Vertrieb) 

Zum ersten Mal überhaupt findet man hier die ersten 
3 Scheiben der genialen englischen Punkband auf 
einer CD, die im Original alle auf dem SUBHUMANS- 
Label BLUURG erschienen - die ultrarare "the blood 
is on your hands"-7 M , die nobody listens anymore"- 
Kult-LP und die ebenfalls sehr gute "phoenix"-LP. 
Sehr eigenständiger Punk mit absolut politischen 
Texten sowie sehr melancholischen, aber auch kraft¬ 
vollen Elementen. Leute wie JELLO BIAFRA und 
PUSHED bekennen noch heute, dass die INSTIGA- 
TORS auf sie eine grosse Wirkung hatten. Und für 
mich sind die INSTIGATORS eine meiner absoluten 
Lieblingsbands aus den 80ern ! Schon alleine, weil 
ich Ende der 80ern bei ihrem Konzert im 
Osnabrücker "Ostbunker" mit den DETONA¬ 
TORS von Anfang bis zum Ende 
durchgepogt habe. Geniales Teil!!! 
Micha.- 



DIE JUNGS-oh-Baby-7" (Saalepower Records, 
saalepower@gmx.de / im Plastic Bomb-Vertrieb) 
Minimalistischer Oil-Punk aus dem tiefsten Osten. 
Der Sänger hat ein unglaublich derbes Organ. 
Textlich geht s ums Krankfeiern, Frauen, Clockwork 
Orange und um eine kranke Gesellschaft, die zwar 
jede Kleinigkeit, die du machst, jeden Furz, mitbe¬ 
kommt. Die aber nicht sehen will, was wirklich wich¬ 
tig und richtig ist. Die JUNGS - das ist Ostpunk, von- 
ner Strasse, keine Hoffnung, keine Zukunft, aber ein 
Jetzt. Und das wird mit Spass, Punk, Oi! und allem, 
was dazugehört, gelebt und gefeiert. Ach ja, das 
Cover ist übrigens Erotik pur. Das muss der 
Sexappeal der Strasse sein... Micha.- 

J CHURCH: Palestine CD (Honey Bear 
Records, honeybearrecords@hotmail.com/ 

Revolver) 

Die bisher unveröffentlichten Aufnahmen auf 
"Palestine" sind zwischen "Drama of Alienation", der 
Hit-Platte von J CHURCH, und ihrem letzten, sehr 
bedächtigen Album "One Mississippi" entstanden, 
das heißt zwischen '97 und 2001. So klingen die elf 
Songs also auch ziemlich unterschiedlich. Von ver¬ 
dammt genialen Punk-Rock- und Pop-Punk- 
Nummem, wie "The Legend of Rita", über Mid- 
Tempo-Indie-Rock mit leichtem Country-Einschlag, 
der an Glitterhouse-Bands erinnert, und ein düsteres 
Instrumental bishin zu akustischem Songwriter-Zeux 
ist hier echt alles dabei. Am Anfang, am Ende und 
mittendrin kann man außerdem musikalisch unter¬ 
legte Auszüge aus politischen Reden (BLACK PAN¬ 
THERS) und Interviews hören. J CHURCH waren 
den meisten Ami-Bands inhaltlich ohnehin immer um 
Einiges voraus. Bands wie GOOD RIDDANCE und 
AVAIL gehören da zwar auch zum Freundes- und 
Bekanntenkreis, aber letztlich reichen aus dieser 
Ecke bloß PROPAGANDHI an sie ran. Dazu kommt, 


dass Lance Hahn ein besonderes Talent hat seine 
kleinen Geschichten zu erzählen. Eben dieser ist 
übrigens nicht gerade ein Kind des Glücks. Nach 
dem Totalzusammenbruch mit Herzkasper und ewi¬ 
gem Krankenhausaufenthalt, stand er nun kürzlich 
vor dem Aschehäufchen, das mal seine Wohnung 
war. Alle Instrumente, Platten, Bücher usw. weg. Und 
sein kleines Label "Honey Bear" wahrscheinlich am 
Rande der Pleite. Im Begleitschreiben zur CD gibt er 
denn auch ganz unumwunden zu, dass ein Grund für 
diese Veröffentlichung die grässlich leere Geldbörse 
war. Was soll’s. Diese Küche-Keller- 
Proberaumaufnahmen haben alle ihren ganz eige¬ 
nen Charme und machen sich ausgezeichnet in jeder 
Sammlung. Ein Riesenhit ist, dies sei noch ange¬ 
merkt, die Cover-Version "Not proud of the USA". 
Bestellt, ihr netten, sensiblen, politischen Jungs und 
Mädchen. Los. ATAKEKS 

JOAN OF ARC: So much staying alive and 
lovelessness CD ( Jade Tree) 

JOAN OF ARC machen defintiv Musik für die ruhigen 
Momente. In den guten Momenten ist das einfach 
bezaubernder Indie-Klampfen-Rock, sehr amerika¬ 
nisch, mit ein bißchen Country. Sanft und relaxt. 
Manchmal wird's mir zu hippie-mäßig, aber dann 
schlagen sie die Saiten doch wieder heftig genug um 
mich zu wecken. Auch das Piano ist richtig gut. 
Ausgezeichnete Texte über das Leben, die Liebe und 
den schäbigen Rest. Ne präzise Beschreibung ist 
das nicht, aber zumindest ne grobe 
Richtungsangabe: Falls Ihr Euch JETS TO BRAZIL, 
die langsamen Songs der WEAKERTHANS oder 
LAMBCHOP problemlos geben könnt, dann ver¬ 
suchte auch mal hiermit. ATAKEKS 


JET BLACK 7"EP 

(Unterm Durchschnitt, Karl Liebknecht Str. 4, 98693 
Ilmenau, andreas@unterm-durchschnitt.de) 

Sehr liebevolle Aufmachung, DIY-as-fuck und 
geschmackvoll beidermaßen, inklusive einem dicke 
Beiheftchen und jede Menge wirklich kraftvoller 
Musik. Aber kreischender, verzweifelt-wütender 
Emo-Krach-Punk voller Breaks und Parts ist nix für 
mich. Alles gut gemacht, aber meinen ganz persön¬ 
lichen Geschmack trifft die Mucke kein Stück, und die 
Texte packen mich auch nie richtig. 
Geschmacksache eben. Vasco 

JEZUS AND THE GOSPELFUCKERS / AGENT 
ORANGE Split CD 

(Kangaroo Records, Middenweg 13, 1098 AA 
Amsterdam, Holland) 

Hier wird eine Geschichts-Stunde des Punk Rock 
aus Holland geschrieben. In den früh-80er Jahren 
gab es in Holland ein so genanntes Hardcore Dreier- 
Gestirn, welches aus B.GK, PANDEMONIUM und 
eben jenen JEZUS AND THE GOSPELFUCKERS 
bestand. Diese CD spiegelt noch einmal die ganze 
Kraft und Power wieder, den die GOSPELFUCKERS 
jemals besaßen. Lange Zeit konnte man sich die 
Musik von ihnen nicht anhören, da die Platten längst 
ausverkauft waren und niemand sie wieder veröffent¬ 
lichte. Dies hat nun Henk von Kangaroo Records 
getan, der ein guter persönlicher Freund der Band 
ist. Nachdem sich die Gospelfuckers aufgelöst hat¬ 
ten, machte der Sänger bei den holländischen 
AGENT ORANGE (bitte nicht mit der gleichnamigen 
Band aus Kalifornien verwechseln) weiter. Einiges 
hört sich etwas antiquiert an, aber die meisten Songs 
kann sich auch heute noch locker reinziehen. Geile 
CD! Helge 









Deutschland brau fcht Deutsch punk 

HöhME's C haiU-Party 2003 

% 

DIE MIMMI'S % 

Genial wie eh und je! 

MÜLLSTATION 

Oie Ost-Punk-legende aus Hane / Eistebeo» 

SS ULTRABRUTAL 

HH-Punk der alten Schule» Arm-Fascho-Band! 

J.M.K.E. KASA 

J Punk-Legende aus Estland! 

KOLLEKTIVER BRECHREIZ 

Kuh Ostpunk aus Sömmerda! 

DIE BÖSLINGE 

Wiener Ur-Punk von 1980! 

\ GORILLA ANGREB 

s». abgefräster Anarcho-Punk aus Kopenhagen! 
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SOSHM-KEIM-Niehlsgewönnet.2 LP 

Achtung: Diese Abbildung zagt rictt das Oighataver! 
Endlich - da- lang erwartete SK-Kracher mit 19 
Kult-Songs aus der Gothaer Zeit von 1988-1990! 
Ohne Übertreibung das genialste, was eine DDR- 
Punk-Band jemals aufgenommen hat! Kommt 
weitaus besser und authentischer ruber als die 
"Abfallprodukte"-LP! Inklusive der Ur-Version 
von "Ata, fit, Spee" "Schwarz-Weiss", "Der Diktator' 
und "Mein Weg"! Von der Erstauflage gibt 
es nur 300 Exemplare in gelbem Vinyl! 

- ‘ 10,- (in gelb!) 


lp 9,- / : 




c/o ANDREAS HÖHN 
AN DER KUHTRÄNKE 7 
31535 NEUSTADT 
GERMANY 

phone ♦ fax: **49 - 5032 - 63293 
e-mail: hoehnle@gmx.net 
www.hoehnierecords.cl« 


DIE TORNADOS - ...Heidi MCD 

Die unverwüstliche Ska-Combo aus Des¬ 
sau + Leipzig schlägt wieder zu: 5 gött¬ 
liche Ofrbeat-Nummern mit messer¬ 
scharfen Bläsersätzen und dem Feeling 
alter Two-Tone-Bands wie SPECIALS oder 
SELECTER! Das Cover des SHIRELLES- 
Klassikers "Will yog love me tomorrow" 
ist der absolute Uberhit! Alle Songs 
sollen auf eine Split - 10" mit SKARFACE, 
voraussichtlicher VÖ fürs Vinyl ist der 
15.04. Die CD kommt in schöner Auf¬ 
machung im Digi-Pack! MCD 5,- 


Demnächst: 

KAAOS - Totaatinen Kaaos LP 
(die 1. EP + 7x Bonus von 1982!) 

BASTARDS - Sfcerian Hardcore LP 
APPENDIX - Money is not my currency LP 
(inkl. der mega-raren EP von 1983!) 
ESTÖNIE PUNK INVASiOON Comp. LP 
(Estland-Punk 1980-2000) 

DIE BÖSLINGE - LP 
SCHUND - LP 

(alle Songs der Wiener Punk-Legende!) 

LECSA PUNK - LP 

(HC-Punk der alten Schule aus Ungarn!) 
BOAABS OF PEACE - Do-LP/CD 
(Internationaler Anti-Kriegssampler) 


MÜLLSTATION - Wir sind dabei LP 

Das geniale Debüt der Eisieber Ur-Punx 
mit "Schleimscheisser", "Nuclear War" 
"Eisleben", "Knaster" "Rechte Rowdys" und 
vielen anderen Hits! Kommt mit Original- 
Textbeilage! Sonderauflage von nur 200 
Stück in rotem Vinyl, der Rest in schwarz! 

LP 7,50 


Endlich die Neuauflage des Ex-DDR Punk 
Klassikers auf Vinyl! Mit SK, MÜLLSTATION, 
PARANOIA, PAPIERKRIEG, ATONAL, TOTALSCHADEN 
etc. Dreckiger, räudiger Punk wie er heute (fast) 
ausgestorben ist, inkl. zwei geiler Bonustracks 
von HAF + SONNBRILLE, letzterer noch nie vorher 
veröffentlicht! Kommt im Origirval-Artwork inkl. Hand¬ 
nummerierung und kultigem Beiheft! Nur 500 Stück 
in farbigem Vinyl, der Rest in schwarz! LP 8,- 


Stcher gibt es bessere Zeiten Et -LP 

Der noch geilere 2. Teil mit SK, ASP, FUCKIN' 
FACES, BRECHREIZ 08/15, DRITTE WAHL, 
FLUCHTWEG etc. Kommt inkl. drei Bonustracks, 
die noch nie zuvor auf Vinyl veröffentlicht wur¬ 
den, darunter der Kult-Hit von ZUSAMM-ROT- 
TUNG "NVA + Bundeswehr" , der kurz nach der 
Wende die Parockökum-Charts auf DT 64 anfuhrte! 
Ebenfalls nur 500 Stück in Farbe! LP 8,- 


Neue pissgelbe Punkliste mit Kultplatten aus Schweden, Finnland, Kolumbien, Brasilien, 
Osteuropa, UK, D etc, gegen 0,56 Rückporto oder unter www.hoehnierecords.de im Internet! 


J'AURAIS VOULU-sans trahir-LP/CD 

(Dirty Faces Records / im Plastic Bomb-Vertrieb) 

Die CD gibt's ja schon etwas länger. Jetzt schiebt 
DIRTY FACES die LP hinterher. Antifaschistischer, 
linker Skinhead-Sound aus Frankreich mit Leuten 
von BRIGADA FLORES MAGNONG So ziemlich 
das Beste, was es zur Zeit aus Frankreich gibt ! 
Begnadete, hymnische Gitarrenmelodien, eingängi¬ 
ge Punkrock-Songs mit markanten Chören u. vielen 
"ohoho's", gelegentlich mal mit einem Saxophon- 
Einsatz. Punkrock-Herz, was willste mehr?! Die 
Platte läuft bei mir echt rauf und runter (hat schon 
Blasen an den Füssen). Hier stimmt sowohl der 
Sound als auch die Einstellung. Killer!!! Micha.- 

KOMINTERN SECT-pourquoi tant d'amour ?- 
CD 

(Combat Rock / F) 

Wie alte deutsche Punkbands aus den 80er, so 
haben auch die frühen Combos aus Frankreich ihren 
ganz speziellen Stil, Charme & Sound. KOMINTERN 
SECT existierten von 1981-87, und die 25 hier ver¬ 
tretenen Songs sind gutklassiger Punkrock, ver¬ 
gleichbar mit frühen Deutschpunk-Stücken. Den Kult 
um die Band kann ich persönlich nicht ganz nach¬ 
vollziehen. Aber mir sind KOMINTERN SECT auch 
total unbekannt. Wenn man aus Frankreich kommt, 
dann ist das wahrscheinlich was anderes. Rein musi¬ 
kalisch ist das Ganze jedenfalls nicht unbedingt was 
Superdolles. Anyway, hier geht's wohl um 
Geschichtsunterricht. Und da darf die Band absolut 


nicht fehlen. Über 70 Minuten Spielzeit. Micha.- 

KATZENSTREIK "Emowürstchen" CD (cat- 
punx-rec., Hagen Sieber, Rote Str.5, 37073 
Göttingen, sobrevivir@gmx.de, www.freecore- 
records.net) 

Sehr liebevolle Aufmachung (A5-Text/lnfoheft im 
Pappumschlag mit der CD, sehr schön gestaltet), 
und die Mucke ist glücklicherweise weder 
Gekreische mit Geknüppel, noch hippieske 
Trauerfeier, sondern kraftvoller Emo-Punkrock, melo¬ 
disch-gefühlvoller, fast schon poppiger Punkrock mit 
Kanten und Ecken und kraftvollen Gitarren und eini¬ 
ger Abwechslung. Auf Dauer allerdings packt mich 
der Sound nie so richtig, da fehlen mir wohl heraus- 
ragendere Songs, und für mich kommen 
Katzenstreik manchmal auch etwas naiv daher, aber 
nunja, ist ja auch nicht sooo 100% mein Sound. Für 
"Emofreunde" aber eine rundum gelungene 
Anschaffung, da gibts gamix zu meckern, schön 
gemacht! Vasco 

KILLER BARBIES -sin is in-CD 

(Drakkar Records, www.drakkar.de) 

Mit so einer verdammt gut aussehenden Frontfrau 
wie Silvia Superstar hat man es als Band sicher 
leichter in die Schlagzeilen zu kommen. Dennoch 
wäre es ein fataler Fehler die Band auf das Aussehen 
ihrer Sängerin zu reduzieren. Denn die spanischen 
KILLER BABRIES spielen schön gradlinigen, poppi¬ 
gen Punkrock. Simple Songs ohne viele Schnörkel. 


Klar, unkommerziell ist das Ganze sicher nicht. Aber 
es erinnert halt auch immer wieder an die genialen 
alten NUNS in ihrer Frühphase. Wer von ein paar 
schönen Pop-Punk(Rock)-Songs mit einprägsamen 
Melodien unterhalten werden möchte (und um 
Unterhaltung geht es hier), wird von den KILLER 
BARBIES bestens bedient. Mit "Candy" covert man 
zudem einen genialen Song, der auch als Single- 
Auskoppelung erscheint. Ein gut gemachtes Video 
zu Candy" ist auch noch drauf. Und beim Anblick des 
Frontcovers wird manches Männerherz sicher 
schnell in Richtung Hose rutschen. Schön, schön... 
Micha.- 

KISSING CHAOS-enter with a bullet-CD 

(Fueled By Raymen, USA / publicity@fueled byray- 
men.com) 

KISSING CHAOS verschreiben sich dem Emocore. 
Dabei wandeln sie auf dem schmalen Grad zwischen 
ruhigem, aber intensivem Hardcore und poppigem 
Mainstream. Die Mucke ist extrem unkonventionell, 
sucht das Unbekannte und nimmt sich auch sehr viel 
Zeit für die ruhigen Momente, die feinen Details & 
Akzente. So bleibt die Platte auch nach mehrmali¬ 
gem Hören noch frisch wie ein Bund holländische 
Strauchtomaten. Für Leute auf der Suche nach lie¬ 
bevoll akzentuiertem Emocore sicher eine recht gut 
Platte. Mir persönlich würde jetzt ne Kiste Bier und 
volles Rohr Exploited besser schmecken. Micha.- 


KLOTZ-LP 

(Kill Me Records, killmerec@hotmail.com / im Plastic 
Bomb-Vertrieb) 

Mir macht es auch keinen Spass in den Reviews von 
manchen Bands immer wieder den EA80-Vergleich 
heranzuzitieren. Aber wenn's nun mal so ist und 
KLOTZ tatsächlich viel Ähnlichkeit mit den 
Mönchengladbachern besitzen, wat willse mache...? 
Zumindest mit der schnelleren Hälfte von EA80. 
Denn KLOTZ drücken manchmal ganz schön aufs 
Tempo. Sie spielen sich in einen stark emotionalen 
Rausch mit gelegentlicher Melancholie. KLOTZ sind 
kein Stück düster, sondern pendeln zwischen kraft¬ 
vollem Vorwärtspreschen und eben besagter 
Melancholie. Teilweise sind die Stücke verdammt 
schnell !! "Schafe" mündet beispielsweise in eine 
hemmungslose Speed-Orgie. Die Platte lebt durch 
die Verschiedenartigkeit der Songs, bleibt aber trotz¬ 
dem jederzeit sehr homogen. Micha- 

LAUREL AITKEN- Rudi got married CD 

(Grover) 

Jetzt beginne ich langsam das Geheimnis von Laurel 
Aitken zu verstehen. Auf diesem 5. Teil der Laurel 
Aitken Collection dreht es sich um die 80er. Da gab 
es ja in England das große Ska-Revival mit Madness 
und den Specials. Und auch der gute Laurel tat sei¬ 
nen Teil dazu bei. Seine Antwort auf den Rudi-Boom 
hieß 'Rudi got married'. Aber auch ’Sally Brown’, 
'Sahara' und nicht zuletzt 'Skinhead' machen diese 
Scheibe wieder zum großen Vergnügen. Und wenn 
ich dabei meinen kleinen Sohn so friedlich auf dem 
Boden im Takt mitwippen sehe, dann erklärt sich der 
Erfolg Laureis bei den einfachen, guten Gemütern 
dieser Welt. Der Spaß und gute Laune-Faktor ist ein¬ 
fach kaum zu toppen. 18 Hits des großen alten Opas 
des Skas. Swen. 

LAS VEGAS "Sodom und Gorgonzola" CD 

(Arne Henkes, Kiesbergstr.3, 64285 Darmstadt, 
www.lasvegas.de) 

Die drei haben hörbar viel Spaß an ihrer Band, und 
meistens spielen sie Mucke, die 
vor 10,15 Jahren als Funpunk 
runterputzt worden wäre, trotz 
aller Ska, Hardrock,etc- 

Ausflüge. Selbst sehen sie sich 
dabei als Pop-Punk-Band. Ist ja 
alles schön und gut, aber mir ist 
das trotz allem Elan (die hängen 
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sich nämlich ganz schön rein mit allem, die CD z.B. 
klingt und sieht ziemlich professionell aus) noch zu 
unreif, mal zu albern, mal nicht so richtig auf den 
Punkt, mal zu belanglos. Könnte aber noch was wer¬ 
den, die werden nämlich im Laufe dieser 8 Songs 
stetig besser. Schade, daß die Wohlstandskinder 
(bisher) noch nicht groß rausgekommen sind, in 
deren "Fahrwasser" wäre vielleicht Platz für Las 
Vegas. Vasco 

LATTE KÖHLER TOR -s/t-CD 

(bepp@punkrock.de / im Plastic Bomb-Vertrieb) 
Kommt hier auf den wirklich allerletzten Drücker rein. 
Die Solo-LP des TURBOSTAAT-Gitarristen verbindet 
melancholische Momente von eben diesen TURBO- 
STAAT mit der Ruhe und Schönheit von KETTCAR 
und diversen technischen Spielereien aus der 
Elektro-Punk-Richtung. Völlig genial ist die sehr eige¬ 
ne Interpretation von TON STEINE SCHERBENs 
"Der Kampf geht weiter". Wie überhaupt die ganze 
Platte vollkommen klasse ist und sogar von Mal zu 
Mal immer noch besser wird. Auch die Texte in Songs 
wie "Prost Kollege", “Fuck Glamour!", "Pissnelke", 
"Die Disco geht weiter" u.a. sind individuell, klischee¬ 
los, mal lustig, mal kritisch u. immer unkonventionell. 
Ein Meisterwerk in Sachen Melancholie, 
Experimentierfreude und liebevoll zusammengebas¬ 
telter Songs ! Wem die oben genannten Bands gefal¬ 
len, der wird hieran 100%ig seine Freunde haben !!! 
Fü+r mich eine der genialsten Platten der letzten 
Monate !! Micha - 

LEADFOOT "We drink for free" CD 

(Lunasound Recordings, Sjöholmen PL4118, 73197 
Köping, Schweden, www.lunasoundrecording.com) 
Schmieriger, kerniger, leicht sleaziger Rock'n'Roll, 
erinnern manchmal an Cult. Sind Leute von 
Corrosion Of Conformity. .. kann ich ja gar nicht glau¬ 
ben, damals super kraftvoller, wütender Hardcore, 
und jetzt völlig klischeeüberladener, dümmlicher 
Rock'n'Roll. Entweder soll das Verarsche sein, die 
ich gerade nicht bemerke, oder die sind einfach so 
dumme Poser... White Trash und R'n'R-Gepose Uni¬ 
ted oder so, Mucke ist ok, aber ich brauch das nicht. 
Vasco 

LENOLA "Sharks & Flames" Doppel-CD 

(Homesleep Records, www.homesleep.it, www.leno- 
la.com) 

Oh Gott, zwei CDs zu je 40 Minuten voller langhaari¬ 
gem Gutmenschen-Geplätscher. In angenehmen 
Momenten plätschert es etwas beschwingter, so 
"Flower Power Pop", aber meistens ist das doch alles 
Hippiegedudel für mich, wabernd, langsam, psyche¬ 
delisch, verspielt... ne, danke. Diese Mucke&Leute 
waren in den späten 60em und frühen 70em der 
Grund dafür, daß sich manche Jugendliche die 
Haare rasierten und Soul und Ska / Skinheadreggae 
hörten, mehr als verständlich! Außerdem scheint der 
Labelname bei denen wohl Programm zu sein. Vasco 


LOIKAEMIE- lil DoCD 

(Knock Out Records ) 

Im chicken Pappschachtel-Design, jegliche 
Ähnlichkeiten zu anderen schwarzen 
Alben sind rein zufällig oder beabsichtigt, 
kommt das dritte Album der Plauener Rich- 
Kid-Bashing Crew daher. Und sie setzen 
den auf der 'Wir sind die Skins' einge¬ 
schlagenen Weg fort. Das Klischee wird 
als solches immer öfter gerne vorgetragen 
und entlarvt. Dazwischen tümmeln sich 
streckenweise tiefgründige An- und 
Einsichten. Eine Band, die sich nicht 
schämt eine Meinung zu haben und sie 
auch an den Endverbraucher bringt. Mit 
der Ausnahme des etwas infantilen 'Opa's 
Geheimnis' sind alle Songs Hits. Auch die 
englischen Songs kommen wenig zone- 
esk rüber. Songs gegen Geelfreds, 
Korruption, Nazis und für die Maifestspiele, 
Allesamt gut aber nicht zu fett produziert. 
Eine Arbeiter-Klasse für sich. Ob ich das 
Live-Album wirklich brauche, wird hier 
nicht verraten. Swen. 

LOS CALZONES "Plastico" CD 

(Übersee Records, Am Taubenfelde 20, 
30159 Hannover, www.uebersee- 
records.de) 

In Argentinien sind sie wohl ne ganz große 
Nummer, aber das sind Ska-Bands da 
schon mal (Fabulosos Cadillacs allen 
voran), und wie üblich sind es auch keine wirklichen 
Skabands im engeren Sinne. Und auch Los 
Calzones spielen eine stimmungsvolle und dabei 
alles andere als unpolitische, oberflächliche Mucke, 
die sich aus viel Ska, Punkrock, Latinomucke, 
Reggae, "alternative rock" etc zusammen braut, und 
seit Manu Chao dürfte so ein Sound auch hierzulan¬ 
de auf mehr offene Ohren stoßen. Macht schon 
Spaß. Dieses Album ist schon deren sechstes (I), 
und wurde teilweise in L.A. aufgenommen, und 
neben hier unbekannten argentinischen Rockgrößen 
machen auch Leute wie Buster Bloodvessel/Bad 
Manners oder Jason Freese/Bosstones mit. Daß das 
wohl alles Cover von argentinischen Rocksongs der 
80er sind, meistens sogar mit Unterstützung von den 
Helden selber, wird dabei hierzulande wohl keiner 
bemerken, ist wohl sowas wie deren "Learning 
argentinische Punk/Rock-Geschichte, lessonl". 
Garnix für Skapuristen, dafür sehr, sehr abwechs¬ 
lungsreich, sehr souverän, überzeugend, viel 
Energie, Lebensfreude, die machen und haben hör¬ 
bar Spaß. Vasco 

LES APACHES-agitateur-CD 

(combatrock@free.fr) 

Ich will nicht sagen, dass diese französische Band 
schlecht ist. Nein, das ist sie ganz sicher nicht. LES 
APACHES sind so gut wie hunderte anderer Bands. 
Bands, an die sich schon Morgen niemand mehr 
erinnert. Mit Platten, die man sich 2-3 Mal anhört, 
und die dann JAHRE IM Regal verstauben, bis man 
sie schliesslich bei ebay für kleines Geld verramscht. 
LES APACHES spielen Hardcore-Punk. Nicht 
sonderlich aufregend, nicht sonderlich spannend. 
Das, was ich mit meinen nicht vorhandenen 
Französischkenntnissen heraushöre, ist textlich auch 
recht engagiert. Aber es bleibt eben Durchschnitt as 
Durchschnitt can be. Micha.- 

MOTORMUSCHI-7” (Klartext Records, Postfah 
1231, 24560 Kaltenkirchen / www.plasticbombs- 
hop.de) 

Sammler aufgepasst ! Dies ist der erste Teil einer 
Single-Serie mit Hamburger Bands. Ich bin mir nicht 
100%ig sicher, glaube aber, dass die Serie über 10 
Singles geht, die von nun an in regelmässigen 
Abständen erscheinen. Das klingt verdammt vielver¬ 
sprechend. Erst recht, nachdem man sich den ersten 
Teil angehört hat. MOTORMUSCHI zeigen sich nach 
einer längeren Pause von ihrer allerbesten Seite. 
Beide Tracks sind totale Ohrwürmer. Beim ersten 
Songs macht sich zudem die Orgel verdammt gut. 
Der ewige DACKELBLUT-Vergleich hinkt zwar ein 
wenig. Aber MOTORMUSCHI gehen schon musika¬ 
lisch in eine ähnliche Richtung. Da freut man sich 
schon auf neue Aufnahmen von ihnen, die hoffentlich 
nicht allzu lange auf sich warten lassen. Ich werde 
auf jeden Fall alle 10 Teile der Hamburger 
Singleserie sammeln. Man hat ja sonst keine 
Hobbies... Micha.- 


LISA HELL ROSA- 1997 MLP (Vince Lombardy ) 
Absoluter Überraschungsvolltreffer aus Hamburg. 
Eine Band, die ohne weiteres zu der Creme auf 'nem 
Hamburger Schmuddelkinder 3 gehören würde. 5 
Songs zwischen MOTORMUSCHI, OMA HANS, 
MIDDLE CLASS PHANTASIES und STALIN. Textlich 



aussergewöhnlich bis genial, mit musikalischer 
Wucht. 5 herausragende Songs. 'Luft bleibt', 
'Mordmann’, 'Leben frisst'... das spricht eine deutli¬ 
che Sprache. Zwischen Trauer, 
Zynismus und Wrtz. Eine Mischung, 
wie sie nur aus Hamburg kommen 
kann. Könnte ganz klar der 
nächste große Hammer aus 
Hamburg sein. Swen. 


MAD X-RAY- Terz CD 

(mad x-ray Soulfoood ) 

Ein Album daß vor 10-12 Jahren ohne Weiteres auf 
Glitterhouse hätte erscheinen können. Grungiger 
Gitarrenrock. Ordentlich verzehrt und immer schön 
abwechslungsreich. Fühle mich da an Bitch Magnet 
und Sea of Pearls erinnert. Das wahwaht und 
quietscht verdammt rund. Swen. 

MEANWHILE - the show must go on 7" 

(communichaos media/feral ward / im Plastic-Bomb- 
Vertrieb) 

Dis wie er ist. Vier prägnante songs. Nicht zu lang, so 
dass es nicht langweilig wird. Für Liebhaberinnen 
ein Griff. Alle anderen Finger weg. 6 Punkte (nobo¬ 
rering) 



Black Butcher 
Records 



BBR018 

Scrapy-Saturday Night CD/LP 
Hier die absolute Errektionshilfe 
Made in Bavaria. Fettes Album mit 
der richtigen Mischung aus Ska 
und Ol! Kommt doch nicht nur 
Scheisse aus Bayern. 




BBR 024 

Braces - Ska Got Soul CD 

Nach 12 Jahren wieder ein Lebenszeiche 
9 Tracks für ein paar lumpige Euros. 

CD kommt im Niceprice, Longplayer folgt 
im Sommer. Releasedate: 01.Dezember 


SCRAPY 
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BBR 031 


BBR 029 


The Baboonz - Take warning CD 

Nee nicht schon wieder Bayern. 
Musikalisch zu gut um sie nem 
anderen Label zu gönnen.Fetter Ska 
mit Streetpunktouch aus 
Dunkeldeutschland. 


Scrapy - Local Pub CDS/EP 
Hier die verfickte Singleauskopplung zum 
verfickten Album. Inklusive Operation Ivy 
Coverversion. Beide Formate auf 1000 
Stück limitiert. Kaufen ihr Penner! 


Gebt uns Eure scheiss Kohle 

www.Madbutcher.de/SHOP 



Mad Butcher Records 
Kurze Geismarstr. 6 
D - 37073 Göttingen 
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SCHI20STURH - THE A.TEAMS BACK - T EP - 5 Songs 
Here it isü? The brandnew EP! Oidstttorri HCPunk like 7 Seconds 
and Reagan Youth 1 ... but Taster' 1 ' 1001-3 


THE HIGGINS - SAD BOY 7“ EP - 5 Songs 
We were warting for so tag but... finatly we got the debut record 
of this great punk bald frotn the south trf germany. Incredible 
good songs! 2TMI5-3 


GUERILLA - VIRUS MACHT - CD/LP - 8 Songs 
Guerilla is more a project the« a band! But for me ifs definite 
thatitisoneofthe best aibums with great german lyrics and I 
promise that it will blow your head away 1003-2/1 


C0NST1PATED THOUGHTS - V A. CD - 24 Songs 
Amazing Compilation with young. hot. german bands' 2 Songs 
from bands like Rejeded Youth. Backstide. Electric Hellclub . 
1002-2 


<SnHI7n , STIIRM ^Mücheln bei Halle/ Werkstatt • 19.04. Berlin / Tomy-Weissbecker-Haus • 21.04. Hannover / Kopernikus 
UUIIILUUI UlliVI 22.04. tba • 23.04. Siegburg / SJZ • 24.04. tba • 25.04. Koblenz/ Subkultur • 26.04. Heidenheim/ K2 

IRE A feAM’S SUPPORTED BY THE HIGGINS more and always current dates at: www.msm1279.com/ontour -, 


m$m1279.record$ • P.0. Box 91 • 90576 Langenzenn • Germany * www.msm1279.com • contact@msm1279.com 


METASYSTOX / RED WITH ANGER - Split - 7" 

(Wasteland Rec, c/o Tino Milenhausen, Groner-Tor- 
Str. 27, 37073 Göttingen) 

Metasystox aus Hannover haben sich Terence Hill 
und Bud Spencer auf’s Cover gesetzt und beginnen 
ihre Seite dann auch weiterhin stilecht mit einem 
"Musik - 1 - 2 - 3 - 4" - Intro von Thoelkes 
Femsehhund Wum. Danach wummert’s auch gleich 
ordentlich weiter, angesagt sind derbe, kurze HC- 
Brett Songs mit Grunzgesang, textlich und musika¬ 
lisch ohne viel Schnörkel auf den Punkt gebracht und 
runtergeballert. Vor allem die Gitarre weiß mit ihrem 
sägenden Sound zu begeistern. Auch Police’s 
Message in a Bottle wird kurzerhand zur Crust 
Version verwurstet, das hätte sich der gute Sting 
wohl nie träumen lassen... . Red with Anger aus 
Göttingen haben den klareren Sound und komplexe¬ 
re Soundstrukturen zu bieten. Sowohl bei der Musik 
als auch den Texten lassen sich Parallelen zu Bands 
wie Ausrotten oder Police Bastard ziehen. Dreimal 
ein Schlag in die Heuchlerfresse der Gesellschaft. 
Björn 

MONGREL - Sons of Decreasing Evolution - 
CD 

(Eisbär Records, Diederser Str. 7, 31863 

Coppenbrügge, www.eisbaer-records.de) 
Abwechslungsreicher Skatecore aus Deutschland 
mit netten Bassläufen und intelligenten Songtexten. 
Bei aller Liebe zur Melodie sollte die Band jedoch 


aufpassen, dass sie nicht zu zuckersüss klingen und 
sich stattdessen ihre sympathische musikalische 
Rauheit bewahren, denn das ist manchmal mehr 
Wert, als zum glattgebügelten Einheitsbrei mit 
Provinzstatus heranzureifen. Björn 

MONSTERS -1 see dead People LP/CD 

(Voodoo Rhythm) 

ich zitiere einfach mal den Aufdruck auf der CD: 
"Voodoo Rhythm Records will not be held responsi- 
ble for any destruction to your Stereo equipment, your 
brain or anything eise you feel is important!" 
Verdammt wahr! Bleibt nur noch für diejenigen die 
die Monsters nicht kennen anzumerken, dass die 
Monsters aus Bern genial trashigen Rock'n'Roll 
spielen, und dies nicht erst seit mittelmäßige skandi¬ 
navische Rockkapellen eben jenen für sich in 
Beschlag genommen haben und mit langweiligem 
Punkrock verwässerten. Nix für Eight-Ball-, Würfel¬ 
oder Flammenhemdenposer. Dies hier ist der wahre 
räudige ass-thrashing Rock'n'Roll-Trash-Bastard! - 
hubba- 

MEAT JOY: Between the Devil and the Deep - 

CD (All Night Riot Records ANR 001 / 2001 // 
www.allnightriot.org // info@allnightriot.org // 
www.themeatjoy.com // themeatjoy@aol.com //1614 
17th St. NW#406 / Washington / DC 20009 / USA) 
Der Abwechslungsreichtum der 13 Lieder erschwert 
die Zeichnung eines Gesamtbildes. Insgesamt läßt 
sich sagen, dass die verbesserte Produktion den 


Ideenreichtum der Fleischeslust im Gegensatz zur 
ersten CD erkennbarer werden läßt. Die Hinwendung 
vom Riot Girl- zum allgemeinen DC - Sound bei 
gleichzeitiger Steigerung der Härte ist kein 
Widerspruch. Als Prototypen des ursprünglichen 
Emocores (weit entfernt von der Unverschämtheit, 
die sich heute Emo nennt) bleiben THE MEAT JOY, 
bei denen auch eine ehemalige SQUATWEILER - 
Musikerin mitwirkt, immer Punks, die nie in 
Studentengeflenne verfallen und Melodie, Groove 
und Härte zu ungeahnter Intensität verbinden. Selbst 
bei langsameren Liedern wird der Hörer regelmäßig 
von brachialen Slamattacken bar jeder 
Effekthascherei aufgeweckt. Eine Sechseinhalb - 
Minuten - Folter sei nicht verschwiegen, doch der hit¬ 
verdächtige Ohrwurm "Catch (Fire!)", abzurufen 
unter www.cdbaby.com/cd/meatjoy ebensowenig. 
(Walmaul dankt seiner Mutter, Doc und Klein-Sieber 
für den vergeblichen Versuch, die CD auf Band zu 
überspielen um sie besprechen zu können - 
Scheißtechnologie diese CD - Kacke könnte man 
annehmen.) 

M:PATI "Misantropen" 10" 

(Hombre Loco Records, OF 103117, 60101 
Frankfurt/Main) 

Mörder-Scheibe!! Highspeed Crustcore aus 
Schweden, der sich ähnlich wie DISKONTO, VIK- 
TIMS, WOLFBRIGADE oder KRIGSHOT anhört. Satt 
und fett aufgenommen. 10 Songs insgesamt. Mehr 
wäre auch nicht gut, denn weitere Songs würde man 


nicht überleben. Knallhart und ohne einen einzigen 
Kompromiß. Das hier muß ich nicht weiter bespre¬ 
chen, das müßt IHR Euch jetzt kaufen. Böse, fies 
und gemein! Helge 

NEOS "Hassiban gets the martian brain 
squeeze" CD-R 

(Klaus Schulzki, Breslauerstr. 30, 45881 

Gelsenkirchen, 2,- Euro plus Porto) 

Na, endlich hat sich jemand diesem Kleinod gewid¬ 
met. NEOS gibt es schon seit etlichen Jahren nicht 
mehr, aber die 11 Songs von der '82er 7"EP sind für 
viele Ami-Hardcore Fans ein echter Leckerbissen. 
NEOS kamen aus Victoria, British Columbia in 
Kanada. Wie gesagt stammt diese 7" im Original von 
1982 und besticht durch einen furiosen und vor allem 
sauschnellen Hardcore. Die Jungs hatten bereits 
schnellen Hardcore gespielt bevor dies GANG 
GREEN auf dem "Boston, not L.A." LP Sampler 
taten. Nun gibt es die großartige Möglichkeit diese 
alte Klassiker-Hardcore Scheibe auf einer CD-R zu 
erhalten, inklusive Coverart und Inlay (auf CD-R 
Maße bearbeitet). Absolut geil und große Klasse!!! 
Helge 

NARTZ "Extended play" 7" 

(Don't Wanna Hear It Records, Dennis Steinbach, PF 
100915, 31109 Hildesheim) 

Sozusagen ein Debüt für diese Band aus 
Nordeutschland, ebenso für das Plattenlable. Und 
sie können zufrieden sein, denn das "erste Produkt" 
haben sie mehr als ordentlich hin gekriegt. THE 
NARTZ spielen englisch-sprachigen Punk Rock, 
der erstaunlich gut ist. Die Aufnahmequalität passt, 
der Gesang ist gut rotzig, die Instrumente sind sehr 
dicht und prall eingespielt. Die Songs sind keine 
leichte Einheitsware, aber dennoch beweisen sie 
einen sehr angenehmen Tiefgang. Für ein Debüt 
sehr gut gelungen. Helge 

NEOPHYTE -ad vitam aeternam-CD 

(Combat Rock Records / F) 

Die erste LP/CD dieser noch recht jungen Band 
aussem angrenzenden Franzosenland fand ich 
richtig klasse. Geiler Pogopunk halt. Der 
Nachfolger ist dagegen eine leichte Enttäuschung. 
Denn ich ertappe mich, wie ich auf die Spielzeit 
linse und mich frage wie lang die Platte wohl noch 
geht. Was? Noch ne halbe Stunde? Das schaff ich 
nicht ohne Amphetamine. 12 sehr sehr durch¬ 
schnittliche Punkrock-Songs dümpeln vor sich hin. 
Ist das wirklich alles? Tja... Schade... Micha.- 

NINE TEEN -tearing me apart !-CD 

(Dark Front, PO Box 291, St. Charles, MO 63302- 
0291, USA, http//darkfront.com/) 

Diese Amiband haut satte 42 Songs raus, die ein¬ 
fach klasse sind II! Kurze, schnelle Hardcore-Punk- 
Songs im Stil alter US-Hardcoretruppen oder wie 
DS-13. Da wird nicht lange rumgefrickelt oder gefa¬ 
ckelt, sondern die eigene Wut in kurze, heftige 
Attacken kanalisiert. Total genial I Die Texte sind 
auch völlig klasse. Seht kritisch, sehr engagiert. 
Man schaut hinter die Facetten der amerikani¬ 
schen Doppelmoral. Fragt sich wieso alle ein 
Riesentheater um den 11.9. 
machen ohne zu sehen, dass 
die USA seit Jahren in unend¬ 
lich vielen Ländern der Welt 
Bomben abwirft, 

Regierungen stürzt und 
Unschuldige massakriert. 

Dazu gibt's Hass auf good old 
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Die bekannte Popband 

Virage Dangerenx 


sagt: 


" ...und lässt Du mich alleine 
sterb ich vor Langeweile, 
dann trink ich Vodka, Schnaps und Bier 
aber besoffen hin ich nur von Dir." 


cowboys, den Martboro man und das ganze beschis¬ 
sene US-amerikanische Butthole. Die ganze CD ist 
von vorne bin hinten Killer!!! 24 Wutausbrüche, ich 
stürz mich gleich aussem Fenster vor Extase ! Kostet 
11 Euro US $ inklusive Porto. Get it!!! Micha.- 

NONSKID - The Time goes on - CD 

(4 € plus Porto bei. Kink Records, www.kink- 
records.de) 

Das Intro ist schon mal Kult und erinnert mich an 
meinen New York Aufenthalt, wo die Cops nix besse¬ 
res zu tun hatten, als Leute, die vor den Konzertorten 
auf der Strasse rumlungerten die Hölle heiss zu 


Booklets in denen nicht nur sehr schöne Bilder und 
die Lyrics, sondern auch noch Kommentare der Band 
und Adressen von Verlagen und Gruppen wie der 
Anti-Fascist-Action zu finden sind, mag ich ohnehin 
sehr. Wenn die Songs mich dann noch an Bands wie 
SNUFF, GOOD RIDDANCE, die GUINEA PIGS und 
AVAIL erinnern und stellenweise eine durchaus ver¬ 
gleichbare Gänsehaut hervorrufen, hat die Platte 
schon gewonnen. Wirklich brillant wird sie aber vor 
allem durch die intelligenten, sehr eigenständigen 
Texte, die lyrisch sind und politisch. "Dry River 
Fishing" ist die Punk-CD der Ausgabe, wütend und 
rau, voller Energie und so melancholisch wie dieser 


oliver twist band (the) - new tricks and traps 

mLP (x-mist / im Plastic-Bomb-Vertrieb) 

Mischung aus punk electro wave und auch ein biß¬ 
chen techno. Für alle die, denen ein keyboard nicht 
die Vernichtung der Geschmacksnerven bedeutet. 
Texte gespeist aus dem längerfristigen Dasein in der 
Subkultur. Nix besonderes und entwickelt teilweise 
auch Längen. 4 Punkte (noborering) 

OBRINT PAS- Terra CD (Luchaamada ) 

Aus Valencia kommt diese Kombo, die katalanische 
Musik mit Reggae, Ska und manchmal auch Punk 


OWN "Nagual" CD 

(Proosh Records, Löffelholzstr.20, 90441 Nürnberg, 
www. prooshrecord s. com) 

Minialbum voll verzweifelt-wütender Metal-Emo-HC- 
Rock-Mucke, die mir gar nicht zusagt, zu zerfahren 
und frickelig für mich. Packt mich kein Stück leider. 
Booklet ist auch spärlich und wenig ansprechend 
aufgemacht, also rundum nicht mein Fall, sorry. 
Vasco 

PETER AND THE TEST TUBE BABIES "Allen 
Pubduction" CD 

(Captain Oi, c/o PoBox 501, High Wycombe, Bucks, 





BIOOOORWHISKEYCOI bästardsCD 


machen... . Ok, zur Band: Geboten wird rudimentä¬ 
rer, hektischer Hardcore, und irgendwie hat man das 
Gefühl, als wäre sich die Band selbst nicht ganz im 
Klaren darüber, was sie tatsächlich für einen Stil spie¬ 
len will. Das Problem ist nicht die mangelnde 
Festlegung, sondern die Tatsache, dass das Ganze 
für eine Veröffentlichung noch viel zu unausgegoren 
klingt. Die Jungs sollten erst mal noch ein paar 
Monate länger intensiv proben, vielleicht 
wird's dann besser. Björn 


NO CHOICE: Dry River 
Fishing CD 

(Newest Industry, www.thene- 
westindustry.com, 61 Wellfield 
, Road, Cardiff, Cf243DG UK) 



Winterabend. Hymnen für den Widerstand genauso 
wie für die ewig Rückfälligen, die das mit dem "gra- 
den Weg" vielleicht nie hinbekommen werden. 
ATAKEKS 

O JARBANZO NEGRO: Buscavidas CD 

(Desobedienca Records/ joni@hacecolor.com) 
Könnten gute Kollegen von MANU CHAO und seinen 
Freunden sein. Toller Ska, Pop, Folk(lore), Zirkus- 
Mucke (WORLD INFERNO/FRIENDSHIP SOCIETY) 
und Punk-Rock, die Spanier können ne Menge. 
Später mogeln sich zwischen Gitarren, Akkordeon, 
Flöten und Geigen noch Elektro-Beats. Ich bin hin¬ 
gerissen. Schade bloß, dass die spanischen Texte 
nicht für's Booklet übersetzt wurden. 15 Punkte von 
15 möglichen. ATAKEKS 


mischt. Das hört sich exotisch an, und ist es zum Teil 
auch. Ein politisch hochmotivierter Fall, der auf der 
gesammten Spielzeit unglaublich frisch und spritzig 
rüberkommt. Revolutionsromantik, die mitreißt. 
Gesungen wird katalanisch. Und auch wenn ich kein 
Wort verstehe, so spürt man das Anliegen dieser 
Band auf der Gänsehaut. 13 Songs die Hoffnung auf 
eine bessere Welt machen. Swen. 

ORBIT EV-Super 8-10"(Diaster Area, 
Tweehoemweg 61, 26316 Varel, disaster-area@t- 
online.de) 

Experimenteller Psychedelic Alternative Rock für den 
nächsten Pillen- oder Pilzeinwurf - nix für meine 
Ohren. Björn 


HP10 8QA, UK, www.captainoi.com) 

Das 97er Album der Test Tubes mit 16 Songs, dazu 
zwei Bonus-Tracks (die 99er Fuck the millenium- 
Single) und ausführlichen, kurzweiligen Linenotes 
von Peter himself im dicken Booklet, dazu ein dicke 
Booklet, value for money also (wie so oft bei 
CaptainOi), und dann noch 1 (2) Weihnachtssongs 
dazu, für mich gibt's hier garnix zu meckern! Die 
Mucke ist keine Überraschung, gewohnt kraftvoller, 
überzeugender Punkrock wie von Peter&TTB 
gewohnt. Trotz Powersound und nach all den Jahren 
noch ziemlich ungebrochener Energie der Band hat 
dieses Album aber auf Dauer auch Längen, es fehlen 
ein bißchen die Hits, die sich einprägen. Ist dabei 
natürlich trotzdem gute, überzeugende Mucke, ist 
eben ne gute Band, keine Frage. Vasco 










MxIAM MN; EECORDS 

ASIAN MAN IS RUN OUT OP NY PARENTS GARAGE IN SUNNY CALIFORNIA. I HAVE 2 EMPLOIEES & 
m MOM HELPS OUT BY PICKING UP MAIL AT THE POST OFFICE. I BEGAN PUTTING OUT RECORDS 
IN §#1991 & STARTED ASIAN MAN IN MAY OP 1996. ASIAN MAN IS A VERY SMALL LABEL! I 
THINK SOME OP THE GENERAL PUBLIC HAVE THE WRONG IDEA AND BELIEVE WE'RE THIS HUGE 
RECORD COMPANY WITH TONS OP EMPLOYEES. BUT WE’VE ONLY GOT ONE PHONE LINE WITH NO 
CALL WAITING-, A FAX MACHINE, AND JUST RECENTLY PURCHASED A SECOND COMPUTER. DEPEND— 
ing- ON HDW YOU LOOK © THINGS, THIS IS EITHER A GOOD THING OR A BAD THING. FOR ME, 

THIS IS THE ONLY THING.(OR IN OTHER WORDSjI ENJOY BEING A LITTLE LABEL) THIS IS HOW 
THE LABEL WILL REMAIN. I DO MY BEST TO DO THE THINGS THAT I BELIEVE IN. I DO THIS 
BECAUSE I LOVE MUSIC. I ENJOY DOING ALL THE LITTLE THINGS LIKE GOING TO KTNKO'S LATE 
AT NIGHT, MAKING ADS BY HAND, READING MAIL, AND HANGING OUT WITH THE BANDS. I ONLY 
WORK WITH BANDS THAT ARE ANTI-RACIST, NON-SEX IST, NON-PREJUDICE, AND POSITIVE. ALL 
OUR RECORDS ARE AVAILABLE POR $8 THROUGH MAILORDER. WE ENCOURAGE YOU TO MAILORDER, 

BUT IP YOU DO CHOOSE TO BUY PROM A STORE, PLEASE SUPPORT THE LOCAL MOM & POP INSTEAD 
OP THE SUPER MEGA CHAIN-STORE. I HOPE YOU CAN GRASP WHAT THIS LABEL IS ABOUT I TRULY 
IßVE WHAT I DO. IT' S MY PASSION. THAT’S ABOUT IT. PEACE ALWAYS, MIKE PARK 
HERE ARE SOME OP THE BANDS THAT WE'VE RELEASED RECORDS POR: 

ALKA LINE TRIO, SKANKIN'PICKLE, LAWRENCE ARMS, MU3 30, LINK 80, MATT SKIBA.COLOSSAI* 
BLUE MEANIES, BROADWAYS ,CHINKEES, KOREA GIRL,ANGELO MOORE,POLYSICS,TUESDAY,EE, 
POTSHOT,TOASTERS,SOFTBALL,SLAPSTICK,PLUS ONES, BIGD,SQUIRTGUN, SLOW GHERKIN, 
CHRIS MURRAY,DAN POTTHAST,PEACOCKS,SHORT ROUND,TEENIDOLS,LITTLE JEANS, 

• • • AND MORE * i 

ASIAN MAN RECORDS*PO BOX 35585*MONTE SERENO,CA 95030 USA* 1 

http://www,asianmsmxeoords,com «-raail:mike@asianraanreoords#coni ß 



PHONETICS I FLYING WINDMILL "Two bands 
saved by plastic" split-LP 

(Proosh Records, Löffeiholzstr.20, 90441 Nürnberg, 
www.prooshrecords.com) 

Zwei mal je 5 Songs, macht 10 mal schöne Mucke, 
emotional, melodisch, rockig. Phonetics gefallen mir 
echt gut, ruhig und energisch, melodisch-harmonisch 
und rockig-kraftvoll, unspektakulär und dabei niemals 
langweilig und auch recht abwechslungsreich. Flying 
Windmill sind auch gut, ähnliche Mucke, mir persön¬ 
lich aber stellenweise zu viel Rock, etwas zu zerfah¬ 
ren, zu viele Breaks, etwas weniger fesselnde 
Melodien. Aber auch nett. Recht ansprechend aufge¬ 
macht ist dieses Stück Vinyl auch, lohnt sich also 
rundum! Vasco 

PORTERS "A tribute to Arthuer Guiness" CD 

(Knock Out Records, Postfach 100716, 46527 
Dinslaken, www.knock-out.de) 

Als mir das erste Mal berichtet wurde, bei uns hier im 


Pott hätte sich eine Irish Folk-Streetpunk-Kappelle 
gegründet, dachte ich, so was bräuchte mittlerweile 
keiner mehr, Überfütterung ... Aber nach vielen 
superlustigen Party-Liveauftritten und nun diesem 
Album bin ich da anderer Meinung. 
Sympathischerweise nehmen sich die Jungs (die 
sich alle aus Bands wie 4Promille, 
Sonderschule/Emscherkurve77 oder auch Colt45 
rekrutieren) überhaupt nicht wichtig, wollen nicht 
irgendwie cool oder hart sein, sondern haben nur 
Spaß an dem Sound, sehen auch passend aus in 
ihren Anzügen, Kappen und Hüten, sind einfach lusti¬ 
ge Gesellen, die Spaß haben wollen, und Irish Folk 
gutfinden. Entsprechend gibts hier nur alte irische 
Weisen, alle supergeil, kraftvoll und ansteckend vor¬ 
getragen. Der Boehle klingt wie Shane 
McGowan/Pogues, und es geht rundum abwechs¬ 
lungsreich und mitreissend zu. Recht schön aufge¬ 
macht ist das Teil auch, und mit 17 Songs kriegt man 
auch richtig was fürs Geld. Schönes Teil! Vasco 


PSYCHOTERROR "Punks in the City" CD 

(Disco Hater Records, Postfach 210102, 51627 
Gummersbach, rafadhr@gmx.de, 

www.zone.ee/psychoterror 
Mit JMKE wohl die bekannteste Punkband aus dem 
kleinen Estland, EU-Osterweiterungs-Musterknabe 
und Asi-Ausflugsziel der sprachverwandten Finnen. 
Hier das neue Album mit 14 Songs, dazu 7 
Livesongs eines Konzerts in Kopenhagen. Gute, 
kraftvolle Punkmucke Richtung 80er-Britpunk, auf 
den Punkt und schnörkellos. "Anarchy2", "No way 
out" oder auch das Titelstück (trotz Intro) sind meine 
Hits hier, Punk as Fuck! Hier brauchts übrigens 
überhaupt keinen Exotenbonus, weder in Sachen 
Sound noch Musik ansich, nebenbei bemerkt. Vasco 

PUFFBALL "Leave them all behind" CD 

(Buming Heart Records, Box 441, 70148 örebro, 
Schweden, www.burningheart.com) 

Die neue Puffball. Superschnell, hart, treibend, dre¬ 
ckig, mitreissend, überladen mit Klischees, genau 


BILDungsR.ee . präsentiert: 

MOTORKOPP - Queens of Rock (mCD) 

ausgefuchste arrangements, einfallsreiche instrumentlerung 
und ein symphoneskes songwriting. Dazu eine textliche konzeption, 
die jedes soziologie-seminar mit den Ohren schlackern lässt. 

(mehr unter www.motorkopp.de) 




Weiterhin erhältlich: BILDungSlücke 

"Stoiber darf nicht Kanzler werden” 



...und 3 weitere 
Punkrock-Kracher! 

(bayerisch blau/weißes Vinyl, 
4farb-Cover plus Beiheft) 

BILDungsRec. 005 



KC3ES11 


und das Meisterwerk 
" ZUSAMMSNLSGrUNCx” 


(grau/schwarz 
marmoriertes Vinyl, 

2färb-Cover plus > v 

dickes Beiheft) lusAttMßNLgGUNG 

BILDungsRec.004 


Vorschau: 

die Debut-Sp von SEKRET STAU "Festung Europa" 
Kontakt: BILDungsRec. 

Tom Flechsig, Zimmermannstr. 1, 65185 Wiesbaden 
oder über www.BILDungsluecke.de 




vv 


wie immer. Gefällt mir auch wieder, Energie ohne 
Ende. Kann man aber höchstens so ernst nehmen, 
wie Autorennen (siehe Cover. .. gähn). Kann das sein, 
daß die jetzt noch mehr nach Motörhead klingen? 
Von mir aus. Vasco 


PATARENI "Same" CD (Epistrophy, Hannover) 
PATARENI aus Kroatien ist ein bekannte Größe aus 
dem Bereich Crustcore, denn sie bestehen ja nun 
auch schon seit den 80er Jahren. Die Aufnamen zu 
dieser CD stammen noch von 1994, haben aber an 
ihrer Kraft nicht einen Deut verloren. Ich finde, das 
die PATARENI Songs ein Paar-Laufen mit der ande¬ 
ren aktuellen Epistrophy Veröffentlichung von AUDIO 
KOLLAPS, veranstalten kann. Beide Bands gehören 
in die gleiche Gewichtsklasse. 11 Songs sind hier 
drauf und hier werden keine Gefangenen gemacht. 
Helge 

PHANTOM ROCKERS-rise up-CD (Drunkabilly 
Records, Belgien / drunkabilly@planetinternet.be) 
Diese in den USA ansässige Band spielt einen furio¬ 
sen Mix aus Psychobilly, Rockabilly, Rock'n'Roll und 
einem Hauch Streetpunk. Die 11 Songs lassen keine 
Wünsche offen. Wer auf Psychosound besteht, wird 
hier bestens bedient. Zumal die Phantom Rockers 
ihren Sound enorm abwechslungsreich und span¬ 
nend gestalten. Und das Cover ist auch sehr stilecht. 
Ach ja, ist es wichtig zu erwähnen, dass hier ein Ex- 
Mitglied von EXPLOITED mitspielt?! Eigentlich nicht, 
da der Sound mit seiner alten Band nicht mal einem 
Hauch Ähnlichkeit besitzt. Aber lustig ist es irgendwie 
schon... Micha.- 

POLICE SHIT-stützen der Gesellschaft-LP 

(saalepower@gmx.de / im Plastic Bomb-Vertrieb) 

Die Jungs werden immer besser ! POLICE SHIT 
spielen beinharten, brutalen Ostpunk. Der Iropunk 
am Gesang besitzt ein unglaublich derbes Organ, 
wie man es nur selten hört. Musikalisch sind sie 
abwechslungsreicher geworden, habe schnelle 
Pogo-Songs und astreine Midtempo-Stücke. Vor 
allem "Spiessbürgerarmee" und "Modeaffen" wissen 
zu gefallen. Textlich sprechen POLICE SHIT die 
harte Sprache der Strasse. Man lässt sich nichts vor¬ 
schreiben und geht seinen Weg am Rande der 
Gesellschaft. Allen Arschlöchern trotzt man mit 
gezücktem Mittelfinger. Knallharter Oi!-Punk ! 
Micha.- 



PUNKLES- Beat the Punkles CD 

(www.bitzcore.de ) 

Wenn man denn die BEATLES 
und die RAMONES zusammen 
mag, dann gefällt einem auch 
das hier wiederveröffentlichte 
erste Album der Hamburger 
Prollköpfe. Die Ramones mag 
ich ja mittlerweile. Nur fühle ich 
mich weiterhin für die BEATLES 














zu jung. Vielleicht würde mir ein LAIBACH-covern- 
BEATLES-Album gefallen ? Aber dem hier will ich 
einfach keine Chance geben. Für alle Freunde dieser 
Musik sei aber gesagt, daß hier ein Video mit drauf 
ist und auch 2 unveröffentlichte Versionen von 
Thommy Gottschalks' Lieblingsband. Swen. 

POUNDAFLESH -cry from the people-7" 

(Rinderherz records, Postfach 3634, CH-5001 Aarau, 
Schweiz / im PLASTIC BOMB-Vertrieb) 

Die Mitglieder dieser englischen Band haben unter 
anderen bereits bei CONCRETE SOX und VILECH- 
RIST gespielt. Dies ist ihre erste Veröffentlichung. Es 
geht klar in Richtung POLICE BASTARD, SPITE, 
RESTARTS, VARUKERS und Konsorten. Sehr geiler 
asozialer Cider-lro-HC-Punk von der Insel mit gesell¬ 
schaftskritischen, politischen Texten, sehr abwechs¬ 
lungsreichem, kraftvoll wummerndem D.I.Y-Punk 
und dem Herz am richtigen Fleck. Wer die oben 
genannten Bands mag, der geht bei POUNDA¬ 
FLESH ab wie Zäpfchen ! Micha.- 

PUNKROIBER -Stolen poverty!-CD 

(Oli & Ela Records, www.oli-ela-records.de / 
www. plasticbombshop. de) 

Sehr guter Oi!-Punk, der absolut zu gefallen weiss. 
Lupenreine Mitgröl-Hymnen haben immer einen ein¬ 
prägsamen Refrain im Gepäck. Die deutschsprachi¬ 
gen Texte kommen direkt aus dem Leben und behan¬ 
deln Alltagsthemen wie Lokalverbote, Langeweile, 
Arbeitslosigkeit oder dem Bodensatz der 
Gesellschaft. Die Stücke besitzen lA-Hitpotential 
und einen angenehmen Streetfaktor. "Kaufhof von 
O.H.L. wird gekonnt gecovert, "Borstal breakout" von 
SHAM 69 heisst hier "Eine reinhaun" und "comman- 
do" von den RAMONES bekommt hier auch nen 
deutschen Text verpasst. Zwischen den Songs gibt s 
immer wieder recht lustige, asoziale Einspielungen, 
was doch den ein oder anderen Lacher provoziert. 
Party, Saufen und eine klare Abgrenzung gegen 
Rechts - besser isses. Leider kommt die CD hier 
nicht in der kompletten Aufmachung an, weil die 
Coverrückseite nicht dabei ist, schade. Als Bonus fin¬ 
det man die Songs von ihrer Split-LP mit den 
OIIGENZ. Ein Platte, gefüllt mit prallem Punkrock- 
Leben ! Micha.- 


REAZIONE -scars n'beers-LP (Dirty Punk 
Records, dirtypunk@wanadoo.fr / im PLASTIC 
BOMB-Vertrieb) 

Diese italienische OI!-Band aus dem KLASSE KRI- 
MINALE-Umfeld hat ein fettes United-Ding am 
Laufen, was unter anderem im Song "kids of europe" 
zum Ausdruck kommt. Punks & Skins - the strongest 
union on the streets. Die 15 Stücke beinhalten kli¬ 
scheelosen, gutklassigen Oil, meist mit Sänger, gele¬ 
gentlich aber mit weiblicher Unterstützung. Neben 
den eigenen Songs kommen zudem 2 Klassiker zum 
Einsatz, nämlich "yesterdays heroes" von den 4 
SKINS und "frigginvon den SEX PISTOLS. Auch 
sonst orientiert man sich sehr am Sound alter eng¬ 
lischer Punkrock- und Oi!-Bands, was nicht verkehrt 
sein kann. Also kein stupides 08/15-Geschrammel. 
Gute Band, gute Platte. Micha.- 

RED WITH ANGER / METASYSTOX-Split 7" 

(WOLF IM SCHAFSPENZ / OI-FREE YOUTH / 
WASTELAND RECORDS, bastian.brede@web.de / 
im PLASTIC BOMB-Vertrieb) 

Das volle Brett, keine Kompromisse - weder musika¬ 
lisch, noch textlich. Hammerharter Knüppel-Punk von 
METASYSTOX mit sehr direkten Texten über die 
beschissene Kriegsgeilheit der Amis, Oi!-Prolls und 
menschliche Roboter. Am Schluss gibt's auch noch 
eine brutal entstellte, superschnelle Version von 
"message in the bottle" (POLICE). METASYSTOX 
sind die volle Dröhnung ! RED WITH ANGER spielen 
ebenfalls schneller, durchschlagen HC-Punk und 
gehen auch textlich in dieselbe Richtung wie META¬ 
SYSTOX. "Amerika - Schurkenstaat", "Plastik Welf 
und "Stumme Rache" sprechen eine deutliche 
Sprache. Eine heftige Single aus dem lebendigen, 
politischen Punk-Underground. Micha.- 


ruido - s/t 7" (power it up / im Plastic-Bomb- 
Vertrieb) 

Gesang a la los crudos. Musik mehr breakig. Kurze 
und einfache songs ohne besonderes. Für freaks 
gut. 5 Punkte (noborering) 


RUNNING LIKE THIEVES - The Approval of 
the Crowd - CD (Competition Rec, Darfelder Str. 
31, 48727 Billerbeck, info@competitionrecords.com) 
Der Sänger kommt von Bold, der Gitarrist und 
Drummer haben mal bei Supertouch mitgespielt, bei¬ 
des Bands, die meiner Meinung nach in der ersten 
großen NY HC Welle völlig überbewertet wurden. 
Und mit ihrer neuen Band machen die Jungs wieder 
genau denselben Fehler, den damals unzählige 
andere NY HC Bands ebenfalls begingen: Sie ver¬ 
suchten sich krampfhaft weiterzuentwickeln. 
Herausgekommen ist ein viel zu rockig klingendes 
Mini Album mit einem Sänger, der mit 
aller Macht versucht, "schön" zu 
^ singen. Einen großartigen 
k "Approval of the Crowd" wird es 
| dafür sicherlich nicht geben. 
Björn 




’ Sftpre lat in o Ska and., Punk 
K, ‘ from the Americas: 


ECHTE ÜBERSEE RECORDS 

X7;'track-nic6-price-compilation 


„NöPares! Non Stop 
rockteh gerade 2 Mönate 
Europas Bühnen'! 


' •» In* den Start löchern: 

li'ame 1,0 Sant O „los Guachos 
«ÖD im April + Tour ab ."Mai 

äka The .SkaDaddy Z 

Tour + CD 'lm~ Sommer 


pplitact@uebersee-reeords..de 
! ''•Hvww.uetf'ersee—records• de 


www.-efa-medien.de 


RADIOACTIVES "Say yeah to hell!" MCD 

(Olaf Gehrke, Dodostr.26, 48145 Münster, 
www.radioactives.de) 

Drei Songs lang gibt es hier souveränen 
Punkrock n'Roll. Wer Social Distortion, Bones oder 
andere Bands der Richtung mag, die melodisch¬ 
rockige, miteissende ruhig-kraftvolle Mucke der stim¬ 
mungsvollen, ansteckenden Art machen, und keine 
Hardrocker auf Trendausflug sucht, der wird hier 
seine Freude haben, überzeugende, gute Mucke! 
Aber wer des PunkRock'n'Rolls überdrüssig ist, der 
sollte die Finger hiervon lassen. Vasco 

RAINER MARIA: Ears Ring CDEP (Polyvinyl) 
RAINER MARIA, sonst eher für melancholisches 
Indie-Emo-Gitarren-Zeux bekannt, in das sich nur ab 
und an etwas Krach verliert, rocken hier plötzlich 
richtig. Die Melodien sind dabei angenehm popig und 
eingängig. Nicht dass mir die alten Sachen nicht 
gefallen hätten. Nur etwas Abwechslung tut doch 
immer wieder mal richtig gut. Drei Songs. Ich bin 
gespannt auf das Album. ATAKEKS 

REVILLOS: Attack! CD (Superville) 

Die REVILLOS waren eine, nicht nur von MORAL 
CRUX sehr geschätzte, Glam-Power-Pop-Punk- 
Kapelle, die Anfang der 80-er ihre ersten Platten auf¬ 
nahm. Ein bunter Mix aus UNDERTONES, B 52's 
und T-REX, dazu "Barbarella"-Kostüme und aufwen¬ 
dige Frisuren. Sehr flott, sehr vergnügt. Auf dieser 
nett aufgemachten CD befinden sich ein paar Single- 
Tracks, Remixe und unveröffentlichtes Zeux. 
Insgesamt 17 Sonx, die für einen sonnigen Frühling 
geradezu perfekt wären. Wer süße Frauenstimmen 
schätzt, kommt übrigens auch auf seine Kosten. 
Allerdings klingen die Chöre manchmal fast nach 
ABBA.. ATAKEKS 

SPITVALES: Movin on CD 

(Resrrection A D. www.resurrection-ad.com) 
MIGHTY MIGHTY BOSTONES, aber auch CATCH 
22 lassen grüßen. Das bedeutet ziemlich fett produ¬ 
zierten Ska-Punk-Rock, der ganz gut vom Fleck 
kommt, durchaus ausreichend rau ist, dem jedoch 
dieser manchmal leicht melancholische Unterton der 
beiden oben genannten Bands fehlt. Außerdem sind 
trotz okayer Chöre und Melodien, richtige Hits nicht 
auszumachen. Also: Nicht wirklich spektakulär, son¬ 
dern grundsolide Kost für Bläser-Freunde. ATA¬ 
KEKS 

STANI KIROV "After love" 7"EP 

(Aggressive Noise, Katz Seger und Olli Nauerz, Voß- 
Str.4, 81543 München, mail@aggressive-noise.de ) 
Argh, was ist das denn? irgend so ein abgefuckter 
Typ schrammelt auf seiner Klampfe, Kollegen steu¬ 
ern bißchen was dazu, und fertig sind 4 Stücke, 
irgendwo zwischen (vornehmlich) Blues, Folk, 
Swamp und Country angesiedelt. Rosanna gefiel es 
anfangs sogar, dann aber mußte auch sie sich der 
Meinung des Hausherrn (mir) und des anderen 
Gastes (Abel) beugen, daß das nix ist, jedenfalls auf 
Dauer unerträglich, wie wir alle finden... Nö, danke, 
aber viel Spaß noch. Vasco 

SKATOON SYNDIKAT "Ska res publica!" CD 

Love+Hate Music, Markus Rogozinski, Berliner Allee 
132, 13088 Berlin, www.skatoon-syndikat.de) 
Anfangs kamen mir diese Berliner zu 

80er/3rdWave/Neoska/Bierzeltska-mäßig daher. 
Aber nach und nach merkt man doch, was das 
Skatoon Syndikat meint. Sie spielen keinen Skapunk 
oder TwoTone oder Reggae oder sonstwas, sondern 
Ska neuerer Machart, und Ende. Aber man hört deut¬ 
liche Einflüsse, mal von traditionellem Ska, mal vom 
Patchanka-Mischmasch eines Manu Chao/Manu 
Negra, mal von TwoTone, mal von Skapunk, mal von 
allen Reggaespielarten oder auch Stimmungs- 
Neoska etc. Meistens wird in Deutsch gesungen 
(Texte im netten Faltbooklet nachzulesen, Texte ok, 
oft nicht mein Fall). Auf jeder Antifa-Party ein Knaller, 
nehme ich an, locker, fröhlich, nicht belanglos, unbe¬ 
schwert. Nicht so richtig meine Sorte Ska, Zeckenska 
(hehe) und leider nicht so souverän und schön wie 
No Respect. Aber Songs wie War was?, das schöne 
Again oder auch das Skatalites-mäßige Des Goes 
Ges finde ich gut, also insgesamt sympathische und 
auch recht nette CD. Vasco 

SKUNK "Kinki" CD (Skunk Diskak, BP 548, 64705 
Hendaye, Frankreich, http://skunkdiskak.free.fr) 

Aus dem Baskenland (franzöischer Teil) kommt diese 
multi-kulti-Truppe, und dieses neue 13-Song-Album 
ist ziemlich groß aufgezogen (und doch Indie-Label), 
sind wohl ne größere Nummer da. Keine Überra¬ 
schung dann für mich, als ihre Mucke in einer 
Mischung aus Ska, Punk, Reggae, Soul, Volksmusik, 
Funk, Rock, etc erklang, gesungen in verschiedenen 
Sprachen 

(viel Euskara=Baskisch, aber auch Französisch und 
Italienisch), nicht besonders selten im Baskenland. 
Ist gut gemacht, auch nette Version von Scorpions 
"Still loving you" als "cooler" Ska/Reggae, oder auch 
das Soul-Stück "Pancho" als harter BläserpunkRock, 
Instrumentalstücke gibt’s auch. Auf jeder Antifa-AZ- 
Party wird das Teil seine Freunde finden, zurecht, 
aber mir sind diese Sachen immer zu wildes 
Gemische, und zu selten kommen eben auch Skunk 
auf den Punkt, so bunt und verspielt wie das Cover 












ist auch deren Mucke. Ich habs da lieber einfacher, 
melodischer, gerader, weniger "zottelig". Vasco 

THE SECONDS - Y MLP 

(X-Mist/ Postfach 1545/ 72195 Nagold/ www.x- 
mist.de) 

11 recht minimalistisch klingende, hervorragende 
Songs. Im Gegensatz zur weiter oben besprochenen 
Split-Single mit den Ex-Models wesentlich eingängi¬ 
ger. Gelungene Mischung aus chaotisch-abgedreh- 
tem Gitarren-Noise und bodenständigen Punksongs. 
Coole Scheibe! -hubba- 

SPECTRES he Great Erotic Zombie 
Showdown -CD (Crazy Love Rec, info@crazylo- 
verecords.de) 

Noch mehr Rocka- und Psychobilly Klänge aus dem 
Hause Crazy Love, diesmal mit dämonischem B- 
Movie Trash Touch. Die Produktion erweist sich nach 
längerem Hören als äußerst verspielt, d.h. es wird 
sich viel Zeit für Solo-Improvisationen gelassen, was 
das Gesamtwerk weniger eintönig macht als viele 
andere Scheiben dieser Richtung. Da heisst es Tolle 
föhnen und abhotten... . Björn 

SPITFIRES - Three -LP 

(Stereodrive Rec, c/o Green Hell, von-Steuben-Str. 
17, 48143 Münster, stereodrive@greenhell.de) 
Schön klischeemässiger Punk n Roll mit netten, fri¬ 
schen Songideen, einem fähigen Sänger und der 
nötigen Portion Old School Power. Die Jungs wissen 
auf jeden Fall, wie man richtig ROCKT, und auch 
melodiösere und langsamere Parts bleiben hier kei¬ 
neswegs auf der Strecke, so dass der ein oder ande¬ 
re Hit geboren ist. Ideal für 77er Punk Freaks, die 
auch neueren Einflüssen nicht abgeneigt sind. Björn 

STAU - Der gute Rat - CD 

(Fidel Bastro Rec, Rendsburger Str. 5, 20359 
Hamburg, fidelb1@aol.com) 

Vom Fidel Bastro Label ist ja immer recht seltsames 
zu erwarten, so auch hier: Die Mucke von Stau wird 
im Info als "Heavy Noise Metal" bezeichnet, mich 
erinnert sie an eine Mischung aus Eisenvater und 
Palais Schaumburg, wobei der experimentelle 
Aspekt wirklich großgeschrieben ist. Es wird gekeift, 
genoist und geschleppt, was das Zeug hält. 100% 
krank! Björn 

SUPERHELICOPTER - White Nigger Rock'n 
Roll - 7" (High School Refuse, Berlageweg 12, 
9791 LN Groningen, The Netherlands, 
ktrs@yahoo.com) 

Songtitel wie "Blow me Cool" und "Honey Bunny" las¬ 
sen nichts weltbewegendes erwarten. Und in der Tat: 
Hier könnte sich fast jede x-beliebige Band in den 
Proberaum gestellt haben um ne Krach Rock'n Roll 
Jam Session mitzuschneiden. Muß denn jeder 
Scheiss gleich auf Vinyl gepresst werden? Björn 

SCHIZOSTURM -the A. team's back-7" 

(contact@msm1279.com) 

Die aktuelle Single der fränkischen "Schizophrenie 
rebels" bringt wieder schnellen, energischen HC- 
Punk unter die Plattennadel. Unter den 5 Songs 
befindet sich übrigens auch eine gute Coverversion 
des REAGAN YOUTH-Klassikers "degenerated" !!! 
Klischeelose Texte, viel Punk-Spirit, die richtige 
Einstellung u. ein Sack voll rabiater Punksongs - das 
hört sich vielversprechend an ! Die Single erscheint 
übrigens offiziell am 27.3.03. Micha.- 

SCRAPY-Iocal pub-7"/MCD 

(www.madbutcher.de / im Plastic Bomb-Vertrieb) 

Mit ihrem letzten Album haben SCRAPY für mich 
persönlich eine der absolut besten Skaplatten der 
letzten Monate veröffentlicht. Diese Single hier macht 
hingegen nur bedingt Sinn. Denn 2 von den 3 Songs 
- genauer gesagt "local pub" und "skank'n'roH" - wur¬ 
den bereits auf besagtem Album veröffentlicht. 
Lediglich der Bonustrack, der lupenreine Streetpunk- 
Song "knowledge" ist neu. Ist das ein eigener Songs 
oder ein Lied von RANCID? Hört sich jedenfalls ver¬ 
dammt danach an. Irgendwoher kenn ich das Lied. 
Aber ich komm' nicht drauf woher... Wer die "satur- 
day night"-LP noch nicht besitzt, sollte hier ruhig mal 
reinhören, um sich von den Qualitäten von SCRAPY 
zu überzeugen. Alle anderen können ihr Geld sinn- 
voler investieren. Micha.- 

SKITZO -terminal damage-LP 

(Crazy Love Records, info@crazyloverecords.de) 
Lupenreiner Psychobilly-Sound, der vor allem durch 
seine Vielseitigkeit Klasse besitzt. Von Rockabilly- 
lastigeren Stücken bis hin zu enorm schnellen 
Abgehnummern wie zum Beispiel "frustrated" wissen 
SKITZO gehörig in den Arsch zu treten. Der Sänger 
hat zudem eine sehr gute Stimme, so dass "terminal 
damage" vom ersten bis zum letzten Song eine hit¬ 
verdächtige Psycho-Scheibe ist. Nicht zu vergessen 
das grossartige Splatter-Comic-Cover! Micha.- 

STEEL RULES DIE-nostalgia for beginners- 

MCD (In At The Deep End Records, 
atde.records@ntlworld.com) 

Wow ! Diese Band spielt einen derart leidenschaft¬ 
lichen, emotionalen Hardcore, dass sofort Gedanken 
an HOT WATER MUSIC und DAG NASTY aufkei¬ 
men. Mit diesen beiden Bands können sich S.R.D. 



NLR 010 VOLXSTURH 
NACH DIE AUGEN AUF LP 

Limitierte Nachpressung (mit 
farbigen Textblatt) der zweiten 
LP von 1998. Deutscher Oi! 
Punk vom Feinsten! 


STREET 022 
BRACES CARRIER '69, 
KÜHL SERVIEREN EP 

5 Songs traditioneller Oi! Punk 
der Newcomer aus'm Pott! 
Englische und deutsche Texte 
die es in sich haben. 


DEMMXT/COMING SOONi 


STREET 025 DISTURBANCE 
MALICE IN SLUMBERLANIT CD / LP 

Die Stachelpunx aus Rotterdam spielen seit 
Mitte der 90er harten, schnellen Streetpunk, 
der in Richtung Casualties geht! 


Kostenlosen Mailorderkatalog mit viel Oi!, 
Punk & HC, Streetwear, Borns, T-Shirts, 
Badges, Nieten, Zines 


und mehr gegen 1,44 EUR Rückporto 
(in Briefmarken) bei: 

OTK/Streetmusic 
Postfach 350 141 
10211 Berlin 

www.streetmusic.de 


locker messen. Ein grossartiger Sänger 
alä Dave Smalley wird unterstützt von 
treibendem, versiertem Hardcoresound 
voller Kraft und Schwung und Gefühl und 
Melodien und. .. ach, einfach grossartig ! 
Mit wunderbaren Gitarrenmelodien und 
den richtigen Breaks und 
Tempowechseln zur richtigen Zeit. Diese 
Band kommt garantiert ohne jegliches 
Weltschmerzgejammer aus. Diese Band 
verströmt in jeder Sekunde Kraft & 
Leidenschaft. Wenn ihr das Teil irgendwo 
bekommen könnt, dann fackelt nicht 
lange!!! Micha.- 

STRIKNIEN D.C. -playing with fire- 
Do.CD 

(Rejected Records, Irland / mero32@eir- 
com.net) 

Schon wieder so ein monumentales 
Monster. Auf einer Doppel-CD findet man 
alle Songs, die diese Punkband je veröf¬ 
fentlicht hat. Also ihre 3 LPs plus diverse 
Sampler-Tracks. STRIKNIEN D.C, sind in 
Deutschland ein nahezu unbeschriebe¬ 
nes Blatt. Es spielt jedenfalls der Spike- 
Punk von SKI NT mit. Der Sound ist sehr 
sehr abwechslungsreich, mal sehr street- 
punkig, dann wieder mit Nähe zum 
Anarcho-Punk oder einigen Reggae- 
Parts. Ein RUTS-Cover ist passender¬ 
weise auch mit drauf. Eine exzellente 
Doppel-CD, der - um das Glück zu kom¬ 
plettieren - in der Erstauflage auch noch 
eine 3.CD mit unveröffentlichten Songs 
beiliegt. Ausgezeichnete Sache ! Micha.- 

STROHSÄCKE -nantes inferno-LP 

(Attack Records, PSF 350541, 10214 
Berlin, www.attackrecords.de / im Plastic 
Bomb-Mailorder) 

Nach 4 sehr geilen EPs kommt nun der 
nun endlich die erste LP dieser Berliner 
Band. Musikalisch erinnern mich die 
STROHSÄCKE irgendwie an alte DDR- 
Punkbands, manchmal an 
MÜLLSTATION und dazu etwas an 
FEHLFARBEN (bei "Schuften") oder 
SHOCKS (bei "ProfiPunk!") . Einfacher 
Punksound ohne sinnlose Spielereien 
und Sperenzchen. In "Der ich wirklich 
bin" bittet man darum erschossen zu wer¬ 
den, wenn man irgendwann mal im 
Anzug rumlaufen sollte. "ProfiPunk" wet¬ 
tert gegen Punkbands, die ihr erstes 
Demo mit 40 Spuren aufnehmen und 
stets das neuste Equipment haben, die 
man aber eigentlich nie dort trifft wo Punk 
wirklich lebt. Bei "Es ist Krieg" weigert 
man sich am selbigen teilzunehmen, und 
spült ein paar Minuten später einen 
"Hitlerjungen" kurzerhand ins Klo. 
Während in "keiner nicht mehr da" der 
DDR den Rücken gekehrt wird. Und in 
dieser Art gibts haufenweise gute Texte. 
Diese sind kurz, knapp und sagen mit 
wenigen Worten eigentlich genau das, 
wofür andere Seiten brauchen. Dazu 
gibt s lA-Pogomucke - ehrlich, ohne 
Gelaber und direkt aufs Maul. Klasse LP 
einer guten Band !! Micha.- 

SAPULAND -positiv mc sapu-CD 

(Combat Rock Records / Frankreich) 

Die Franzosen sind scheinbar ein ziem¬ 
lich schräger Haufen. Sie spielen eine 
Menge eigener Songs und covern auch 
viel. Das Ganze ist sehr auf Spass 
getrimmt. Der verliert leider ein wenig an 
Wirkung, wenn man - so wie ich - kein 
Französisch kann. Musikalisch kann man 
das Ganze eigentlich kaum der 
Punkecke zuordnen. Hier ist alles drin. 
Rock'n'Roll, Chanson, Liedermacher, 
Karnevalsmucke - eben Spass auf allen 
Ebenen. NENA's "99 Luftballons" ver¬ 
sieht man mit einem Text in der 
Landessprache. Die ADICTS, TOM 
WAITS, WAYNE COUNTY, NIRVANA 
und Konsorten werden durch eine musi¬ 
kalische Kaffeemühle gekurbelt, so dass 
unterm Strich immer eine sehr sehr freie, 
eigenwillige Interpretation herauskommt. 
Sicher nicht übel, aber irgendwie auch 
nicht meine Suppe. Micha - 

SNUFF- Disposable income CD 

(Golf/www.mailorders.de) 

Streben wir nicht alle danach ? Wenn es 
nach den Gerüchten ging, die nach dem 
Abschluss des FAT-Deals und ihrer 
Reunion Mitte der 90er kursierten, dürf¬ 
ten die Engländer wohl lang ausgesorgt 
haben. Aber so ist das mit Gerüchten. Oft 
ist nichts dran und die Band, die mit LEA- 
THERFACE zusammen als die 
Speerspitze britischer Punkrock- 
Unterhaltungsmusik gilt, ist bei GOLF 
gelandet. Musikalisch hat sich aber rein 
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gar nichts geändert. SNUFF machen keine 
Experimente, sondern bezaubern mit dem was sie 
können. Klasse Melodien, Ohrwurm-Songs mit hym¬ 
nischem Songwriting, neben kurzen Ausflügen in den 
Beat, Dub und Folk. Nie zuviel, so daß die Scheibe 
garantiert im Ohr kleben bleibt. Swen. 

SUBZERO TOPDOGS -survive-CD (Subdog 
Prod., c/o Chris Winkler, Suessholzweg 16, 96052 
Bamburg) 

Der Sound klingt ein bisschen wie die erste REAGAN 
YOUTH-LP. Musikalisch geht das ganze aber etwas 
mehr in Richtung TURBONEGRO o. JEFF DAHL. 
Der Sänger hat eine sehr raue, schön asoziale 
Stimme, die Chöre sind klasse und die Mucke an sich 
ist ziemlich rockiger, eingängiger, vor allem schön 
rauer Kick ass-Punkrock. Mal in mittlerem Tempo, 
mal schnellerer Gangart. Die SUBZERO TOPDOGS 
haben auf jeden Fall etwas Besonderes, das sie aus 
der grauen Masse hervorhebt. Sie spielen einfach 
Punkrock, aber immer rotzig, dreckig & laut. Geile 
Scheibe, die rockt wie Hölle, keine Frage ! Kostet 
euch nur schlappe 6 Euro inkl. Porto & Verpackung. 
Und die sollte man für diese brilliante Scheibe auch 
ausgeben. Micha.- 


SWINGIN’ UTTERS- dead flowers, bottles, 
bluegrass and bones CD 

[schwingende Euter] (Fat Wreck ) 

Das 2000er 's/t'-Album war ja ein unglaublicher Über¬ 
hammer. Da versuchen die SF-Streetpunk-Sound- 
Erfinder gar nicht dran zu rütteln. Das neue Album 
geht Wege, die einige Mitglieder mit den FILTHY 
THIEVING BASTARDS schon einmal gingen. Jetzt 
ist Folk und wie die ganze irische Scheiße heißt, lei¬ 
der überhaupt nicht mein Guiness. Meine Sympathie 
für all die englischen Loser-Völker hält sich auch in 
Grenzen. Bei den Pogues könnte ich kotzen, wenn 
ich sie höre. Ganz so schlimm ist die neue Utters- 
Scheibe nicht. Eher gepflegte Langeweile und 
Kopfschwere, wie nach dem 10. Süffbier. Andern wir- 
d's aber gefallen. Swen. 


SIR VEJA- Rent a soul CD [CDCover] (Sir Veja ) 
Die Regensburger Jungs haben ja schon ein paar 
Jahre auf dem Buckel. Bezeichnen sich selbst als 
MonsterGaloppingSkaCore, wobei ich 
das Off-Beat-Element für nicht wei¬ 
ter erwähnenswert halte. Vielleicht 
die Metal-Gitarre... ach quatsch.. 
I hört sich jetzt alles so schlecht 
an. Isses aber gar nicht so. Die 
spielen schon zu recht mit 
Sr Wohlstandskindern und 

Rantanplan zusammen. Swen. 
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SKUNK ALLSTARS- Bleeding hearts and smi- 
ling faces CD (Wolverine ) 

Freundliche Kiffer aus Köln machen Ragga-Iastigen 
Ska. Entspannt, mit guten Bläsern und runden, fetten 
Songs. Nur der Sänger stört ein bissken. Swen. 

SIDETRACKED CD 

(Good Boy Records, Stephan Kräher, Willy-Brandt- 
Platz 15, 59174 Kamen, 5,-Euro plus Porto) 

Aber Hallo! Hardcore aus deutschen Land kann wild, 
wüst und mitreißend sein! Das Good Boy Record 
Lable war mir vorher schon durch Co-Produktionen 
(Krombacherkellerkinder, Woof, 46 Short/KKK, 
Redröm) mit Horror Business Records aus Lünen 
bekannt, nun aber kommt mit SIDETRACKED die 
erste alleinige Veröffentlichung. Von SIDETRACKED 
gibt es 12 Songs innerhalb von 15 Minuten zu hören, 
also könnt Ihr Euch so schon vorstellen, in welche 
Richtung es hier geht. Mich erinnern die Hardcore 
Songs sehr an DS13 oder ADMI 
PETERSENS ARME, d.h. sehr 
stark ami-hardcore beeinflußt. 

Hier und da meine ich auch frühe 
GANG GREEN zu Zeiten ihrer 
"Sold out" 7" heraus zu hören. 

Fein, fein, fein! Das hier kann 
was, auch wenn es keine 
Superoffenbarung ist. Den ersten 
100 CD’s liegt übrigens auch 
noch ein Button bei. Hey, bei dem 
Preis solltet Ihr echt zugreifen. 

Helge 

STRONGBOW CD-EP 

(Kai Heneka, Kurrerstr. 39, 72762 
Reutlingen) 

Die Ecke da unten in 
Süddeutschland ist bekannt dafür, 
das von dort ami-hardcore lästige 
Bands kommen, so auch 
STRONGBOW. Diese CD ist in 
DIY-Manier entstanden, sollte erst 
eine 7" werden, aber da sich kein 
Lable fand, haben sie die 5 Songs 
nun selbst heraus gebracht. Die 
Aufnahme kommt recht gut rüber, 
was bei der Art von Hardcore ja 
immer von Vorteil ist. Die Songs 
finde ich allerdings eher beschei¬ 
den, nichts besonders. Klar, die 
Power und die Schnelligkeit ist 
vorhanden, aber die Qualität der 
Songs ist leider nur durchschnitt¬ 
lich. Dafür ist aber die 


Aufmachung der CD auf der anderen Seite sehr geil 
geworden. Helge 

SUBURBAN SCUMBAGS CD-EP 

(Trapdoor Recordz, www.scumbags.de ) 

Record Collectors are pretentious Kieler Sprotten, 
möchte ich hier mal ganz klar sagen, he-he! Ich halte 
die SUBURBAN SCUMBAGS aus Kiel für eine der 
am härtesten rockenden Punk Rock Bands in 
Deutschland. Sänger und Gitarrist Ulf Nagel, einigen 
von Euch vielleicht noch von seiner Ex-Band GO 
AHEAD bekannt, hat ein derart geile markante 
Stimme, das es einem echt wie ein kalter Schauer 
den Rücken herunter läuft. Ulf betreibt selbst ein 
Studio in Kiel, dementsprechend uitramegafett sind 
die Aufnahmen zu diesen 5 Songs. Vom Sound her 
möchte ich sie am ehesten mit den guten Songs von 
D.O.A. vergleichen, zumindestens kann man einen 
sehr starken Einfluß der frühen Ami-Punk Bands 


(Lewd etc) heraus hören. Diese CD-EP gab es nur 
zum "The decline of Kiel's Civilization" Festival 
Anfang Dezember 2002, und das nur in einer Auflage 
von 50 Stück!!! Daher, meine lieben Record 
Collecting Freaks, viel Spaß beim Suchen, he-he! 
Die CD-EP kam in einer DVD-Verpackung, inclusive 
Poster und Aufkleber. Sehr geil aufgemacht. Ich 
würde meinen, das es höchste Zeit ist, das von den 
SUBURBAN SCUMBAGS eine komplette Platte her¬ 
aus kommt. Das ist eine derart geile Mucke, die darf 
nicht nur einigen wenigen glücklichen 
Konzertbesuchern/Sammlern Vorbehalten bleiben. 
Ich will mehr!!!! Ich will alles!!! Helge 

SUPERSUCKERS -must've been live-LP/CD 

(Lunasound Recording / Plastic Head UK / Cargo) 
Wer Johnny Cash für legendär hält und sowohl 
Country als auch Western mag, liegt bei den 
SUPERSUCKERS richtig. Diese Sorte Kuschel- 
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Country versetzt den Hörer für etwas mehr als 
eine Stunde in eine staubige Südstaaten-Kneipe, 
wo das einzig flüssige der Whiskey im Glas unter 
der Schweiss untern den Achseln und auf der 
Stirn ist. Kein Punk, kein Rock, just pure Country. 
Das würde selbst Günther Gabriel und TRUCK 
STOP gefallen. Wer's mag... Micha.- 

The TENNESSEE BEATS 7"Single 

(Stiff Little Records+Tennessee Beats, Johan 
Forsberg, Hansteens GT 7A, 0253 Oslo, 
Norwegen, www.tennesseebeats.com) 

Zwei Songs (ein Hitmen-Cover) dieser neuen 
Band älterer Leute aus Norwegen und einem 
alten Schweden. Spielen eigentlich R'n'R wie 
ihre Vorbilder (Aerosmith, Who, Lynyrd Skynyrd 
nennen sie), eben ziemlich hartrockiger, saftig¬ 
knochiger 70er-styled Rock'n'Roll, aber mit pun- 
kigem Unterton und ruhig-kernigem Gesang. 
Finde ich nicht spektakulär, gefällt mir aber deut¬ 
lich besser, als ich beim etwas naiven, klischee¬ 
haften Cover dachte. Vasco 

TEN YEARS A DAY / VEHLFERHALTEN 

"Zusammen" split-LP (www.freecore- 
records.net) 

Es gibt hier erst viel positives zu bemerken: die 
sympathische Aufmachung (z.B. das nette 
Beiheft, oder das orangene Vinyl), und die ehrli¬ 
che, rauhe, melodische Mucke voller aufrichtiger 
Gefühle, die aber auch nicht immer so ganz 
supergut ist. Die Gitarren und der krächzige 
Gesang, und auch das Gefrickel von 
Tenyearsaday sind nicht so mein Geschmack, in 
den besseren Momenten (z.B. bei "Halbgötter") 
wie schlechtere Knochenfabrik mit Emotouch, 
und viel zu oft viel zu viel Gitarren, zuviel Getue 
insgesamt. Vehlferhalten gefallen mir da sehr viel 
besser, hat alles mehr Hand und Fuß, leicht ver¬ 
zweifelter Deutschpunk, bißchen Richtung 
Angeschissen meets Leatherface, oder 
Fehlfarben meets Wedding Present meets 
Neurotic Arseholes. Kommt ziemlich überzeu¬ 
gend, aufrichtig, unbeschwert. Aber fesselt mich 
nicht übermäßig, ist vielleicht zu sehr "Emo" für 
meine Ohren. Ist trotzdem ein rundum gelunge¬ 
nes Teil, vor allem wegen Vehlferhalten. Vasco 

TIKI TIKI BAMBOOOOS same CD 

(Kamikaze Records, Postfach 1607, 49114 
Georgsmarienhütte, www.tikitiki.de) 

Überall abgefeiert, war ich doch ziemlich neugie¬ 
rig auf diese 3 (naja, 2+1) Japaner, 
Gesinnungshawaianer und Wahlmüncher. Live 
sehr nett, sehr sympathische Leutchen (in 
Hawai-Outfit!), vor allem die hübsche und lustige 
"Sängerin", denn gesungen wird fast nie. Aber so 
langweilig, wie es live irgendwann wurde, so 
finde ich auch diese CD irgendwann langweilig. 
Sehr schön gespielter, lebendiger und im engen 
Rahmen des traditionellen Surfsounds sehr 
eigenständige Mucke, die mir aber gerne auch 
mal arschtretender daherkommen könnte. 
Schön, nett, aber etwas überbewertet, wie ich 
finde. Ist sehr nett aufgemacht, diese 16-Song- 
CD. Mit Punk hat das alles natürlich gar nichts zu 
tun. Vasco 

TOY DOLLS "One more megabyte" CD 

(Captain Oi, c/o PoBox 501, High Wycombe, 
Bucks, HP10 8QA, UK, www.captainoi.com) 

Wie meistens bei CaptainOi gibt es auch hier 
wieder eine nette CD, nämlich das 97er Album 
mit ausführlichem Booklet (kompetenten, infor¬ 
mativen Linernotes, Texten, Originalartwork, etc), 
allerdings mit weniger value for money, sprich: 
ohne irgendwelche Bonussongs o.ä., sondern 
nur die original 14 Albumsongs (mit Vibrators / 
Lurkers / Sugrasnatch / Wildhearts- 
Backingvocals-Unterstützung). Zu der Musik 
muß man eigentlich nix sagen, gewohnt humori- 
ger, quirliger, fröhlicher, ansteckender Punkrock 
im gewohnten Toy Dolls Stil, wieder mit vielen 
lustigen bis albernen Gags und hier leider auch 
kurz mal etwas Metal-Gitarrengetue zwischen¬ 
durch, aber ansonsten natürlich reichlich klasse 
Punkrockspaß! Vasco 

TECH 9-devil in the backseat-CD 

(I Scream records) 

Einige Bands haben sich im Laufe der Jahre vom 
Hardcore zum Streetpunk hin entwickelt. 
AGNOSTIC FRONT und DISCIPLINE sind nur 2 
Beispiele. TECH 9 ein drittes. Allerdings spielen 
diese mit ihrem neuen Album im Gegensatz zu 
den Erstgenannten nur in der 2.Liga. Solide 
Songs mit einigen Lichtblicken, ein paar guten 
Ansätzen und Songs. Aber insgesamt ist das 
Ganze musikalisch, textlich und vom lausigen 
Artwork nur blanker Durchschnitt. Und die 
Coverversion von "I wanna live" (RAMONES) ist 
auch echt grausam. Micha.- 

DIE TOTEN HOSEN- Reich und sexy Pt. II 
CD 

(JKP) 

Rechtzeitig zum Weihnachtsgeschäft kommt 
diese Doppel-CD im Kampf um den deutsche 
Thron im Schlagerhimmel heraus. Mal sehen, ob 
das Rennen von Grönemeier, Westernhagen, 
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WEIRD SYSTEM 


den Ärzten oder den Schiffschaukelschubsem 
aus der Stadionneubaustadt gemacht wird. 
Finanziell dürfte es sich für alle lohnen. Das sich 
die Hosen zu sabbernden alten Männern entwi¬ 
ckeln zeigt das Coverartwork und vor allen 
Dingen das pressetechnische Ausschlachten. 
Ich meine, nichts gegen nackte Menschen, 
obwohl ich für Nudisten nicht viel übrig habe. 
Auch daß es eine Anspielung auf ein Hendrix- 
Cover und ihr erstes 'Best of ist, geht ja durch. 
Aber ist das die Story, die man in der Zeitung 
braucht, um eine Platte zu verkaufen ? Ich 
meine, was ist besonderes daran, wenn man 
ein paar Frauen dafür bezahlt, sich nackt mit 
einem abbilden zu lassen. Die Idee dürfte höch¬ 
stens bei den sabbernden Promifuzzis vom 
Schlage Gottschalk, Krüger, Elstner und Moik 
für hüstelnde Anerkennung sorgen. Der einzige, 
der für mich dem exhibitionistischem Narzismus 
frönen darf, ist Wolfgang Wendland von den 
Kassierern. Der ist wenigstens vorzeigbar. Zur 
Musik gibt es natürlich nicht soviel zu sagen Bei 
der CD1 handelt es sich um ein 'Best of der 
letzten 10 Jahre. Und da liegen Freud und Leid 
ziemlich nahe beieinander. Schlimm sind ja eh 
die Funny van Dannen-Songs. Auch die 
Saufhymnen wie '10 Kleine Jägermeister* sind 
nicht gerade meine Lieblingssongs von den 
Hosen. Mit 'Pushed again' bewiesen sie, daß sie 
auch mit einem durchschnittlichen 
Punkrocksong in die Charts kommen können, 
also eigentlich alles machen können. Aber das 
gehört wohl zu den Hosen dazu. Genau wie die 
Hymnischen ’Bonnie & Clyde', das ernste 
'Nichts bleibt für die Ewigkeit' oder der neue 
Song 'Madelaine aus Lüdenscheid'... alles gute 
Songs. Auf der zweiten CD gibt es die B- 
Seiten... paßt schon... die Toten Hosen liebt 
oder haßt man. Und ich tue beides. Swen. 


TURBO AC'S- Automatic CD (Bitzcore ) 
Die Turbo AC'S waren für mich ja der klassiche 
Fall von Ein-Hit-Wunder. Ich glaube exakt der 
erste Song auf der 'Damnation overdrive' war's. 
Und jetzt fühlte ich mich die ersten Minuten 
auch bestätigt. Doch irgendwann bei Song 6 
oder 7 zündete die CD. Also Finger in den Arsch 
gesteckt und den Sound lauter gedreht. Und 
jetzt knallt die CD bei mir jedes Mal. geht zwar 
noch verhalten los, aber sie steigert sich von 
Song zu Song und genau wenn's am schönsten 
ist, isse durch. Die Band zu vergleichen ist ja 
schwer, denn sie selbst müssen ja ständig als 
Vergleich herhalten. Gradliniger schneller, melo¬ 
disch 60ies-S.D. angehauchter Punkrock zwi¬ 
schen der TERRORGRUPPE und den SWIN¬ 
GIN UTTERS. Hitschnitte I Swen. 


THINKTANK- here is the moment CD 

(Household Name Records ) 

Die Australier machen schöne seichte Emorock- 
Musik seit 1997 und werden auch schon mal 
JAWBOX verglichen. Mir sind sie zu schön und 
zu langsam. Swen. 

TRANSPLANTS-s/t CD 

(Hellcat /www.plasticbombshop.de) 

Ums vorweg zu sagen Das ist definitiv vor 
Weihnachten DIE TOP-PLATTE des Jahres 
2002. Was Tim Armstrong (Rancid) und Travis 
Barker (Blink 182) hier zusammengebacken 
haben, ist sowas von geil. Ähnlich haben 
Anfang der 90er nur Body Count gerockt. Mit 
wunderbarem Asi-Feeling versehene Scheibe. 
Slang und Look der Typen ist sowat von asi, 
daß es ein wahrer Ohren und Augenschmaus 
ist. Dagegen verblast selbst die geniale 'Life 
won't wait' von RANCID etwas. Hier trifft 
Musikalität aufs Ghetto. Direkt vonne Strasse 
ins Ohr. Läuft hoch und runter hier. Swen. 


THAT VERY TIME I SAW -The Grand 
Theft- CD 

(Cargo Records, PO Box 110562, 42305 
Wuppertal, www.cargo-records.de) 

Man kann mir glaube ich nicht vorwerfen, dass 
ich irgendeiner Musikrichtung im grossgefas¬ 
sten Bereich Punk & HC abgeneigt wäre, bei mir 
kommt vom 77er Punk bis zum Grindcore alles 
auf den Plattenteller, und auch Emo Core hören 
ich mir ab und zu an, obwohl das Gros der 
Bands dieser Richtung mich nicht wirklich emo¬ 
tional mitreissen können. So auch diese 
Produktion: Ist ja alles ganz nett arrangiert, aber 
echt schon dutzendfach besser gehört. Die so 
oft beschworene emotionale Tiefe geht mir hier 
auch mal wieder voll am Arsch vorbei, das ist 
der hundertste Hot Water Music Aufguss ohne 
irgendwelche erkennbaren Eigenheiten. Björn 



THINKTANK: Here is the moment CD 

(Household Name Records) 

Stört nicht, wenn man's 
ganz leise laufen lässt. 

Aber auch nur dann. 
College-Emo-Pop-Punk 
der völlig seichten Sorte. 

Selbst der Song, der 
unpassenderweise "In 
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MAKE MY DAY RECORDS präsentiert 
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Leidenschaft, Energie und musikalische Agressivität sind die elementaren Punkte, die eine gute Band 
auszeichnen. The Break aus New |ersey/USA vereinen diese Leidenschaft und Energie. Vor allem aber 
verpacken sie ihre Wut in Kreativität und haben mit ihrem Debüt ein mitreißendes Stück (Punk) Rock 
abgeliefert. Aufbauend auf der Simplizität des drei Akkorde Punk bauen sie darauf hymnische Kracher, 
die schon nach dem ersten Hören begeistern, aber vor allem auch nach dem zehnten Durchlauf nicht 

Für Freunde von: Samiam, Game Face, Shades Apart, Texas is the Reason oder Foo Fighters 
www.thebreakpage.com ~***-"****- 

www.sallys.net 


empfohlen von: unclesallys magazine 


bereits erschienen; 
THE PIETASTERS 

Format: LP/CO 


THE CANCER CONSPIRACY 

Format: CD 


Plasticbomb: Ganz, ganz große Band ! Ska und Soul zu 
gleichen Teilen. Zwischen Dancefloor und Dub. Ein Spektrum, 
das die ganze Weite von guter Musik umfaßt. 


Visions: Irgendwo zwischen Postrock-Verkopftheit, lyrischer 
Lautmalerei, jazzy Jamming und blankem Prog-Gedudel, zwischen 
King Crimson, Popul Vuh, Tool und Rush. 


für hier treibende, dort gediegene Gute-Laune-Mucke zwischen 
Ska-Core und Rocksteady. 


Musik Express: Um die bizarre Schönheit der pittoresken Klang¬ 
gebilde zu erkennen, braucht es etwas Zeit, dann entfalten 
sie etwas Magisches, das man immer wieder erleben möchte. 


unterstützt von 


Anger" heißt, erinnert nur an kraftlos geworfene 
Wattebäuschchen. Das musikalische Pendant zu 
Problemen wie "Ich hab kein Geld für neue 
Sportschuhe”. ATAKEKS 

TOTAL CHAOS: Punk Invasion CD 

(Reject Records/Dream Catcher/Zomba) 

Diese Nieten-Prinzen waren ja früher mal auf 
"Epitaph" und stachen als EXPLOITED- bzw. GBH- 
Epigonen unter den zahllosen Melodycore-Kapellen, 
die dort beheimatet waren, musikalisch wie optisch 
schon deutlich hervor. "Riot City" war sogar ein klei¬ 
ner Hit. Letztlich haben TOTAL CHAOS aber trotz 
allem stets nur Durchschnittsware abgeliefert. Relativ 
schneller, relativ aggressiver Punk-Rock für Irokesen 
die sich ihre Lederjacke mit Bandschriftzügen voll¬ 
pflastern, damit sie trotz Dauersuff nicht vergessen 
welche Musik sie hören. Daran hat sich auch mit ihrer 
noien Platte nicht viel geändert. England rules, punk 
and disorderly und Frisurfragen wie "Wer hat den 
besten Haarlack?". Ein bisschen mehr Streetpunk a 
la RANCID. TWISTED SISTER werden mit "We're 
not gonna take it" ziemlich mies gecovert und die 
Stumpfi-Hymne "Sex and Violence" von Wattie und 
Kollegen kommt auch dran. In der Summe sind das 
22 Sonx, die irgendwie akzeptabel sind, aber mehr 
auch nicht. Texte sucht mensch im Booklet verge¬ 
blich. Dafür finden kleine Punx reichlich Material, das 
sie dem Haarvemichter ihrer Wahl vorlegen können. 
ATAKEKS 


THE BREAK- s/t CD (Make My Day /Zomba) 

Ein ausgesprochenes gutes Händchen hatten die 
Labelmacher bisher. Und auch die dritte Scheibe 
macht da keine Ausnahme. Diesmal eine Punkrock- 
Scheibe der melodischen Art. Aber nichts mit hekti¬ 
schen Geklopper, sondern eher der Kaffeeklatsch¬ 
taugliche Hintergrund-Punk. Geht in Richtung 
Alkaline Trio, Face to Face, Samiam, Shades Apart 
(kennt die noch jemand ?), Lawrence Arms ... also 
eher die ruhigen Mitwipper. 13 Songs von denen kei¬ 
ner weh tut, die aber auf Dauer immer 
geiler wird. Ein richtiger 
Leckerbissen. Swen. 

TNT -discography-CD 

(Clash City Records, Berlin / im 
Plastic Bomb-Vertrieb) 

Die Originalscheiben dieser 



legendären Schweizer Band sind heutzutage 2nd 
Hand fast überhaupt nicht zu bekommen. Und wenn 
doch, dann nur zu horrenden Preisen, die dir die Knie 
wacklig werden lassen. TNT existierten von den spä¬ 
ten 70em bis zu den frühen 80ern. Sie spielten sehr 
einfachen, rotzigen, klassischen Punk mit markanter 
Sängerin. Für die damalige Zeit absolut genial ! 
Legendär wurden TNT durch ihren Kult-Song "Züri 
brännt". Zu Beginn war die Sängerin übrigens erst 14 
Jahre alt! Hier findet man nun alle 16 Songs, die sie 
je veröffentlicht haben ! Die CD ist zusätzlich mit den 
Songs der Nachfolgebands THE KICK, MANISCH 
DEPRESSIV und ESSEN + TRINKEN aufgefüllt wor¬ 
den, so dass unterm Strich 22 Songs und über 70 
Minuten Spielzeit stehen. Das Teil kommt in einer 
Singlehülle und fettem Styropor-Cover! Ihr solltet die 
einmalige Gelegenheit nutzen euch diese sehr stark 
limitierte CD zu besorgen, die erstmals die komplette 
Discography der Band beinhaltet!! Micha.- 

ULCERRHOEA/SIVliLIMURHA-saatanan Split 
7” 

(Vitun Äpärät Records, Postfach 1110, 90538 
Eckental) 

Was sind das denn für geile Bandnamen?! Die spin¬ 
nen, die Finnen ! Junge Junge, versuch das mal feh¬ 
lerfrei auszusprechen... Die Mucke ist brutalster HC- 
Crust-Grind-Trash. ULCERRHOEA sind ein echter 
Orkan. Das totale Gebretter ! SIVIILIMURHA fügen 
dem ganzen noch eine humoristische Facette hinzu. 
Der Gesang ist derart psychopatisch auf die Spitze 
getrieben, dass das niemand ernst meinen kann. 
Völlig abgedreht. Der Sound ist viel schrammeliger 
als der von ULCERRHOEA. Wer auf brutales 
Gesemmel steht, kann ja mal ein Ohr riskieren. Für 
mich persönlich ist die erste Seite geil, die 2. aber 
Schrott. Micha.- 

UN KUARTITO -no pares non stop !-CD 

(Übersee Records / EFA / im Plastic Bomb-Vertrieb) 
Eines muss man diesen lateinamerikanischen Ska- 
Punkbands lassen - sie beinhalten derart viel 
Lebensfreude und positive Energie, dass sie die 
Hörer damit innerhalb kürzester Zeit anstecken. UN 
KUARTITO müssen laut Ohrenzeugen unlängst auch 
live auf deutschen Bühnen überzeugend gewesen 
sein. Keine Spur von 08/15 Skapunk deutscher 
Machart. Sie kombinieren Ska mit lateinamerikani¬ 
schen Klängen, Calypso, Salsa, Reggae und natür¬ 


lich Punk auf einem enorm hohen Level. Diese Platte 
strotzt vor Lebensfreude und lebt durch ihre 
Vielseitigkeit. Kurz gesagt: UN KUARTITO sind ein 
Killer vor dem Herrn ! Sehr empfehlenswert !! 
Micha.- 

USE TO ABUSE-Nothing left to lose CD 

(Hulk Records ) 

Wer angesichts des Covers zufällig an Italo-Western 
denkt, der liegt bei der neuen Scheibe gar nicht so 
verkehrt. Die Jungs bedienen jedes Klischee ! Und 
das ist auch gut so. Fett produzierter Outlaw-Punk. 
Für den Country-Corner zu böse und für die 
Turbojugend zu abgefuckt. Punk wie fick, wie Fick 
punk sein kann. Und was den Grad der Autenzität 
angeht, dürften sie wohl locker mit BRATBEATERS 
und DWARVES in einem Atemzug genannt werden. 
Howdy, das Resulat kan sich auch sehen lassen. 
Großer Spaß !!! Swen. 

USELESS I.D. -no vacation from the world-CD 

(Kung Fu Records, www.uselessid.com) 


Nach einem kurzen Gastspiel bei VITAMINEPILLE 
RECORDS sind USELESS i.D. wieder in Holland 
gelandet. Diesmal bei KUNG FU RECORDS. 
Melodien sind (fast) alles, was zählt. Bei ISELESS 
I.D. aus Israel handelt es sich um eine klassische 
Melodycoreband, die vor allem für Schulkids interes¬ 
sant sein dürfte, da es auch etwas in Richtung BLINK 
182, NOFX geht. Trotzdem sind ihre Songs nicht so 
süss, dass man Zahnschmerzen davon bekommen. 
Und nach "Schema F" verfahren sie auch nicht unbe¬ 
dingt. ISELESS I.D. verleihen ihren Songs durchaus 
intensive Momente und einen Hauch von Tiefgang. 
Im Vordergrund steht jedoch ganz klar Spass, 
Tanzbarkeit und gute Laune. Daran ist ja auch nix 
verkehrt, oder? Auch wenn's nicht ganz mein per¬ 
sönlicher Sound ist, da zu glatt. Micha.- 

UNIT -sons of the dragon-CD (Unit H.Q., Box 4, 
136 Kingsland High Street, London. E82NS, 
England) 

Eine chinesische Band aus London mit einer 
Punkrock-Attitüde, aber sehr eigenwilligem 





























Keyboard-Rock-Punk-Sound, gemixt mit 
traditionell chinesischen Einflüssen. 
Genau wegen diesem sind sie wohl schön 
des öfteren von der Bühne gepöbelt wor¬ 
den. Der Sänger versuchte auch mal sich 
umzubringen als er herausfand, dass er 
homosexuell ist. Und auch sonst wird die 
Band wohl grösstenteils mit Desinteresse 
und Ablehnung gestraft. Das könnte an 
der Musik liegen, denn die ist zwar von 
den Texten und Gedanken her 100% 
D.I.Y.-Punk, vom Sound her allerdings 
sehr schwer verdaulich und experimen¬ 
tell. Da rennt man natürlich oft gegen 
Mauern, das ist klar. Bei mir übrigens 
auch, denn der Sound ist nun überhaupt 
nicht mein Ding. Mehr als dieses eine Mal 
höre ich mir die CD garantiert nicht an. 
Sieht so auch als reisst die Pechsträhne 
von UNIT vorerst nicht ab... Micha.- 

V.A.: 30 JAHRE UJZ GLOCKSEE-CD 

(Sampler@ujz-glocksee.de, Fax: 0511 - 
1615492, Glocksee, PO Box 6065, 
Kennwort sampler, 30060 Hannover / 
www.ujz-glocksee.de) 

Keine Frage, die "30 Jahre Glocksee"- 
Feier in Hannover war eine geniale Party. 
Vor allem am ersten Tag wurde gefeiert 
bis tief in die Nacht. Am 2.Tag spielte lei¬ 
der der Dauerregen einen üblen Streich. 
Aber klasse war's trotzdem. Nun gibt's 
als Erinnerungsstück einen Sampler mit 
einigen Livesongs vom besagten Festival. 
Musikalisch geht das quer durch den 
Garten. Viele bekanntere Bands hatten im 
Jugendzentrum Glocksee ihren Ursprung, 
wie zum Beispiel BLUT & EISEN, FURY 
IN THE SLAUGHTERHOUSE oder die 
ABSTÜRZENDEN BRIEFTAUBEN. 
Manches ist richtig klasse: Brieftauben, Y- 
Fronts, Blut & Eisen, Sere Kunda. 
Anderes ist leider totaler Schrott: Alice 
Cooper Ghouls, Sascha Bogumil und vor 
allem die CRETINS, die zeigen wie man 
von einer genialen Punkband furchtbar 
bis auf die Grundmauern runterbrennen 
kann. Das UJZ braucht jeden Pfennig. 
Wer die Leute unterstützen oder ein 
Erinnerungsstück an ein klasse 
Wochenende möchte, kann den Sampler 
unter obiger Adresse bestellen. Micha- 

V/A Barricaded Suspects - CD 

(Dr. Strange Records, PO Box 1058, Alta 
Loma, CA. 91701, USA, 
drstrange@drstrange. com) 
Zusammenstellung von US HC Bands 
von Mitte der 80er Jahre, die mir damals 
teilweise schon ziemlich am Hinterteil vor¬ 
bei gingen. Platten von Bands wie Peace 
Corpse oder Mad Parade findet man mitt¬ 
lerweile eher in Grabschkästen von 
Second Hand Vinylläden, und so hört sich 
das Gros der Bands dann auch an - rühm¬ 
liche Ausnahmen wie Septic Death sind 
da eher die Seltenheit. Insgesamt eher 
zweite bis dritte Wahl. Björn 

V.A.: CONSTIPATED THOUGHTS- 
CD 

(MSM 1279 Records, PO Box 91, 90576 
Langenzenn / im Plastic Bomb-Vertrieb) 
Matze von REJECTED YOUTH hat da ein 
feines Teil zusammengestellt. Als grobe 
Orientierungsrichtung würde ich mal 
sagen, dass es hier Streetpunk aus deut¬ 
schen Landen gibt. Und es tut sich eini¬ 
ges im Underground !! FRONTKICK und 
die OIGENZ sind mit dabei, ebenso wie 
BACKSLIDE, REJECTED YOUTH, SCHI- 
ZOSTURM, ELECTIC HELLCLUB, die 
BITCH BOYS und noch ein paar andere. 
Jede Band spielt 2 Songs. Und ich muss 
sagen, dass die Bands vom Sound her 
alle sehr gut zueinander passen. Es han¬ 
delt sich also nicht um einen lieblosen 
Sampler, auf dem alle möglichen Bands 
blind zusammengewürfelt wurden, die 
man irgendwie greifen konnte. Zudem 
wird die CD auch noch zum recht günsti¬ 
gen Kurs angeboten und besitzt eine 
Spielzeit von über 70 Minuten (!), so dass 
einem Kauf eigentlich nichts im Weg 
steht. Micha - 

V.A.: DIE VIERERBANDE-LP 

(Saalepower Records, 

saalepower@gmx.de / im Plastic Bomb- 
Vertrieb) 

Oi!-Punk-Compiiation mit 4 Bands aus- 
sem tiefsten Osten Der wilde Osten lebt, 
keine Frage. GLEICHLAUFSCHWAN- 
GUNG sind wieder recht lustig und unter¬ 
haltsam. Wenn auch nicht so genial wie 
auf ihrer LP. Die JUNGS scheinen das 
Oi!-Ding, was GLEICHLAUFSCHWAN¬ 
KUNG kurz zuvor noch humorvoll karikiert 
haben, ziemlich ernst zu nehmen. Texte 
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NEW ALBUM: 10.0S.200S 

OUT NOW ON PEOPLE LIKE YO U 


LOSING WEIGHT.GAINING GROUND 
CTylP (irrrl. Free Pictute 10») 



05.03. Mülheim / Ruhr - Star Chjfo 
06.03. Hamburg - Logo 
07.03. Nürnberg -Komm 
08.03. Leipzig - Gönne Island 
09.03. Vörden - JUZ 


-*$t'** ijjf 

■" *$ e ? iu m 


11.03. Berlin - Mäd'n'Crazy 
12.03. W einheim - Cäfe Central 


13.03. Freiburg - Cafe Atlantik 
14.03. Altenmarkt - läbeLTa 




THE METEORS 

" PSYCHOBILLY" 
LP / CD 
out socn 


% www. peopleIikey qü .de 


gegen Politiker und so. Das Übliche halt. Mit der¬ 
bem Sänger. Die STARTS bestehen aus nem 
Haufen bunter Iropunks und spielen ganz guten 
Pogopunk. "Tofuwurst" ist allerdings unfreiwillig 
komisch. Während OIRESGLEICHEN (oh Mann, 
was für'n Name... ?!) genau das bestätigen, was 
man hinter ihrem Namen vermutet. Langsamer 
Rumpel-Oi! mit brüllendem Sänger Hufta-hufta- 
hufta... das ich so was noch erleben darf... "Wir 
gehen durch die Strassen und alle glotzen dumm...” 
blablabla. Eben so ein typisches Klischee-Oi!-Ding 
mit Alkohol, und United, Bierkontrolle und so weiter. 
Wir trinken bis zum Delirium. Würde Zeit, dass das 
mal gesagt wurde... Auf jeder Seite sind 2 Bands. 
Alle Bands sind mit Spass an der Sache dabei. Und 
das ist ja das Wichtigste. Punks und Skins united ist 
hier Chefsache. Micha.- 

V.A.: DIRTY FACES Vol.l-CD 

(www.dirtyfaces.de / www.plasticbombshop.de) 

Das Bochumer DIRTY FACES-Labei hat sich in den 
letzten Jahren mit exzellenten Veröffentlichungen 
einen verdammt guten Ruf erkämpft. So fiel in unse¬ 
rer Jahresumfrage bei der Suche nach dem besten 
deutschen Label auch des öfteren der Name DIRTY 
FACES. Warum das so ist, kann man auf dieser 
knapp 70-minütigen CD heraushören. Kostproben 
von den ersten 20 Labelveröffentlichungen dröhnen 
aus den Boxen. NY REL-X, ANTIDOTE, OLHO 
SECO, DAILY TERROR, KASSIERER. AGROTOXI- 
CO, P.A.I.N., DISTRICT, PUBLIC TOYS sind nur 
einige der vertretenen Bands. Ein Klasse-Sampler, 
bei dem als einziges Manko das Preis- 
/Leistungsverhältnis nicht stimmt. Denn für diese 
Fülle an Klassebands ist ein Verkaufspreis zwi¬ 
schen 3 und 5 Euro eigentlich viel viel zu billig ! Aber 
sowas nehmen wir doch gerne in Kauf, oder? Sehr 
empfehlenswert! Micha - 

V.A.: FUGARTE REBELDE-CD 

(todoslibresya@hotmail.com / gibt's auch über den 
Real Deal Plattenladen in Berlin) 

Bei dieser CD handelt es sich um eine Soli-CD für 
politische Gefangene in Chile. Es sind insgesamt 26 
(!) antifaschistische, linke Politpunk-Bands aus 
Chile, Venezuela, Argentinien, Brasilien, Peru, 
Ekuador und Mexiko vertreten, die absolut überzeu¬ 
gen können !! Zu der ganzen Thematik gibt es dik- 
kes Booklet mit langem spanischem Text u. einer 
etwas kürzeren Zusammenfassung in Englisch. Es 
sind sowohl Idealisten, Anarchisten als auch 
Menschen aus linken, antirassistischen Kreisen / 
Bands am Werk. Der Glaube an eine Rebellion ist 
hier noch existent. Mit Vollgas gegen den 
Kapitalismus !! Mit APATIA NO, POLITICOS MUER¬ 
TOS, FISKALES AD HOK, TERROR POLITICAL 
(geil !!), DISIDENTES, REVOLTOSOS, FUERZA 
DE VOLUNTAD u.a. Die CD ist auf einem Label in 
Chile erschienen, das jemand aus einer sehr politi¬ 
schen Sharp-Skin-Band betreibt, die so in Richtung 
BRIGADA FLORES MAGNON gehen und hier auch 
vertreten sind. Hier ist der Idealfall eingetreten: Die 
CD ist für eine absolut unterstützenswerte Sache 
UND musikalisch wie textlich toller Punk !!! Micha.- 

V/A Four Old Toxic Shock 7 M s - CD 

(Dr. Strange Records, PO Box 1058, Alta Loma, CA. 
91701, USA, drstrange@drstrange.com) 

Auf dieser Zusammenstellung finden sich die mitt¬ 
lerweile als sehr rar einzustufenden Eps von Peace 
Corpse, Red Tide und Massacre Guys wieder, 
damals ursprünglich auf dem Toxic Shock Label ver¬ 
öffentlicht, plus die Noise from Nowhere 
Compilation. Was sagt uns das? Das Wort "Rarität" 
bedeutet noch lange nicht, dass die Scheibe auto¬ 
matisch umwerfend toll ist! In diesem Fall konnte 
mich keine der alten Scheiben überzeugen, am 
ehesten noch Massacre Guys (vielleicht weil da mal 
Descendents Leute mitgespielt haben...), insgesamt 
gesehen ist das alles nicht das Gelbe vom Ei und 
schneidet im Vergleich zur "Four old 7"s" des 
Dischord Labels beispielsweise erheblich schlechter 
ab. Eher eine Spielwiese für hoffnungslose 
Sammler. Björn 

V.A.: FIDEL BASTRO Zehn B-CD 

(Fidel Bastro / EFA/ www.plasticbombshop.de) 

Ein Fest für all diejenigen, die auf Individualität und 
Experimentierfreude setzen ! Die 23 Songs von 
OMA HANS, SUPERPUNK, KOMMANDO SON¬ 
NENMILCH, STAU. VENUS VEGAS, BOY DIVI¬ 
SION, HAPPY GRINDCORE, POTATO FRITZ und 
andere stehen musikalischen Experimenten, 
Klangkollagen und dem Ausbruch aus sämtlichen 
Schemen gängiger Musik sehr sehr aufgeschlossen 
gegenüber. Die Suche nach dem Neuen, der noch 
nicht Ergründeten steht im Vordergrund. Die einen 
beherrschen das besser als die anderen; die 
Resultate sind unterschiedlich. Für mich ist das 
überhaupt nix. Aber für Menschen auf der Suche 
nach "neuer" Musik, nach vielversprechenden 
Experimenten ist das hier sicher eine Offenbarung. 
Micha.- 

V.A.: FUCK THE WORLD 
Split CD 

(Superhero Records) 

Hinter dem ausgelutschten 
Samplemamen verbergen sich 
















4 Bands mit je 3 bzw. 4 Songs. Alle haben sich dem 
beinharten Mix aus Meta! und Moshcore verschrie¬ 
ben. Die Bands kommen alle aus derselben Ecke 
und unterscheiden sich höchsten in Nuancen. ONE 
MILLION THOUHTS und CUTDOWN missfallen 
wegen ihrer nervigen Sänger. PAST GLORIES und 
die BROKEN BON ES machen ihre Sache besser. 
Wobei letztere trotzdem nur ein Schatten früherer 
Tage sind und mit ihrem Sound inzwischen im abso¬ 
luten Mittelmass versackt sind. Für Freunde des bru¬ 
talen Metal-Moshcores sicher kein übles Teil. Aber 
vieles ist halt nur Durchschnitt. Micha.- 

V.A.: HARDCORE HOOLIGANS - a tribute to 
the BUSINESS-LP/CD 

(DSS Records, PO Box 739, 4021 Linz / Österreich, 
dss@telecom.at / im Pastic Bomb-Vertrieb) 
Tribute-Sampler machen eigentlich nur dann Sinn, 
wenn die teilnehmenden Bands versuchen aus den 
vorhandenen Songs etwas Eigenes zu kreieren. 
Wenn Bands statt dessen möglichst nah am Original 
zu landen wollen, dann kann man ja auch direkt das 
Original hören. Am besten gefallen mir hier deshalb 
die Bands, die sich etwas abheben, wie zum Beispiel 
NY REL-X, GUNDOG, DEADLINE und EMSCHER- 
KURVE 77. Letztere haben sich die Mühe gemacht 
"saturdays heroes" neu zu interpretieren und 
"Wochenendhelden" mit BUSINESS-Sänger Micky 
Fitz neu zu vertonen. Gute Sache. DISCIPLINE 
machen ihre Sache auch hervorragend. FORGOT- 
TEN, WARRIORS, FUNERAL DRESS. SPECIAL 
DUTIES, UNITE AGAINST SOCIETY und einige 
andere liefern solide Handarbeit. Kein herausragen¬ 
der Sampler, aber unterm Strich auch nicht übel. 
Micha.- 

V/A "Hardcase...showing hardcore diversity" 

CD (Spun Productions, Australia) 

Wenn du dir diesen CD-Sampler durchgehört hast, 
bekommst du den Eindruck, das die Sonne den 
Australiern anscheinend das Gehirn weggebraten 
hat, denn ansonsten könnten die doch nicht solch 
einen herben Hardcore spielen. Dieser hier ist ein 
Cheapo Sampler, auf dem Bands von verschiedenen 
australischen Plattenlabel vorgesteilt werden. So wie 
es Sampler-Titel bereits andeutet, das heißt die 
Vielfalt der Hardcore Bands Down Under. Und dieser 
Sampler beginnt mit einem absoluten Hammer, näm¬ 
lich BY ALL MEANS...mann, wat ein Kracher!!! 
Dagegen hört sich der gesamte New Yorker 
Hardcore wie Milchbubi-Kram an. Aber auch die 
Songs von TOE TO TOE (bald neue Platte auf Knock 
Out!!), GWYLO (saugut!), BLASTING PROCESS 
(Götter!!!), FRONTSIDE, NOT FOR YOU, IRRELE¬ 
VANT, MOULDER und IDENTITY THEFT sind hier 
mit je zwei Songs vertreten. Hammerschweinegeiler 
Hardcore Sampler! Helge 

V.A.: KICK ASS SKA-CD 

(Pimp Records, PO Box 411, CH-3032 

Hinterkappelen, www.pimprecords.com) 

20 Skabands geben hochkarätige Proben ihres 
Könnens ab. Von traditionellem Ska bis zum 
Uptempo-Kick-Ass-Ska ist alles an Bord. TOAS¬ 
TERS, SKARFACE, PIETASTERS, DR. RING DING 
N.Y. SKA JAZZ ENSEMBLE, PLANET SMASHERS, 
KING DJANGO, SLACKERS, NGURU und so weiter 
sorgen für gute Laune. Eine ganze Stunde Ska vom 
feinsten - da gibbet nix zu meckern. Gute 
Compilation mit Tuck you!"-Cover. Micha.- 

V/A Kreizkruzefix -CD (Aggressive Noise, Voß 
Str. 4, 81543 München, mail@aggressive-noise.de) 
Das Cover läßt verlauten: 30 Top Hits der Singles 
1998 - 2002. Gemeint sind damit die von der Kruzefix 
Zine Redaktion selbsternannten Highlights ihrer EP 
Beilagen aus Heften vergangener Jahre, quasi als 
Nachhilfe für Vinyl Muffel und nicht zuletzt natürlich 
auch als Dankeschön an alle beteiligten Combos. 
Beim Kruzefix wurde und wird ja ab und zu auch mal 
über den bayrischen Tellerrand hinausgeschaut, und 
so finden sich hier nicht ausschließlich Schmankerl 
aus dem Großraum München (Dead City Radio, 
Pearls for Pigs, Born Bavarian) wieder, sondern auch 
Bands aus anderen Regionen(The Revolvers , The 
Gee Strings, District). Deftige Unterhaltung zum Mid- 
Price. Björn 

V/A "Loved by few...hated by most" 7" 

(Kangaroo Records, Middenweg 13, 1098 AA 
Amsterdam, Holland) 

Hammer! Hardcore in einer unbeschreiblichen 
Geschwindigkeit wird hier auf diesem 7"-Sampler 
von 11 Bands gespielt. Die Songs von BLURTERS 
(Australien), AVO (Australien), MILKMAN (Holland), 
BREZHNEV (Holland), CRISPUS ATTUCKS (USA), 
JESUS AND THE GOSPELFUCKERS (Holland), 
DANDARE (Holland) und BURY THE LIVING (USA) 
und SOMETHING IN THE WATER (USA) stehen in 
der gut bewährten Tradition der Kangaroo Records 
Bands, d.h. Hardcore in seiner puren Form. Hier geht 
es nicht um einen Trend, nicht ums Geld machen, 
aber darum sich frei äußern und ausdrücken zu kön¬ 
nen. Sehr geiler Hardcore Sampler! Helge 

V/A "Move to rot" CD 

(Raw Power Records, PO Box 7127, Wellesly Street, 
Auckland, New Zealand) 

Von dieser CD habe ich nur durch Zufall in einer 


Kleinanzeige in einem Ami-Fanzine gelesen. Dieser 
Sampler beinhaltet eine Zusammenstellung von 
Punk Rock aus Neuseeland aus dem Zeitraum von 
1978 bis 1986. Das wird uns hier eigentlich so gut 
wie gar nichts sagen. Vom Sound her dürften die 
Bands allerdings all denjenigen gefallen, die auf alten 
77er Punk Rock stehen. Zudem ist sehr überra¬ 
schend, was es vom anderen Ende der Welt zu 
hören gibt. Insgesamt 23 Bands, außerdem gibt es 
über alle Bands im Booklet auch noch eine Menge 
Infos zu lesen. FLESH D-VICE, THE HENCHMEN 
oder die SCAVENGERS dürften den Eingeweihten 
vielleicht ein Begriff sein, aber bestimmt nicht die 
DUM-DUM BOYS, RIOT 111, NO TAG, THE JOHN- 
NIES, UNAUTHORIZED, NEWMATICS, THE 
ENEMY, ANROIDSS etc. Dieser Sampler wurde mit 
sehr viel Liebe und Aufwand zusammen gestellt. 
Sehr interessant. Helge 

V.A. Music for the underpriviieged CD 

(Dislocate Records) 

Ein wirklich guter Streetpunk-Oi-Sampler, wer hätte 
das gedacht? Klar BLISTERHEAD, die die ersten 
dreizehn Songs beisteuern, haben schon ziemlich 
durchschnittliche Triday-nighf'-saufen-unity-Texte, 
aber erstens spielt bei ihnen der Genosse Rock n 
Roll eine sehr muntere Rolle und zweitens positio¬ 
nieren sie sich eindeutig genug: "Don't tolerate igno- 
rance and never give up the fight against rightwing 
forces". Die Oi-Punx von BOMBSCARE hauen dann 
in eher mittlerem Tempo sechs mal in die anti-kapita¬ 
listische Kerbe. Es gibt also doch noch Skins, die 
begriffen haben, dass "working dass" nicht bloß ein 
Image ist. "McDonalds is fuckin shit". Stimmt. 
Erinnert musikalisch durchaus an die alten England- 
Bands und der Sänger ist klasse. Darauf folgen 
DOGSHIT SANDWICH und zwar gleich neun mal. 
Die lassen zum Beispiel mit "Stinking Rieh Bastard" 
an die guten Ol POLLOI denken und sind ansonsten 
einfach etwas fixer unterwegs als BOMBSCARE. 
HOMEBREW können's schließlich in jeder 
Geschwindigkeit, haben ebenfalls superfette Chöre 
und absolute Killer-Refrains. Wenn ihr Bands wie 
BONECRUSHER, PRESSURE POINT und die 
WORKIN' STIFFS mögt und trotzdem lesen könnt, 
seid Ihr mit dieser CD echt gut bedient. Bisschen 
STAGE BOTTLES ist auch noch drin. Nicht ganz so 
toll finde ich allerdings die TOWERBLOCKS, die als 
einzige deutsche Band am Ende noch zwei Stücke 
beisteuern. Aber das ist Geschmackssache. Daß die 
politisch auch okay sind, möchte ich mal annehmen. 
ATAKEKS 

v/a no way Pm in panic 7" 

(mangrove / im Plastic-Bomb-Vertrieb) 

Flux core wire und freaks mit zwei treibenden songs 
wie sie die Liebhaberinnen lieben.. 8 Punkte Auf der 
anderen Seite assfort mit einem rimix ihres 
Hinterteils...hört sich komisch an und irgendwie toll. 9 
Punkte (noborering) 

V/A Ostry Dyzur - Vol. 1% - CD 

(Pasazer, PO Box 42, 39-201 Debica 3, Poland, 
pasazerl @ poczta.onet.pl) 

Keine Obskurität aus dem Muselmanenreich, son¬ 
dern 24 Mal frischer Wind aus Polen. Bands wie 
Projekt, April, Good old Days, Knockdown, Biala 
Goraszka, Leniwiec, Patologia oder Schizma sind 
hierzulande wohl eher gänzlich unbekannt, trotzdem 
wird eine größere musikalische Bandbreite abge¬ 
deckt, und so findet sich neben klassischem 
Punkrock auch viele neuere Spielarten wieder, gar¬ 
niert mit Coverversionen von den Specials, Conflict, 
Ramones und den Misfits. Der Untertitel "Hard Core 
/ Punk out of Poland" trifft eben völlig den Nagel auf 
den Kopf. Björn 

V.A. Pop is Sheriff CD (Hazlewood) 

Wieder eine äußerst sympathische 
Zusammenstellung, muß ich schon sagen. MARDI 
GRASS mit abgefahrenem Ska, BADLY DRWAN 
BOY mit zuckersüßem Pop, dann 4 HERO und die 
inzwischen nett elektronischen NOTWIST. Darauf 
TOCOTRONIC und ein wunderschönes LAMB- 
CHOP-Stück. Später Evan-LEMONHEADS-Dando 
mit SABRINA BROOKE und an CALEXICO erinnern¬ 
den Wüsten-Sound. Selbst die halbe Zitrone ROCKO 
SCHAMONI fehlt nicht. Falls es Euch auf den Keks 
geht den ganzen Tag nur Punk-Rock zu hören, könnt 
Ihr hier einige Alternativen entdecken. ATAKEKS 

V/A Punk over Munic Vol. 2 - CD 

(Aggressive Noise, Voß Str. 4, 81543 München, 
mail@aggressive-noise.de) 

22 Münchener Combos geben hier exklusives und 
unveröffentlichtes Material zum Besten, die 
Spannbreite umfasst nahezu sämtliche Spielarten 
des Punkrock, und wer von Bands wie Scum, 
Rauschangriff, Garden Gang und Pearls for Pigs 
nicht genug bekommen kann, liegt hier wohl richtig. 
Björn 

V/A Question of Tolerance - CD 

(Frontrock, PO Box 48, 2000 Maribor, Slovenia) 
Internationales HC Zusammentreffen. Vertreten sind 
Entreat, Curse of Instinct, Pizda Materna, CZD, Low 
Punch, Los A.K.A. Roadkill, Straight Forward, Man in 
the Shadow und Wasserdicht aus Slowenien, ISP 
aus Frankreich, Imitate aus Finnland, From the Dying 


Sky und One Fine Day aus Italien, Man in Shackles 
aus Schweden und Spazz aus den USA. Es wird 
gepunkt, gegrindet und gemosht, stilistisch ist unge- 
glättetes Brett angesagt, wie man es normalenweise 
von DIY Tapesamplern gewohnt ist. Das 
Coverartwork enttäuscht, und mit der musikalischen 
Zusammenstellung hätte man auch etwas mehr 
Mühe und Sorgfalt walten lassen, das ist alles ein¬ 
fach zu lieblos. Björn 

V.A.: SICHER GIBT ES BESSERE ZEITEN 
Vol.1-LP (Höhnie Records / www.plasticbombs- 
hop.de) 

DER Klassiker in Sachen DDR-Punk überhaupt ! 
Endlich wieder als Vinyl erhältlich. Alle Songs stam¬ 
men aus der Zeit zwischen 1984 und 1991 und bie¬ 
ten Punkkiassiker aus der DDR, die es früher nie auf 
Platte gegeben hat, da Punk in der DDR streng ver¬ 
folgt wurde. Die vertretenen Bands sind stellvertre¬ 
tend für den lebendigen Punk-Underground im 
Osten, der sich nicht verbieten und wegradieren 
liess: SCHLEIM-KEIM, ATONAL, PAPIERKRIEG, 
MÜLLSTATION, TOTALSCHADEN, ICH-FUNKTION. 
PARANOIA, STAATENLOS, KALTFRONT u.a.. Neu 
auf dieser Nachpressung sind die beiden Bonus- 
Songs von H.A.F. und SONNBRILLE, die auf der 
Originalpressung fehlen !! Die Platte kommt mit 
Booklet und vielen genialen alten Fotos ! Kult ! 
Micha.- 

V.A.: SICHER GIBT ES BESSERE ZEITEN 
Vol.2-LP (Höhnie Records / im Plastic Bomb- 
Mailorder) 

Was für den ersten Teil dieser Samplerreihe zutrifft, 
gilt auf für die Fortsetzung. Kultiger DDR-Punk von 
FUCKIN' FACES, ABFALLSOZIALPRODUKT, 
SPERMA COMBO, SCHLEIM-KEIM, DRITTE 
WAHL, CHARLIE KAPUTT, FLUCHTWEG, BRECH¬ 
REIZ 08/15, KVD u.a. Hier sind auch 2 Bonus- 
Tracks drauf, nämlich von ZUSAMM-ROTTUNG und 
BUNTE TRÜMMER. Ein Booklet liegt bei, und alte 
Fotos findet man ebenfalls. Die beiden ersten Teil 
dieser Serie sind auf jeden Fall essentiell Alles 
danach kann man, muss man aber nicht haben. 
Pflichtstoff! Micha.- 

V/A- SWING-A-BILLY CHARTBUSTERS CD 

(Wolverine ) 

Was bei den Punk- und Ska-Chartbusters regelmä¬ 
ßig bei mir Kotzkrämpfe auslöst, funktioniert bei die¬ 
ser CD überrschend einwandfrei. SWING-Barfds 
covern Punk und Alternative (Ramones, Wall of 
Voodoo, Misfits, Social Distortion, Nirvana, 
Undertones. Cock Sparrer), bzw. das was sie dafür 
halten (aka Golden Earing, Queen, The Animais, 
Santana, Manowar). Ich ertappe mich beim Hausputz 
ordentlich mitwippen und im Stimmungszwischen 
hoch. Vielleicht liegt's daran daß die Songauswahl zu 
70-80 % groß ist und spielerisch tolle Bands da nix 
versauen. Wenn LOS FABOLOUS BILL BILLYS 
’Metal warrior 1 (MANOWAR) covern, ist das einfach 
die Hölle. Wenn die DEADCATS ’King of Fools' (S.D.) 
interpretieren, dann paßt das einfach. 'Last Caress' 
(MISFITS) ist einfach so ein genialer Song, daß auch 
die BRICATS ncht scheitern. ’Mexican radio' (WALL 
OF VOODOO) fand ich schon immer geil und auch 
LEE PRESS AND THE NAILS machen's nur geil. 
Und so nicke ich zustimmend mit und gebe der CD 
Runde um Runde. Ein limitiertes Doppel-Vinyl ist 
wohl für den März auch geplant. Swen. 

V/A "Time is money" 7" 

(Hate Rock Records, Patrich Weidemann, Jossastr. 
4, 36272 Niederjossa, 4,- Euro inkl. Porto) 

Absolut großartiger Hardcore Sampler! 13 Bands aus 
Brasilien liefern hier je einen Song ab und Ihr glaubt 
gar nicht, was die Bands vom anderen Süd-Kontinent 
so alles drauf haben. Kurze knappe Hardcore 
Brecher werden von allen Bands geboten. Echt voll 
der Hammer! Obwohl ich die brasilianische Szene 
ganz gut kenne, sind mir die meisten Bands unbe¬ 
kannt, außer SICK TERROR und F.D.S.! Aber das 
macht nichts, denn die anderen Bands sind ebenfalls 
voll gleichwertig. Die Aufnahmequalität der einzelnen 
Bands ist durchweg hochklassig. Ich kann mich hier 
in Deutschland oder Europa nicht an einen derartig 
hochklassige Hardcore-Sampler in den letzten 
Jahren erinnern. Das hier ist echter Hardcore, nicht 
so ne Weichspüler-Kacke von MTVIVA oder so n 
Powerviolence oder Emocrust oder was weiß ich 
nicht für andere kranke Spielereien. Direkt in die 
Fresse und genau DAS haben wir uns verdient! Get 
your copy today! Erstklassige Debutveröffentlichung 
auf diesem neuen Plattenlable. Well done, mate! 
Helge 

VIRAGE DANGEREUX-outbreak the evil- 
Do.7" 

(Dominik Boll, Merianstr. 37, 79104 Freiburg, 
www.virage-dangereux.de) 

An dem Titel ist was dran. Hier geht s wirklich ziem¬ 
lich "evil" zur Sache. Schnellerer, düsterer Hardcore 
mit Metalkante würde ich das Ganze mal nennen. 
Aber irgendwie zieht der Sound hier kein Haar aus 
der Suppe. Die Stücke wollen nicht so richtig rein ins 
Ohr. Die Aufmachung ist allerdings klasse. 2 Singles 
in 2 Singlehüllen, welche wiederum noch mal in eine 
Stofftasche verpackt wurden. Das ist alles sehr 
mühe- und liebevoll gemacht worden und hat garan- 
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coming next: iJ 

SHOCKS - The 7-Inches LP (lim. 500) 
STROHSÄCKB/WORHÄTS - split EP 
ATTACK ATTACK ATTACK - Compilation LP 


ACHTUNG! ACHTUNG! ACHTUNG! ACHTUNG! 

Wir haben jetzt auch einen Onlinc-Mailorder mit alten und 
neuen Platten von Punk bis HC bis WAVE bis NDW... 
zu finden unter WWW.ATTACKRECORDS.DE/MAILORDER 


I02I4 BERLIN www.-attackrecords.cLe 


STROHSÄCKE - Nante's Inferno LP 
Nach 11 Jahren Bandgeschichte 
die erste LP der Berliner. 17 Songs 
allerfeinster Rotzjörenpunk. 


TRÄSH TORTEN COMBO - Tortenschlacht EP 
6 x spritziger Punkrock, der was von 
Hans-a-plast oder Bärchen und die Milchbubis 
hat. Erfrischend altmodisch. 







MATÜIA REGIRSS 


againstreality 


BUBONIX - from inside LP/CD 
Die Bubonix hauen euch hier 
12 Full Blast Aggro Kracher 
um die Ohren. So würde es 
klingen, wenn Refused auf 
Poison Idea treffen würden. 
"Kauft diese Platte, oder 
bringt euch um!" (Ox #48) 


HELPLESS DILETANTS 
Das Leben ist schlecht CD 
Großartiger Früh 80iger US 
Old School Hardcore. Dazu 
noch ein wenig RocknRoll und 
fertig ist eine absolute 
Hitscheibe!!! 


MATULA RECORDS 
Oranienstr.44 
65185 Wiesbaden 


ONLINESHOP UNTER WWW.MATULARECORDS.DE 


tiert auch ne Stange Geld gekostet. Das nenn ich 
mal Idealismus und D.I.Y.-Spirit! Micha.- 

VINDICTIVES -nuttin' for christmas-7'* 

(Stardumb Rec, PO Box 21145, NL-3001 AC 
Rotterdam, Holland, stefan@stardumbrecords.com) 
Ist es um die VINDICTIVES in den letzten Jahren 
verdammt ruhig geworden? Oder hab ich einfach nur 
nichts von ihnen mitbekommen? Früher wurden sie 
gerne auf eine Stufe mit SCREECHING WEASEL, 
den QUEERS und den SLOPPY SECONDS gestellt. 
Mit letzteren haben sie auf dieser Weihnachtssingle 
musikalisch am meisten gemeinsam. Mit dem 
gewohnt kultigen, quakenden Gesang, der bei "jingle 
bells” schon in Richtung TOY DOLLS tendiert, pun- 
ken sich die VINDICTIVES durch 2 lustige, abge¬ 
drehte Songs zum Thema "fucking Christmas”. Ein 
ansprechendes Comic-Cover rundet diese klasse 
Single stilvoll ab. Micha.- 

WALTER ELF ‘Heut oder nie* CD 

(Flight13 / im Plastic Bomb-Mailorder) 

Ich fand ja Walter Elf nie sooo gut. Irgendwie hat mir 
der hausbackene Humor der Lauterer Funpunks nie 
so gefallen. Die waren mir früher einfach nicht böse 
genug. Die Spermbirds fand ich auf jeden Fall immer 
besser. Komisch! Heute sind mir die bösen Bands zu 
aufgesetzt und der Humor kommt mir für die 
Altersklasse richtig gut vor. So ändert sich manche 
Perspektive. Manches ist natürlich ganz schön infan¬ 
til, aber man merkt doch deutlich, die Jungs lachen 
auch über sich selbst. Das macht Spaß. Songs wie 
'Einer ist zuviel' sprechen mir aus der Seele. Ja, 
schöner Spaß. Sollte man haben. Swen. 

WALTER ELF- 'Die Angst des Tormanns beim 
Elfmeter’ CD (Flightl3 / www.plasticbombshop.de) 
Die zweite LP der Betzebuben ist jetzt auch auf 
Rookie Records wiederveröffentlicht worden. Und 
ähnlich wie beim Erstling bin ich heute eher angetan 
von dem frohen Treiben. Der Titelsong ist ein echter 
Hit. Verlierer der Welt vereinigt euch ! Die 
Coverversionen von Samoans und Boomtown Rats 
sind gelungen. Insgesamt sind die Songs etwas rei¬ 
fer, was angesichts des immer etwas sentimental 
klingendem Beppo auch gut kommt. Dazu kommen 
vier Bonus-Songs, von denen 'Zu alt' sehr schön und 


'Frauenband' ganz schön Jugendheimtauglich ist. 
Süddeutsche halt! Swen. 

WATCH IT BLEED "Unleash the fury" CD-EP 

(Jan Haugeneder, Sebastiansplatz 14, 94524 
Neuötting, 4,-Euro plus 1.44,-Euro Porto) 

Noch eine 100%ige DIY-Veröffentlichung. Der Kreis 
Alt-/Neuötting ist ja bekannt für die Ami-HC-Bands, 
die er bereits hervor gebracht hat. Die Wurzeln von 
WATCH IT BLEED liegen aber auch im Thrashmetal, 
so dürft Ihr Euch auf eine Crust- und Thrashcore 
Band freuen. Mir ging das Gegrunze und Gebolze 
nach einer Weile auf den Senkel. Saubere, fette 
Studioaufnahme. Helge 

waves/hellbound - dreams is overü/the new 
warsystem order CD 

(mer Company) 

Waves bei den ersten beiden songs mit 
scraps/nations on fire mäßigen Gesang und schrub¬ 
bender Gitarre. Im midtempo ein wenig treibend. 
Danach ein song im windgebläse langsam style. Und 
dann einer mit Kirchendoom-wir unter der aufgehen¬ 
den Sonne. 3 Punkte 

Hellbound mit typisch/üblichen crust. Zweifach 
Gesang, Krieg-Frieden Thematik , Hacker- 
Rhythmus... 2 Punkte (noborering) 

WISEGUY-burning the tracks-LP/CD 

(Stardumb Records, Holland/ www.stardumbre- 
cords.com) 

Sonst ist das holländische Stardumb Label haupt¬ 
sächlich bekannt wie Meloy-Punkrock. WISEGUY 
spielen allerdings schweren Rock'n'Roll mit 2 fingers 
in the air-Schweinerock. Aber nicht nervig, sondern 
gut produziert u. mit abwechslungsreichen Songs. 
Die Platte hat ihre Längen, hinterlässt insgesamt 
aber einen positiven Eindruck, weill sie einfach volles 
Rohr ROCKT! micha- 

YELLOW UMBRELLA "Les Schukarton- 
Tapes" CD 

(Rain Records, Kamenzer Str.36, 01099 Dresden, 
www.yellowumbrella.de) 

Mir bisher völlig umbekannte Skaband aus Dresden 
haben in unzähligen Liveaufnahmen gewühlt, die sie 
kreuz und quer durch Europa mitgeschnitten haben. 


und dabei ist diese nette und echt gut und liebevoll 
aufgemachte Zusammenstellung zustande gekom¬ 
men. Sympathische Band, haben auch richtig Spaß 
in ihrer Sache, und wenn sie covern, dann auch nett 
(Model/Kraftwerk, Misirlou und ein russisches 
Volkslied mit bekannter Melodie). Aber mich persön¬ 
lich packt die Mucke nicht, ist zu sehr 3rd wave, new 
school, was weiß ich... wäre noch vor 10 Jahren 
sicher sehr gut angekommen in der Skaszene. Wird 
auch sicher vielen gefallen, denn wie gesagt, kommt 
alles sehr sympathisch und fröhlich rüber. Ist aber 
einfach nicht meine Sorte Ska. Ihr wißt Bescheid. Will 
meinen: lohnt sich sehr für den, der so einen Sound 
mag. Vasco 

ZERSTÖRTE JUGEND- Zerstört Jugend CD 

(Weird System ) 

Der VKJ-Ableger ist deutlich düsterer angelegt als 
die Vorkriegsjugend. Das liegt vor allem am Sänger 
Heiland. Textlich sehe ich da jetzt keinen 
Unterschied. Musikalisch wird der typische 80er- 
Jahre-Deutschpunk, wie er von Samplern wie KEINE 
EXPERIMENTE bekannt ist, geboten. RAZZIA, BOS¬ 
KOPS, BLUT + EISEN und ZERSTÖRTE JUGEND. 
Für mich durchaus eine Liga. Hier gibt es alle Songs 
des 84er-Albums, sowie die drei Songs von der 
’What doesn’t hurt us makes us stronger' Compilation 
und die 6 Songs der 'Spastic Nightmare’-6 Song EP. 
Letztere hätte man sich allerdings ruhig schenken 
können. Ganz öder, typisch 'Berliner Ex-Punker 
machen jetzt Langeweiler-Rock’-Sound. Aber dafür 
gibbet ja die 13 deutschsprachigen Nummern, die ein 
authentischen Einblick in eine zerstörte West- 
Berliner-Jugend der 80er geben. Für alle Sammler 
sei zu erwähnen, daß es die Erstauflage in buntem 
Vinyl gibt. Swen. 

ZLO "Machopask" 

(Moris Rahman, Sopruse pst. 212-26, 13422 Tallinn, 
Estonia; in D land über folgende Adresse versuche: 
Kotzetapes, c/o Marcel Skroch, Trappenweg 15, 
14641 Nauen, 7.50,- Euro plus 1.53,- Euro Porto) 
Wat geht mit Punk/Hardcore aus Estland??? ZLO 
geht sehr gut, muß ich sagen. Ich bin von dieser 
Band sehr sehr positiv überrascht. Meine Güte, was 
haben die geile Songs drauf?! Die Sprache ähnelt 
sehr dem finnischen, daher kommt ZLO teilweise so 


wie die alten früh-80er Jahre Hardcore Bands rüber, 
allerdings mit viel mehr Abwechslung, besserer 
Aufnahmequalität und mit mehr Power. Ich weiß 
nicht, wie oft sich diese CD bereits bei mir gelaufen 
ist.. .die hätte schon längst einen Rotationsschaden 
haben müssen! Einfach nur großartig, die Mucke von 
ZLO. Marcel aus Nauen hat einige zum Vertrieb aus 
Estland bekommen, daher solltet Ihr Euch schnell¬ 
stens mal an ihn wenden. Diese CD ist eine meiner 
absoluten Favoriten in den letzten Jahren! 

Helge 

















Mi 


Erstmal Informationen: Seit wann gibt es 
Euch? (Ich meine natürlich in Deutschland, 
und nicht in Gravelands, Karloffornia, schon 
seit 1931...). Und was habt Ihr seit dem der 
Welt an Tonkonserven beschert? 

Ross: Seit wann es uns gibt ist nicht ganz so ein¬ 
fach. Wir wurden Anfang der 30er Jahre von dei¬ 
nem verrückten Professor sozusagen wieder 
zum Leben erweckt. Er suchte in den verschie¬ 
densten Ecken der Erde und buddelte uns auf 
diversen Friedhöfen aus. Wir wurden 13 Tage 
und 13 Nächte einem radioaktiven Liquid ausge¬ 
setzt und letztendlich auf diese Weise reanimiert. 

Er hat das Ziel, die Weltherrschaft an sich zu reis- 
sen und baut so eine riesige Armee von Untoten 
auf, die immer größer und bedrohlicher wird. Wir 
sind also "nur" sein Werkzeug. Aber kommen wir 
mal auf die Musik: seit dem haben wir eine Split 
7" mit den Frankenstein Drag Queens from 
Planet 13, eine MCD/10" namens "Fright Night" 
und die eben erschienene CD/LP "Some Like It 
Dead" gemacht. 

Weiterhin haben wir einen kleinen Beitrag für 
eine Misfits-Tribute CD aus New Jersey aufge¬ 
nommen. Wir haben Skulls und Where Eagles 
Dare aufgenommen. Wir haben unsere eigene 
Note mit reingebracht und insgesamt hat's ein¬ 
fach Spaß gemacht hat und rockt! 

Ihr habt ja musikalische Vorgeschichten, die 
eher aus Hardcore-Ecken rühren, ist das rich¬ 
tig? Wie kommt man dann dazu, so einen 
mächtigen, theatralischen und "nur" unter¬ 
haltsamen Weg einzuschlagen? 

Ross: Unsere musikalischen Vorgeschichten sind 
ziemlich umfangreich und ich will an dieser Stelle 
auch nicht für alle, sondern nur für mich spre¬ 
chen. Meine ersten musikalischen Ergbmsse 
haben in den 20er Jahren angefangen, als ich 
zusammen mit Friederich Wilhelm Murnau diver¬ 
se Soundtracks komponierte. Das waren natür¬ 
lich andere Klänge als heute bei The Spook, aber 
die Stimmung und die Dichte sind schon ähnlich. 
Ich hab mich schon immer mit den mächtigen, 
theatralischen Sounds auseinander gesetzt. Aber 
erst viel später, so Ende der 80er, Anfang der 
90er bin ich zur Rockmusik gekommen, ein Glück 
würd ich sagen... 

Wie seit Ihr überhaupt auf diesen "Horrorway 
of life" gekommen? Was ist schief gelaufen in 
Eurer Kindheit? 

Ross: So weit ich denken kann, war unser 
Interessensbereich schon immer der Horror und 
das Unheimliche...schon allein die Tatsache, 
dass wir Untote bzw. Vampire sind, lässt uns 
keine andere Möglichkeit. Es herrscht immer eine 
gewisse Leidenschaft dazu, die romantische 
Atmosphäre eines Friedhofs bei Nacht und 
Vollmond zu genießen. Ich denke, man hat die¬ 
ses Gefühl in sich oder eben nicht. In unserem 
Falle ist das auch kein Wunder, leben wir doch 
allesamt in der idyllischen kleine Stadt namens 
Gravelands, wo man haufenweise solcher 
Lokalitäten findet, da mangelt es nie an 
Inspiration. Das ist einfach unser Leben(sraum). 

Ihr werdet doch bestimmt auch schon mal 
angepißt oder nicht ernst genommen von, 
sagen wir mal, "Szeneteilen", wegen Eurem 
Auftreten, der ganzen Show und so. Gibt oder 
gab es da Probleme? 


yi tu v iu Ti* MIT 

The Spook, eine noch relativ junge Band aus Essen bzw. 
dem düsteren Gravelands, die aber schon durch diverse 
Platten bei (I used to fuck) People Like You (in prison) 
Records von sich reden machte. Über alle Maßen begei¬ 
stert haben mich aber noch mehr ihre immer wieder 
anders großartigen Konzerte! Ein kraftvoller, abwechs¬ 
lungsreicher und mitreißender Sound, mächtiger, bedroh-» 
lich-hymnischer Gesang, eine Band, die direkt aus einemL 
Horror-B-movie zu kommen scheint, und reichlich! 
Showeinlagen von zusätzlichen Figuren, die Spook- 
Konzerte bieten einfach immer rundum perfekte 
Unterhaltung, macht immer riesig Spaß! Jetzt ist ein neues 
Album erschienen (wieder bei PLY, klar), und der Titel 
"Some like it dead" verspricht Kontinuität... Zeit, the <j 
Spook wenigstens kurz mal genauer vorzustellen. 
Children of the night, listen to them! What music they 


play.... 

Ross: Bisher hat sich niemand wegen unserer 
Show bei uns beschwert, es gab also keinerlei 
Probleme. Und ich wüsste auch keine Gründe 
dafür..sollen die Leute doch froh sein, dass da 
nicht nur ne Band auf der Bühne steht die ihr 
Programm runterrockt, sondern noch mehr zu 
bieten hat. Das ist viel zu selten heutzutage. Im 
Gegenteil - viele Leute kommen nach den 
Shows auf uns zu, um uns zu sagen, wie geil 
und unterhaltsam die das Ganze fanden, und 
das ist doch wohl ein Beweis dafür. 

Mit Eurem ganzen Horror-mäßigen 
Auftreten, dem Sound und dem typischen 
Gesang erinnert Ihr natürlich schon an die 
Misfits, nervt Euch dieser Vergleich, ist es 
Euch egal, daß sich der Vergleich aufdrängt, 
seht Ihr das ganz anders, oder wie? Oder 
was? 

Ross: Also klar, als wir unsere ersten Releases 
und Auftritte mit der Formation hatten, wurden 
schon einige Stimmen laut, es handele sich hier 
um ein Misfits-Clon... aber wenn man heute 
unsere Songs hört, unsere Bühnenpräsenz und 
unser gesamtes Auftreten an sich, dann wird 
jeder feststellen müssen, dass Misfits und The 
Spook zwei recht unterschiedliche Schuhe 
sind... wir 

haben viel mehr Facetten in den Songs, also 
schon rein musikalisch ist es nicht zu verglei¬ 
chen und zudem muss noch gesagt sein, dass 
wir ja wirkliche Untote sind, wo hingege, die 
Misfits sich nur als solche ausgeben und 
schminken. Aber wir haben auch schon mit 
ihnen zusammen gespielt, Lou hat einen Song 
mit ihnen gesungen und wir sind quasi 
Kollegen, also keinerlei Rivalität. Die Leute sol¬ 
len lediglich nicht so oberflächlich sein, sondern 
lieber etwas genauer hinhören und -schauen. 



Horrorpunks Zumbis Do Espaco in Brasilien auf 
einem Candomble-Voodoo-Abend spielen, oder 
als Backing Band in einem Porno, wie besagte 
Zumbis? Kennt Ihr die eigentlich? 

Ross: Klar, wir kennen die Zombies aus Brasilien 
ich hab hin und wieder email-Kontakt mit ihnen und 
wir sind auch zusammen auf dem hoffentlich bald 
erscheinenden MISFITS-Tribute Sampler aus New 
Jersey vertreten. Also ich denke, wir spielen fast 
alles, was uns nicht gerade in eine ganz verkehrte 
Ecke bringt... ein einem Porno, du kommst auf 
Ideen, aber warum nicht... ein paar Fick-Songs soll¬ 
ten wir mal schreiben meinst du wohl damit, du Sau! 
Aber klar, Tales From The Crypt wäre ne coole 
Angelegenheit, dies Serie hab ich echt mal begei¬ 
stert verfolgt. Wir werden wahrscheinlich auch 
schon bald bei einem coolen Undergroundfilm lau¬ 
fen, von dem Regiseur Lee Sobel, der macht coo¬ 
len Trash und ist von uns echt sehr angetan. 

Gibt es Mittelchen, wie Knoblauch, oder 
Weihwasser, die Euch in Schach halten kön¬ 
nen? Und wie kann man sich am besten wehren 
gegen den Frankenstein, der schon mal durch 
die Publikumsreihen berserkert bei Euren 
Konzerten, oder die Durchdrehende Mumie? 
Ross: Also da wird es keine große Möglichkeit 
geben, wir nehmen uns das was wir wollen und da 
hat niemand ne Chance... und so altbackene 
Gegenmittel wirken heutzutage eh nicht mehr, das 
war doch alles nur im Film möglich, ich bitte dich! 
Außerdem essen wir für unser untotes Leben qern 
Knoblauch... 

Ok, ok... Seid Ihr eigentlich fleißig in Sachen 
Konzerten? 

Ross: In den nächsten Monaten sind wir schon 
ganz gut dabei in Sachen Shows, im Dezember 
steht eine 2-wöchige Tour an, dir uns durch 
Deutschland, Österreich und Norditalien führt das 
wird schon ne coole Sache. Mal sehen was so 
Heilig Abend in Pisa louz ist. Und das neue Jahr 
werden wir wohl mit dem guten alten Tom 
Angelripper einleiten, da rocken wir Osnabrück mit 
Sodom und Onkel Tom, ne deftige Mischung aber 
ich denke, auch nicht verkehrt. 


Habt Ihr irgendwelche Ziele, die Ihr mit der 
Band erreichen wollt? Bestimmte Orte, an 
denen Ihr mal spielen wollt, irgendeine Art 
von Berühmtheit und Erfolg, den Ihr errei¬ 
chen wollt, einen irgendwie ultimativen 
Song machen, einen bestimmten pädagogi¬ 
schen Einfluß auf Jugendliche, irgendwas? 

Ross: Ja, wie schon zu Anfang erwähnt, Ziel ist Möchtet Ihr noch Worte der Verständigung des 
es, die Weltherrschaft zu erlangen und das Ausgleichs und der Solidarität an den geneigten 
mittels einer Armee von Zombies. Jeder der Leser richten? Warum bloß immer dieser 

Blutrausch, immer diese Gewalt, wir können 
doch über alles reden! Meint Ihr nicht vielleicht 
doch auch ein kleines bißchen, daß die 
Menschen sich alle ganz doll lieb haben sollten? 
Ist nicht viel zu wenig Liebe in dieser kalten, 


sich bisher bei uns in den Graverobbers Club 
eingetragen hat, hat schon den ersten Schritt in 
die richtige Richtung getan. Damit haben diese 
Leute schon ihre Einwilligung gegeben. Sie sind 
uns jetzt ausgeliefert... nein, also zuerst einmal 


wollen wir erreichen, dass wir unsere Pläne und grauen Welt???? 

Ideen bezüglich der Show und des Ross: Zum Abschluss kann ich nur sagen wer auf 
Facettenreichtums voll und ganz verwirklichen etwas Horror, Trash. Rock’n'Roll Melodie und 
können, denn wir hätten echt noch viel mehr auf Abwechslung steht, sollte unsere neue Scheibe 
Lager, wenn das Ganze auch eine stärkere "Some Like It Dead" anhören und dann zu unseren 
finanzielle Stütze hätte. Aber das wird sich, so Shows kommen. Denn auf der Bühne sind wir defi- 
hoffen wir, nach und nach ergeben. nitiv noch überzeugender - dort wird der Spaß direkt 

vermittelt. Wir wollen in der Musik mehr Lockerheit 
Würdet Ihr lieber vor einem Publikum von und Humor reinbringen, das macht keinen Sinn so 
Rentnern eines US-Elvis-Fanclubs in ernsthaft sein aufgesetztes Image zu vertreten das 

Graceland, auf einem der großen grenzt andere Zuhörer wieder nur aus Vergesst 

Punkrockfestivals, oder als Backing Band in niemals: GRAVEROBBING IS NOT A CRIME! 
einer "Tales from the grave"-Folge spielen? 

Vielleicht möchtet Ihr ja auch gerne mit den Ghastly Greetings and Rock The Graves - Ross 

Feratu (www.thespook.de) 

Na. dann man los zum nächsten Spook-Konzert Ihr ! 
werdet es nicht bereuen! Und in der heimatlichen 
Geborgenheit die Geister mit den Platten anlocken, 
dann wird’s nicht auch daheim nicht langweilig 

Vasco 
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— öen noechste bittet 


Umfrage zum Thema 'Sterben und Leben als 
Punkrocker’ starten, denn du könntest ja vom 
Alter her der nächste sein. Darum wäre es 
nett, wenn du mir eine der beiden folgenden 
Fragen beantworten könntest. 

Wie gedenkst du, in den nächsten Jahren 
dem Tod von der Schippe zu springen ? 


Haiio ^Nachdem das alte Jahr mit dem Tod von Joe Strammer endete und das 
,„kT\ neue mit dem von Maurice Gibb begann, dachte ich mir, es wäre gut 
der toten Punkrockstars Joey, \dieses vernachlässigte Thema einmal anzugehen. Nicht dass mir 
i^ e rr« e n ohL n «n h t;']l a lnM ) ten Hamit \CLASH ! oder BEE GEES je etwas bedeutet hätten, aber es gibt 
einem Punkrock Leben Tribut ich möchte \doch eme Menge Leute, die Platten von ihnen haben und T-Shirts 
darum für das piastic Bomb eine kleine \ von ihnen tragen. So reißt der Tod doch die eine oder andere 

Lücke in unsere Punkrockgemeinschaft. Zeichen dafür, dass die 
einstige Bewegung vergreist und verstirbt. Und kein 
Jungbrunnen ist für den Rock'n'Roll in Sicht. Seitdem Punk den 
Rock'n'Roll aus der Erstarrung rettete, ist er selbst schon grau und 
Oder: ist es für dicfTdociTsliivoner recht- /starr geworden. Das treibt manche Leute in schlimmste musikali¬ 
zeitig den Löffei abzugeben, anstatt / sc he Verirrungen, nur damit sie mal was anderes hören und andere 

Osboume als lebender Toter /vermodern in Sackgassen. Alles nicht so schlimm wie s sich anhort. 
vo d enden? w ^ r< ^ hält ma l a R und stirbt. Der eine früher, 

--"^cler andere später. Man selbst hofft, es möge einen^^^^Dear 

selbst nicht treffen, aber die wenigsten trifft es nicht überraschend. Grandpopsi 

Darum befragte ich einige Aktivposten im Punk, wie sie's denn / 2002 seen ? s t0 have the y? ar1 of 

- - - - ° -- - - r - - - - - f dying punkrockheroes. The RAMONES 

very own Joey and Dee Dee as well as 
The CLASHes Joe Strummer have left us 
for good. They paid tribut to a Punkrock- 
Life(style). These unhappy events have inspired 
us at Piastic Bomb to a special survey about 
"Dying and Living as a Punkrocker" which also 
includes you, because you might be the next to go 
agewise... It would be sweet if you could answer 
one of the two following questions for us: 

1) How do you plan to avoid dying in the next few . 
years? 

or 2) Or does it make more sense to go and 
pass away in style instead of posing in front i 
of the camera like the living dead Ozzy 
Osboume? 


halten mit dem Verstauben. Lieber lang und sauber oder weiter 
kurz und dreckig. Wie geht man das Leben an, wenn die erste 
Phase des Austobens vorbei ist. Gibt es ein Rezept für ewige 
Jugend. Will das überhaupt jemand. Als Grundaufhänger hab' 
ich die Fragestellung links (deutsch) und rechts (englisch) 
genommen. Alle, die ich hier befragte, haben so einige 
Jährchen Punkrock hinter sich und die meisten wollen noch 
ebenso viele Jahre vor sich haben. Vom Ansatz her hab' ich mir 
die bunte Vielfalt rausgepickt. Und eigentlich hatte ich es mir 
vielleicht auch ein bissken lustiger vorgestellt. Ein paar mehr 
,fuck off's, ,was willst du Wixer denn von mir' hättens ruhig auch 
sein können. Aber im Angesicht der letzten großen Punkrock-Show 
wurden die meisten angesprochenen schon mal sehr ernst, 


(Übersetzung Nejc) 


Horstie von Nasty 

ÄÄ -alb ich ih g n auch als 
erstes befragte. 


YOUTH ORrZ^A^OM U A iU8 K? d li che „ V c°u der YOUTH BRIGADE und Mitinhaber der BETTER 
60 Kilo wog undTntT S^ahre war UnSeren Helgt ‘ gekannt haben als der noch 


Wille I 


i-skts sra» - 

n«ine beiden Iraae “,^^!£ n ’ 
und Ende April sind ® da “? ten 
schon drei Weiher« Die h _ 

so° sehne ll^nicht D gehen?* n 

zu wirken. 


a good 
death 

pretty youßg 
us all at some 
pass away iß style? Is 
eßd up at our time of 


±n my enou S h to be a grandfather at 42, I'd have 

dilBa f ree with your assesment of me having one foot in the 
grave. I surf nearly every day and I believe I will live 
many more decades. And how morbid you are to think of 
because Joe Strummer died so suddenly and really 
when you think about it. Death will come to 
point, why worry about it? How does one 
our life merely about when and how 

1 think it,s i®Portant to try to speak your 
j? d 2 change what you can and inspire others to do the same. 

And if you have children, to hopefully not make the mistakes 

dnnü: ^ ust r8 * se your kids to carry on what you have 

done in whatever way they see fit. I don't "avoid" dying, I 

wh«J iTe t? S00d life ' 1 en 3°y “yself as much as possible, surf 
whenever there are waves, eat, drink and have fun .~ 

how long you have, so just live life, for life's 


Who 
sake, 


of 


kßows 
each and 


Ua Kinders, der Mann ist 42 Jahre und verkörpert definitive Weisheit. Was hat dieser Mann uns 
40 Jahren zu sagen. Ich schreib s mir in mein Notizbüchlein, um mal nachzuhaken. 











Paul McKenzie ist vor 25 Jahren in ein Fass Whiskey gefallen. Seitdem ist er konserviert und altert praktisch nie. Wo das hin¬ 
führt, beweist er mit den REAL McKENZlES in aller Regelmäßigkeit. 

“I must teil you thougb. that the living emaeiated OZZT was dead before he even got 
out^f England? This leads us to our question. How do I plan to avoid dymg the 
next few years? I don't know if you all know this but I have been so very close to 
death a few times, but none of them have been due to abuse.I love to drink beer 
and occafionally a hard shot but I never tookmy 

young punks did in the late seventees and early eighties and on up tili t8d ®y* 116 
ohean inhailants and solvents have BEYER been on my menu for party stuff.I also 
have^genetics on my side as my ancestors have all liver to be well into their nin- 
tieslfll also don't smoke and although I am on the roada lot,üavevery |Q° d 
hahtts vben it comes to all consumption. I must say that the big one is BOT to 
WORRY too much and stay oooupied and happy. To maintain dignity is very 
This rniaht sound funny comming from a guy who shows his oock and balls nightly.lt 
aii A»nends on the nature of the seil out.I have to agree that the whole Osborne 
family^is sort of pathetic, but you know that it has all been manufaotired by the 
lamxry is sor * ^ the ne xt few years shall be of very important develo- 

pements and we have an Obligation to ourselves and freinds and family and fans to 
keen un the good punkrock. If I were to die tomorrow I would have but one 
regretfand that would be that I oouldn't make CD's and tour them as I have done 
for the past 25 years. I must teil you that when I look in the mirror I see a 
twenty year old looking back at me, and I suspect this shall happen tili they sh p 
me off to the big Sg in the ground. I hope this info will be helpfull see you 
this Summer.” 


Höhnie vom gleichnamigen Label und Ex-Pissed Spitzel, Ex- 
Rasta Knast und jetzt LEGAL KRIMINAL war allerdings noch 
]ung als Charly Harper schon alt war. Tatsächlich schein er ihn 
aber in den letzten Jahren einzuholen. Und das obwohl: 

"Ich mache alle 2 Jahre eine 
Oeontherapie» die hat mich bisher vor dem 
gröbsten bewahrt. Danach bin ich immer 
jung + frisch wie ein 17 jähriger und 
kann 3 Tage durchficken wenn es sein 
muss. Wenn die Ozontherapie einmal 
nicht mehr anschlägt möchte ich an der 
Kuhtränke, am ffordkap oder in 
Schweden begraben werden, den Grabstein 
meisselt mir Krapfi preisgünstig, 
alles andere ist mir egal..." 



Von Charly Harper hat man schon als Punkrock-Opa 
gesprochen als \ch Mitte der 80er mit dem Virus infi- 
fiert wurde. Mittlerweile sind bald weitere 20 Jahre 
vergangen und er wird einfach nicht noch alter. 

"It was a bit of a shook when Joe 
died so young, fcut I gave up my 
drugs on surviving a heartattack, 
Si l was still skinny,I'm a non 
smoker, even weed is off the menu 

nowadays.I never atejunkfood, 

playing in a band with a high _ 
energy level as the Subs is all 
the exercise I need, 1 °* s , 
ging and avoiding my wife's temper 
will keep me going for a long 
yet. P.S We do think w the Ozzy 
thing is hillarious. 



Charly 

Harper 





itte*. 


Buster. Er weist aber familiäre Überschneidungen vmskh*** ® m K1 ° n V ° n Bad Manners 

and i'm r 36 f i W think y it^s e irettv faini h y have liTed P«st 50 

that isn't too Sch Jf a P wobLrwf° nna ^ api,en 300n ^t 
everything i wanted to fill®, doBe Bearl J 

help avoiding death by «oinl? * hink i could 

is too much fun..* # * 8 g a diet but fuck it-eatin, 

Jepp, scheiß drauf. Das ist wahrer Punk 1 Orale Befriedigung rules okay. 


KASSIERER und Chefideologe WöZ/i rüber. 

Eine Antwort von schlichter Eleganz. 

„Sicherlich haben diese Todesfälle her". 

bSml^fu Ueif °"ihjmserem Band 

üblichen)^Verhaltensweise angeoichts^rohe^ wiy 

Katastrophen... einfach so we k ^sicutiert, daß 

haben auch in unserer Band Publikum anzuschauen ist, 

unser Programm immer *u verlornen!™ten wir fest- 
je mehr wir zu Zombies verkomm n00 h besser 

stellen, daß unsere *°™**\° zirfick.daßentweder 
besucht sind, wir führen lang“lebe und 

viele damit rechnen, daß ich K j£zert gesehen haben, 

erzählen wollen f sie se hen wollen. Ich habe aber 

next in line pleaset 










ATTILA THE STOCKBROKER sieht's vergleichender, 

The saddest thiBg afcout Struiniaer’s deatb. was that, unlike macy of 
the olher receS fasualties, he hadn't spent the last 30 years fil- 
ling his body full of massive amounts of unhealthy substauees and 
when not on tour lived a happy family life with his wife and. kids. 

It's unbelievable that, for instance, Joe is dead and Shane SicGowan 

So there°goes my answer to your iuestion - I don't knowl I h&re °ev er 
smoked. and the only drug I have ever taken is beer (and I am drunk 
on life anywayl) I want to live as long as i can. Apart fromdrinking 
lots of beer I've never done any of the things which bring about roc 
n rollers* early deaths* I get quite a lot of exercise and bave a 
wife wbo loves me Tery much Supporting Brighton EC and FC St Pauli 
at the moment is enough to give^anyone heart trouble - but I hope I 
last at least another 30 years! 

Unter anderen Umständen wäre ja vielleicht JOE STRUMMER in zwei bis drei Jahren ein demente: 

^ CÄSSff " e4ä " Wä ”' G “ d ' >”>”)* 

„Grundsätzlich: Ich finde es keinesfalls lustig oder angebracht, unter 
vnf™ b H° hen eT ® B ^ ellen JPunkrock - Todeskandidaten, (stammt diese 
f?^nii^ nS rr B i Cllt aUS Tdllig unrechtmäßig "national befreiten Zonen" ??) 

!'u^Umfrage au starten. Für völlig stillos halte ich es, sehr ver- 

! ,ie ebe ” ” un « erade Joey + Bee Bee Ramone oder Joe 
Strxunmer, die allesamt eines natürlichen, krankheitsbedingten Todes ßesto-r- 

b< ;5 3iBd ’ r S h° h D f\ rlioh iB 3 e dem einzelnenFallsehr*bedauere, al« 
Aufhänger für eine Sache au machen, die offensichtlich darauf zielt nnd* 

entschlossen, die beiden Prägen au beantworten* 45 * 

Wie gedenkst Du, in den nächsten Jahren dem Tod von der Schippe zu springen? 

enau so, wie ich es in den bisherigen Jahren auch stets geschafft habe. 
a }^® UBB ^* d ß e ® Blessuren inklusive, die ich aber nun nicht dringend 

über 6 »^?^ 11 !? 0 ^ 6 «^” 81 ^ 111 1 ? it der li ® b ® zu meiner Tochter, die ich auch 
•] b nnn alleS ld ® be 11114 fur die ich noch so lange wie nur irgendwie möglich 
l.OOO-proaentig da sein will und werde! nebenbei gibt es ja (abgesehen 

gaMe V Reihe B ieute re ^ er1 ^ / Dd dem unsa « baren J *J* vom R?H.) nfeh eine 
dur^b + ie ,,f ich / UBS aucb weiterhin gut finden. Ich lasse mir 

durch un^ualifizierte Miesmacherei, egal von welcher Seite, auch weiterhin 
die Laune nicht grundlegend verderben! ’ aucn werserhin 

LÖffel abzu 8 eben ' anstatt wie beispielsweise Ozzy Osbourne. a.s 

°®\® ? zzy Osbourne weder als lebenden Toten noch als Punk noch als 
IS* S*« 1 « i ! da f ar 1 f lss man wohl eher Musiker als Schreiberling 
eiD ? musikalische Leistung anzuerkennen. Bas heißt noch* 
dass 10b alles gut finde, was er so macht, aber darum geht es 
nicht. Übrigens sehe ich mich nicht als potenziellen Todeskandidatei?!“ 

Soweit mein Deutschpunkliebling, der mit Jeder stirbt für sich allein' einen meiner Alle-Zeit-Favoriten 
intoniert hat. Ähnlich pampig äuIsert sich Skate-Punk-Gott Duane Peters, der ja auch mindestens schon 
auf 50 Jahre Rentnerpunk kommt die meisten jungen Lutschen dabei aber ganz schon alt aussehen k s. . 

Von alten für alte Punks. Yess... und gar nicht mal schlecht wie das neueste Album seiner US BOMBS 

"well Swen.I.m not a grand pop yet, and Joey,BEE Dee,and joe all 
hlf Jen yea« on me of earth Ue. but you obviously bad to come 
un with some sort of way to Incorporate some sort of artiole out 
of there parting yer pathetic planet, with Guttermouth humour 
Teahh??Just to top it off!!!! And if yer any kind of exampleof 
what’s left in Punk Rock!? I'll teil you something Swen,I cant to 
wait to get off the planet and I,m gonna do nothing to avoid 
dying!11 ” 

... und weiter im Text zum zweiten Teil meiner Frage » tiaa T1ap 

“There's Ho style in Bying and joey Bied in alot ot p a in,Bee Dee 

still had problems with the needle even after a while of abstinan 
ce! Joe Strummers Beparture was Just a Pucking Srag! ^beseGuys 
are all huge hero's of mine for over 20 years so I dont have any 
sense of humour about This subject! I look at w bats happened to 
Punk Rock and at what’s left and whats populär in the big melting 
not of Pucking KooKs playing in bands that call themselves Punk 
and The politics that Run ,own and seil it and I get siok to 

Pucking stomach and I cant wait tili my Bay fucking comesl I think 

Ozzie Osbourne is Funny and If I was that Rieh I would want to 
stay in a state of Humbness and try to Bie on a toilet with no 
working organs left like Elvis Bid! n 

gleiclTmiTSn Crade ^ patz ‘ sen ' bösen ' j un g en Männern sind, reiht sich Marc (MAD-Tourbooking) 

f < ni °b' fc mehr über den Tod nach, interessiert mich nicht 
"ft ^ biB 30 T ode f B ° T <> 01B TO BIE I0JJHG ! 1 Verstehe ich nicht 
soll das heißen Leute die alt werden sollen sich lebendig sich 
begraben ? Ich mache was ich will und so lange ich will ist mir 

d!«!t ß i!S al ? eU i e danB 8a * eB 11114 wenn die 200. Generation 
s ? 13 - sterben was interessiert mich das und was Ozzy 
macht ist mir auch egal ! * 

MAD-Marc 










Ob's an der Berliner Luft liegt oder an was sonst. Der Extrabreite Machine West scheint mir auch etwas angegriffen, 

kriegt aber locker noch die Kurve: _, _ , v aa vbav» 

.Endlich mal einer der sagt wie's ist. ich bewundere dich um deine beobach- 
tungsgabe, hut ab alter! in der tat bin ich schon uralt, die Jahre hab ich 
schon 6 vergessen au zählen, is so langsam an der zeit abzudanken wa? aber 
richtige punkrocker sterben ja bekanntlich nicht sop ich verrate 
weicheiern wie joey, dee dee, joe und ungezählte andere, SLl-f 

dir das geheimnis meiner immerwährenden Jugend» nimm °il of 

Olaf" und beschmiere deinen ganzen körper inclusive der kbrperöffnungen, 
danach bitte nicht mehr waschen für mindestens 4 , besser 7 r 

zeit darft du dich auf keinen fall berühren oder befummeln, sonst gibt s 
kleine aber sehr unschöne pustein an den stellen,aus denen dann leicht bläu 
liehe klebrige flüssigkeit austritt. wenn du kacken gehst pass auf dass dir 
die schon leicht angegriffenen klabusterbeeren nicht in die schüssel fal¬ 
len!!! sollte dies Jedoch einmal passieren verfalle bittedankst 
sondern hol sie raus und nimm sie in den mund. wenn sich die d^ger dann 
langsam auflösen musst du sofort eine kerze ( besser zwei) anzunden und. 

Olaf huldigen, wenn das alles nicht klappt^probiers halt mal mit dieter! 
das war die antwort auf deine erste frage. 

“ozzy lebt doch gar nicht mehr, liest du keine zeitung, trendmagazine, 
fanzines, etc.77 und wenn ich den löffel abgeben will leg ich ihn 
fach wieder zurück in die Schublade, oder nehm ich einfach kein oil of 
Olaf mehr, oder lass mich von ner überdimensionalen discokugel 
erschlagen oder lese das plasticbomb, dann klappts bestimmt, wenn ich 
einen lingsamen ted wählen sollte lass ich mich einfach beim trampen 
nach ditmarschen von nem 40 tonner überfahren, oder explodiere einfach 
(mein heimlicher favoritü!) wenns halt etwas scheller gehn soll infi¬ 
ziere ich mich mit tollen krankheiten wie arschkrebes, gallensausen 
oder einfach der tarasovsche» Inkontinenz• 

Sicherheitshalber gab er direkt schon mal die Adresse für das 
Beleeheftmit"ZENTRALFRIEDHOF BERLIN MITTE-WEST*' bergmann- 
strasse 24-29 14927 berlin , zu händen des oberkapellmeisters gerhard 
günther allin" , welcher sich dann um die Reste kümmern würde. Aber 
was geht dann mit der 10 Jahre-Party Anfang März. 

ÄÄ also den 

»Bin doch schon lange tot! (tfberdosic, 

ab^^ he Tf beBdtruBk) * Was da immer 1 

aJoh d d<»« f $® r BtÜule »MM*« (und Jetzt 
auch diese Prägen beantwortet) ist 

3 " D ^i^ation mit 
hem Q uas3 ® 1-Modus in 

S: S5.Ä2“ ** ^ 

Coole Scheiße, also auch Berlin Mitte West n-> r 

wohl auch die Aftershowparty a“shtt ^ 

Gar nicht ans sterben, sondern nur ans Leben, denkt 
G Wr^FrKTHORDS ehemaliger Bassist von ME FIRTS & THE 

SEÄÄÄbäöSÄ* 

teert sem^Ubel ;^nuk ^Q id "anything. If yOU 

don't take risks you can't have fun* taking 

«5 -«*J 

boring life 6 is a wasted life and excersige is 

Kompromisse zu gehen. Ich würde auch nichts anders machen. 

In Zahlen nicht ganz soo erfolgreich ist der Mann, den GG Allin einst persönlich gewarnt hat, wenn er so weitersaufen 
würde, würde er es nicht mehr lange machen. JEFF DAHL, Ex-Angry Samoatis und Hitler der gleichnamigen GROUP, 
sowie Punkrock-Erfolgsproduzent aus Arizona, hat einen Schnitt gemacht und sein altes Leben GG Allin geschenkt. Das 
hielt nicht mehr lange und JEFF verschrieb sich dem Extremsport und Rock'n'Roll. 

Just to stay healthy and happy and live one day at a time* Die young and 
leaye a nice corpse? BTo f I don f t think so. But no one wants to be a liring 
3 oke either. There has to be a balance between credibility and longeTity* 

There are plenty of 25 year old musicians that are even bigger jokes than 
Ozzy. He * s just better at it. 

Genau ! Muß ich an dieser Stelle auch mal sagen. Ich habe tiefsten Respekt vor Ozzy Osbourne. Zwar fand ich seine Black Sabbath-Scheiße immer 
langweilig, aber seine Familienshow mit seiner degenerierten Ehefrau und den fetten Kindern in ihrem Prunkpalast ist absolut der Hit. Der Mann hat 
es weit gebracht. Gaaanz groß ! 

Bleibt eigentlich mein kleines Fazit: Vor dem Tod braucht keiner Angst zu haben. Anscheinend ist das Leben viel gefährlicher. 

Schönen Gruß auf jeden Fall an all die Toten, Lebenden und lebenden Toten. Swen. 












1 Never Mind 
Studio l.... 

Here is STUDIO NINE. Das 
ist natürlich nur ein Scherz. 
Aber den mal beiseite. Das 
CJC-Trompeter SENSI 
SIMON gerade diesen 
Namen ausgesucht hat ist 
nicht ganz grundlos und 
selbstverständlich als 
Hommage an das legendäre 
Aufnahmestudio zu verste¬ 
hen. Und um Old School zu 
bleiben, gibt es seine 
Instrumentalen Outputs nur 
auf Tape, wunderbar. So 
wird «ne werte Hörerschaft 
aucb ganz traditionell ohne 
Loops, Samples oder der. 
Mithilfe von Computern in 
den Genuss analogen, groo- 
vigen Reggaes kommen. 
Seme zarten Versuche auf 
Voll sind noch sehr kurz. 







aber gleich in eine abgefah¬ 
rene Session mündet. vVer 
ohne Gesang auskommt und 
auch sonst auf Rico steht 
sollte unbedingt zuschlagen. 
Erhältlich auf allen CJC- 
Konzerten oder einfach mal 
an mailen: 

sensisimonj® cichome. com. 
Es lohnt sich. Damit blicken 
wir gleich in die echte 
Vergangenheit. Via. Efa wur¬ 
den wir ja schon mit reich¬ 
lich Wackies-Zeug beglückt. 
Wer sich da noch nicht ganz 
schlüssig war, was. nun zu 
kaufen sei, kann sich ja pro¬ 
beweise erst mal den 
WACKIES-SAMPLER zu 
legen. Darauf sind Tunes 
der vergangenen Relssues 
zu hören. Danach fällt die 
Wahl sicher nicht mehr 
schwer und sollte nur noch 
durch den Geldbeutel beein¬ 
flusst werden. Wer sich. 
schon ganz sicher auf Prince 
Alla freut, hat auch allen 
Grund dazu. „I can hear 
children singm 1975 -1978“ 
(Blood & Fire) ist aber 
mehr. Nicht eine,, nein 
gleich zwei CDs sind vollge- 

S ackt. Die erste halt mit 
em Prinzen und die zweite 
mit Junior Ross & The 
Spear. In dieser Vocal 
Group wirkte nicht nur der 
Titelgeber, sondern auch 


Alla. Alle Informationen dazu 
stehen in dem, wie immer bei 
B&F, im fetten Booklet. 
Produziert wurde das ganze von 
Tappa Zukie, der auf „Black 
man“ auch zu hören ist, für sein 
Stars-Label. Die eigentlichen 
Vinylalben sind so schwer zu 
kriegen, wie die ursprünglichen 
7“ und 12“. Diese Doppel-CD 

S räsentiert beides inluusive 
ubs, top. Wer vom Dubwizard 
KING TUBBY noch nicht genug 
hat (geht das?) wird mit der 
Select Cuts Ausgabe wieder ein¬ 
mal super bedient. Wo SC sonst 
‘immer alles modern aufbereiten 
lässt, blieb hier alles beim alten, 
will heißen in den Händen des 
King. Randvoll mit 20 Trax 
Post-Old-School Dub. Nuff said. 
Nicht ganz so alt sind die 
Aufnahmen von „Rudi got mar- 
ried“, der5te Teil der LAUREL 
AITKEN- Reihe (Grover). Die 
80er Collection startet noch in 
der 2Tone-Zeit als der 
Godfather erstmalig wiederent¬ 
deckt wurde. Beide Singles auf 
Spy-Rec sind hier vertreten. 
Dann folgt die Phase bei Gaz 
Rockin’ (mit Potato Five) um bei 
Aufschneider Johnsons Unicom 
zu landen. Auch mal französisch 
ist das eine wundervolle 
Retrospective dieser Zeit. 
Ebenfalls um ein „Relssue“ han¬ 
delt es sich bei „Export“ der 
Spicy Roots. Ursprünglich auf 
CD bei SOS erschienen, jetzt als 

7 “ bei.Elmo. Kann man haben. 

.ei Stingers ATX aus Texas. Die 


„inis good thing (Beides 
Grover) schon besser aus. 
Moderner Rocksteady, Reggae 
Ska, Soul, der zwar entspannt, 
aber nicht besonders interes¬ 
sant rüber kommt. Zum Ende 
hin dubt.es ordentlich und wer 
Victor Rice kennt, sollte allein 
deshalb mal reinhören. 
Kraftvoller sind da die 
Adjusters. Natürlich ist 
„Stormwarning: an adjusters 
anthology 1990 - 200 i <l (Grover) 
etwas zusammen gestückelt, 

S ibt aber einen guten Einblick 
le Entwicklung dieser 
Ausnahmeband. Gleich auf 
„Miniskirt Minnie“ kommt der 
Soul voll zutragen., diese 
Stimme. Wer auf jamaicabeein¬ 
flußten Sixties-Modsound steht 
muss das Teil haben. Weniger 
was für Rootstypen. Die dürften 
auch ihre Schwierigkeiten mit 
den Busters haben. Obwohl 
gerade diese Band von Mann 
und Maus gehört wird. Zu 
ihrem Geburtstag waren sie aus- 

oinnin onf T’/wm nn/1 /)«/> Dom-Kt i 4 - • 
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Ton“ (Eigenpro¬ 
duktion) ist 
natürlich auch 
eins. Nicht alles 
perfekt, dafür 
aber spritzig wie 
selten oei 
Newcomern.. Sie 
singen auch in 
deutsch, klingt 
manchmal ein 
bisschen puber¬ 
tär, (oder wahl¬ 
weise wie die 
Arzte, sind auch 
ganz schön 
pubertäre 
Greise). Scheißt 
der Hund 
drauf, sind ja 
noch verdammt 
jung. Dafür vol¬ 
ler Ideen und 
das ist doch, 
schon mal eine 
gute Vorraus¬ 
setzung. Nicht 
ganz so Jung 
sind die 

Berliner SPECI¬ 
AL GUESTS. 

„Toxic Sweet . 

Love“ (Nasty Vinyl) hat auch 
ordentlich Soul und Pfeffer .auf¬ 
gesaugt. Was fehlt ist der Hit. So 
geht das Album einmal durch und 
nix bleibt hängen. Besser auf der 
Bühne rein ziehen. Das ist näm¬ 
lich ein Erlebnis 
hingegen startet 




is. Locker flockig 
et HEADCORNER- 


STÖtfE aus München. Echo Beach 
lobt sie über den Klee und das . 
scheint sich hier auch zu bestäti¬ 
gen. Ihr Debüt ist abwechslungs¬ 
reich, interessant, eingängig, 
spritzig und das alles zusammen 
haben sie in „Teachings“ gepackt, 
eine fette Nummer. Erinnert 
mich an die britische Szene. 
Anfang der 80er. Obwohl sie 
manchmal ein bisschen zu sehr 
leiden, conscious halt, ist gerade 
ihr harmonischer Chor und. 
Backgesang, einprägend. Leider 
hat sich außer Gentleman noch 
niemand da oben halten können. 
Patrice ist mehr der 
Kritikerliebling und Seeed,.war 
da was? Aber Deutschland ist reg¬ 
gaemäßig ja immer noch am 
Anfang. Where is chapter two? 

Stanley Head 


---- Querschnitt 

Karriere mit altem und neuen 
(also auch Farin Urlaub) 
Material. Damit hat auch die 
deutsche Ska Musik ihre „Toten 
Hosen“ - so lange Laurel Äitken 
lebt bleib ich ein Rüde Boy. Da 
wollen SKALAMANDER aus 
Rodenheim (?) erst noch bin. 
Ihr Debüt „Ein unanständiger 




















*N0 RISK!!! SHIRT FUN!!! 


Du möchtest für deine band/labei textiüen bedrucken lassen und kannst nicht 
abschätzen wie viel du davon an den mann/frau bringen kannst!? 

Du und deine freunde möchten gerne ein t-shirt euerer lieblingsband haben, 
aber ihr wisst nicht, wie viel ihr davon absetzen könnt? 

Bei uns bezahlt ihr erst mal nur die drucke, die textiüen werden nach bedarf bedruckt. 

100 drucke llfarbig) = 249 euro 

t g Jetzt kannst du entscheiden, was und wie viel du bedruckt haben willst. 

Shirts alle färben alle grüßen 2,9 euro pro shirt 
Kapus 13,9 euro pro stück 
GirKes 3,9 euro pro stück 


GEGEN 


NAZIS 


Okay, die Kombinationsmöglichkeiten sind jetzt unbegrenzt. Wir rechnen dir gerne dein individuelles angebot durch. Fragt nach Helmut 

ALLE FARBEN! ALLE GRÖSEN! 

ALLE TEXTILIEN! 


51 T:0203-730613 / F:0203-734288 e-mail: kanzler@plastic-bomb.de 

♦alle Preise zzgl. MWST 










die Strasse verschandeln sollte. Tja, der vermeint¬ 
liche Kinobesitzer ist längst pleite, und statt eines 
glitzernden Kinotempels sieht man nur Ruinen, 
Schutt, Müll und einen Pissplatz mit Blick zu den 
Sternen für Männer, Frauen, Hunde. Hallelujah ! 
Das Klo im AK47 besitzt inzwischen keine Türen 
mehr. Und vor allem Frauen verspüren nicht 
gerade ein gesteigertes Interesse vor der versam¬ 
melten Zuschauerschar die Buxen runter zu las¬ 
sen. Deshalb kommt das Brachland als 
Aus weichort ganz gelegen und wird ausgiebig 
frequentiert. Setz dich auf den Müllberg, betrach¬ 
te aas Funkeln der Sterne und lausche dem fried¬ 
lichen Plätschern der Gebimsbäche, die sich zu 
deinen Füssen ergiessen. Da sage noch einer 
Punks hätten von Romantik keinen Schimmer... 


Das Jahr neigt sich dem Ende entgegen. Und 
manch sentimentaler, von steter Verlustangst 
geplagter Kalender gibt angesichts immer mehr 
herabfallender Blätter im Gleichschritt mit der 
ungemütlichen kalten Jahreszeit ein trauriges 
Bild ab. Aber wer nicht gerade als Kalender oder 
Sonnengott durchs Leben schreitet, für den hat 
die Gegenwart durchaus einige steil gehende 
Silvester-Raketen parat. Wie zum Beispiel heute. 
Denn Berlin-Punkrock ist angesagt ! Mit den 
STROHSÄCKEN und den SHOCKS finden 2 
Bands aus der ehemaligen Mauerstadt ihren Weg 
durch die blühenden Landschaften des Ostens in 
den goldenen Westen. Der Ritt auf der Landkarte 
trug die SHOCKS bereits ins Herz des 
Ruhrgebiets nach Duisburg und vor 14 Tagen 
schon mal in die Stadt der Ball kickenden 
Dilettanten nach Düsseldorf. Beides geniale 
Punkkonzerte. Unterm Strich also 2 von 2 mög¬ 
lichen Glanz lichtem. 100% Punkrock, 100% 
Chancen Verwertung - das schaffte an Wahltagen 
nicht mal old Honni 's SED in ihren Glanztagen. 
Die STROHSÄCKE befinden sich hingegen auf 
ihrer Jungfernfahrt in die nördliche Rhein- 
Ruhrregion. Rauf auf den Mast, das Messerpf^ 
zwischen den Zähnen, das Fernrohr gezückt, jL» 
Land in Sicht - Ziel voraus ! Ein verbliebener j| 
weisser Fleck auf der bandinternen Landkarte pk 
füllt sich mit Farbe und Leben. Also nix wie«p**. 
hin. Viel guter Punkrock für wenig Geld. Das 
gibt's sonst nicht mal im 
Winterschlussverkauf. Weggefährten sind! flJ 
schnell gefunden, die Getränke als 1 , , 
Reiseproviant angenehm temperiert, und es d 
regiert die Vorfreude auf den Abend. 

Allerdings ist auf der Bahnfahrt nach 
Düsseldorf äusserste Vorsicht geboten. Denn 
mit der Band 08/15 findet in der nordrhein¬ 
westfälischen Landeshauptstadt heute auch ein 
übles Rechtsrock-Konzert statt. Also ein ziemlich 
schweres Kaliber. Das bedeutet, dass sicher 'ne 
Menge Idioten unterwegs sind. Noch mehr als 
sonst eh schon. Als die üblichen Verdächtigen, 
Glühweinprolls vom Weihnachtsmarkt und 
anderes Gelumpe. Um 8 treffen wir uns erst mal 
zu viert am Duisburger Hauptbahnhof. Und im 
Zug findet sich noch allerlei anderes buntes 
Gesindel, dass sich zu uns gesellt. In Düsseldorf 
dann mal vorsichtig aus dem Zug gelinst. Über 
unseren Köpfen schreibt sich eine grosses damp¬ 
fendes Warndreieck in die neblige Luft. Aber nix 
zu sehen Adolfs Jüngern. Und so klingt das infer¬ 
nalische Gebimmel der Alarmglocken langsam 
ab, noch bevor die Kopfschmerzen Einzug halten. 
Die Mutanten müssen heute mit anderen Opfern 
vorlieb nehmen. Der Mob von 12 oder 15 Leuten 
macht sich dann auf den Weg zum „AK 47" in 
der Kiefernstrasse. Wie man hört, soll diese geni¬ 
ale Strasse 2008 komplett abgerissen werden. Das 
wäre natürlich echt schade. Klar, die Wohnungen 
sind vollkommen abgewrackt. Teilweise sind die 
miefigen Klos noch im Treppenhaus, die Fenster 
'sind so undicht, dass an den Seiten der Wind 
durchpfeift. Kohleöfen sind nicht gerade Luxus 
pur, und die Fassaden erscheinen dermassen 
ramponiert, dass man befürchtet, die Häuser 
würden wie ein Konstrukt aus Spielkarten jeden 
Moment in sich selbst Zusammenstürzen. 
Dennoch, oder wahrscheinlich gerade deswegen, 
besitzt die Strasse sowas wie Flair und echten 
Underground-Charme. 

Aber bis 2008 ist noch lang hin. Und 


Das Konzert geht recht pünktlich los. Ich kann 
mich da noch an Konzerte in der Vergangenheit 
erinnern, wo man mit ein bisschen Glück gerade 
noch die Auftakt-Akkorde der ersten Band um 
die Löffel gerotzt bekam, bevor man auch schon 
die Beine unter die Arme klemmen musste, um 


Als die SHOCKS beginnen, füllt sich der 
Raum doch enorm. Der Band wird zur 
Zeit ja von allen Seite Genialität beschei¬ 
nigt. Und in der Tat sind sie mit ihrer 
ungewöhnlichen Mischung aus 77er- 
Punkrock, Garage, hier mal etwas 
ISäCke Surfsound, da mal etwas alte ABWÄRTS 
* eine ebenso hochkarätige wie ungewöhn¬ 

liche Mixtur. Dazu kommen noch die sehr guten, 
klischeelosen deutschen Texte, was dem Sound 
zusätzlichen Reiz verleiht. Die meisten Bands 
dieser Richtung verbraten dafür ja meist ihr sehr 
begrenztes, lausiges Schulenglisch-Vokabular zu 
nichtssagenden Texten. Da macht sich niemand 


Alltags, die in einfachen Worten direkt zum Zeit auch every 
Punkt kommen. Die Band fasst in wenigen Zeilen ab. Ob 77-Punk 
all das zusammen, wofür andere ein paar Seiten Punk n Roller, 
brauchen. Rein musikalisch erinnern die Postboten und 1 
STROHSÄCKE an gute alte Ostpunkbands wie beute sind si 
MÜLLSTATION und Konsorten. Und der Bewegung in di 
Gitarren Verstärker sieht ein bisschen aus wie u R d quer, links 
jmein uralter Nachtspeicherofen. Von der Optik Beet unten? Pur 
her würde ich mal senätzen, dass da schon Kaiser s * c b hier abspie 
Wilhelm seine Harfe eingestöpselt hat. Anyway, Beim CLASH-C 
es ist zwar nicht gerade viel los. Nur gelegentlich n °ch Unterstüt 
pogen sich ein paar Unverdrossene blaue Flecken BLOWJOBS aus 
gegen die Schienbeine. Aber egal, Karl. Ich find's musikalischer H 
trotzdem einfach nur grossartig. Und die showtechnischei 
Plastiktüte mit dem Billigbier verliert auch 
immer mehr an Gewicht. Proportional zu den Melanie nimmt 
Gehirnzellen, die auch immer zahlreicher das Duisburg. Bestei 
Weite suchen. Das entstandene Vakuum füllt sich schon mal dabei 
dafür mit guter Laune. Somit herrscht ein ständi- umsonst Reinlas 
ges Kommen und Gehen. Kann mich nicht erin- mal wieder ins t 
nern wann ich mir zum letzten Mal eine Band au / j ec * en Fall wi 
vom Anfang bis ganz zum Ende komplett ange- Micha.- 
sehen hab... Einziger Negativpunkt ist, dass man 
live die Texte nicht verstehen kann. Aber das ist 
ja das Manko bei vielen Bands. (Anm.: Wow, was 
für eine ganz neue Erkenntnis...) !t|> r 

Das AK47 wurde kürzlich übrigens umgebaut. / rfffA 

zwar immer noch nicht ganz fertig. Neben besag- wi* 

ten fehlenden Klotüre ist zum Beispiel der Boden 

auch noch nicht gefliesst und besteht aus Sand l5lN 

und Dreck. Das sieht aus wie ein Bastard aus/ l 

Rohbau und Pferdekoppel. Aber jetzt ist im 

eigentlichen Konzertraum um einiges mehr Platz. A 

Das verleitet natürlich im negativen! * ^ 


Aber bis 2008 ist noch lang hin. Und wer weiss 
was da in der Zwischenzeit noch alles passiert. 
Vor einigen Monaten wurde direkt gegenüber 
Idem AK47 zum Beispiel ein Haus abgerissen. 
'Und es hiess, dass an genau dieser Stelle inner¬ 
halb kürzester Zeit ein kolossales Multiplex-Kino 


müllja 
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AKUPOWER 




Kommerziellen Produkte aus und haben stän¬ 
dig Sonderwünsche. 

Ich hoffe das bleibt auch so. 

Für wen (Band, Fanzine...) hast du bisher 
gearbeitet bzw. was erstellt? 

A: Die erste Veröffentlichung die ich hatte war 
ein CD Cover fürs OX, danach kamen diverse 
Muff Potter Sachen, wie: Poster, Shirt, Buttons. 
Fürs Plastic-Bomb waren da auch schon einige 
Cover und das Social-Bomb Logo. Außerdem 
Kram für: Wolverine-Records, Tischlerei 
Lischitzki und meinen vertrautesten Kunden 
Motormuschi für die ich auch eine Website 
gebastelt habe. 

Hast du in Punkto deiner Arbeiten irgendwel¬ 
che Vorbilder bzw. Einflüsse und bei wem 
ausser dir sollte der Leser mal ein Auge ris¬ 
kieren? 

A: Nach dem ich mal eins von diesen KOMA 
COMIX in der Hand hielt wollte ich auch nur 
noch Comics zeichnen, heute lese ich aber 
kaum noch welche außer HATE (Leck mich oder 
auch Krass für die Deutschen Ausgaben), was 


tragen aber | 
wer weiß. 
Außerdem 
steht mein 
Schreibtisch | 
genau 
neben der 
Heizung, 
aufgeladen 
| wird also 
I immer. 


Welche musikalischen Delikatessen würde 
Aku dem Hörer servieren? 

1 A: Also ich serviere mir selbst des öfteren zum 
Aufstehen Kid Dynamite oder Lack zum wach 
werden. So um die Mittags Zeit sollte man sich 
1 den Magen füllen mit NRA oder Rocket from the 
, Crypt. 

Am Abend schmeisst man ne schöne 
Motormuschi oder Muff Potter Platte auf’n Teller J 
und wenn die dazu getrunkenen Biere jegliche 
Schüchternheit abgelegt haben wird mit gegrölt j 
bei Turbonegro oder den Hansons Brothers. 


In letzter Zeit läuft einem öfters der Name 
Aku über den Weg. Da mir seine 
Zeichnungen und Arbeiten sehr gut gefallen, 

■ sah ich mich genötigt, dem jungen Mann mal 
Jein wenig auf den Zahn zu fühlen. Und sogar 
Jin musikalischer Hinsicht ist Aku sehr aktiv, 
[aber lest selbst... 

f Mittlerweile läuft einem der Name Akupower 
I öfters über den Weg. Wer bist du und was 
I machst du so den lieben langen Tag? 

IA: hmmm, wer bin ich? Einfach nur ein kleiner 
I (naja 185cm) dummer Junge ohne Ausbildung, 

|l der sich schon im jungen alter im klaren war das 
I die Welt der Arbeit ihm nicht gut tun könnte und 
sich seit dem einbildet mal ein großer Comic 
Zeichner zu werden. Ja und nun sitze ich 
eigentlich jeden Tag am Schreibtisch und male, 
zeichne so vor mich hin, aber intensiv wurde 
das ganze erst so im April 2001 als ich Joachim 
vom Ox-Fanzine eins meiner Bilder schickte und 
er mich direkt nächsten Tag anrief das er es für 
eine CD Beilage benutzen wolle. 

Ansonsten bin ich gerade ganz frisch an der 
zweiten Gitarre bei Motormuschi eingestiegen 
| und spiele auch schon seit ein paar Jahren in 
! einer Band mit dem Namen Aguirre. 

I Wovon lebt der Aku, kann er sich mit grafi¬ 
schen Arbeiten über Wasser halten oder was 
macht der so? 

1 A: Derzeit kassiere ich vom Staat um möglich 
viel Zeit für meine Arbeiten zu haben. 

Leider könnte ich von dem was Ich da überwie¬ 
gend für Punk Bands mache nicht Leben, was 
da an Geld rüber kommt kann nicht reichen, soll 
es aber auch nicht, das hol ich mir lieber woan¬ 
ders her. 

Wie bist du zum Punk gekommen, was 
bedeutet Punk für den Aku? 

A: Ein Freund hatte mir mal so ein Soundtrack 
zum Untergang Sampler geliehen, danach sind 
alle meine Heavy Metal-Cd’s beim 
Gebrauchtplatten-Händler gelandet. Dann kam 
aber auch eine heftige Zeit, die ich zwar nicht 
missen möchte, aber worüber ich heute in den 
meisten Fällen nur den Kopf schütteln kann. Na 
ja, alles was ich glaubte was dazu gehörte 
würde Provozieren, tägliches Saufen , rum 
schnorren und so. 

H eute bin ich eher ein Stuben Hocker der ab 

und zu mal auf ein Punk Konzert geht. 
Ich glaube Punk ist das was ich 
mache...ha ha. Einfach meine 
Träume so zu verwirklichen, wie ich 
es für richtig halte und mir von nie¬ 
manden rein reden lasse, wie ich was 
nicht zu machen habe. Hört sich ein¬ 
fach an ist es aber nicht immer. 

Auf deiner Website fällt auch der 
Name Muff Potter öfters, was ver¬ 
bindet Aku mit den Aggropoppern? 

A: Muff Potter waren die zweiten den 
ich eins von meinen Zeichnungen 
geschickt habe, seit dem nutzen die 
4 Pfeifen mich für all Ihre 


ich damit wärmstens empfehlen möchte 
Ansonsten habe ich da keine Vorbilder, außer ^ Zum schlafen gehen empfehle ich dann ein net-1 

Fritte der immer alle meine blöden Fragen ^ tes Hörspiel von den drei ??? oder etwas 

beantworten muß, die ich mir wegen meiner feh- I? Musikalisches wie Something to write home 

about von den Get up Kids. 


lenden Ausbildung einfach nicht selbst beant¬ 
worten kann. 

Wie stehst du zu folgenden Begriffen: 

a. ) Vegetarismus/Veganismus 

A: Vegetarismus ja, seit 5 Jahren. Veganismus 
zu streng aber wer will und kann bitte sehr. 

b. ) Alkohol 

A: Eigentlich gar nicht mal sooo Lecker, trotz¬ 
dem ein ständiger Begleiter, aber nur in 
Gesellschaft. 

c. ) Skinheads 

A: tragen die besten Frisuren. 

d. ) Kommunismus/ 

Sozialismus 
A: alles hat ein Haken. 

Thema Politik, wobei ich mirj 
das Thema Rechts/Fascho 
spare, aber in letzter Zeit 
macht sich verstärkt die 
Seuche Patriotismus auch 
1 in der Punkzene breit. Wie 
siehst du das, was denkst 
du über Patriotismus? 

A: Punks mit einer 
Patriotischen Einstellung zu 
ihrem Vaterland hab ich sel¬ 
ber noch nicht kennen 
gelernt, nur welche die früher| 
das Maul am weitesten auf¬ 
gerissen haben wenn es 
darum ging wie Scheisse dieser Staat doch ist 
und nun bei der Bundeswehr sitzen oder welche 
den es egal ist ob jemand Rechts eingestellt ist 
oder nicht. 

Ich selber bin nicht Stolz auf dieses Land, hasse 
es aber auch nicht, dafür geht es mir einfach 
viel zu gut. 

Aber über Leute die sich hinstellen und sagen 
ich bin Stolz auf mein Land kann man eigentlich 
nur Lachen, ich meine auf was oder wen sind 
die stolz und vor allen Dingen was haben sie 
den selbst so tolles geleistet? 

Für wenn würde Aku gern mal ein Cover 
(Band/Magazin...) machen? 

A: Ich habe bis jetzt noch kein einziges richtiges 
Langspiel Platten Cover gemacht, so was, was 
man sich sein Leben lang Ins Regal stellt und es 
immer mal wieder hervor holt. Ein Bild für die 
Ewigkeit, nur hat nicht nur ein Einzelner ein ein¬ 
ziges Exemplar im Wohnzimmer hängen son¬ 
dern Tausende vor ihrem Plattenspieler liegen. 
Spezielle Mega Wünsche habe ich da irgendwie 
aber nicht. 

Für Bands wie Muff Potter ist es schon großartig 
Sachen entwerfen zu dürfen. 

Stickwort Akupower: Irgendwann ist jeder 
Ak(k)u leer oder verbraucht, was dann? 

A: Ich hab mir so ganz viele Ideen und Projekte 
in meinem Kopf gesichert. Wenn eine Sache 
mal nicht mehr läuft dann arbeite ich eben an 
der nächsten. 

Da wären Z.B einige Ideen für eine ganze 
Comic Reihe, Kinderbuch Illustration oder eine 
Zeichentrick Serie... ja, ja Zeichentrick Serie 



Besuchst du Konzerte, wenn ja, wen oder 
was hast du bisher noch nicht gesehen und 
würdest du gern erleben? 

A: Turbonegro und Kid Dynamite hab ich ver¬ 
passt. 

Cool wären da auch die Action Suits mit Peter 
5 Bagge (Hate Comics) am Schlagzeug. 

* Besonders gespannt bin ich auch auf Spillsbury 
aus Hamburg. 

Womit machst du eigentlich deine Website, 
ich mein Software und so, 
benutzt du PC oder MAC... 

A: Arbeiten tu ich mit einem PC und 
meine Website bastle ich mir mit 
Homesite zusammen. Viele Sachen 
klaue ich mir von verschiedenen 
Seiten die ich dann speziell für mich 
umbaue. Von HTML hatte ich eigent¬ 
lich überhaupt keine Ahnung aber 
wenn man lange genug rumprobiert 
kommt man schnell drauf wie der 
ganze Scheiss funzt. 

Was ist von Aku in Zukunft noch 
zu erwarten? 

A: Der Grund warum ich anfing so 
viel zu Zeichen war eigentlich das ich 
ganze Comic Geschichten machen 
wollte, also darauf darf man sich 
noch freuen. 

Eventuell lernt der AKU! Ja auch mal was richti¬ 
ges Z.B Grafik Design, dieser Markt ist zwar völ¬ 
lig überlaufen mit Möchtegern Szene Futzis, 
aber was soll’s - AKUPO¬ 
WER... oder auf die 
Fresse! - 

Final Words, eine 
Message an die Welt 
oder einfach Grüsse? 

i; A: Ich finde es cool wenn 
I Bands riesige Farbposter, 

} Postkarten, T-Shirt und 
I Fette Platten Cover 
I machen wollen und dann 
zu mir kommen und sagen 
„ Hy AKU! Willst du da 
nicht was nettes für uns 
gestalten wir bezahlen dir 
auch richtig viel Geld 
dafür“ ja so was finde ich 
cool. 

Aku, besten Dank für die 
Antworten und ich hoffe, 
wir kriegen noch viel von 
dir zu Hören und zu 
sehen. Zum Abschluss 
möchte ich euch einen 
Besuch von Aku's 
Homepage empfehlen: 
www.akupower.de 

Frank Köhler 
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Ich habe im Internet gelesen, dass Euer derzeiti¬ 
ger Bassist mal bei Status Quo mitgespielt hat. 

Mick: Nein, das ist völliger Blödsinn. Wir waren mal 


Slaughter & the Dogs gründe¬ 
ten sich 1974 in Manchester. 
Mick Rossi (Gitarre), Wayne 
Barratt (Gesang), Howard ,Zip’ 
Batesund Brian ,Mad Muffet’ 
Granthan (Schlagzeuger) 
kannten sich aus der Schule 
und versuchten etwas 
Produktives gegen die 
Großstadtlangeweile zu unter¬ 
nehmen. Der Bandname setz¬ 
te sich aus den Songnamen 
von Mick Ronsons „Slaughter 
on lOth Street“ und David 
Bowies „Diamond Dog“ 
| zusammen. Anfangs spielten 
^ sie in Kneipen, bis sie 1976 
die Möglichkeit bekamen, mit 
den Sex Pistols aufzutreten. Später im selben 
Jahr spielten sie erneut mit den Pistols und 
den Damned im Roxy Club und die entstande¬ 
nen Aufnahmen kamen auf der“Live at the 
Roxy“ Compilation heraus. Nebenbei unter¬ 
schrieben sie auf Rabid Records und veröf¬ 
fentlichten ihre Debüt Single „Cranked Up 
Really High/The Bitch“. Im gleichem Jahr nah¬ 
men Decca Records Slaughter & the Dogs 
unter Vertrag, und brachten die nächste 
Single „Where have all the Boot Boys 
gone?/You’re a Bore“ heraus (für die die Band 
ein Video drehte). 1978 wurde die „Do It 
Doggy Style“ LP veröffentlicht, danach mach¬ 
te die Band eine Pause: Sänger Wayne zog 
nach Frankreich, doch die anderen Mitglieder 
machten weiter. 

Rabid Records brachten dann die im Juli '77 
aufgenommene „Live Slaughter Rabid Dogs“ 
heraus, und TJM veröffentlichte parallel vier 
Slaughter and the Dogs Lieder auf einer 12“. 
Ungefähr im gleichen Zeitraum taten sich 
Rossi, Bates Muffet mit Gitarrist Billy Duffy 
(Ex- Nosebleeds und später The Cult) und 
Sänger Steven Morrisey (später von „The 
Smiths“) zusammen, um paar Gigs unter den 
Namen Slaughter and the Dogs zu spielen. 
Im Mai 1979 gründeten Rossi, Bates, Duffy 
und ein neuer Schlagzeuger names Phil 
Rowland (Ex-Eater) eine Band namens 
„Studio Sweethearts“ und brachten „I belie- 
ve/lt Isn’t Me“ für DJM Records heraus. Es 
gab jedoch nur wenige Veranstalter, die sie 
buchten, weil das Publikum nur Slaughter & 
the Dogs sehen wollte. Zwei Monate später 
trennte sich die Band, und man entschloss 
sich, es mit der Originalband erneut zu Versu¬ 
chern 


Nachdem man sich mit Barratt und Muffet 
wiedervereinigt hatte, erschien 1979 die 
„You’re Ready Now / Runaway“ 7“, doch kurz 
danach verschwand Barratt wieder nach 
Frankreich und wurde durch Ed ‘Banger’ 
Garrity (ex- „The Nosebleeds“) ersetzt, mit 
dem die Band 1980 die „East Side of Town / 
One by One“ Single, die „Bite Back“ LP, ein 
Live Video und die „l’m the One / Whats 
Wrong Boy (live) / Hell in New York“ 7“ ein¬ 
spielte. 1981 trennte sich die Band dann, um 
sich in den weiteren 80ern im Heavy Metal 
Gewand erfolglos zurückzumelden. In den 
90ern taten sich Barratt und Rossi erneut 
zusammen und spielten mit einer neuen 
Rhythmus Sektion das Album „Shocking“ ein. 
Nach einem gelungenen Auftritt beim 
„Holidays in the Sun“ Festival ging es 2001 
erneut ins Studio, um das „Beware of“ Album 
einzuspielen; seitdem macht die Band regel¬ 
mäßig mit Touren in Europa und den USA auf 
sich aufmerksam. 

Das folgende Interview fand auf ihrer letzten 
Deutschlandtour im November 2002 statt; live 
hinterließ die Band (abgesehen von einigen 
kleinen Weicheier-Anwandlungen zwischen¬ 
durch) einen recht erfrischenden Eindruck, 
was wahrscheinlich daran lag, dass fast nur 
die alten Hits gespielt wurden; das neue 
Material der Band klingt leider eher nach ein¬ 
gestaubtem Altherrenverein. 


geschäftliche Seite ist dabei gar nicht so 
interessant, wichtiger ist es, mit Mick was 
zu machen. 


Warum habt Ihr Euch dann immer 
zwischendurch aufgelöst? 

Wayne: Haben wir nie. Wir haben nur 
zwischendurch mal pausiert. Mick und ich 
standen immer in engem Kontakt zueinander. 
Wir hatten zwischendurch verschiedene 
Soloprojekte. 


Habt Ihr noch Kontakt zu den restlichen 
Originalmitgliedern? 

Wayne: Nein 


Wie probt Ihr, wenn einer von Euch in Frankreich 
lebt und der andere in den Staaten. 

Wayne: Wenn wir uns mal treffen, proben wir etwa 
eine Woche lang. Meistens treffen wir uns in 
Frankreich, Mick kommt dann nach Lyon, dort haben 
wir auch die Möglichkeit zu proben. In den Staaten 
proben wir, wenn wir dort auf Tour sind. Die 
Koordination der Songs läuft meist über Telefon. 


Wie kam damals der Plattendeal mit Decca 
Records zustande? 

Mick: Wir haben ne Menge in England getourt. 
Damals ist ne Menge passiert, das ging nicht nur um 
eine Band, sondern um eine gesamte globale 
Bewegung. Das Zentrum dieser Bewegung lag in 
England. Deshalb war es überhaupt kein Problem, 
einen Plattenvertrag zu bekommen - es war nur die 
Frage, wann es passiert. 

Wayne: Wir bekamen grosse Unterstützung von 
unserem damaligen Manager, Micks Bruder. 

Mick: Viele Plattenlabel bemühten sich sehr, einen 
Punk Act unter Vertrag zu bekommen... 

Wayne: ... deswegen war es sehr einfach, einen 
Vertrag bei einem Major Label zu kriegen. Die lek- 
kten sich die Finger nach Punk Bands. 


Wie kam es 1976 zur Gründung von Slaughter 
and the Dogs? Haben Euch damals irgendwelche 
Bands beeinflusst? 

Wayne: Ich habe schon 1974 mit Mick angefangen, 
Musik zu machen, Slaughter and the Dogs gibt es 
seit 1975. Wir kennen uns aus Wythenshawe in 
Manchester, dort gab es nichts zu tun. Es gab nur 
die Möglichkeit zu klauen, arbeitslos zu sein oder, 
wenn Du Glück hattest, einen Fabrikjob zu bekom¬ 
men. Wir haben halt versucht, was besseres als das 
zu bekommen. 


Warum hat Decca Records Euch dann gedroppt? 

Wayne: Die haben uns nicht gedroppt. 

Mick: Die Wahrheit ist: Die wollten noch ein weiteres 
Album mit uns machen, um auf ihrem Label zu blei¬ 
ben. Gleichzeitig wollten EMI uns unbedingt haben. 
Rückblickend gesehen hätten wir es machen sollen, 
doch damals wollten wir erstmal eine Pause einle- 
gen. Wir waren jung, alles passierte so schnell, da 
verliert man schnell den Überblick. 


Wie kam es dazu, daß Steven Morrissey von The 
Smiths und Billy Duffy von The Cult bei Euch 
gespielt haben? 

Mick: Die haben eigentlich nicht richtig in der Band 
mitgespielt. Ich sehe Billy Duffy öfters in LA, er ist ein 
guter Freund von mir. Dasselbe gilt für Morrissey. Es 
war eine wechselhafte Periode, das waren halt 
Leute, mit denen ich gearbeitet habe. Slaughter and 
the Dogs sind im Grunde genommen Wayne und ich. 


Was war der Grund, sich so viele Male wieder 
zusammenzutun? 

Wayne: Wir lieben uns gegenseitig. Es macht ein¬ 
fach Spaß, zusammen Musik zu machen. Die 


Johnny Rotten hat in einem seiner Bücher 
geschrieben, daß Sex Pistols und Slaughter and 
the Dogs sich gegenseitig nicht mochten und 
dass es so was wie einen Konkurrenzkampf zwi¬ 
schen beiden Bands gab. 

Mick: Das stimmt nicht. Steve Jones und ich sind 
sehr gut befreundet. Die Pistols habe ich kürzlich 
zweimal live gesehen: in London und in Los Angeles. 
Tatsächlich ist es so, dass wir in Johnny Rottens 
Buch "No Blacks, No Dogs, No Irish" in einem 
Kapitel sehr positiv erwähnt werden. Als wir damals 
mit den Pistols live auftraten, gab es nur so etwa 5 
Punk Bands, und wir waren eine davon. Es gab da 
keine Rivalitäten. 






zur selben 
im selben 
wie Status 
die haben in 
Riesenräu- 
aufgenom- 
und wir in 
ganz klei- 
Raum. Wir 
uns dann in 
großen Räume 
und 

denen was 
ihrem Essen 
geklaut, dabei haben die uns auch noch erwischt., 
haben das aber nicht so tragisch genommen. 


Auf Eurer letzten Deutschlandtour habt Ihr einen 
Gig abgesagt, weil Euch der Hoteiraum nicht 
gefallen hat. Wie kam das zustande? 

Wayne: Ich kann nicht sagen, was damals zwischen 
dem Promoter und der Agentur passiert ist. Das ein¬ 
zige, was ich weiß, ist: Als ich dort ankam, gab es 
kein Hotel, nur 8 Betten in einem kleinen Raum und 
keine Dusche. Wir können nicht alle zusammen in 
einem Raum schlafen, wir sind doch nicht schwul! 
(Anm. v. Micha: super Antwort...) Wir brauchen unse¬ 
re private Nische. Zur selben Zeit gab es einen 
Kommunikationszusammenbruch zwischen der 
deutschen Agentur und Slaughter and the Dogs. Das 
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war beim ersten Gig. Wir haben dann beim zweiten 
Gig den Promoter angerufen, und der sagte, dass es 
wieder kein Hotel geben würde. Dann haben wir die¬ 
sen Gig abgesagt, sind zurück nach Lyon gefahren 
und haben dort gewartet, dass die Agentur das mit 
den Promoters klarmacht. Dann haben wir die Tour 
fortgesetzt. 

Aber in England bekommt Ihr doch auch keine 
Hotels, oder? 

Wayne: Doch. Wir spielen nur auf Festivals in 
England. Dass Du eine Punk Band aus England bist, 
heißt nicht, dass Du nicht schlafen gehst. Wir brau¬ 
chen Hotels, wir schlafen nicht auf der verdammten 
Strasse! Punk hat das Image, daß Du besoffen auf 
der Strasse schläfst, mit ner Flasche Bier in der 
Hand. Das stimmt nicht. Punk ist eine Einstellung. 
Da ist der Typ, der im Büro arbeitet, und der ist ein 
Punk. Dann hast Du den Typen, der ein Loser ist und 
die Gesellschaft hasst, und der kann auch ein Punk 
sein. Es gibt kein bestimmtes Image. Punk ist nicht 
ein Typ mit Stachelhaaren und Iro. Ein Punk für mich 
ist jemand, der Mut hat und der fähig ist zu sagen, 
woran er glaubt. Oasis sind Punk für mich. Die 
Pistols auch, weil sie sagen, was sie denken. (Anm.: 
von Micha: und George Bush ist auch Punk...) Wenn 
man sagt, was man denkt, macht das die Leute 
aggressiv, und das ist ein Arschtritt für das gesamte 
System. 

Englische Punks schlafen in Hotels, sie leben ihr 
Leben, haben Frauen und Kinder, sie können 
glücklich verheiratet sein, aber trotzdem noch 
gegen das System sein, Autos aufbrechen und 
Sachen kaputtschlagen wenn sie wütend sind und 
sich in Kneipen herumprügeln. Jeder kann ein | 
Punk sein. 

Mick: Außerdem haben alle Punkbands, mit denen 
wir zusammen auf Festivals gespielt haben, in j 
Hotels geschlafen. 

Was mich bei Euch heute abend aber gewundert 
hat, war folgendes: Einige Leute vom Publikum 
haben Euch ein wenig bespuckt und mit Bier 
bespritzt, und Ihr wart kurz davor, den Gig abzu¬ 
blasen. Früher ist Euch sowas doch sicherlich 
auch passiert. 

Mick: Das Bier lief schon in die Pick Ups meiner 
Gitarre, und das verstimmt das ganze Teil. 


Außerdem wurden wir damals nicht bespuckt, als wir 
mit den Pistols, The Damned oder The Clash 
gespielt haben. Das kam erst später, etwa 1979, in 
der zweiten Generation des Punk Rock. 

Bei einem anderen Gig auf Eurer letzten Tour 
wolltet Ihr den Organisator davon überzeugen, 
aus Sicherheitsgründen eine Stuhlreihe vor die 
Bühne zu stellen. 

Wayne: Das stimmt! Wir hatten eineinhalb Jahre alte 
Babys dort sitzen, die alle Milchflaschen in den 
Händen hatten... . Nein, das stimmt natürlich nicht! 
(Anm. v. Micha: Wetten, das es stimmt? Ich war 
dabei...) 

Welche Bands hört Ihr Euch heutzutage an? 

Wayne: Bowie, Roxy Music, Oasis. 

Mick: Lou Reed, die Pistols, die sind noch immer so 
gut wie früher, the Strokes, Iggy... 

Was haltet Ihr denn von Bands wie Green Day 
oder Offspring? 

Wayne: Ich mag diese Bands. Sie machen Geld, 
haben eine gute Zeit und spielen vor einem guten 
Publikum. Es ist gut zu sehen, dass Punk Bands 
Geld verdienen können. Wir wurden am Anfang nur 
abgezogen. 



VM* t/> ScREAfclNg 

^ OUT MARCH 24th 
Fl ON HELLCAT RECORDS 


PUNK 

//ucLUDmo, zz 
sfatures .« out 


Sfrltaph 



Epitaph EPITAPH EUROPE • P.O. BOX 10574 • 1001 EN AMSTERDAM • THE NETHERLANDS • WWW.EPITAPH.COM • WWW.HELL-CAT.COM TfK 

































DAS ENDE 

Tja liebe Leute. Dies ist die letzte 
Ausgabe der Plastic Girl, denn wie ihr 
ja wisst, ist unsere allerliebste Silvie 
über den großen Teich geschippert, 
um dort ihr Eheglück zu finden... Sie 
war das Herz und die Seele unserer 
kleinen Kolumne und jetzt sind nur 
noch ich und Gloria D. übriggeblieben 
und ich will euch hier nur mal meine 
persönlichen Gründe nennen, warum 
ich keine Lust mehr habe, mir jedes 
Quartal die Finger wundzutippen: 1. 
Silvie hat sich vor jeder Ausgabe 
etliche Nächte um die Ohren geschla¬ 
gen, um euch ein mit liebe konzipier¬ 
tes Layout vorzulegen und hat zum 
Dank dafür noch nicht mal eine 
Ausgabe dieses „politisch = hirntot 
Fanzines zugeschickt bekommen. 

Meine Wenigkeit hat leider keine aus¬ 
reichenden Kenntnisse in Sachen 
Layout (und auch ehrlich gesagt keine 
Lust, sich das für dich anzueignen, 
liebes Chefchen!) und wenn nun unse¬ 
re Seiten noch liebloser zusammenge¬ 
schustert aussehen, als der Rest des 
Heftes und wir uns so noch nicht mal 
mehr optisch abheben, ist das auch 
einer meiner Gründe, die Scheiße hin¬ 
zuschmeißen. Ein weiterer ist z.B. die¬ 
ses EINE Promo, das mir in den drei 
Jahren Plastic Girl gnädigerweise 
zugestanden worden ist. Ich meine 
die Gutter Queens sind echt ne 
saugeile Band, trotzdem'- Danke Swen, 
aber auf deine weniger als sporadi¬ 
schen Almosen kann ich auch verzich¬ 
ten!! . . . 

Hab ich noch was vergessen? Ach ja! 

Da wäre dann noch die Tatsache, aass 
ich mich eh noch nie mit der Musik 
und dem Grossteil der hier vertrete¬ 
nen Ideologien identif izieren konnte 
Bis jetzt war es mir ja weitestgehend 
egaf. Irgendein Forum zu haben, ist 
besser als gar kein Forum, hab ich mir 
gedacht, aber mittlerweile passieren 
im meinem Leben einfach Dinge, die 
mir wichtiger sind, als stundenlang 
vorm PC zu hocken und mir irgendwel¬ 
chen Mist aus den Fingern zu saugen! 
Da sind einfach andere Dinge, auf die 
ich mich im Moment mehr konzentrie¬ 
ren muss und will. Und ob oder was 
davon du akzeptierst, Swen, ist mir 
ehrlichgesagt scheißegal!!! Das einzi- 
je, das du zu akzeptieren hast, ist die 
Tatsache, dass euch ab jetzt sieben 
weitere Seiten zu freien Verfügung 
stehen und dass ich sage: 

Adieu & viel Spass noch beim 
gegenseitigen denunzieren! 
Siggi 





★ SKEPTIC 

vs. Plastic Girl 

Vor einiger Zeit flatterte mir ein Briefumschlag mit 
Promomaterial einer Band ins Haus, von der ich bis Dato 
noch nix gehört hatte, aber nach dem ersten Abspielen der CD 
war klar, da muss ein Interview her! Skeptic Eleptic spielen 
eine nette Mixtur aus Glam-Street-Rotz'n Roll und sind damit 
absolut Plastic Girl kompartibel. Also fiel's mir auch nicht 
gerade schwer, den Jungs mit einigen Fragen bezüglich ihrer 
bisherigen bewegten Karriere zu Leibe zu rücken. Lest hier 
nun das Ergebnis des Interviews, das leider mal wieder nur 
per Internetz durchgeführt werden konnte: 

Plastic Girl: Also zuerst einmal, ihr kommt aus St. Pölten - 
where the fuck is das denn??? Und sacht bitte nich: in 
Österreich! 

Skeptic Eleptic: STP Rockcity (Hauptstadt Niederösterreichs) 
liegt 60 Kilometer westlich von Wien. 

Skeptic Eleptic erblickten vor nicht allzu langer Zeit 
(1999) das Licht der Welt. Wie habt ihr euch gefunden 
und war von Anfang an klar, in welche Richtung der 
Sound gehen soll oder musstet ihr erst mal alle Ansprüche 
auf einen Nenner bringen? 

S.E.: In St. Pölten ist es nicht allzu schwer sich zu finden. Wir 
waren einfach ein paar Jugendliche, denen das normale 
Alltagsleben total am Arsch vorbei ging und uns lieber mit 
Saufen, Drogen, Party und Musik den Tag versüßten. Also 
beschlossen wir eines Tagen eine Band namens TVÖ zu grün¬ 
den. Wir spielten damals so Deutschpunk wie bspw. Schleim 
Keim oder Brechreiz 08/15. Ultraschiecht halt, aber wir woll¬ 
ten das so. Als uns das dann nach ein paar Jahren zu langwei¬ 
lig wurde und sich unser Musikgeschmack etwas veränderte, 
riefen wir Skeptic Eleptic ins Leben. Der Sound hat sich dann 
von alleine ergeben. Wir hören alle so ziemlich die gleiche 
Musik, wobei natürlich jeder seine persönlichen 
Favoriten hat. 

Und wie zum Teufel habt ihr es geschafft, 
schon nach ein paar Monaten eine CD auf den 
Markt zu schmeißen?? Andere Bands schaf¬ 
fen das in ein paar Jahren nicht!... 

S.E.: Da wir nach einem Jahr genug Songs hat¬ 
ten, wollten wir einfach mal wissen, wie so ein 
Studio von innen ausschaut. Also nahmen wir 
eine Demo CD auf. Es war auch deshalb wich¬ 
tig, weil man als Band ohne irgendetwas 
Handfestes sehr schwer zu Konzerten kommt 
und wir waren mittlerweile reif für die Bühne. 

Wenn ihr auf einmal absolute Weltstars wer¬ 
den solltet und ihr könntet euch eine beliebi- _ 

ge Band für ein Split Album aussuchen - wer würde das 
sein? Wer sind eure Götter? Wo liegen eure Wurzeln? 

S.E.: Unsere Wurzeln liegen auf alle Fälle in den Siebzigern. 
Meine Lieblingsbands sind Iggy & the Stooges, New York 
Dolls, Ramones, Sex Pistols, Cramps und tausend andere. 
Mots T. Sux würde gerne mal mit Social Distortion spielen, 
Mr. Integer mit PIL saufen gehen und Thoms'n'Roll hätte 
gerne mal mit Joe Strummer (S.: may he rest in peace!!! 
Heul...) einen Joint geraucht. Wenn wir uns eine Band für ein 
Split Album aussuchen könnten, würden wir uns für die 
Briefs oder die Revolvers entscheiden, da deren Sound und 
Attitüde auch zu uns passt! 

Seitdem ich mal das Vergnügen hatte, TV Smith in 
Oberhausen und in Blackpool zu sehen, bin ich Fan. Wie 
kamt ihr als Support für ihn auf den Plan und wie war die 
Tour? Ist cs nicht auch mal entspannend, wenn einer von 
der Insel unserer Sprache so gut mächtig is?... 

S.E.: Bei einem TV-Smith Konzert in STP lernten wir den 
Veranstalter kennen, welcher ein guter Freund von TV-Smith 
und der Garden Gang aus München ist. Wir gaben ihm eine 
CD von uns, welche ihm dann auch sehr gut gefallen hat. 

Also nahm er uns als Support für die Tour. Die Tour verlief 
dann auch sehr cool - die üblichen Rock'n'Roll Exzesse so 
mit sufen, Drogen und Frauen...war cool. TV-Smith ist auf 
jeden Fall ein sehr netter Zeitgenosse. 

Neben der Tour mit TV Smith hattet ihr - trotz eurer rela¬ 
tiv kurzen Existenz - auch schon Gigs mit The Hunns, den 
Gutterqueens und Use to Abuse. (Ich für mei¬ 
nen Teil verabscheue die erste, liebe dafür 
aber die anderen beiden Bands!) Deshalb dazu 
gleich mal meh¬ 
rere Fragen: 

Habt ihr schon 
mal jemanden 
getroffen, der 
hässlicher war 
als Duane 
Peters? Gibt es 
einen leckereren 




Kanckarsch, als den von Calmo 
Sideburn? Und gehen Use to Abuse 
auch mal nüchtern auf die Bühne??? 

Fragen über Fragen... Aber mal die 
Rhetorik bei Seite: Wie kamt ihr dazu 

ausgerechnet mit diesen (und auch - 

noch anderen Bands wie Foxy, Voice of a Generation 
oder Vice Squad) aufzutreten und welche 
Erfahrungen hat das der Band und euch persönlich 
gebracht? 

S.E.: Einen hässlicheren Typen wie Duane Peters hab 
ich auch noch nie getroffen, an den Knackarsch von 
Calmo Sideburn kann ich mich nicht mehr erinnern und 
Use to Abuse werden bestimmt niemals nüchtern auf die 
Bühne gehen! Was auch gut so ist, denn umso besoffe¬ 
ner sie sind desto besser spielen sie! (S.: stimmt!) Naja, 
das hat sich einfach alles so ergeben. Für das ganze 
Booking Zeug ist vor allem unser Schlagzeuger 
J homs n Roll zuständig. Er ist voll dahinter und veran¬ 
staltet auch selbst Konzerte für internationale Bands 
(www.rnr-highschool.com). Mit Foxy spielten wir 
zusammen, weil wir auf unserer Tour letztes Jahr einen 
Day-off in Dresden hatten. Wir erfuhren, dass an diesem 
Tag Foxy und Boobie Trap gastierten. Also dachten wir 
uns spontan, schaun wir mal in die Groove Station und 
fragen ob wir sie Supporten dürfen. Nach einer 
Hörprobe unserer CD „Madmans Bride“ waren die 
Veranstalter sofort einverstanden ! Erfahrung...hhmm. 
Man bekommt natürlich immer mehr Bühnenerfahrung, 
umso mehr man live spielt. Und wenn man mit so 
Bands wie Vice Squad, Voice of a Generation, The 
Revolvers oder den Trashcan Darlings zusammen auf- 
tritt, bekommt man natürlich auch deren 
Professionalität mit, aus der man Jemen kann. 

In eurer kleinen History las ich von einer obskuren 
^Modenschau, bei der ihr dem Publikum schockiert 
habt. Was hatte es denn 
I damit auf sich? Und ist 
I wenigstens ein Model aus 
I dem Takt geraten und hat 
[ sich aufs Maul gelegt? Hihi... • 

I S.E.: Eines Tages kam ein ver- 
I rückter Freund von mir in 
I meine Wohnung gestürmt und 
I meinte er hätte einen Gig bei 
einer Modenschau, einer 
' bekannten Jeansmarke für uns. 
Cool dachten wir, mal was 
anderes. Außerdem kann ich 
' mir ja dort irgendein geiles, rei¬ 
ches Model aufreißen und brau¬ 
che nie wieder arbeiten gehen - 
imJ dachte ich. Also ab nach 
Salzburg und den spießbürgerlichen Geschäftsmutanten 
das Essen mit unserer Show versauen. Das Ganze war 
dann echt veirückt. Punkrock am Laufsteg. Den Leuten 
blieb dann wirklich jeder Bissen im Hals stecken, als sie 
uns sahen. Den ausgefressenen Modebonzen unsere 
Botschaft ins Gesicht zu schreien, hat auf alle Fälle 
Spaß gemacht. Nachher gab's noch eine Party mit gratis 
Saufen. Die Models waren teilweise ganz cool drauf, 
genug Drogen hatten sie auch. Ein Konzert der anderen 
Art und eine Party die ich nicht missen möchte. 

Welche Pläne/Wünsche habt ihr für die Zukunft und 
werdet ihr in absehbarer Zeit auch mal dem Pott 
einen Besuch abstatten? 

S.E.: Vom 17. bis 27. April gehen wir auf Deutschland- 
Tour und werden, hoffe ich, auch dem Pott einen 
Besuch abstatten. Wenn alles klappt gibts danach eine 
Österreich / Slowenien Tour mit den Revolvers. 

Außerdem kommt bald ein Motörhead Tribute Sampler 
in Deutschland raus, auf dem wir mit einem Song ver¬ 
treten sind. 

Irgendwelche letzten Grüße, Statements etc.? 

S.E.: Wir grüßen alle unsere Freunde, Fans, Feinde, 

Frauen und alle anderen die uns unterstützt haben. Kauft 
unsere brandneue CD „Madmans Bride No.l“ und unse¬ 
re Split Single mit „Lake Pussy“ , schaut auf unsere 
Homepage (www.skepticeleptic.de) und besucht uns auf 
unserer D-Tour! 

Und zum Schluss sei euch noch mal die Möglichkeit 
gegeben, euch so richtig bei uns einzuschleimen: Ihr 
sagtet ihr seid große Fans unserer kleinen Kolumnen 
- warum?... 

S.E.: Wir finden euch deshalb cool, weil ihr erstens : 
genau soviel Sex, Drogen und Exzesse im Kopf habt 
wie wir, zweitens : wir einen extrem ähnlichen 
Musikgeschmack haben und drittens : weil Moral für 
euch ein Fremdwort ist, wie für uns ! Send you a great 
big Kiss ..... stav wild and fucked ... SICK BOY E. 
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Tja, also nachdem mein erster kläglicher 
Versuch, ein Riot Girlzuporträtieren doch 
etwas knapp ausgefallen ist, habe ich mich ein 
zweites Mal auf die 5uche begeben. Und wie¬ 
der musste ich mich vor Flutwellen von 
Bewerberinnen retten und ganz viel Spreu von 
etwas Weizen trennen.Schließlich bin ich nach 
endlosem verzweifeltem suchen im weit ent¬ 
fernten Berlin (der Heimat der alten Plastic 
Girls) fündig geworden: Birte ist ihr Marne und 
wer sie einmal erlebt hat, vergisst sie bestimmt 
nicht so schnell wieder... 

Ursprünglich kommst du aus Bucholtwelmen 
(ein so winziges Fleckchen am Miederrhein, 
dass es auf keiner Landkartezu finden ist). Wie 
hat es dich ausgerechnet nach Berlin verschla¬ 
gen? 

Ganz einfache 5ache; weil ich die Extreme 
liebe und da Bucholtwelmen nun mal ver¬ 
dammt klein ist (etwa 800 Einwohner; Rindvieh 
nicht mitgerechnet), durfte es nur Berlin oder 
Hamburg sein. Allerdings werde ich hier aber 
auch nicht mehr lange bleiben - hier gibt s ein¬ 
fach keine Männer und so weltoffen, wie ich 
gehofft hatte,sind die Mädels und Jungs hier 
auch nicht ...nicht mehr auf jeden Fall. Dafür bin 
ich wohl ein paar Jahre zu spät! (Mein nächstes 
Ziel ist Mew York oder Los Angeles. Aber dazu 
später..! 

Seit wann wohnst du da und was machst du so? 

Im September 2000 begann mein 
Designstudium an einer beschissenen 
Modeschule namens Esmod.Da diese 5chule 
wirklich verdammt schlecht ist und ihre 
Direktorin Sylvia Kadolski absolut unfähig, habe 
ich mich dort Anfang Januar 2002 wieder ver¬ 
abschiedet, um durch längerfristige Praktika an 
noch fehlendes Wissen in speziellen Bereichen 
(in der Kunst der Schneiderei wohlgemerkt! 
Anm. d. Verf ) zu gelangen. Momentan bin ich 
dabei mit meinerzauberhaften Elfe CJ das 
Label ff 5creamQueen w zu gründen. Die dazu 
passende Homepage wwwscream-queen.net 
wird spätestens im Mai 2003 zu bewundern sein. 
Wer unsere Höllenkreationen schon vorher 
begutachten möchte sollte sich am 08. oder 
09. Februar 2003 auf der Tattooconvention in 
Castrop blicken lassen. Außerdem wird es 
Anfang Mai eine Modenschau hier in Berlin 
geben. (Das genaue Datum könnt ihr in der 
Aprilausgabe der Unikum erfahren; dort wird 
auch ein kleiner Artikel über uns erscheinen.) 
Ansonsten könnt ihr uns auch gerne 'ne Mail 
schicken:screamqueenfashion@yahoo.de 

Würdest du dich in die Schublade 'Punkrockgirr 
quetschen lassen (Warum?) und welche 
Phasen durchläuft man als freak so, bis man 
schließlich in Kreuzberg landet? Beweise Bitte! 

Das sind ja gleich drei Fragen auf einmal!!! (S.: 
Geht das denn wirklich nicht??) 

Schubladen hasse ichüch bin zwar eher 
Punkrocker als Grufti oder weiß der Geier was 
den Leuten sonst noch so einfältt, aber mit 
„Freak“ hast du die 5ache schon am besten 
getroffen. Wie wäre es denn mit „Ghoulfriend“? 
Phasen? Also da gab es die Einkleister-Phase, 
die Montageschaum-Phase, eine Kitsch-Phase 
und gerade aktuell: die Glitzer-Phase. Oder was 
für Phasen meinste? (5.: Ähm, tja also - keine 
Anale-Phase oder so was dabeigewesen???;-) 

Du hast mir beim letzten Mal erzählt, du wür¬ 
dest Dolly Buster demnäxt „ganz zufällig* 4 beim 
Frisör treffen, um ihr einer deiner exclusiven 
Arbeiten aufs Auge zu drücken. Wie ist s gelau¬ 
fen? 

Sehr gut! Dolly ist 'ne echt coole Titte! 5ie hat 
ein sehr aufwendiges auf alt getrimmtes Mieder 
bestellt, direkt bezahlt und mir mitgeteilt, dass 
sie ganz entzückt ist von meiner ArbeitÜch 
muss mich noch mal mit ihr treffen, um ein Foto 
von ihr in diesem Mieder zu machen. (Auf wel¬ 
ches ihr euch dann auch auf unserer 
Öcreamqueen Homepage einen runterholen 
könnt!) 


Willst du später vorwiegend für 5tars 
arbeiten oder lieber „Freakwear für 
jedermann“ machen? 

Freakwear für jedermann widerspricht 
sich ja wohl schon mal total. Mein 
Traum ist es, in LA. oder M.Y. Klamotten 
für Rockstars (oder solche, die es wer¬ 
den wollen), Popdiven und Showgirls, 
Prinzen und Prinzessinnen, fransen und 
Tunten, Freaks, Stripperinnen und 
Dominos; ganz einfach für alle mutigen 
Leute zu machen, die nicht glücklich 
werden, wenn sie bei Esprit einkaufen 
gehen. 

Warum denkst du, bist du zum Riot Girl 
prädestiniert? 

Weil ich in den Garten scheiße, Fenster 
einschlage und Schaffner mit Kunstblut 
beschmiere! (5.:Yyyeeesss!!!) 

Wie sehen deine sonstigen Pläne so 
aus? 

Meine Helden erobern, aus dem 
Verkehr ziehen und mindestens dreimal 
täglich poppen! (S.:Yyyeeesss!!!) 


K>BUTTPLUG;In dieser Hinsicht ist mein 
Arsch noch Jungfrau... 

Und weü wir ja auch so ein ganz klein bis¬ 
schen neugierig und indiskret sind: Deine 
schönste / fieseste Liebesnacht. Was sind 
die blefoenden Erinnerungen??? 

Die drei schönsten (War nicht alles Nachts, 
aber egal..J: Mit Fay Fairy und J. LO in Wien 
im Hotel Das Triest (I didn't go all the way 
Babies!) Mit den zwei schönsten Freaks aus 
Holland im Zelt auf dem Zillo Fest 2002... 

Und ein mörderisch niedliches erstes Mal 
mit einer totalschnurzeligen Puppe in 
Hamburg bei den Fischköppen. 

Die drei schlechtesten (war ungefährso 
geil wie Socken waschen): Mit nem afrikani¬ 
schen Cocktailmixer im Vollsuff. Der Typ 
war so schlecht, ich hab ihn nach 2 Minuten 
rausgeschmissen! Ein 30 5ekunden Quickie 
mit nem Froschfresser am Strand von 
Ampuria-Brava. Und da war mal so ne 
Sache, bei der ich nicht um Erlaubnis 
gefragt wurde... war auch nicht so geil... 

DEIN LEBEM5MOTTO;Ghouls just wanna 
have funü! 



Deine drei größten Tum-On s? 

Mein Spiegelbild, Macht & Erfolg (Dicke 
Aut 05 , Schwänze und Portemonnaies!) 

Deine drei größten Tum-Off's? 

Julie Delphie, Micole Kidman, Maria 
Carey und Kyüe Minouge! (S.:Sagte ich 
drei?? - Ich meinte natürlich vier!!) 

Die drei Dinge, die auf einer einsamen 
Insel für dich am wichtigsten wären? 

Da ich davon ausgehe, dass auf dieser 
Insel für mein leibliches Wohl gesorgt 
ist, bräuchte ich tatsächlich nur drei 
Dinge um glücklich zu werden: l.Mr. ES. 
Knister, Musik und sämtliche 
Schädlingsbekämpfungsmittel, die man 
so braucht (Kondome oder Pille, 
Antibärenspray, Aut an usw.) 

Das Erste, was dir zu folgenden 
Sachen einfältt: 

II MTl MPIERCI MGS: Dr. Mad 
2.TUMfEM:f ypen als Frau? Frankenstein 
Dragqueens?Traumhaft!Ich liebe es, 
Männer als Frau zu stylen! Anfangs mus¬ 
sten meine Brüder dafür immer herhal¬ 
ten, aber die sind jetzt alt genug um 
sich zu wehren...also musste ich mir 
andere Opfer suchen... Und ich habe 
mit großer Freude festgestellt, dass es 
tatsächlich nicht-schwule Männer gibt, 
die das freiwillig machen (und dabei 
keine Gruftis sind).Zauberhaft! (S.: Wo 
gibt s die??! Her damit - ich will auch!!!!) 
3JUSSPI LZ .‘Hotelzimmer und fremde 
Schuhe... 

M.GLAMPOCK / PUMKROCK: Lange nicht 
im Wild At Heart gewesen... Wann 
kommst du noch mal vorbei??? (S.: 
(geschmeichelt...) Bald Babe!!!) 

5. RASIERTE MäMMERBRUST: Kommt auf 
die Felldichte an... Muschis und Säcke 
dürfen auch glatt sein! 

6. MARILYM MAMSOM: Mary yourldolsü! 

7. MUMDGER0CH:Hast du schon von 
jemandem gehört, der auf Gestank 
aus dem Maul steht??? 

8. VERFRÖHTE EJAKULATlOM: Musste ich 
zum Glück noch nicht über mich erge¬ 
hen lassen. Aber hier ein Tip für alle 
Kerle, die dieses Problem haben: 
Besonders dicke Kondome (eigentlich 
für Schwule/Analsex gedacht) sind für 
den Anfang nicht schlechtem ent¬ 
scheidenden Moment kannst du dann 
an deine Mutter oder die nächste 
Steuererklärung denken... (S..-Danke Dr. 
Sommer!) 

9SADO/MASO:When Angels fuck and 
Devils kiss 


WAS WILLST DU DEM PLASTIC GIRLS DA 
DRAUSSEM MIT AUF DEM weg gebem? 

(FI MAL MESSAGE);Don't dream it - be itü! 
www.clashdesign.de (nette alte Bilder, die 
die zauberhafte Anne Faltermeier von mir 
gemacht hat), welche demnächst eine 
Ausstellung in Bochum in derTZR Galerie 
haben wird. Geile Bilder - lohnt sich hinzuae 
henü 

Birte's Top Thirteen: 

1. Murderdolls 

2. The Real McKenzies 

3. The Bones 
M.Skew Siskin 

5. Backyard Babies 

6. Monster Magnet 

7. Manson 

8. AFt 
R.MadSin 

10. Hellacopters 

11. MY Rel-X 

12. Rob Zombie 

\3.Derita Sisters feat.Silvie P. 







wie man es schafft 
dass dir die mädels 
aus der hand fressen 


Ich höre immer wieder von Jungs/ Männern 
das sie ein Problem damit haben uns Frauen 
zu verstehen. ( Und während ich das schrei¬ 
be, verdrehen sich meine Augen dabei). Und 
es hilft nicht gerade das unsere Gesellschaft 
uns einredet das Männer und Frauen so ver¬ 
dammt verschieden sind! Und ich hasse 
diese ganzen Hochglanzmagazine die uns 
erzählen „ wie befriedigt man seinen Mann“, 
die doch nur für Menschen gedacht sind die 
ihre Glückwunschkarten nicht selber schrei¬ 
ben. 

Aber die Wahrheit, soweit ich das beurteilen 
kann, das das was Männer und Frauen wol¬ 
len nicht ganz so unterschiedlich ist. Ich glau¬ 
be das ein Teil dieses Problems, daraus 
besteht das wir so erzogen werden, nämlich 
darüber was Männer unf Frauen sind und 
was sie wollen. Ich stelle mir da nur gerade 
mal als Beispiel die Medien vor, sie sugges- 
tieren einen das der Mann der Frau nur Liebe 
zeigt in dem er ihr schöne Geschenke kauft. 
Und wen wundert es das wir nach dieser 
umpolung, daran glauben und erwarten das 
unser Liebster uns seine Liebe schenkt in 
dem wir etwas nettes geschenkt bekommen. 

Männer, wiederrum wird beigebracht das 
Frauen darauf trainiert sind sich von diesem 
ganzen Kitsch beindrucken zu lassen.Und 
das man mit ein paar netten Worten und ein 
paar Blümchen jede Frau dazu bekommt mit 
ihnen in die Kiste zu steigen ( Höre ich da 
jemanden unterschwellig das Wort 
„Prostitution“ sagen?) Aber haben die 
meisten Männer nicht etwas bessers mit ihrer 
Zeit zu tun als sich damit zu beschäftigen 
was einer Frau gefallen könnte? ( Was bei 
den meisten Männern sowieso als unmasku¬ 
lin , uncool abgestempelt wird), ihr wisst 
schon was Männer besseres zu tun haben, 
sowas wie viel kühles Budweiser zu trinken, 
herausfinden wer am lautesten von ihnen 
furtzt und mit dem bestem Freund zu onanie¬ 
ren, während man sich ein „SPIEL“ ansieht. ( 
ARGH! Kein Wunder das Männer keine Zeit 
für sowas dummes wie „GEFÜHLE“ haben! 
Klinge ich vielleicht verbittert? Well, vielleicht 
bin ichs ja!! HA!) Und alles was Frauen wol¬ 
len ist einkaufen gehen, richtig?! ( Well, leider 
stimmt das oft auch!) 

Wir stecken also in unseren mechanischen 
Rollenverhalten, die zwar so verdammt offen¬ 
sichtlich sind und uns zwar ständig ins 
Gesicht springen und uns nicht gerade als 
recht intelligente Lebewesen aussehen las¬ 
sen. Kann den niemand sehen das solche 
Verhaltensweise uns nicht nur auf dem 
Gebiet der Menschlichkeit schaden, sondern 
auch zu „ Kapitalistischen Sklaven“ machen. ( 
HA - LO) Das wirklich traurige an der Sache 
ist eigentlich das wir nach dem wir 20 Jahre 
auf der Welt sind und vielleicht dann schnal¬ 
len was mit uns passiert, w ir weitere 20 
Jahre brauchen um diesen ganzen Mist aus 
unseren Köpfen zu löschen! ( Es sei den du 
gehörst zu der glücklichen Gruppe von 
Menschen die sich davon schon von anfang 
an nichts angenommen hat) 



Hier sind ein paar typische Männer Wünsche 
( so wie sie zum beispiel in einerm polpulä- 
rem Magazin namens COSMO POLI FUCK 
na ihr wisst schon was ich meine) Ich will 
euch mal zeigen warum ich denke das 
Frauen fast das selbe wollen wie Männer. 
Wenn man das alles einfach mal im 
Hinterkopf behält, kann das durchaus eine 
extrem poitive Wandlung der Harmonie bei¬ 
der Geschlechter hervorrufen. 
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Wenn man sich die ganzen Artikel die über 
den Geschlechterunterschied geschrieben 
wurden, mal anschaut dann stellt man fest 
das dies wohl die NUMMER EINS der Dinge 
ist über das sich Männer beschweren. Zum 
Beispiel das sie nicht genug Oralsex von 
ihrer Partnerin bekommen. ( Oh mir kommen 
die Tränene, hat mal jemand ein Taschentuch 
für mich?!) Und um noch einen Schritt weiter 
zu gehen..das es sowas wie zu viele BLOW 
JOBS gar nicht geben kann - wird uns 
ausserdem erzählt das Männer, Frauen lie¬ 
ben die SCHLUCKEN. Komischerweise 
haben es einige Männer zwar recht gerne 
einen geblasen zu kriegen, aber wenn es 
dann dazu übergeht die Frauen oral zu 
beglücken, dann machen sie nen Rückzieher. 
Natürlich will ich nicht alle Männer über einen 
Kamm scheren, aber ich habe schon einige 
Männer kennengelernt die ein echtes 
Problem damit hatten. ( Wieso wunder mich 
das nicht...) Ich hatte mal einen Freund, der 
dachte das das Vorspiel aus nichts anderem 
besteht als den Finger in mich hineinzustek- 
ken und dann zum Waschbecken zu rennen 
und sich die Pfoten zu waschen! ( Ihr könnt 
euch ja denken wie Scheiss ich mich gefühlt 
habe!) Was dachte dieser Wicht? Das meine 
Pussy Flüssigkeit irgendwelche 
Fleischessenden Enzyme enthält?? 

Wieso denken soviele Männer eigentlich das 
Frauen es nich genaus brauchen wie sie? 
Nicht genauso viel Aufmerksamkeit und auch 
die Zuwendung besonders im genitalem 
Bereich? 

Wir wollen auch nicht das ihr uns etwas vor¬ 
spielt und etwas tut was ihr eigentlich hasst. 
Denn ein Kerl der nur halb herzig bei der 
Sache ist während er sich an uns „verköstigt“ 
und es ihm eigentlisch schon HOCH kommt 
und er lieber direkt zum guten Alten Rein und 
raus spiel über gehen würde, denn brauch 
auch keiner, das ist fast schlimmer als über¬ 
haupt nicht geleckt zu werden. Wir Frauen 
fühlen uns dann einfach nur schmutzig, 
beschähmt und ekelhaft ( danke sehr!!!) Mal 
eine Frage an alle Männer, wie würdet ihr 
euch fühlen, wenn wir euch einen blasen 
und euer Ding anstarren als sei es eine 
Infektion?! Und glaubt mir Jungs, uns gefällt 
nichts besser als wenn jemand unsere Pussy 
isst als wenn er kurz vorm verhungern wäre! 


Also, wenn ihr eure Frauen wirklich glücklich 
machen wollt, dann vergesst das nicht! Und 
wenn euch das Pussy Eatin nicht gefällt, für 
den habe ich nur einen Tip, LERNT ES ZU 
LIEBEN! Hier noch ein kleiner Tipp am 
Rande, macht es nicht nur im Schlafzimmer! 
Zeig deiner Freundin das du es noch nicht 
einmal erwarten kannst mit ihr ins 
Schlafzimmer zu kommen! Überrasche sie 
mit einem spontanen Zungenspiel auch an 
einem ungwöhnlichem Ort. 

Braucht ihr Ideen? Wie wäre es mit dem 
Badezimmer bei deinen Eltern, während sie 
darauf warten das ihr zum Essen runter 
kommt, auf dem Sofa während ihr nen Film 
guckt, in der Dusche, im Auto eigentlich an 
jedem Ort an dem Du auch gerne einen Blow 
Jobs bekommen würdest! Benutz einfach 
deine Phantasie, denn das macht einen 
guten Liebhaber aus! 

Und vergiss nicht eine zufriedene Frau wird 
auch das selbe für dich tun. ( Na seht ihr, 
jetzt sind alle happy happy...) 

SEK 

Naja, jetzt sind wir schon mal bei den 
Sexuellen Sachen angekommen, bleiben wir 
also auch noch ein bischen dabei. 

Ich kann euch ne ganze Menge über Sex 
erzählen aber ich versuche mal beim Thema 
zu bleiben, da dieses Gebiet doch schon 
ziemlich ausgelullt ist. ( Damit will ich nicht 
sagen das es kein interessantes Thema ist) 

So wie uns es die Gesellschaft suggestiert, 
sind also Männer mehr sexuell aktiv und 
erregt als Frauen. Und das es fast zum 
Zähneziehen ist, eine Frau dazu zu bewegen. 
Ich bin nicht die einzigste Frau die denkt das 
das totaler Unsinn ist und ich denke sogar 
das Frauen mehr Sexuell unterwegs sind als 
Männer. Eigentlich ist es ziemlich erschrek- 
kend wenn ich daran denke das kein einziger 
meiner Partner bisher mit meiner Libido mit 
halten konnte. Und wenn Frauen den 
Anschein machen das sie keinen Bock auf 
Sex haben oder nicht so viel Lust haben wie 
ihr Männer, dann muss ich einfach mal knall¬ 
hart sagen, das der Grund dafür IHR 
MÄNNER seid. Wenn ihr der Frau nicht das 
Gefühl geben würdet das sie austauschbar 
ist und stattdessen die Beziehung mit LEI¬ 
DENSCHAFT und BEGIERDE füllen würdet, 
dann würde sie es auch überall mit euch trei¬ 
ben wollen. Hier sind ein paar Beispiele wie 
Männer Frauen richtig fertig machen können. 

Ständig darüber zu reden wie geil doch die¬ 
ser oder jener weiblicher Star ist oder eine 
Frau die grossartig aussieht hinter her zu 
staaren wenn deine Freundin dabei ist. 
Seltsamerweise tun das total viele Männer, 
und dann wundern sie sich warum wir so 
zickig werden. Seht es lieber so, es gibt 








Milliarden atemberaubende, erotische, hüb¬ 
sche Frauen auf der Welt, und das wissen wir 
alle! Aber denkt daran, das es ebenso viele 
atemberaubende, erotische, hübsche Männer 
gibt. Und nun drehen wir mal die Teller um, 
wie würdet ihr euch fühlen wenn eure 
Freundin ständig darüber reden würde das so 
viele guttaussehende Männer gibt? Du 
kannst lügen und sagen das du so ein gros¬ 
ses Ego hast das es dich nicht belasten 
würde, aber wenn das wahr wäre würdest du 
erst gar nicht vor deiner Freundin über all 
diese tolle Frauen sprechen. 

Frauen, genauso wie ihr Männer wollen sich 
sicher sein das wenn du mit ihnen zusammen 
bist auch mit ihnen zusammen sein willst. 

Und wenn du ein solches Arschloch bist und 
diese schlechten Angwohnheiten nicht able- 
gen kannst, dann tu uns Frauen bitte nur 
einen Gefallen, hab keine Freundin! 

Selbstsüchtigkeit im Bett 

Wir Frauen können damit ab und an umge¬ 
hen wenn IHR Männer kommt und euch dann 
schlafen legt ohne euch um uns zu kümmern, 
aber wenn das öfters vorkommt, dann sei dir 
sicher das wir nach einiger Zeit anfangen 
darüber nachzudenken lieber ein 
Gummischaf oder deinen besten Freund zu 
vögeln als dich! 

Im Buddishmus gibt es etwas das man als 
einseitige Aufmerksamkeit bezeichnet, was 
eigentlich nur sagen will, SEI JETZT HIER! 

Es ist wichtig das du geistig beim Sex ans¬ 
wend bist solange bis wir auch zufrieden 
sind. 

DIE NEUSTEN NACHRICHTEN! 
FRAUEN WOLLEN GENAUSO OFT 
KOMMEN UND WENN WIR NICHT 
KOMMEN, DANN HABEN AUCH 
WIR SOWAS WIE DICKE EIER, - BEI 
UNS IST ES FRUSTRATION!! 

Sex braucht immer zwei zum Tango tanzen, 
wenn du nur daran interessiert bist deine 
genitalen Juckreiz zu befriedigen, dann bitte 
geh irgendwo hin und hol dir einen runter, 
aber BITTE Lass uns Frauen in Ruhe, 

Okay?! 

Dann gibt es da noch was, was ich ständig 
lese, das Männer gerne mehr Auswahl und 
Abwechslung im Bett haben wollen. Is das 
so? Well, hier ein kleiner Tipp für euch! Was 
immer es ist was ihr euch wünscht, sexuell 
oder auch andereswo, mach du den ersten 
Schritt und probiert es aus und ich bin mir 
ziemlich sicher das auch du dann das 
bekommst was du dir wünscht! YES! Die gol¬ 
dene Regel! Es ist MAGIE! Dieses Spiel hat 
immer zwei Seiten. Ya know. 

Noch eine Kleinigkeit zu „ selbstsüchtigkeit im 
Bett“ glaub es oder glaub es nicht es gibt da 
draussen tatsächlich Jungs die gar nicht so 
sehr in Sex interessiert sind, sondern eher 
daran eine Frau zu haben an der sie ihre 
Macht aus üben wollen. Ich kann euch aus 
eigener Erfahrung nur sagen nehmt euch von 
denen in Acht! Denn wenn euer Sexleben mit 
diesem Mann richtig übel ist und ihr dann 
versucht ihn zu verlassen, dann wird es rich¬ 
tig übel und ihr seid die Schlampe. Aber was 
sage ich da, leider kann man sich nicht aus¬ 
suchen in wen man sich verliebt, right?! Das 
selbe gilt für Männer mit Potenzstörungen, 
wir alle wissen das das ein übles Thema ist, 
aber es ignorieren und nicht darüber spre¬ 
chen hilft nicht weiter und wird kurz oder lang 
die Beziehung zerstören. Ich rate euch Jungs 
nur, versucht euch Hilfe zu suchen, und 
ausser FICKEN gibt es noch ne ganze ande¬ 
rer Sachen die man machen kann um seine 
Aufmerksamkeit und Zuneigung zu zeigen. 


Und schon wieder gehe ich dazu über, das 
ihr alle einfach mal realisieren müsst das Sex 
keine Einseitige Sache ist und viel Respekt, 
Aufmerksamkeit, Da SEIN und Offenheit for¬ 
dert. 
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Ganz grosser Scheisshaufen! Und ich bin 

heute zu euch gekommen um ein für alle mal 
diesen Scheisshaufen aufzuräumen und 
diese Mythe endlich zu beseitigen. Denn die 
Wahrheit ist: Manchmal wollen Männer nur 
Sex und manchmal wollen sie Beziehungen 
genauso sieht das mit den Frauen aus. Und 
es stimmt ganz sicher nicht das Frauen kei¬ 
nen Sex ohne Liebe haben können! Bitte 
Männer lasst euch das mal durch eure 
Koppe gehen ( danke!) 

Um euch mal ein Beispiel zu geben, kann ich 
aus meiner Erfahrung nur sagen das ich eini¬ 
ge Jungs kennengelemt habe die nach ein 
paar Heuspielchen eine Beziehung haben 
wollten obwohl wir vorher ganz klar abge¬ 
macht haben das wir nur SEX haben wollen. 
Also sind Männer nicht immun gegen die 
Scheisse die wir Frauen des öfteren durch¬ 
machen! 
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Wenn du dich fühlst als enge dich eine Frau 
ein, dann frag dich einfach mal für ne 
Sekunde woran das liegen könnte? 

Natürlich kann man es sich einfach machen 
und alles auf sie schieben und es zu ihrem 
Problem machen aber wenn du ein lieber 
Kerl bist dem andere Gefühle auch wichtig 
sind, dann wird es auch in deinem Interesse 
sein, herauszufinden was mit ihr los ist und 
wieso sie das tut.( Mir ist aufgefallen,das die 
meisten Leute anfangen zu klammern sobald 
sie sich unsicher fühlen über das was ihr 
Partner von ihnen denkt, versuche dich mal 
an Zeiten zu erinnern wo du geklammert hast 
und wieso) und dann gib ihr die Sicherheit 
die sie braucht. Und andererseits, denk auch 
daran das Frauen auch ihren persönlichen 
Freiraum brauchen. Und Freiraum ist sehr 
wichtig für Liebe. 
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Punkrocker und Romantik? Ich sage YES, 
YES. Egal ob bunte oder keine Haare jeder 
braucht Romantik. Uns wird oft gesagt das 
Männer zu cool für sowas wie romantik sind 
und es sie schon bei diesem Wort schüttelt. 
Die Sache für uns Frauen sieht so aus, 
Romantik ist für uns eigentlich das selbe 
Wort wie AUFMERKSAMKEIT. Ihr Männer 
könnt uns nicht nur einmal sagen das wir 
schön sind, wir brauchen konstante Updates, 
denn wir sind ÜBERRASCHENDERWEISE, 
genauso unsicher wie ihr es seid. Denn wenn 
wir keine Aufmerksamkeit kriegen dann kann 
es passieren das wir annehmen ihr habt das 
Interesse an uns verloren. Selbst wenn wir 
wissen das wir HOT sind und auch einige 
Leute uns das wissen lassen, dann ist es uns 
dennoch nicht so wichtig wie es von dem 
Menschen zu hören dem wir unser Herz 
geschenkt haben, nämlich DICH! 

Und noch viel besser als alle Worte sind 
Aktionen! Welche Aktionen? Oh, da gibt es 
ne ganze Menge Sachen die ihr machen 
könnt, umso spontaner, verrückter, einfallsreicher, 
einmaliger desto besser! Und es hat nichts mit 
der Aufwendigkeit oder den Kosten zu tun. 

Ich war mal mit einem Mann zusammen, der 


es nicht so drauf hatte seine Gefühle in 
Worte zu fassen ( davon gibt es auch ne 
Menge!), ich hab mich ab und an einfach 
mies deswegen gefühlt, weil ich mir nicht 
sicher war ob ich ihm wirklich wichtig bin. 
Aber er hat diese Momente immer wieder 
weggemacht in dem er mich immer dann mit 
grandiosen Aktionen überrascht hat, vor 
allem wenn ich es am wenigsten erwartet 
hab. So wie einmal im sommer als wir durch 
die Strassen von Brooklyn gezogen sind. Ich 
kann mich nicht mehr daran erinnern wo wir 
hingegangen sind, aber wir kamen gerade 
vom Strand wo wir einen total schönen Tag 
mit einander verbracht haben. Als wir so da 
lang gingen, packte er mich auf einmal und 
warf mich SANFT auf die Wiese direkt neben 
einem Bürgersteig und fing an mich wie ein 
verrückter über mein ganzes Gesicht zu küs¬ 
sen, während tausend Autos an uns vorbei 
fuhren.Die Kombination des unerwartenden 
und unvorhersehbaren Situiation und die 
Aufregung dieser ungewühnlichen Umstände 
haben mich richtig umgehauen und sprachlos 
gemacht! Es war eigentlich so verdammt sim¬ 
pel, es hat nichts gekostet und es musste 
nicht tagelang geplannt werden, aber das ist 
etwas das ich nie wieder vergessen werde! 

Andere Dinge die Frauen mögen - 
Wir brauche keine teuren Spielzeuge, wir lie¬ 
ben es etwas von unserm Liebsten zu 
bekommen, weil wir dann einfach sehen das 
er an uns gedacht hat. Uns gefallen 
Geschenke, jeder Art, wenn sie nur mit 
Humor zu tun haben und wir sehen das sich 
der Mann auch wirklich in uns reinversetzt 
hat. 

Also um das mal zu verdeutlichen, an Stelle 
von „ich kauf ihr irgendwelche Blumen“ geh 
noch nen Schritt weiter und kauf ihr die 
Blumen die sie mag, airight?! 

Oder ein Strauss voller bunter Plastik 
Blumen?! 

Anstelle von den old school 
Pralinenschachtel, oder Kekse, mach doch 
selber ein paar Kekse ( können natürlich 
auch Hasch Kekse sein ;0) 

Anstelle eines kitschigen, förmlichem 
Abendessen, überrasch deine Herzensdame 
doch mal mit nem candle Light Picnic am 
Strand, Wald oder sonstwo!? 

Die Möglichkeiten sind wiegesagt endlos 
solange du bereit bist ein bischen Gehrin zu 
benutzten ( Und ja ich weiss, für einige wird 
das ein harter weg sein...) 

Wenn ihr Männer uns liebt, dann hört bitte 
nieht auf Sachen wie ich sie da oben erwähnt 
habe zu machen und wir bleiben eure 
Göttinnen für immer und ewig! 

Das Ende! 

Guckt auch mal unter P5Fs Webseite für ihr 
Magazin: Pussy! 

Unter http://p5spussymagazine.com 
Und schaut euch auch mal bei der Website 
ihrer Band MZ. Pakman nach! 

Unter http://mzpakman.tripod.com/ 

Übersetzt von PussycatPunk 
www.pussycatpunk.com 
Und korrigiert von Fratz 
www.punk.de 
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Comin’ soonT 3 

Spectres - The Erotic Zombie Shakedown CD 

Roughnecks fj The Real Deal CD 

(Compilation of their rare 7”, 12” and LFÜ!) 

Boozehoim d s&- Evil Deluxe CD 

Demented Scumcats CD-EP 

(Demented Are Go! sideproject with Mark Phillips!!!) 

Demented Are Go - Live At The Galaxv CD/LP 


'Livin’ä 1,1 


and manv more 


Order Catalog'for 1,53 Euro in Stamps (Germanv) 
or 5,- Euronotefr(Rest of the World) from: 


CRA ^ EÖVE RECORDS 
Ander Schmitte 9 
42781 Haan/Germanv 
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or visit our Website: 

w5vw.crazvloyerecords.de 
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US BQMBS... 

... sind gerade an ihrem neuen Album "Covert Action", 
dass am 11.03. bei Hellcat Records erscheint, dran und 
haben auch schon das erste Video zum Album abgedreht. 
Und Frontmann Duane Peters arbeitet mit The Briggs an 
deren neuem Album, dass auf Disaster Records erschei¬ 
nen wird. 

Schrottarenze wieder da !!!: 

Wie ihr ja auf der CD-Beilage hören könnt, sind unser aller 
Lieblinge Schrottgrenze wieder da. Schluß mit FINGERS 
und ähnlichen Ausrutschern. Da sind wir alle sehr 
gespannt drauf. Vaganten und Renegaten (Label: Meis¬ 
terbetrieb / ALIVE Vertrieb) heißt das erwartete Meister¬ 
werk und soll die Band nach dreieinhalb Jahren Abstinenz 
die logische Weiterentwicklung ihrer Frühwerke präsentie¬ 
ren. ,ln 11 Geschichten zum Mitsingen findet man hier so 
ziemlich alle spektakulären Figuren, die in einer urbanen 
Großgemeinschaft jeden Tag aufs neue den Kampf ums 
Überleben antreten: die Aussätzigen, die Liebenden, die 
Rastlosen, die Rocktypen'... so Timo von SCHROTT¬ 
GRENZE. Das erinnert doch an das vorletzte Album vom 
großen LEE HAZELWOOD .Trouble is a lonesome town’. 
Da kommen die Wahlhamburger locker dran. 

G. OOD NIGHT WHITE PRIDE in Oberwarth 

Unter dieser Fahne steht ein Festival in Oberwarth am 30. 
und 31.5., dass vom Oi! The Print Fanzine mit organisiert 
wird. Den Abgesang auf den weißen Stolz intonieren unter 
anderem sehr illustre Gäste, wie PÖBEL & GESOCKS, 
VERLORENE JUNGS und WIENS Nol. Na denn, mal 
gute Nacht! 


SL1ME 

Die von WEIRD SYS¬ 
TEM angekündigte SLI- 
ME -Doppel DVD "Wenn 
der Himmel brennt" 
schlägt allenthalben 
deutliche Wellen. Als 
Veröffentlichungstermin 
war der 7.Dezember 
2002 genannt worden. 
Das hat jedoch nicht hin¬ 
gehauen. Der Grund: 
Relativ kurzfristig zeich¬ 
net sich ab, dass ab 
1.4.2003 die Gesetzes¬ 
lage in der Form geän¬ 
dert werden soll, dass im 
Versandhandel über¬ 
haupt keine Bildträger 
mehr verkauft werden 
sollen, die keine Freiga¬ 
be und Einstufung der 
"FSK" (Freiwillige 
Selbstkontrolle der Film¬ 
wirtschaft GmbH - die 
Leute, die für das "Ab 
18" etc. zuständig 
sind...) aufweisen kön¬ 
nen. Im Klartext: Die 
SLIME-DVD wird nun 
von der FSK begutach¬ 
tet ! Wir sind gespannt. 
"Geändert wird an dem 
Inhalt jedenfalls nichts", 
verkündet das Label. 


Madball... 

...haben sich reformiert. Das Line Up umfasst Freddy Cri- 
cien, Bassist Hoya Roc, Gitarist Mitts und Drummer Rigg 
Ross (Skarhead) Eine Europatour ist auch schon in Pla¬ 
nung. 

NOFX / BEATSTEAKS 

Das kommende NOFX-Album wird nicht "Our second best 
album" heißen, statt dessen soll die Scheibe "War on erro- 
rism" getauft werden. +++ Das nächste Album der Beatste¬ 
aks wird in Deutschland in Kooperation von WEA und Epi¬ 
taph erscheinen. Dies gillt ausschließlich für Deutschland, 
überall anders wird es auf Epitaph vertrieben. 

Silvesterdemo in Karlsruhe 

Großer Erfolg: 400 Personen demonstrierten in der Silves¬ 
ternacht für den Erhalt der Ex-Steffi und der Villa Zapata 
In der Silvesternacht fand in der Karlsruher Innenstadt eine 
Demonstration für den Erhalt der Ex-Steffi (Schwarz- 
waldstr. 79) und gegen die Vermarktung öffentlicher Plätze 
und Räume durch die Stadt Karlsruhe statt. Außerdem wur¬ 
de die Besetzung des ehemaligen HFG-Flügels (ebenfalls 
Schwarzwaldstr. 79) bekannt gegeben, der nunmehr unter 
dem Namen "Villa Zapata" zu einem sozialen Zentrum aus¬ 
gebaut werden soll. An der Demonstration, die mit einem 
Videofilm über die Umbaumaßnahmen im HFG-Flügel auf 
dem Kronenplatz begann, nahmen ca. 400 Personen teil. 
Die Demonstration verlief wie geplant. Während des Zug¬ 
weges erfolgten Redebeiträge über den Umgang der Stadt 
mit öffentlichen Ressourcen und über die Situation der 
gefährdeten Freiräume Ex-Steffi und Villa Zapata. In einem 
Schreiben der Stadt Karlsruhe wurde den Bewohner/-innen 
der Ex-Steffi im Mai 2002 mitgeteilt, dass eine Verlänge¬ 
rung des bestehenden Nutzungsvertrags nicht beabsichtigt 
sei. Die Existenz des Wohn- und Kulturprojektes ist damit 
insofern existentiell bedroht, als dass die Stadt noch keine 
ernsthaften Angebote über ein mögliches Ersatzobjekt vor¬ 
gelegt hat. Ganz im Gegenteil sollen Bewohnerinnen und 
Nutzerinnen der Ex-Steffi die sinnlose Zerstörung der 
ehemaligen Räume der Hochschule für Gestaltung im Auf¬ 
trag der Stadt akzeptieren. 

Bei dieser "Rückbaumaßnahme" am 16.12.2000 wurden 
sämtliche Sanitäreinrichtungen, Elektroanlagen sowie 
Fenster und Türen zerstört. Offensichtlich besteht die 
"Schuld" der Bewohnerinnen und Sympathisanten der 
Ex-Steffi aus zwei Elementen: zum einen aus der Idee, das 
eigene Leben durch Selbstverwaltung und den sozialen 
Austausch selbst bestimmen zu wollen. Dazu gehören 
unkommerzielle Kultur und sozialer Widerstand gegen die 
Herrschaftsstrukturen dieser Gesellschaft. Zum anderen 
besteht die "Schuld" in der Tatsache, dass sich die Ex-Stef- 
fi auf einem Areal befindet, welches die Stadt als Filetstück 
bezeichnet und profitabel vermarkten möchte. Diese bei¬ 
den Dinge sind letztlich nicht zu trennen. 

Die Stadtverwaltung ist offensichtlich eher daran interes¬ 
siert, die Ressourcen der Stadt zu vermarkten, bzw. zu zer¬ 
stören, als die reellen Bedürfnisse - z.B. nach Wohnraum - 
der Menschen in Karlsruhe zu berücksichtigen. In der jetzi¬ 
gen Situation agiert die Stadtverwaltung monopolistisch - 
siehe Rückbau der Räume im ehemaligen HFG-Flügel im 
Dezember 2000 - und spekuliert mit den Bedürfnissen. In 
diesem Zusammenhang können nicht nur die Ereignisse in 
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der Schwarzwaldstraße, sondern auch die Wohnungs- und 
Sozialpolitik der Stadt interpretiert werden. Damit gewinnt 
die Stadtverwaltung an Macht, eignet sich die Ressourcen 
der Stadt an und kontrolliert deren Nutzungszwecke: wer 
etwas möchte, muss an die Stadt herantreten. Kann er 
gegenleisten, bekommt er was er will. Kann er nicht, 
bekommt er nichts. Widersetzt er sich, droht Repression. 
Das ist nichts anderes als Korruption oder der moderne 
Ausdruck einer lokalen, neoliberaien Politik in einem glo¬ 
balisierten, kapitalistischen Herrschaftssystem. Karlsruhe 
soll die schöne und gemütliche Einkaufsstadt der Pamina- 
Region werden. Davon zeugen die drei großen Einkauf¬ 
szentren, die spekulative Sanierung der Südstadt und grö¬ 
ßenwahnsinnige Projekte wie die U-Strab oder die neue 
Messe. Die politischen und wirtschaftlichen Gewinne die¬ 
ser Spekulation finden bei wenigen Personen und privaten 
Unternehmen ihre Adressaten, gehen aber auf Kosten von 
allen - auch auf Kosten der Bewohnerinnen der Schwarz- 
waidstr. 79. Wer nicht über private Ressourcen verfügt und 
sich auf dem Markt Rechte und Waren einkaufen kann, 
bleibt in diesem Stadtbild unsichtbar. Um diese Unsichtbar¬ 
keit zu brechen und gleichzeitig aktiven sozialen Wider¬ 
stand gegen die Spekulationen der Stadt zu organisieren 
und zu leisten, wurde von verschiedenen Gruppen und 
Einzelpersonen das Projekt "Villa Zapata" gestartet. Der 
von der Stadt zerstörte HFG-Flügel wurde besetzt und soll 
nun zu einem sozialen Zentrum um- und ausgebaut wer¬ 
den. 

DESCENDENTS 

Unglaublich aber war, dass neue DESCENDENTS Album 
ist so gut wie fertig. Es wurde komplett eingespielt und im 
Moment befinden sie sich in den letzten Zügen des 
Mixens. Ein Releasedate ist noch nicht bekannt, aber das 
Album soll recht bald kommen. 

PUNK-Q-RAMA-Tour 

Nachdem schon Anti-Flag und Hot Water Music von der 
Tour abgesprungen sind, hat man einen Ersatz in Gutter- 
mouth gefunden. Aber nachdem nun auch F-Minus abge¬ 
sagt hat, wurde die Punk-O-Rama Tour komplett gecan- 

celt. ■■ 

BAD MANNERS 

Die anstehende Tour der BAD MANNERS wurde gecan- 
celt. Der recht beleibte Sänger hat nur mit seinem Kreis¬ 
lauf, den Folgen einer Hirnhautentzündung und noch eini¬ 
gen anderen unangenehmen Dingen, die aus seiner Lei¬ 
besfülle rühren, zu kämpfen. Er hat die letzten Shows in 
Irland ala’ Dean Martin auf ’nem Barhocker sitzenden 
gesungen. Tja, ob das auf einem Ska-.Konzert so gut 
ankommt...? 

SONDASCHULE/EMSCHERKURVE 77 

Die Gerüchte verdichten sich, das an Pfingsten die Tour 
der Sondaschule zusammen mit den Jesus Skins startet. 
Nähere infos unter [URL=http://www. sondaschule.de] 
www.sondaschule.de[/URL]. Emscherkurve 77 werden mit 
den amerikanischen Hudson Falcons im März eine Split- 
Scheibe auf den Markt werfen, das Teil dürfte der Brenner 
werden und erscheint dann auf Knock Out Records. 

ZERSTÖRTE JUGEND 

Die alte Berliner Band ZERSTÖRTE JUGEND ist untrenn¬ 
bar mit der Punk-Legende VORKRIEGSJUGEND verbun¬ 
den. Beide Bands waren eng verflochten, die ZERSTÖR¬ 
TE JUGEND bestand nämlich aus den VKJ-Mitgliedern 
Heiland, Bomber, Sepp und mehreren Freunden aus dem 
direkten VKJ-Umfeld. VKJ-Schlagzeuger Heiland stand 
bei ZJ am Mikro. Ihre Platten sind seit langen Jahren aus¬ 
verkauft. Aber jetzt kommt der Hammer: Alle 19 Titel, die 
sie je veröffentlicht haben, erscheinen nun auf einer 
LP/CD neu auf WEIRD SYSTEM RECORDS aus Ham¬ 
burg und DESTINY RECORDS aus Berlin !!! Alle 10 Songs 
des 84er-Albums sowie zusätzlich die 3 Tracks von der 
ebenfalls äusserst seltenen "What doesn t hurt us makes 
us stronger"-Compilation. Ebenso zu hören gibt es die 
komplette DESTINY RECORDS "spastic nightmare"-6 
Song-EP von 1985. die gegenüber den anderen Tracks 
deutlich rockiger ausfällt. Wieder mal eine geniale Platte 
auf WEIRD SYSTEM !! Vinyl-Freaks sei gesagt, dass die 
Erstauflage in farbigem Vinyl kommt. 

VORK-RLEGSJUGENP 

Und wenn wir schon mal dabei sind... Ebenso wie bei der 
ZERSTÖRTEn JUGEND, werden WEIRD SYSTEM und 
DESTINY RECORDS in Kürze auch alle Songs von VOR¬ 
KRIEGSJUGEND, die sie je veröffentlicht 
haben, auf einer LP/CD neu herausbringen. 
Eine grossartige Sache, nicht zuletzt weil 
VORKRIEGSJUGEND wo eine der 
besten Punkbands waren, die dieses 
Land je gesehen hat. Sowohl von ZER- 
STÖRTE JUGEND als auch von VKJ 


sind übrigens Bootlegs im Umlauf. Beide Labels und die 
Bands sind deswegen ziemlich sauer und warnen jeden 
davor sich die Teile zu kaufen, weil sie sich durch den Kauf 
gegen sie wenden. Die offiziellen Nachpressungen 
erkennt ihr natürlich an den Logos der jeweiligen Bands 
auf dem Cover. 

Punk ermordet 

Wie die TLZ berichtete, ist ein 48jähriges Opfer des Naziü¬ 
berfalls in der Triftstrasse in Erfurt seinen Verletzungen 
erlegen. Zum Hergang: am Abend des 25.1.2003 ging 
eine Gruppe Punks in Erfurt-Nord an einer Kneipe vorbei. 
Sie wurden von mehreren Faschisten angegriffen und 
niedergeschlagen. Drei Personen mussten verletzt ins 
Krankenhaus eingeiiefert werden. Ein Opfer der Nazis ist 
jetzt im Krankenhaus seinen Verletzungen erlegen. Die 
Täter sind noch nicht ermittelt. In der Nacht vom Sonntag 
zum Montag zog eine vermummte Gruppe Jugendlicher 
durch Erfurt und zerstörte einen Naziiaden sowie das Büro 
des Bundes der Vertriebenen. Elf Personen wurden fest¬ 
genommen, jedoch alle wieder freigelassen. Diese Aktion 
ist als Reaktion auf den Nazimord zu werten. Lokale Anti- 
fas werden zu weiteren Aktionen mobilisieren: bleibt infor¬ 
miert auf den Websites. 

http://www.puk.de/atag http://aye.antifa.net http://info!a~ 
den.net/sabotnik 

UNGARN 

Einer der genialsten Punk-Konzertorte Mitteleuropas, der 
Nemart-Klub in Budapest, musste im Januar leider zusper¬ 
ren. Schade... Am 4.1.03 gab es eine große Abschiedspar¬ 
ty mit massenhaft Punkband aus ganz Europa. Mit dabei 
waren z.B. Barackca, Maltschicks, Molodoi, Lecsapunk, 
Bloody Mary,... und so weiter. 

DEADLINE 

Gute News gibt's von der britischen Streetpunk-Band 
DEADLINE Nach dem sehr guten Kritiken und dem Erfolg 
ihres Debüt-Albums "more to it..." steht der Nachfolger 
bereits in den Startlöchern ! Nachdem die erste CD in 
Eigenregie herausbrachte, hat nur CAPTAIN Ol! Seine 
Fühler ausgestreckt und der Band ein unschlagbar gutes 
Angebot gemacht. Im April ist es soweit. Und pünktlich zur 
Deutschland-Tour sollte die Scheibe am Start sein. Wegen 
der guten Zusammenarbeit und dem inzwischen freund¬ 
schaftlichen Verhältnis kommt die LP-Version wieder bei 
uns auf PLASTIC BOMB bzw. SOCIAL BOMB RECORDS 
! Also, Vinyljunkies - Augen auf!! Die LP wird ein Killer vor 
dem Herrn !!! Und versäumt es nicht die Band auf Tour zu 
sehen. Apropos Tour: DEADLINE sollen übrigens im März 
oder Mai auch in Malaysia spielen und haben ein Angebot 
mit THE BUSINESS in Kuala Lumpur aufzutreten. Das ist 
sicher nichts Alltägliches und verspricht ein aufregendes 
Abenteuer zu werden. 

MARS NEEDS WOMEN krönen 
Band - Relaunch mit Plattenvertraq 

Mit dem Album "Red Means Go" und einem weiteren für 
den Sommer 2003 geplanten Album kehren MARS 
NEEDS WOMEN (http://members.aol.com/nigelflash) 
nach sieben Jahren in die Plattenläden zurück. Veröffent¬ 
licht werden die Platten bei FAST LANE REC. aus Oklaho¬ 
ma City (www.fastlanerecords.com/new/mars.htm), in 
Europa werden sie von Sony und Cargo vertrieben wer¬ 
den. Im Zuge des "Clerks" - Soundtracks hatten MARS 
NEEDS WOMEN (marskicksass@aol.com) aus New Jer¬ 
sey 1996 einen Plattenvertrag bei Warner ergattern kön¬ 
nen. Angepisst vom Geschäft erklärten die Musiker, dass 
die Gitarren der neuen Aufnahmen "laut" seien und die Lie¬ 
der bewährt "kurz und süß", daneben gebe es Zusammen¬ 
arbeiten mit Cherie und Sandy von den RUNAWAYS, 
sowie Sylvain Sylvain von den NEW YORK DOLLS. 

The PORTERS... 

...werden voraussichtlich im nächsten Jahr eine Split-7" mit 
der norwegischen Folk Punk Band Greenland Whalefis- 
hers veröffentlichen. Diesmal werden die Ruhrpottiren 
Eigenkompositionen zum besten geben. 

Keine SELBSTMORDPARTY in absehbarer Zeit 

Die Dresdener SELBSTMORDPARTY 

(http://drink.to/selbstmordparty) wird in nächster Zeit 
zwangsweise pausieren. Bei einem Auftritt in Berlin - 
Hohenschönhausen wurde das Bandmobil mitsamt vier 
Gitarren, drei Mikrophonen, einem Verstärker, sowie allen 
Becken und Ständern gestohlen. Die SELBSTMORDPAR¬ 
TY ist damit faktisch handlungsunfähig. Wer mit Benefizs¬ 
hows, Instrumenten, Veröffentlichungen oder Demokäufen 
helfen will, wende sich an MxxSuizid@gmx.de oder M. 
Kempter / Schanzenstr.9 / 01097 Dresden (0351 / 810 46 
41). 
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Aufgefallen ist dieses Plattenlabel in vergangenen Jahr 
erstmalig durch die NAKED RAYGUN Live-LP. Im Backprc 
gramm findet man weitere Veröffentlichungen von Bands 
wie BOILS, BRASSNUCKLES BOYS, VANILLAMUFFINS, 
TEMPLARS, BRUISERS oder KINGS OF NUTHIN Hört 
sich soweit sehr gut an. Stutzig geworden sind wir dann 
durch die neuste 7" auf HTR von den schwedischen 
HEADHUNTERS, welche die exakt gleichen Mitglieder 
beinhalten wie die schwedische Rechts-Rock Ikone ULTI¬ 
MA THULE. Stöbert man im Mailorder Programm auf der 
HTR Homepage, findet man neben mehrheitlich Punk 
Rock auch Platten von ULTIMA THULE, sowie Veröffentli¬ 
chungen von DIM Records (JINX, STEELCAPPED 
STRENGTH etc.) oder BLIND BEGGAR Records, die 
allesamt aus der rechten Ecke stammen. Auf den den Ver¬ 
trieb von rechten Platten angesprochen wurde das Plastic 
Bomb übelst angepöbelt (unter anderem im Maximum 
R'n R #236 Jan.'03 nachzulesen). Nach Punkcore leider 
ein weiteres Ami Punk Label, dessen Auffassung zum The¬ 
ma Patriotismus zum kotzen ist. 

TQUCHING WATER... 

.... die neue Band von Ray & Sri (SHELTER) und Jake von 
CRUCIFIX, erinnert an die erste FUGAZI CD. 

WQLVERINE RECORDS 

Die kommenden Releases: 

SKUNK ALLSTARS - Bleeding Hearts and smiling faces 
CD. Fantastic melodic Ska-Punk with influences of Reg¬ 
gae. Dub, Swing, Hardcore and Rock! Mehr Infos zur Band 
(und ein Schupper MP3 vom Album) unter www.weedsol- 
diers.com 

SWING-A-BILLY CHARTBUSTERS CD/D-LP 
Swing und Rockabiüy Bands covern Punk/Alternative Hits! 
Mit Velvetone, Hipster Dddy-O, Bricats, Dino Martinis Lota 
Red, New Morty Show, LosFabulous Bill Billys, The Qua- 
kes, Lee Press-On... Mit Coverversionen von Ramones, 
Billy Idol. Frankie goes to Hollywood, Misfits, Talking 
Heads, Sex Pistols, Social Distortion, Wal! of Voodoo... 
Unglaublich! (auf Frankie Boy Records) 

HEADLONG - Modern Sadness CD. Smashing melodic 
Emo-Pop Punk! Die Daisies mit neuem Sänger haben sich 
ziemlich gewandelt und liefern ein echtes Meisterwerk ab! 
Mehr Infos: www.smashrock.de 

ADICTS 

PLASTIC GIRL-Silvie Pussycat wohnt ja jetzt in Amiland. 
Vor einigen Wochen war sie in LA in nem Studio, da haben 
die ADICTS ne neue Scheibe aufgenommen. Sie berichtet, 
dass sie zwar erst 3 Songs gehört hat, aber wenn die Plat¬ 
te konstant so ist, dann ist sie im Gegensatz zu der letzten 
Scheibe ein Knaller. Besonders cool war, das sie Bak- 
kground singen durfte mit Monkeys Frau und ihrer Zwilling 
Schwester. Ich bin mal gespannt ob sie tatsächlich jftlles so 
übernehmen, denn Peter und Monkey wollten das sie auf 
deutsch " MEIN HERZ ICH BRINGE DICH IN DEINE 
TRÄUME" über nen Song drüber quakt, was schon lustig 
ist... Wenn ihr das jemand erzählt hätte als sie 13 wer, den 
hätt sie denjenigen glatt ausgelacht. Das war schon ne 
Ehre für sie... M' 

DERITA SISTERS 

Eine der unzähligen neuen DERITA SISTERS-Piatten ist 
auf dem Weg. Ne Cover Platte von 77 er B Seiten ist schon 
fast im Kasten. Und die Derita Sisters werden höchstwahr¬ 
scheinlich ne Deutschland Tour im Herbst machen. Im 
Moment versucht der Mark noch abzuchecken ob sich das 
überhaupt lohnt und sucht einen guten Tourbooker zu fin¬ 
den. Naja mal schaun. 

RAW POWER 

Obwohl Guiseppe kürzlich gestorben ist, hat RAW 
POWER’s Mauro Codeluppi keine Lust die Brocken hinzu- 
schmeissen. Die Band wird Anfang des Jahres ihr neues 
Album bei SIX WEEKS RECORDS in den Staaten veröf¬ 
fentlichen und auch auf Tour kommen. 

JOE STRUMMER 

Jeder weiss es inzwischen. Aber der Vollständigkeit halber 
hier noch mal die Nachricht vom Tod des ehemaligen 
CLASH-Sängers. Er starb am 22.12. in seinem Haus an 
einem Herzinfarkt. Und es ist richtig Scheisse, dass bei all 
den Arschlöchern auf der Welt ausgerechnet dieser Klas¬ 
se-Typ und Musiker sich verabschiedet hat. Aber verges¬ 
sen wird er mit Sicherheit nie. 

PUNKROIBER 

Das 2te Album der Punkroiber ist nun draussen, und zwar 
auf OLI ELA RECORDS. Erhältlich als CD oder LP. Es 
beinhaltet 12 neue Songs und etliche Bonustracks (LP und 
CD verschieden!). Laut Ohrenzeugen ist das die wohl bis¬ 
her beste Punkroiber-Platte! Sie kommt mit aufwändigem 
20-seitigem Booklet. 























Statement aus Aachen zu den Räumungsaktionen der Polizei 

“ Aachen: Für selbstbestimmte Freiräume & gegen Polizeistaat 

Am frühen Vormittag des 20. November 2002 haben schwerbewaffnete, vermummte Einheiten eines 
Sondereinsatzkommandos die Hausbesetzung in der Goethestrasse 3 in Aachen gewaltsam zerschla¬ 
gen. Anschließend brachten mehr als 500 Polizeischergen aus ganz NRW diese Räumung zu Ende. 

Insgesamt 19 Personen wurden vorübergehend festgenommen. In einer mehrstündigen Prozedur muß¬ 
ten sie zahlreiche Entwürdigungen seitens einer aufgepuschten Polizeimacht hinnehmen: Vorverurteilun¬ 
gen, sexistische Verbalgewalt, Einschüchterungen, arrogante Machtdemonstration. Gewalt pur! 

Trotz einer breiten Solidaritätswelle in der Aachener Bevölkerung mit den Besetzerinnen hat die Aache¬ 
ner Polizei die gewaltsame Räumung dieser Hausbesetzung vorangetrieben. Dass die Gewalt am Ende 
vor allem von auswärtigen Schlägertrupps ausgeübt worden ist, ändert nichts an der völlig unangemes¬ 
senen, brutalen Haltung der Aachener Polizeiführung. Schluß mit diesem Polizeiterror! 


gen... und vielleicht doch weitermachen. Aber wie gesagt - 
das steht in den Sternen... Somit liegt die Band jetzt erst¬ 
mal auf Eis...ja sagen wir mal: BAFFDECKS sind momen¬ 
tan sozusagen "scheintot "... war wohl ein passender Aus¬ 
druck:-)... 

Allen Fans kann ich nur mal raten: schaut hin und wieder 
auf die News-Seite der Homepage rein. Ich versuche, 
Euch auf dem laufenden zu halten über die aktuelle Situa¬ 
tion... oder - mailt mich einfach an, wenn Ihr genaueres 
wissen wollt unter: GERT@BAFFDECKS.DE 
Übrigens - schaut doch auch mal auf unsere Merchandise 
- Seite, wir haben momentan einige Sachen im Sonderan¬ 
gebot :-).... Ach ja - die anstehenden Touren mit RAWSIDE 
und BAMBIX und RASTA KNAST sind übrigens auch bis 
aufs weitere gecancelt... wie gesagt - schaut in ein paar 
Monaten mal wieder rein auf die News... Bis denn dann 
mal, haltet die Ohren steif!!!" 


Aachen braucht unabhängige und freie Kultur. Nicht nur die Räumung der Goethestra&zlig;e 3 und die 
Schließung des Autonomen Zentrums, sondern auch die massiven Beschneidungen fast aller sozialen 
und kulturellen Intitivativen durch die Stadt Aachen zeigen, dass hier eine neue Stadt errichtet werden 
soll, die ausschließlich den Interessen der Reichen dient. Aber die Stadt sind wir alle! Wir lassen uns nicht 
länger auf der Nase herumtanzen. Breite Bündnisse unterschiedlicher gesellschaftlicher Gruppen mit 
sozialem Anspruch in Aachen sind längst geschmiedet. Die politische Bevormundung durch ein paar 
wenige vermeintliche Repräsentantinnen dieser Stadt gehört ein für allemal auf den Müll der Geschichte. 
Auch wenn die Herrschenden meinen, sie könnten unseren notwendigen Kampf für ein besseres Leben 
aller Teile der Bevölkerung mit ihrer Gewalt zerschlagen: Wir sind viele, wir kämpfen um unser Leben, 
und wir werden gewinnen! 

Auch noch viele Stunden nach dem gewalttätigen Angriff auf das soziale, kulturelle und politische Zen¬ 
trum in der Goethestrasse - bis weit in die Nacht hinein - belagern die Schergen der Reichen das gesam¬ 
te Aachener Stadtgebiet. Mehrere Hundertschaften aus Bielefeld, Bonn, Köln und Aachen sind in der 
Stadt postiert. 


Zurecht befürchten die Verantwortlichen für die momentane unsoziale, brutale und unmenschliche Politik 
ein Aufbegehren der Bevölkerung. Diesen Widerstand werden wir ihnen entgegenbringen. Für selbstbe- 
stimmte Freiräume! Polizeistaat abschaffen! 

Aktuelle Infos: http://www.antifaprojekt.de.vu “ 

Zusatz: Nach einer vorübergehenden Schliessung des AZ hat dieses seinen Betrieb wieder aufge- 
nommen. Allerdings dürfen nicht mehr alle Räume genutzt werden, sondern nur ein kleiner Teil, 
wo nur 100 Leute Platz finden. Umbaumassnahmen sind in die Wege geleistet. Konzerte und Par¬ 
ties sind derzeit aber nur schwer durchführbar. Wenigstens steht das AZ als Treeffpunkt wieder 
zur Verfügung. 


RAG BAGS suchen Schlaqzeuqer/in 

Schlagzeugerin Marina Maniac 

(marinamaniac667@yahoo.com) und die RAGBAGS aus 
Spandau (henne.h@gmx.de) haben sich in beiderseitigem 
Einverständnis getrennt. Marina hat bereits schmeichelhaf¬ 
te Trommelangebote gestandener Prominenz erhalten und 
schließt darüberhinaus nach einem Treffen mit Oliver 
Kramnitzer beim Berliner U.K. SUBS - Auftritt, dem Sänger 
ihrer ehemaligen Band SUBKULTUR, eine Neugründung 
wenigstens nicht aus. 

Die nun nur noch zweistimmigen RAGBAGS (c/o SBGR / 
Postfach 200 232 / 13512 Berlin / Fax (Matze): 030 / 337 
93 11 / Fon (Danny): 0172-93 67 901) suchen indessen 
eine/n Trommler/in mit eigenem Schlagzeug aus dem 
Raum Spandau (Ü-Raum) oder Berlin. Die Fähigkeit zum 
Hintergrundgesang ist nicht unerwünscht, Ton- und Bild¬ 
beispiele des englischsprachigen Punkrocks zwischen HC 
und Rock ’n' Roll können angefordert werden. 

Wolfqana Wendland 

(DIE KASSIERER) festgenommen 

Am Samstagabend, den 23.11.2002 ist die Litfaßsäule des 
Mandragoras (eine Bochumer Kneipe) auf dem Konrad- 
Adenauer-Platz umgefallen bzw. wahrscheinlich umgesto¬ 
ßen worden. Der Chef des Mandragoras rief die Polizei. 
Nach einer halben Stunden kamen einige Beamte mit zwei 
Fahrzeugen. Unter ihnen: Ein Kamarateam mit "Harry" und 
"Toto", zwei Bochumer Beamte, über deren Einsätze gele¬ 
gentlich im Privatfernsehen berichtet wird. Sie nahmen von 
den ca. 40 jungen Leuten, die sich auf dem Platz befan¬ 
den, die Personalien auf und erteilten ihnen Platzverweise. 
Als Wolfgang Wendland, Sänger der KASSIERER, hinzu¬ 
kam und nach der Rechtsgrundlage und der genauen Defi¬ 
nition des Platzverweises (Dauer, Ort etc.) fragte, erhielt er 
ebenfalls einen Platzverweis. Begründung: Biertrinken in 
der Öffentlichkeit, Sein Widerspruch gegen den Platzver¬ 
weis wurde mit seiner Festnahme erwidert. Nach zwei 
Stunden wurde er wieder freigelassen. Er erstattete Anzei¬ 
ge wegen Freiheitsberaubung im Amt. Ein Alkoholtest 
ergab bei ihm einen Wert von weniger als 0,4 Promille. 

LECSAPUNK- 

... aus Ungarn wollen vom 27.02 bis 05.03 in Westdeutsch¬ 
land spielen. Danach soll es in die Schweiz, nach Frank¬ 
reich und nach Holland gehen. Wer Konzerte klar machen 
will kann sich gerne bei Wahnfried in Dresden melden. Er 


kann euch auch ein Tape der Band zuschicken. 
michael.schoenfelder@sz-online.de 

BAFFDECKS 

Statement zum Bandsplit: 

Hallo Leute, 

sicherlich haben einige Leute schon ein paar Gerüchte 
gehört, BAFFDECKS hätten sich nun endgültig aufgelöst... 
Nun, wie bei jedem Gerücht ist auch eine Spur Wahrheit 
dabei... Unser langjähriger Gitarrist und Mit-Hauptsongwri- 
ter Markus - allen bekannt besser unter "Ün”, hat vor ein 
paar Wochen die Band verlassen. Er hat seine eigenen 
persönlichen Gründe dafür gehabt, die man hier nicht noch 
groß ausführen muß. Wir sind dennoch trotz allem noch 
sehr gut befreundet, bin zwar nach wie vor sehr traurig 
über seinen Entschluß und verliere Ihn als ein Herz und 
Motor der BAFFDECKS verdammt ungern... Stillstand gibt 
es jedenfalls nicht bei uns persönlich, Markus (Gitarrist) 
und Jan (Drums) haben eine neue Band zusammen mit 
Carl von UP TO VEGAS am Start, wird aber eher in die 
Richtung SurfPunk'nRoll gehen, Martin (Bassist) hat mit 
Leuten von ex-NULLART was Neues namens OAK ins 
Leben gerufen (geht aber eher in die New-Meta! /Alternati¬ 
ve-Ecke), Edde (Sänger) plant evtl, die alten VOLKS¬ 
WIDERSTAND (mit ehemaligen EMILS, derzeitigen OHL 
Leuten) wieder ins Leben zu rufen, wobei meine Wenigkeit 
(Gert) gerade damit beschäftigt ist, ebenfalls ne neue 
Combo mit dem ehemaligen BAFFDECKS-Bassisten Jörg 
Meschdl und weiteren Leuten von DROWN IN FRUSTRA¬ 
TION ins Leben zu rufen - und dies soll so grob in die Rich¬ 
tung Alte Schule HC/Punk mit female Vocals gehen...man 
wird sehen... 

Wie es jetzt aber mit den BAFFIES selbst weitergeht, 
weiss momentan wirklich kein Mensch.. Irgendwie haben 
wir uns immer wieder aufgerafft nach Veränderungen des 
Line-Ups... Aber diesesmal sehe ich ehrlich gesagt definitiv 
schwarz... Momentan habe ich als Mit-Hauptsongwriter 
einfach keine große Lust mehr, jemand neues in die Band 
zu integrieren, mir fehlt ganz einfach die Zeit und die Ener¬ 
gie dafür... Edde - seines Zeichens Sänger - hat auch 
bekundet, daß er nun ohne Markus keinen großen Sinn 
mehr sieht, die Band weiterhin am Leben zu erhalten. Und 
genauso denke ich eigentlich auch...BAFFDECKS wären 
nicht mehr dieselben mit einem neuen Gitarristen... 

Wobei ich jetzt nicht 100%ig ausschließen möchte, daß wir 
in ein paar Monaten uns es doch wieder anders überte- 


SPARCHANGE 

Wer auf emotionalen Punkrock steht sollte sich mal SPAR¬ 
CHANGE 00 reinziehen, die jetzt auch zwei neue Songs 
von ihrer kommenden Split mit "The Story" als MP3s auf 
ihre Seite gestellt haben. Dort findet man auch noch ein 
paar ältere Songs. Ausserdem sind sie mit einem exklusi¬ 
ven Track beim nächsten ProPunkrockers Sampler mit 
dabei. [URL=http://www.sparechangeOO.com]www.spare- 
change00.com[/URL] 

PUNX PICNIC 

Nach einjähriger Pause findet 2003 wieder ein Punktreffen 
in Neubrandenburg statt, und zwar vom 28.5 bis 1.6. Es ist 
das dritte PUNX PICNIC dieser Art. Jede Menge Bands, 
Äääkschon (O-Ton: Arnold Schwarzenegger), ein Quiz 
(diesmal: Punker-Glücksrad und so weiter. Achtet einfach 
mal auf Flyer. Die Reise nach Neubrandenburg dürfte sich 
lohnen ! 


Neu auf Schandmaul Records: 

AK47 / RACAK split 7". Zweimal fettes Hardcore-Punk- 
Brett aus Zagreb und Berlin. Für beide Bands ist es nach 
ihren Tape-Releases das erste Vinyl, auf dem sie gehörig 
um sich schlagen. Das Ganze wird begleitet von einem 
sehr schön aufgemachten Beiheft, das Texte, Erklärun¬ 
gen/Übersetzungen und weitere Informationen enthält. 
Nächste VÖ auf Schandmaul Records ist eine LP von 
LOST aus Polen (ex-HOMOMILITIA). Für mehr Infos: 
http://www.schandmaulrecords.de 

Alternative Tentacles... 

... werden im Februar 2003 den vierten Teil ihrer Skate¬ 
punk-Serie veröffentlichen. Diesmal mit JFA und die Platte 
wird "We Know You Suck" heißen. Hoffentlich genauso ein 
Hammerteil wie die ersten drei Teile der Serie. 

PSYCHOTERROR 

Psychoterror machen im APRIL/MAI 2003 wieder eine 
Europatour und suchen noch Auftrittsmöglichkeiten. Wer 
etwas organisieren will schreibt am besten(in english)an: 
psychoterror@email.com 

SHE-MALE TROUBLE 

Nachdem She-Male Trouble s Sängerin Carola beim Kon¬ 
zert in Hildesheim bei der Zugabe zusammengebrochen ist 
musste sie ins Krankenhaus eingeliefert werden. Die Band 
hat ihre "Trans Gender Rocks"-Tour natzürlich sofort abge¬ 
brochen. Die ausgefallenen Termine sollen zu einem spä¬ 
teren Zeitpunkt mit allen drei Bands ("Sex Museum", "Cri¬ 
me Kaisers" & "She-Male Trouble") nachgeholt werden. 
Wir wünschen gute Besserung an dieser Stelle. 

FAT WRECK 

Die meisten von euch haben sicherlich schon mal das "Not 
my President"-Shirt (mit der Fratze von George W. drauf) 
von Fat Wreck gesehen, und in einer High School in Ohio 
hat es jetzt einem Jungen richtig Ärger gebracht, da der 
Rektor das FBI wegen dem Shirt verständigt hat, und die 
den Secret Service, die den Jungen dann gleich mal 
ordentlich verhört haben. Die Amis haben doch einen 
Schaden!!! 


Köln / Sonic Ballroom 

Das Ordnungsamt hat leider etwas dagegen, dass in der 
kleinen, sympathischen Eckekneipe in Köln namens 
"Sonic Ballroom" weiterhin Konzerte veranstaltet werden. 
Bis auf weiteres ist dort somit konzerttechnisch nichts los. 
Einige Gigs wurden bereits kurzfristig nach Bochum in den 
"Zwischenfall" verlegt. 


80 Prozent - Radiosen¬ 

dung 

Seit 1997 machen Heine und Torsten80 
nun schon ihre Radiosendung "80 Pro- 



















zent" beim Braunschweiger Lokalsender "Radio OKER¬ 
WELLE". Anfänglich noch mit Verstärkung von Dennis von 
TCHI ging es von Anfang an darum, den Großraum Braun- 
schweig-Wolfsburg-Gifhorn-Saizgitter jeden Montag zwi¬ 
schen 22 und 23 Uhr mit guter Musik zu beschallen. Bei 
der Musikauswahl ist der Name der Sendung Programm: 
80 Prozent Punk und Hardcore und der Rest ist Bonus¬ 
krach. Verwirrt-verwirrende Moderationen, Studiogäste 
aus der Region, Konzerthinweise, aber auch Musik, die 
weder Punk noch Hardcore ist und vielleicht bei ATAKEK- 
SENS-Hippie-Corner stehen könnte, all das kann dieser 
"Bonuskrach" sein. Wenn du in einer Band spielst, oder 
dich irgendwie um die Verbreitung einer Kapelle kümmerst 
und interessiert an "Airplay" (wow!!!) bist, dann schick dei¬ 
ne Schätze an: Heine, Altstadtring 42, 38118 Braun¬ 
schweig, Weitere Infos: www.radio-okerwelle.de 

MUFF POTTER 

Im Januar waren MUFF POTTER im Studio und haben 
den lang erwarteten Nachfolger ihres "Bordsteinkantenge- 
schichten'-Albums aufzunehmen. Man darf gespannt sein 
und in Vorfreude verharren, über die neue Rubrik DIARY 
werden sie euch über das Vorankommen im Studio so 
aktuell wie möglich auf dem laufenden halten. Außerdem 
gibt es einen Haufen neuer Bilder in der PHOTOSsektion. 
Das alles wie immer auf www.muffpotter.net. Laut Ohren¬ 
zeugen sollen die neuen Stücke sehr poppig sein... 

UP TO VEGAS 

Nicht nur, dass die Aufnahmen zum neuen Longplayer 
(Arbeitstitel: Voodoo Truckin’ ) im Wild@Heart-Studio in 
Kreuzberg hervorragend liefen, mit Tex Morton von MAD 
SIN (!) und Uli von CHURCH OF CONFIDENCE haben 
sich zwei hochkarätige Gastmusiker die Ehre gegeben 
und mit ihrer grandiosen Gitarrenarbeit der Sache die Kro¬ 
ne aufgesetzt. Erscheinen wird der Longplayer aber vor¬ 
aussichtlich nicht vor Ostern 2003... Man darf also 
gespannt sein!!!! 

DÜSSELDORF/AK47 

Das AK 47 in Düsseldorf (Kiefernstrasse/Flingern) muss 
ab April 2003 wieder weiter renovieren. Da es ziemlich 
kostspielig ist und Geld leider nicht wirklich vorhanden ist, 
spielten am Sonntag den 02.02.03 die STAGE BOTTLES 
ein Solikonzert für den Punk Rock Club. Wir hoffen natür¬ 
lich, dass es weiter aufwärts geht mit dem AK47. Im März 
gibt es dann erneut ein Benefiz Konzert, diesmal aber für 
das geschlossene AZ Aachen. Das Ganze findet am 
01.03.03 auch im AK 47 statt und es werden neben den 
Aachener Bands SUGARBOMBS, EAVES und DKB auch 
noch die Düsseldorfer ANGELS POETRY spielen. Um 
zahlreiches Erscheinen wird gebeten. 

THE BUSINESS 
+ SPLODGENESSABOUNDS- 

...kommen im September zusammen auf Deutschlandtour. 
Augen auf und nix wie hin! 

IG Punk und Saufen Mailorder 

Im September 2002 ist in Köln der IG Punk und Saufen 
Mailorder gestartet. Das komplette Mailorder-Angebot und 
noch viel mehr findet man im Internet unter www.ig-punk- 
und-saufen.de.vu. Im Programm sind unter anderem 
Bands wie Molotow Soda, Heiter bis Wolkig, Dödelhaie, 
Der Dicke Polizist, WKZ, Toten Hosen, BILDungslücke, 
Combo Guano, Doc Summer, Tut das not, Törtels, First 8, 
Flash Gilden, LAK, Nichts Gelernt, Smoky Joe, Mindmelt, 
Keine Ahnung. Desweiteren gibt's einiges an Zubehör und 
außerdem auf der Homepage immer aktuelle News, mas¬ 
sig Links aus der Punk-Szene, ein ständig aktualisierter, 
sehr ausführlicher Konzertkalender und Informationen 
über die Kölner Punkband KEINE AHNUNG. Wer die Mai¬ 
lorderform per Post bevorzugt, kann über folgende Adres¬ 
se auch die Liste anfordern: IG Punk und Saufen Mailor¬ 
der, c/o Andreas Strohwald, Birkenweg 4, 50226 Frechen; 
E-Mail: ig-punk-und-saufen@gmx.de 

Die Schnitter... 

... arbeiten zur Zeit an neuem Material für das fünfte Album 
und das - gemach gemach - mit einem ruhigen baumeln 
lassen der Seele. Sänger Ralfs neues Filmprojekt "Die 
Waldbewohner" ist abgedreht und wird im Februar 
geschnitten. Infos findet ihr unter www.dieschnitter.de . 

SCHWARZE SCHAFE 
+ HEIMATGLÜCK 4- DISORDER 

Die SCHWARZEN SCHAFE sind im Februar 
wieder ins Studio gegangen, um neue 
* Songs aufzunehmen. Ende März gibt es 

auf Eastside Rec. eine neue Schafe 7" 
■Ujl mit dem Tietel "GIVE ' EM ENOUGH 
HOPE" sowie eine Split 7" auf Campary 


Rec. Jana von HEIMATGLÜCK wird auf den neuen 
Sachen auch als Sängerin auftauchen. Wir sind gespannt, 
denn die letzte Single der Schafe war ja doch sehr gelun¬ 
gen. Die HEIMATGLÜCK-LP wird noch etwas dauern, da 
die Band aus terminlichen Gründen nicht vor April aufneh¬ 
men kann. Eine nagelneue DISORDER-7" soll es auch 
noch auf CAMPARY RECORDS geben !! DISORDER 
haben auch ein neues Line Up. 2 Frauen spielen jetzt in 
der Band, und im Sommer wollen Disorder auch wieder 
Gigs in Deutschland spielen. 

BOTTLES + PUNKER LEWIS Split EP 

Im Februar erschient eine Split EP beider Bands. Aus 
gegebenen Anlass gibt es im Laufe des Frühjahres eine 
kleine Tour im Osten. 

real McKenzies 

Das Artwork ihrer Livescheibe "pissed thae..." gefiel uns 
nicht besonders. D.O.A.-Sänger JOEY SHITHEAD, der die 
Platte in Kanada auf seinem SUDDEN DEATH-Label ver¬ 
öffentlichte, hat da in unseren Augen nicht seinen kreativ¬ 
sten Tag gehabt. Es sieht schon irgendwie Scheisse aus, 
wenn man einfach den Kopf des Dudelsack-Spielers auf 
dem Cover vergisst... Da die Band das ähnlich empfand, 
haben wir für die Nachpressung ein neues Cover entwor¬ 
fen. (Danke an Judith !). Das ist jetzt wirklich um Längen 
besser ! Nachdem die Erstauflage von 1.000 LPs und 
1.000 CDs nun (fast) ausverkauft ist, kommt die Nachpres¬ 
sung also in neuem Gewand. 

GIESSEN 

Inmitten vom Landkreis Giessen steht seit 1993 die Pro¬ 
jektwerkstatt: Ein offenes Haus mit technischen Arbeits¬ 
räumen, Archiven, Seminarbereichen usw. Sie wurde 
genutzt von verschiedenen Gruppen für Projektarbeit, zur 
Vorbereitung von Aktionen und vielem mehr. Am Morgen 
des Freitags, 10.1.2003, war vieles davon beendet: Ein 
Kommando des Giessener Staatsschutzes stürmte die 
Projektwerkstatt, liquidierte sie technisch - ohne Durchsu¬ 
chungsbescheid und ohne Übergabe einer Beschlagnah¬ 
meliste wurden alle eingesetzten Computer, Bildschirme, 
Modems, Laufwerke, Monitore, Stromkabel, Tastaturen, 
Mäuse usw. weggeholt. Auf die Frage, warum eine Tasta¬ 
tur für die Polizei wichtig wäre, kam die Antwort einer 
Angestellten beim Staatsschutz Giessen: "Das kostet Euch 
25 Euro". Auch das macht klar, dass es hier nicht um die 
Verfolgung etwaiger Straftaten geht, sondern um die tech¬ 
nische Ausschaltung eines der letzten unabhängigen poli¬ 
tischen Zentren in Deutschland. 

Bereits am Abend vorher wurden zwei Personen der Pro¬ 
jektwerkstatt ohne Angabe von Gründen auf ihrem Weg zu 
einer Veranstaltung von Ministerpräsident Koch verhaftet. 
Wie der Staatsschutz durchblicken liess, geschah auch 
das zur besseren Durchführung der technischen Ausräu¬ 
mung der Projektwerkstatt. Die beiden Verhafteten wurden 
von den Leitern des Staatsschutzes und des Zentralen 
Kommissariats Giessen beschimpft ("morgen gehts zum 
Doktor" bis "Du kriegst aufs Maul" oder "bei uns sind schon 
einige die Treppe runtergefallen"), getreten und ins 
Gesicht geschlagen. 

Nähere Hintergründe sind bei der Projektwerkstatt zu 
erfragen. Aufgrund der technischen Liquidierung sind 
Faxe, Mails usw. nur sehr eingeschränkt möglich. Dieser 
Text entstand auf dem ersten in Betrieb gesetzten 486er. 
Die Projektwerkstatt braucht Unterstützung in Form techni¬ 
scher Ausstattung. Bitte meldet Euch unter 06401/903283. 
Projektwerkstatt Saasen, Ludwigstr. 11, 35447 Reiskir- 
chen-Saasen, 06401/90328-3, Fax -5, 0171/8348430 


PIEAS OZI ALENSUPERHELDEN 

Die Asozialen Superhelden bringen ihre neue LP "Welt 
ohne Helden" im März auf Hartscum Records raus. Neben 
14 Songs gibt es als Beilage wieder ein fettes Comic. Info: 
www.dieasozialensuperhelden.de 

ASS-CARD 

Neue Veröffenlichung auf Ass-card Records, MAN 
WITHOUT PLAN - "futility metaphors” CD. Breaky hardco- 
re/punk aus New York, geht in Richtung I SPY und neuere 
PROPAGANDHI, momentan auch auf Tour in Europa. 
Ausserdem suchen die "BRAINBUGS" aus Dortmund 
einen neue Sänger, der wenn es geht, auch Gitarre spielen 
sollte. Die BRAINBUGS machen Skapunk mit 3 Bläsern, 
Proberaum, Songs und Auftritte bereits vorhanden. 
Ausserdem ist eine CD-Veröffentlichung für dieses Jahr 
geplant. Interessenten bitte unter 

info@asscardrecords.com oder 0231/8822691 (Karsten) 
melden. Ausserdem geht ab Februar die ASS-CARD- 
Homepage online, anchecken unter www.asscardre- 
cords.com 

ANTI-FLAG + ZSK 

ZSK fahren die komplette ANTI-FLAG Europa-Tour vom 
18.Februar bis zum 8. März mit. Im deutschsprachigen 
Raum gibt/gab es insgesamt 8 Konzerte. Die restlichen 
Shows sind in Italien, Frankreich, England, Holland und 
Belgien. Die Tour wird "No More War! One People, One 
Struggle" heißen. Es geht darum, möglichst viele Men¬ 
schen auf den Angriffskrieg gegen den Irak aufmerksam zu 
machen. Daher wird es bei jedem Konzert einen großen 
Stand mit Infomaterial zum Irakkrieg geben und ein/e Ver¬ 
treter/In einer Anti-Kriegsgruppe wird auf der Bühne etwas 
zur derzeitigen Lage im und um den Irak sagen. Alle Infos 
zur Tour gibt es unter www.skatepunks.de 

HEROINES 

Fast könnte man sagen: Winter ade, Scheiden tut weh; da 
wir uns aber im tiefsten Februar/März bewegen und sich 
mittlerweile fast mehr Ehen vor dem Scheidungsrichter 
wiederfinden als am Altar, ist diese Bauernweisheit nicht 
ganz zutreffend. Vor allem nicht für THE HEROINES, die 
den Ausstieg ihrer bisherigen Sängerin binnen kürzester 
Zeit verkraftet haben, da die Grazien Schlange stehen, um 
mit der Girl-Powered-Punk'n'Roll-Band die Welt retten zu 
können. ELECTRA heisst die Auserwählte, die in bester 
Glam-Rock-Manier ab Februar mit einer überzeugenden 
Live-Performance beweist, dass die neue Formation von 
THE HEROINES der alten in nichts nachsteht. Wer nicht 
so lange warten kann, darf sich auf der neuen Homepage 
www.theheroines.net die Zeit bis zum Frühjahr versüssen. 

THE CAMAROS 

Die fantastische rockende Western-Swing-A-Billy Band um 
Frontfrau Jen Jones aus Nashville kommt vom 20.3. - 
7.4.2003 auf Europatour. Diverse Dates sind schon 
gebucht (genaue Tourdaten folgen), wer aber noch was 
buchen will, sollte schnellsten 57 Productions kontaktie¬ 
ren: varesco@t-online.de 

PURGEN 

Die für Februar geplante Deutschland-Tour der russischen 
Punkband PURGEN fällt leider aus. Wahrscheinlicher 
Ersatztermin ist Ende Mai / Anfang Juni. Die für Februar 
angekündigte neue LP namens "destroy for creation" ver¬ 
schiebt sich ebenfalls auf den Frühling. Infos gibt's unter: 
www.anr77.de 


RliAI. DliAI. MEGOIJDS 

* * 

Platten, Filme, Tapes, Shirts, Infos + more 

• 'V' 

Open: Mo-Fr 14.00-20.00 
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CABLE STREET BEAT-SKINS 
waren wieder unterwegs in Sachen Antifaschismus 

Erlebnisbericht die Dritte, Nachtrag 
Eine kleine Nachweihnachtsgeschichte... 

Es begab sich aber zu der Zeit, das einige Nazispacken im Februar und März beschlossen, durchs ver¬ 
schlafene Bielefeld laufen zu wollen, um allen, die es nicht wissen wollten, zu erzählen, „ihre Väter“ seien 
„gar keine Verbrecher“ gewesen. Setzen wir mal voraus, dass sie wussten, wer ihre Väter überhaupt 
sind, so war der zweite Teil des Satzes zumindest eine Lüge. Unsere kleinen Nazis wollten gern demon¬ 
strieren gegen die „Ausstellung über die Verbrechen der Wehrmacht“. Also eigentlich war der tiefere Sinn 
dieser Veranstaltung, dass sie endlich mal von jemandem beschützt werden wollten, wenn sie sich auf 

der Strasse sehen lassen, weil sie sonst hier nämlich immer schnell laufend gesehen werden.Nun 

denn, die Polizei tat ihnen denn auch den Gefallen und sperrte sogar ganze Stadtviertel ab, damit die 
Nazis ihren ungefährdeten Spaziergang antreten konnten. 

Aaaaber, erst einmal mussten die Dumpfbacken ja da hinkommen, und auf dem Wege dorthin passier¬ 
te ihnen einiges an Unannehmlichkeiten, so dass einige gar nicht und einige nur sehr gebeutelt ihr 
Freilaufgehege, den Bielefelder Nazizoo, erreichen konnten. 

Eine Gruppe von 20 deutschen Helden, von denen mehrere in den Monaten zuvor dadurch aufgefallen 
waren, dass die in Großgruppen friedliche Menschen angegriffen haben, so zum Beispiel auch zu nacht¬ 
schlafender Zeit ein Wohnheim für Aussiedlerinnen, kollidierten an einer Tankstelle mit einer Gruppe von 
5 Cable Street beat-strictly antifascist Skins (eine antifaschistische Kulturvernetzung im Skin- und 
Punkbereich), die gerade auf dem Wege waren, in den Nazizoo einzusickern, um die dort anwesenden 
ordentlich zu verhöhnen und gebührend auszulachen, was ihnen übrigens in beiden Fällen eindrucksvoll 
und sehr zum Verdruss der Nazis und auch der Polizei gelang.Die Polizei „schützte“ die vermeint¬ 

lichen Nazis aufopferungsvoll vor den bösen Antifas und die Nazis rannten in der Bannmeile rudelweise 
vor den antirassistischen Skins davon.... 

Diese 20 teutschen Helden nun flüchteten sich zu ihren Autos und erzählte hinterher der Polizei, sie 
seien von einer wahnsinnigen Übermacht von gewaltbereiten, vermutlich bewaffneten und „total ausge¬ 
rasteten“ Skinheads angegriffen worden und sie hätten ja „so doll Angst gehabt“, weil diese Skinheads 
ja als gewalttätig bekannt seien. 

In Wirklichkeit, so wird berichtet, liefen die 5 Skins zu einem Auto der Dorfnazis aus einem Ort, der 
eigentlich nur deshalb bekannt ist, weil hier Mähdrescher produziert werden, und rüttelten an demsel¬ 
ben, was die gut gemeinte Aufforderung an die Nazis bedeutete, den Ort des Geschehens im eigenen 
Interesse schnell zu verlassen. Diese verstanden zunächst nicht, und konnten vor lauter Freude und 
Aufregung den Zündschlüssel nicht drehen. Unter aufmunternden Zurufen und durch anschieben halfen 
die antifaschistischen Freunde tatkräftig, und mit vereinten Kräften gelang es, das Braunmobil zu ent¬ 
fernen. Nachdem dies geschehen war, kauften die Skins noch Hubba-Bubba und zogen dann auch von 
dannen. Nach 50 Metern begegnete ihnen dann ein offensichtlich verwirrter und orientierungsloser 
Nachwuchs-azubi-nazi auf einem Fahrrad. Dem Manne sollte geholfen werden. Er wurde gefragt, wohin 
er denn wolle, und er antwortete, er wolle „zur Nazi-Demo“. Daraufhin wurde er von einem Skinhead „am 
Ohr gezogen“ und aufgefordert, er „solle doch lieber nach Hause gehen und sich noch einmal überle¬ 
gen, ob er das wirklich wolle“, woraufhin der teutsche Recke weinend zusammenbrach und sagte „ja, 
dann mach ich das“. Die Skins wollten nur helfen und ihm den Weg nach Hause erklären und fragten ihn 
daher, wo er wohne und wie er hieße. Daraufhin bewarf er sie mit seinem Ausweis, den aber eigentlich 
niemand haben wollte. 

Besonders gemein von den Skins war natürlich der Zug am Ohr, aber konnten sie denn wissen, dass der 
bedauernswerte Junge sich Jahre vorher die Ohren hatte operativ anlegen lassen? Vielleicht war er 
sogar Nazi geworden, weil er jahrelang aufgrund seiner Benjamin-Blümchen Ohren in der Grundschule 
aufgezogen worden war und es nun allen zeigen wollte. 

Als die bösen antifaschistischen Skins hinterher in den Ermittlungsakten lesen mussten, welch schmerz¬ 
haftes und traumatisches Erlebnis dieser Ohrzug für den armen Nachwuchsnazi war, weinten sie bitter¬ 
lich und warteten auf ihre verdiente Strafe. 

Die sollte dann auch kommen. Die gute politische Polizei ermittelte gewohnt perfekt und gründlich, griff 
sich einen bekannteren antifaschistischen Skin der Gruppe Cable Street Beat- strictly antifascist, der 
natürlich nix zur Sache zu sagen hatte. Als Beweismittel hatten die Dimpflmosers die Aussage von 6 
Nazis, die bekannten von CSB (aber nicht vom Beschuldigten) verfassten „Erlebnisberichte“ und zwei 
Zeitungsartikel. Die Videoaufzeichnungen der Tankstelle gingen leider verloren, weil die Polizei nicht in 
der Lage war, innerhalb von drei Tagen diese zu sichern. 

Hintergrund der ganzen Geschichte ist natürlich, das Cable Street Beat der guten Polizei auf die Nerven 
geht, daher zeigte die Polizei „in besonderem staatlichen Interesse“ auch das Eindringen in die Nazi 
Demo an. Vorwurf: „erhebliche Störung einer genehmigten Kundgebung“ oder so ähnlich. Das fand dann 
aber sogar die Staatsanwaltschaft albern und stellte das Verfahren ein, was wir ein wenig schade fan¬ 
den. In anderen Fall wurde der Skinhead allerdings wegen irgendwie 7 Straftaten wie Beleidigung, 
Bedrohung, Körperverletzung, Sachbeschädigung, Nötigung.zu einer Geldstrafe von 2400 Euro ver¬ 

urteilt und dies auch seinem Arbeitgeber genauestens mitgeteilt. 

Richtig so, nicht wahr, wer solche Verbrechen begeht, sollte die ganze Strenge der Staatsmacht erfah¬ 
ren! 

Aber damit noch nicht genug: der gute alte Staatsschutz empfiehlt, aufgrund der Organisiertheit und der 
Intensität der Verbrechen (wir erinnern uns: Ohrziehen, Autorütteln und gegen Nazis demonstrieren!) ein 
Verfahren wegen „Bildung einer kriminellen Vereinigung“(für Justiz-unkundige: 129§) gegen Cable Street 
Beat einzuleiten. 

Das würde bedeuten, das die vermutete Zugehörigkeit zu Cable Street Beat genügen würde, um ein 
Verfahren gegen eine Person einzuleiten, ihre Wohnung zu durchsuchen und so weiter. Zugehörigkeit 
zu Cable Street Beat als kriminelle Tat sozusagen, weil dann CSB nur „gegründet worden wäre mit dem 
Zweck, kriminelle Handlungen zu begehen“ 

Jawoll , Herr Wachtmeister, wir haben verstanden, Antifaschismus ist kriminell, jawoll, antirassistische 
Skinheads sind kriminell, jawoll, sich wehren gegen Faschismus total verboten, Meinung haben und aktiv 
äußern, Frechheit, und dann noch mit kurzen Haaren, todeswürdiges Verbrechen, ja, und zu allem Über¬ 
fluss noch Staatsdienern die eigene Dummheit vor Augen führen, das allerletzte, geht ja gar nicht. 

Wir erwarten die volle Härte und berechtigte Strenge des demokratischen „Rechtsstaats 


RASTA KNAST 

Japan Tour 2003: Rasta Knast werden ab Anfang Mai jetzt 
auch das Land der aufgehenden Sonne unsicher machen 
und dort zusammen mit der japanischen Kult-Band CRIS- 
PY NUTS auf Tour gehen. Div. Shows werden in Tokyo, 
Kyoto, Nagoya und Shizuoka stattfinden !!! Desweiteren 
wird es Mitte März einen Besetzungswechsel geben. Lei¬ 
der ist es Florentin nicht mehr möglich seinen neuen Job 
incl. Abendschule und Rasta Knast zeitmäßig unter einen 
Hut zu kriegen, so hat er sich entschieden die Band end¬ 
gültig zu verlassen. Schade, aber that's life. Neuer Mann 
bei Rasta Knast wird dann ab Mitte März Punklegende 
und ex Hass Frontmann Peter Blümer sein. Beware !!! 
Nach Japan und div. neuen Gigs hier ist ebenfalls noch 
eine weitere Brasilien-Tour für dieses Jahr in Planung. 
PUNK IS NEVER DEAD !!! Die Split LP mit AGROTOXICO 
hat sich durch die Lahmarschigkeit der Brasilianer immer 
weiter verzögert. Bevor das Ganze zur Neverending Story 
wird, haben AGROTOXICO nun aber doch ihre Aufnahmen 
fertig. Die Platte ist bereits im Presswerk und soll definitiv 
Mitte Februar/März erscheinen. 

BLUTHUSTEN... 

... waren im Studio; Tubesound Tonstduio in Bergisch 
Gladbach in der ersten Woche im Februar. Ab Mitte Febru¬ 
ar stellen sie 2 Lieder auf unsere Homepage für eine Zeit 
zu Verfügung bis das Vinyl fettich gepresst ist und auf den 
Konzerte gekauft werden kann. Dies Passiert wie üblich in 
Eigenregie. Seit Oktober haben sie einen Neuen Drummer 
& Bassisten. An den Drums zockt jetzt der Kai, er zockte 
schon bei Bands wie Rebellenblut; Notschlachtung, Pit¬ 
stop. Ued heisst der Bassmann, und war von der Geburt¬ 
stunde an bei Dumbell bis er Juli 2002 und unmanierlich 
aus der Band entlassen wurde. 

Ab Ende April gibt es zum erstenmal eine Vinyl Veröffentli¬ 
chung im Hause Bluthusten, was die fünfte jetzt wäre. 
Rotes Vinyl mit Pappcover und Inlay, das ganze auch in 
bunt. Zudem gibt es auch Aufnäher, Buttons, Live CDs vom 
1.8.02 im Sonic Baliroom, Bluthusten Unplugged CDs, 
(CDs werden selbst gebrannt). 

Ab Mai 2003 wollen sie eine etwas längere Tour durch Ger- 
money machen und sind auf ein bisschen Hilfe angewie¬ 
sen. Geld um Demos raus zuhauen haben sie nicht, aber 
dafür eine Homepage wo einige Lieder von uns als MP3 
zum Download anboten werden (auch LIVEsongs). Also an 
alle Veranstalter; zieht euch die Daten und schön laut 
hören, und nicht vergessen sich zu melden. Sie kommen 
angeblich überall hin außer zu Veranstaltungen mit Oi- 
Bands und in Bayern. 

Seit 1994 gibt es nun Bluthusten und sie feiern bald auch 
das 10 Jährige Bestehen der Band. Zum 10. Geburtstag ist 
einiges in Planung. Video; neue Platte mit vielen Stücken 
von damals, die neu eingespielt werden. 

KLARTEXT RECORDS 

Für 2003 ist bei Klartext-Rec. eine auf 300 Stück limitierte 
EP Serie in der Mache. Geplant sind so um die 10 Veröf¬ 
fentlichungen von Hamburger Punkbands ua. mit 
MOTORMUSCHI, HEIMATGLÜCK, RAMONEZ 77, LEIS¬ 
TUNGSGRUPPE MAULICH, ANTIKÖRPER, 30.000 KOL¬ 
LEGEN, BLANKER HOHN usw. ! Den Start werden 
"MOTORMUSCHI" im Februar machen. 

HÖHNIE RECORDS 

Die definitiv nächsten Veröffentlichungen auf HÖHNIE 
RECORDS sind: 

- SCHLEIM-KEIM - Nichts gewonnen, nichts verloren Vol. 2 
LP (ab 15.03.) 

- DIE TORNADOS - 5 Song MINI-CD ab 01.03. (über¬ 
nimmt die Band!), die gleichen Songs werden auf eine 
Split-"10 mit SKARFACE gepackt, da steht aber leider 
noch kein Vö fest! 

JESUS SKINS 

Unglaubliche News aus dem Hause der Hamburger Oi!- 
Christen: Wegen ihres Songs "77 heisst Grüß Gott und 88 
Nazischrott" war der Staatsschutz bei ihrem Label IMPACT 
RECORDS in Duisburg und hatte die Komplette CD-Aufla- 
ge beschlagnahmt ! Weil im Song irgendetwas von "Hei¬ 
den verdreschen" gesungen wird, hat sich eine heidnische 
Vereinigung aus Ostdeutschland dadurch angegriffen 
gefühlt und eine Anzeige erstattet. Was es nicht alles gibt... 
Die Platte wird nun wahrscheinlich in zensierter Form mit 
Piepton noch mal neu rausgebracht werden. Manchmal 
fragt man sich echt, ob die beim Staatschutz sonst gar nix 
zu tun haben. Ob die allen Ernstes glauben mit so einem 
Quatsch irgendjemandem einen Dienst zu erweisen...? 

Hier stolpert der "Nationale 

Widerstand” 

Die NPD marschiert hier und da. Der 
selbst ernannte "nationale Widerstand" 
hatte allerdings selten so wenig zu lachen 
wie kürzlich in Freiburg. 15.000 Gegende- 















“Weiter Hart durchareifen” 

Koch-Besuch leitet Repressionsschläae gegen Proiektwerkstatt ein 

Während dem 9.-10.1.03 - rund um den Besuch Roland Kochs' in Grünberg -erfuhr die Projektwerkstatt Saasen einen der schwersten 
Repressionsschläge gegen politische Zentren in den letzten Jahren in Deutschland. Zwei Verhaftungen und die technische Liquidierung der 
Projektwerkstatt durch den Staatsschutz mit fragwürdiger rechtlicher Grundlage sind die zentralen Ergebnisse. 

Vorgeschichte 

Die Projektwerkstatt ist einer der wenigen Freiräume für ein Leben ohne Markt & Staat sowie Ausgangspunkt für herrschaftskritische Theo¬ 
rie & Praxis - hervorgegangen aus der radikalen Jugendumweltbewegung. Mit der Demaskierung von und Kritik an Machtstrukturen war sie 
seit Beginn ein Dorn im Auge der “Herrschenden”: Stand in den Anfangsjahren der radikalökologische Widerstand (u.a. gegen ein Golfplatz- 
Projekt) im Mittelpunkt, entwickelte sich mit der Zeit eine insgesamt herrschaftskritische Orientierung sowie als Praxis kreativer Widerstand 
und Organisierung “von unten” - der EXPO-Widerstand war der umfassendste Versuch der konkreten Umsetzung, an der auch Menschen 
um die Projektwerkstatt beteiligt waren. Nach einer Phase versch. 

überregionaler Versuche, (NATO-Tagung 02), die aber durch innerlinke Machstrukturen verunmöglicht wurden, mehrten sich ab Sommer 
2002 in Mittelhessen direkte Aktionen: Veränderte Wahlplakate, kaum ein Politikerinnen-Besuch ohne Proteste, Kommunikationsguerilla 
und militante Angriffe nahmen deutlich zu ... nach einer Reihe Antiwahlaktionen steht zur Zeit regional der Widerstand gegen Ausgrenzung 
und Kontrolle im Mittelpunkt. Seit dem steigt die Repression gegen die Projektwerkstatt: Angefangen mit Hausverboten bei Wahlveranstal¬ 
tungen (inzwischen Standard), im Oktober eine Hausdurchsuchung wegen Antiwahlaktionen, steigerte sich die Staatsgewalt in den letzten 
Monaten zu provisorischen Gewahrsamnahmen und zu letzt der technischen Liquidierung. 

Schlagkräftige Staatsschützer: Zwei Verhaftungen vor Koch-Besuch Zur Zeit ist Roland Koch innerhalb der CDU einer der Vorprescher von 
Law-and-Order, Ausgrenzung und Sicherheitswahn - und offensichtlich sammelt er mit diesen Konzepten samt sozialrassistischen bis anti¬ 
semitischen Sprüchen kräftig Wählerstimmen. Als er am 9.1.03 das mittelhessische Grünberg besuchte, wurden die wenigen Kritikerinnen 
frei nach dem CDU-Slogan “Weiter Hart durchgreifen" behandelt. Zwei Projektwerkstättler kamen nicht einmal dazu, vor dem Eingang Flug¬ 
blätter und Zeitungen mit Demokratiekritik und Gegenpositionen zum Law-and-Order Populismus zu verteilen. Jörg und Espi wurden direkt 
nach Ankunft von 

etwa 6-8 Beamten - Staatschutz und LKA - festgenommen ... ohne Angabe weiterer Gründe. Auf dem Weg zum bereit stehenden Gefangen¬ 
transporter ließ es sich ein Staatsschützer nicht nehmen, einem der Betroffenen von hinten mehrfach in die Hacken zu treten. Als die Per¬ 
son sich nach mehreren Tritten wehrte, wurde ihr wörtlich angedroht, dass sie “aufs Maul” bekomme. Im Zuge dessen schlug Herr Puff der 
Person ins Gesicht, wobei ihre Brille zu Boden fiel - all das bereitete dem Leiter des Staatsschutz Gießen sichtlichen Genuss. Von ihm kam 
die Aussage gegenüber Jörg, dass er morgen dem Doktor vorgeführt würde. 

Auf der Grünberger Polizeiwache mußten sich beide Aktivisten vollständig ausziehen. Ein Transparent mit der Aufschrift “Für ein selbstbe¬ 
stimmtes Leben ohne Nationen und Grenzen”, verschiedene Flugschriften und Kleidungsgegenstände wurden beschlagnahmt - darunter 
auch eine mit Fahrradöl beschmutzte Socke (... sehr verdächtig also). Nachfragen nach Gründen der Festnahme wurden mit vorurteilsbela¬ 
denen Sprüchen wie “Dass wisst ihr doch selbst” beantwortet. Zwischen den Zeilen erfuhren die Betroffenen aber, dass in der Nacht Sprü¬ 
che an die Gallushalle angebracht worden waren. Außerdem gab ein Kripo-Beamter gegenüber einem der Betroffenen an, dass sie morgen 
dem Haftrichter vorgeführt würden - einer von vielen Andeutungen, dass die Projektwerkstättler längere Zeit von der Bildfläche verschwin¬ 
den sollten. Nach Ende der Behandlung wurden beide wieder in den Gefangentransporter verfrachtet. 

Endstation des Tages waren zwei Zellen im Gewahrsamstrakt der Polizei Gießen. Nachfragen, ob ein Telefonat möglich sei, blieben ohne 
jede Reaktion. Auch Anfragen von außen an die betreffenden Wache wurden ignoriert - so wusste bis zur Freilassung der Aktivisten nie¬ 
mand, was mit ihnen passiert war und wo sie sich aufhielten. Die Mutter eines Betroffenen wurde gezielt belogen mit der Aussage, dass es 
in der Projektwerkstatt kein Telefon gäbe - eine Kontaktaufnahme zu den dort lebenden Menschen sollte verhindert werden. 

Erst am nächsten Morgen erfahren die Aktivisten Näheres zu ihrer Verhaftung - in dem an die ED-Behandlung anschließenden Verhör. 
Gegen beide sei ein Ermittlungsverfahren mit fünf Unterpunkten eröffnet worden. Zu den Vorwürfen gehören Amtsanmaßung in Form eines 
Schreibens, dass den Ausfall der Koch-Veranstaltung erklärte, Farbschmiererein an der Gallushalle in der Nacht zum Besuch des CDU- 
Ministers sowie weitere Sachbeschädigungen (Sprühereien an der Polizeiwache in Grünberg, Sprüche am CDU-Parteibüro in Gießen und 
das Überkleben von Wahlpiakaten auf dem Gießener Anlagenring). Beide verweigerten Aussagen zur Sache - kritische Nachfragen erga¬ 
ben aber, dass für die Vorwürfe bisher weder Zeugen noch Beweise vorliegen. Als einziges Indiz wurde genannt, dass es sich bei den Aktio¬ 
nen um die “Handschrift" der Aktivisten handele. Sehr fraglich ist insofern, welche Basis die Verhaftungen überhaupt hatten - zumal die bei-, 
den Aktivisten bereits zum zweiten Mal auf zweifelhafter Grundlage vor einer öffentlichen Veranstaltung festgenommen wurden. Auch in der 
Nacht zum 12.12.02 wurden Jörg und Espi provisorisch in Gewahrsam genommen und konnten daher nicht an den Protesten gegen die 
Stadtverordnetensitzung teilnehmen, bei der die Gefahrenabwehrverordnung für Gießen verabschiedet wurde. Jegliche Telefonate wurden 
untersagt mit der Begründung, dass nur Anrufe bei Anwältlnnen gestattet seien. Auch in dem Verhör, dass die Ergebnisse dem Staatsanwalt 
übermittelt würden, welcher sich mit der Haftrichterin in Verbindung setzen würde. Letzterer entscheide darüber, ob die Betroffenen in 
Untersuchungshaft genommen würden. Freitag gegen 16 Uhr wurden beide entlassen - von U-Haft oder einer Vorführung beim Haftrichter 
war nichts zu spüren. Aufgrund der 

umfangreichen Beschlagnahme mußte eine der Personen ohne Jacke und Geld durch die Kälte stapfen, die andere mit Sandalen. 

Projektwerkstatt technisch zerschlagen Freitag gegen 13 Uhr wird die Projektwerkstatt von Staatsschützerinnen und weiteren Beamten mit 
zwei Autos überfallen. Dabei werden sämtliche Computer (2 Atari TT, 1 Laptop und mindestens 4 weitere PCs) beschlagnahmt samt Bild¬ 
schirmen, Modems, Tastaturen, Stromkabeln. Auf die Frage eines Anwesenden, welchen Beweiswert eine Tastatur habe, gibt eine Staats¬ 
schutzbeamtin die Antwort: "Die kostet auch 15 Euro.” Offensichtlich ist, dass es hier nicht um die Sicherung von Beweisen, sondern die 
technische Zerschlagung eines politischen Zentrums ging - ansonsten hätte der Ausbau der Festplatten gereicht. Der Datenbestand laufen¬ 
der Projekte (z.B. Reader) sind damit weitestgehend verloren. Für die Aktion konnten die Beamtinnen weder Beschlagnahmebefehl oder - 
Protokoll aushändigen - ersterer würde später nachgereicht. Während des etwa 45minütigen Besuchs lassen die Beamtinnen durchblicken, 
dass sie froh darüber seien, dass zwei Projektwerkstättler nicht anwesend waren. Auf Erkundigungen über den Status der Inhaftierten wur¬ 
den geantwortet, dass sie wieder frei kämen, wenn man hier fertig sei. Insofern besteht der Verdacht, dass die Verhaftungen vor allem dem 
Zweck dienten, die technische Liquidierung der Projektwerkstatt mit möglichst geringem Widerstand durchführen zu können. Dafür spricht, 
dass jeglicher Kontakt zwischen Anwesenden im Haus und den Inhaftierten verunmöglicht wurde. Daher wäre auch zu prüfen, ob die Vor¬ 
führung vor den Haftrichter und Untersuchungshaft tatsächlich geplant waren oder einen fiesen Bluff 
darstellen. 

Polizei schlägt weiter zu 

Im Rahmen der Innenstadtaktionen gegen die Gefahrenabwehrverordnung protestierten am Samstag (11.1.03) ca. 40 Leute im Seltersweg 
in Nähe eines CDU-Standes - u.a. gegen Sicherheitswahn und die Repression gegen die Projektwerkstatt. Ohne Angabe von Gründen wur¬ 
de von der Polizei ein Transparent (“Freiheit stirbt mit Sicherheit") beschlagnahmt - kurze Zeit später wurde Jörg, der zu diesem Zeitpunkt 
über Megaphon die Law-and-Order Politik von CDU & Co. angriff, von 4-6 Polizisten ohne Vorwarnung angegangen. Polizeichef Meise und 
CDU-Innenminister Volker Bouffier waren dabei anwesend; Augenzeugen berichten, dass von letzterem der Befehl “dass Megaphon muss 
weg” kam. Aufgrund des beherzten Eingreifens vieler Demonstrantlnnen wurde die Arbeit der polizei erheblich erschwert; es entstand ein 
längeres Handgemenge, bei dem der CDU-Stand in Mitleidenschaft gezogen wurde. Dabei fingen auch CDU-Vertreter an, auf Demonstran¬ 
tlnnen einzuprügeln; Zivilpolizisten warfen mehrere Personen zu Boden, die sich der Polizeiattacke passiv in den Weg stellten. Jörg wurde 
dennoch für 2 Stunden in Gewahrsam genommen - und gleich die nächste Anzeige ausgedacht (Widerstand gegen Staatsgewalt, Körper¬ 
verletzung eines Polzisten). Politische Gruppen aus Gießen und Umgebung wollen nun der Polizeiwillkür und Ausgrenzung nun ihren 
Widerstand entgegen setzen. 

Weiter widerständig bleiben! 

In den nächsten Wochen steht u.a. der Wiederaufbau der technischen Infrastruktur an. Rechtliche Schritte werden eingeleitet - der Mittel¬ 
punkt werden aber auch hier öffentlichwirksame Aktionen sein gepaart mit der Hoffnung auf einen verbreitertem Widerstand gegen Repres¬ 
sion und Law and Order. Denn möglicherweise geht der Schlag der Repressionsbehörden auf ein marginalisiertes Projekt nach hinten los ... 
zumindest regional scheinen sich mehr Leute zu solidarisieren und ihr kollektives bzw. persönliches “Ya Basta” zu ziehen; manche träumen 
von der “Bambulisierung” der mittelhessischen Verhältnisse. Auch wenn das wahrscheinlich vorerst Phantasie bleiben wird. Jetzt ist die 
“nachhaltige” Solidarität und Kreativität vieler gefragt, um der Staatsmacht zu zeigen, dass die Strategie der Einschüchterung nicht aufgeht 
und der Preis dafür, einen Freiraum anzugreifen, beim nächsten Mal deutlich höher liegt. Weiter kreativ-widerständig gegen das demokrati¬ 
sche und alle anderen Herrschaftsregimes! 


monstranten machten den Rechten das Leben schwer. 
Ausserdem befahlen ihnen die Cops ihre Doc Martens und 
Rangers auszuziehen, um schliesslich Socken los zu mar¬ 
schieren. Allzu kalte Füsse dürften sie sich dennoch nicht 
geholt haben, denn sie kamen nur ca. 15 Meter weit. Dann 
versperrten ihnen die 15.000 Gegendemonstranten den 
Platz! 

GRAVEYARD SCHOOL- und JAYWAL- 

KERS (NJ) - Radioshows im Netz 

Wer die Radioshows der GRAVEYARD SCHOOL 
(www.mp3.com/graveyardschool und 

www.cdbaby.com/graveyards) und der JAYWALKERS 
(www.thejaywalkers.net) aus New Jersey in den vergange¬ 
nen Monaten bei Doctor Cosmo (WPRB) und Pat Duncan 
verpaßt hat, kann nun doch noch aufatmen. Beide Statio¬ 
nen senden sowohl terrestrisch als auch im Netz. Auf 
www. doctorcosmo .com/wprb/m wos/20021122/20021122. h 
tml befindet sich das Archiv des GRAVEYARD SCHOOL - 
Konzerts vom 22.11. auf WPRB (Princeton) mit Interview 
und Bildern. Auf www.wfmu.org/playlists/shows/5280 kann 
man "die Herrin der Bestrafung" mit ihrem Konzert vom 
3.10. erleben, sowie auf .../shows/6041 %20 die Weihn¬ 
achtsshow der JAYWALKERS. Pat Duncan (WFMU, Jer¬ 
sey City) sendet wöchentlich (freitags ab 5 Uhr MEZ) drei 
Stunden, weswegen es nicht übertrieben ist zu sagen, 
dass für jeden Geschmack etwas dabei sein dürfte. Neben 
europäischen HC - Klassikern der 80er Jahre wie H.O.A., 
BOSKOPPS, TARNFARBE und CHALLENGER CREW 
finden sich z.B. auch DIE ÄRZTE, EA80, die HOSEN und 
EISENPIMMEL. 

RATOS DE PORAO / BUBONIX 

Die Brasilianer von RATOS DE PORAO brachten kurz vor 
dem Jahreswechsel ein neues Album heraus. Verschiede¬ 
ne Songs daraus hatten sie bereits auf ihrer letztjährigen 
Europatour live vorgestellt. Ob sie in diesem Jahr wieder 
auf Tour auf den alten Kontinent kommen, steht noch nicht 
fest. Sänger Gordo's Gesundheitszustand ist nicht so 
100%ig. Deswegen wird das wohl kurzfristig entschieden. 
Deren letztjährige Supportband, die BUBONIX, heimsen 
zur Zeit sehr viel Lob ein. Nicht nur wegen ihrer guten Live¬ 
qualitäten, sondern auch ihr neues Album "from inside" hat 
in diversen Zines und Mailordern überwiegend sehr gute 
Kritiken bekommen. Das ewige Gitarrenproblem hat 
anscheinend ein Ende gefunden. Nachdem Merk durch 
einen Bandscheibenvorfall ein paar Monate ausser 
Gefecht gesetzt ist und Chris die Band verlassen hat, ist 
zum einen wieder Nenad (war schon bei der RATOS DE 
PORAO-Tour dabei) eingesprungen. Und seit ein paar 
Monaten gesellt sich eine Frau namens Sara dazu. In 
2003 sind unter anderem Touren in England, Belgien, Hol¬ 
land, Österreich, Italien und der Schweiz geplant. Ausser¬ 
dem werden sie auf diversen Festivals spielen, und eine 
USA-Tour ist auch im Gespräch (wahrscheinlich 2004). 
Die England-Tour findet im Frühjahr 2003 statt und 
umfasst ca. 8 Konzerte. Im Gegenzug wird von Live-Kult- 
tours (www.livekult-tours.com) eine der angesagtesten 
Bands von dort für 8 Konzerte nach Deutschland holen, 
nämlich KNUCKLE FIVE. 

FREIBURG 

Im süddeutschen Freiburg leben ca. 30 Strassenpunx. 
Diese finden hier und da ein leer stehendes Gebäude, wel¬ 
ches sie als Unterschlupf umfunktionieren. Allerdings wer¬ 
den sie dort auch immer wieder von der Polizei vertrieben. 
So war das vor einiger Zeit wieder der Fall, als mit dem 
Abriss des Lufthansa-Gebäudes am Flughafen begonnen 
wurde. Ohne Vorwarnung kam die Polizei mitten in der 
Nacht und liess den Anwesenden gerade 10 Minuten Zeit, 
um die eigenen Sachen zu packen und anschliessend auf 
der Strasse zu stehen. Es gibt in der Stadt aber auch die 
sogenannte "Freiburger Strassenschule", eine Anlaufstelle 
für Strassenkids. Nicht der übliche Sozialarbeiter-Kader, 
sondern von Punx dominiert. Auch Punx von ausserhalb 
können gerne mal vorbeischauen. Kontakt kriegt man über 
Paulo da Silva, Tel.: 0761-4787797, freiburger.strassen- 
schule@t-online.de, Strassenschule e.V., Schwarzwaldstr. 
8, 79102 Freiburg. 

ZERO BOYS 

Das amerikanische Urgestein der 80er-Jahre Hardcore- 
Szene hat in den Staaten wieder einige Shows gespielt. 
Bekannt geworden durch ihre erste, geniale Scheibe 
"Vicious Circle", haben sie bis 1993 einige Europatouren 
absolviert. Dies ist keine Re-Union im klassischen Sinne, 
sondern manchmal spielen sie just for fun Livegigs. Es 
bestehen gute Chancen, dass sie in diesem Jahr 
auch nach Europa kommen. Wahrscheinlich 
im Zeitraum Mai/Juni. 

SICK ON THE BUS 

Die trinkfesten und Party geilen Englän- 

der sind auch 2003 wieder weltweit 


unterwegs, um ihr letztes Album "Go To Hell" vorzustellen. 
Wieviele Konzerte sie in Deutschland spielen, steht noch 
nicht ganz fest. Aber ihr könnt euch auf www.livekult- 
tours.com darüber informieren. 

ROSTOK VAMPIRES 

Zehn Jahre waren sie untergetaucht. Totgesagt. Der Bazil¬ 
lus galt als ausgerottet - doch nun bricht die transylvani- 
sche Krankheit von neuem aus. Die ROSTOK VAMPIRES, 
Hardcore-Legende der frühen 90er, basteln derzeit an 
ihrem vierten Longplayer und somit an dem längst überfäl¬ 


ligen Nachfolger der 1992 erschienenden "The torment of 
transformation"-Langrille. Die Band, die mit ihrem 89er 
Debüt "Transylvanian disease" bei Nuclear Blast zum bis 
dahin größten Verkaufserfolg avancierte, ist in nahezu 
gleicher Zusammensetzung wieder auf Raubzug. Christian 
(vox), Bulla & Million (git.), t.l. (dr.) und der neue Basser 
Dörfel suchen derzeit mit ihrem exzellenten 4-track Demo 
"In the pitch" nach einem geeigneten Label. 
















MURUROA ATTÄCK 
+ SUFFRAKETE PUNKHORST 

Pünktlich zur Tour der beiden Bands vom 6.6.-14.6. wird 
die Split LP der beiden Bands erscheinen. Die LP-Version 
der "Die Dosis macht das Gift"-CD ist bereits jetzt erhält¬ 
lich. 

HOLIDAYS IN THE SUN 

Das englische Punkfestival findet am 20., 21. und 22. Juni 
2003 mit 120 Bands auf 4 Bühnen wieder in Morecambe 
(U.K.) statt. Folgende Bands haben zugesagt. Cock Spar- 
rer / The Damned / Soul Brains (original Bad Brains) / 
Slaughter & The Dogs / The Adicts / The Business / 
T.S.O.L. / Angry Samoans / Ari-Ups a.k.a. The Slits / Anti- 
Nowhere League / Poison Idea / King Prawn / UK Subs / 
G.B.H. / Leftover Crack / Peter & The Test Tube Babies / 
Youth Brigade / M.D.C. / The Crack / Channel 3 / Nerf Her¬ 
der / Total Chaos / 999 / Lightyear / Special Duties / The 
Skeptix / NY-Rel-X / Fishbone / The Lurkers / Red Alert / 
Splodgenessabounds / Major Accident / The Varukers / 
Greenland Whalefishers / Blood or Whiskey / Discipline / 
Funeral Dress / The Warriors / One Way System / 4 Ft Fin¬ 
gers / Big D And The Kids Table / The Vibrators / Goldbla¬ 
de / Iron Cross / The Unseen / Pistol Grip / Beerzone / 
Demob / Sick On The Bus / Argy Bargy / TV Smith / Mena- 
ce / Sensa Yuma / Deadline / Mad Parade / Striknien DC / 
Criminal Class / Drongos For Europe / Savage Circle (feat. 
Paul Fox from The Ruts) / The Virus / Resistance 77 / 
M.D.M. / The Swellbellys / The Krays / The Expelled / Tet- 
su Array / X-Possibles / No Comply / Stuntface / Midnight 
Creeps / Reazione / Haggis / Assert / Fletcher / Pounda- 
flesh / The Filaments / Anti Maniax / Foamers / Da Skywal- 
kers / Glueball / W.O.RM. / Red Flag 77 / Gash / Efferves- 
cent / Apocalypse Babys / Uncle Fester / Molotov Cocktail 
/ Hardcore / Shove It / Synko / The Boys / Citizen Fish / 
Antidote / The Pork Dukes / The Skels / Foreign Legion / 
Neck / Vox Populi / Brigade O.D. / Side Kick und weitere 
folgen noch... 

Die Ticketpreise liegen bei 60 Pfund / 100 Euro (3 Tage), 
wenn ihr die Tickets vor Ende April bestellt. Danach kostet 
das 3-Tages-Ticket 67,50 Pfund /110 Euro. Akzeptiert wird 
Bargeld, Kreditkarte (Visa / MasterCard), I.M.O. und Über¬ 
weisung. Für Informationen und anderes kontaktiert 
info@ghetto-rock.com. 

Johan Van Mieghem, Postbus 21, 9000 Gent 1, Belgium, 
www.ghetto-rock.com 

INSPECTER 7 - Nachfolger heißen 

jetzt THE HUB CITY STOMPERS 

Die Überreste der Skinhead - Ska - Band INSPECTER 7 
(www.radicalrecords.com/bands/inspecter7/index.php) 
nennen sich nun doch nicht DROOGS ON PARADE, son¬ 
dern hatten ihren ersten Auftritt in New Jersey als THE 
HUB CITY STOMPERS. Gesucht werden weiterhin Bläser, 
Schlagzeuger und Organist. Des Sängers 
(steeltoesin@aol.com) zweite als Oi/HC - Band angekün¬ 
digte Formation STEEL TOE SOLUTION existiert eben¬ 
falls endlich, konnte aber bisher noch nicht unbedingt 
durchstarten, da sich der Trommler beim Kraftradfahren 
das Bein an fünf Stellen brach 
(www.steeltoesolution.com). Beide Bands werden sich auf 
Nachfrage übrigens sicherlich zur "working class" beken¬ 




nen, nur wäre die strapazierte Übersetzung "Arbeiterklas¬ 
se" hier irreführend, da dies im englischen Sprachraum 
keinen Kampfbegriff darstellt, sondern vielmehr die 
gesamte arbeitende Bevölkerung einschließlich des Klein- 
und Bildungsbürgertums (z.B. Ladenbesitzer oder Lehrer 
und andere Beamte des mittleren Dienstes) einschließt. 
Man unterscheidet höchstens zwischen "blue"- und "white 
collar workers". Deswegen ist es auch kein Widerspruch, 
dass soviele Skinheads Handwerker, Buchhalter oder Erb¬ 
senzähler sind. Der Terminus "middle class" ist dem Groß¬ 
bürgertum Vorbehalten, also Fabrikanten oder "Rentnern" 
(nicht zu verwechseln mit Pensionären), die von Miet- und 
Kapitalerträgen leben. Die "upper class" bezeichnet den 
Geld- und Blutsadel der oberen zehntausend. Im Übrigen 
sagt man "Besserwisser" und nicht "Klugscheißer". 

BLURR Concerts in Düsseldorf 

3 Jahre nach dem Ende von hunderten tollen Konzerten im 
Scholl-haus in Neuss veranstalten BLURR Concerts wie¬ 
der wahnsinnige Shows. Im linken Zentrum, Hinterhof, cor- 
neliusstr.106, Düsseldorf. Erstes Konzert am war 
22.02.03: OMA HANS. 

RÜCKKOPPLUNG 

Anfang April wird voraussichtlich die neue und definitiv 
letzte RÜCKKOPPLUNG-LP erscheinen. Rauskommen 
wird sie auf Tropical Rec., ca. zwei Jahre nachdem sich die 
Band aufgelöst hat. Als Entschädigung gibts dafür buntes 
Vinyl und jede Menge Extras. 

Wahrschauer-Benefiz-Party 

(für den Erhalt des Thommy-Weissbecker-Haus) 
Hintergrund: Angesichts der zahlreichen Streichungen des 
Senats im Berliner Haushalt mussten viele caritative Trä¬ 
ger ihre Fördergelder beim Thommy-Weissbecker-Haus 
verringern oder sogar streichen. Im November 02 haben 
diverse Kreuzberger Punkbands (u.a. CHURCH OF CON- 
FIDENCE, KUMPELBASIS...) schon ein Benefiz-Woche¬ 
nende für das Haus veranstaltet. Nun möchte der Wahr¬ 
schauer mit ein paar Bands zusammen ebenfalls ein Stück 
zum Erhalt der Berliner Subkulturintitution beitragen. 
Genauere, ausführlichere Infos zur Lage des Clubs gibt es 
direkt beim Thommy-Weissbecker-Haus unter: schic- 
ksaal@tommyhaus.org 

Live mit: "Special PUNK-Guests" aus Berlin, die Band wird 
noch bekanntgegeben! + NO LIFE LOST (Punkska aus 
Hamburg) + MEXICAN ALLSTARS (Crossover aus Düs¬ 
seldorf, Nachfolgeband von KROMBACHER MC) 

Sa., 26.04.03, Thommy-Weissbecker-Haus, 20.30h, Wil- 
helmstr. 9, Berlin-Kreuzberg, U-Bhf. Hallesches Tor 

SKEPTIC ELEPTIC... 

... kommen mit neuen Gitarristen "Mr. Integer" auf 
Deutschland-Tour von 17.4. bis 27.4. 2003. Einige Shows 
werden gemeinsam mit USE TO ABUSE über die Bühne 
gehen. Infos und Booking auf "www.naughtydog.de". Im 
Frühjahr 2003 werden auch neue Songs aufgenommen 
unter anderen "Damage Case" von Motörhead für einen 
neuen Motörhead-Tribute Sampler, der voraussichtlich 
Sommer 2003 veröffentlicht wird. Mehr auf "www.skeptice- 
leptic.de". Drummer "Thoms'n'Roll" hat ja seit geraumer 
Zeit seine eigene Punkrock-Organisation namens 
"Rock'n'Roll Highschool" gegründet. Ziel war es die Hei¬ 
mische Punk/Ska/Rockszene zu förden und zu unterstüt¬ 
zen und aber auch durch Konzerte mit internationalen Acts 
etwas zu Beleben. Was klein begann hat sich zu einer 
beliebten und wichtigen Organisation in Ost-Österreich 
entwickelt. Seit über einen Jahr veranstalten und organi¬ 
sieren Thoms'n'Roll, Dr. Grisu und Matt Demon unzählige 
Parties und Konzerte in Wien, St. Pölten, Krems, Linz,.... 
Mit dabei waren Bands wie Oxymoron, Blood or Whiskey, 
Karamelo Santo, Dr. Ring Ding, Krackheadz, Use To 

Abuse,.und natürlich jede menge Österreichische Acts. 

Interessierte, Labels, Booking-Agenturen sind gerne auf¬ 
gefordert Kontakt aufzunehmen: www.rnr-highschool.com, 
rnr-highschool@gmx.at 

VAGEENAS 

THE VAGEENAS gehen im Februar ins Studio um Ihre 



neue 7" einzuspielen, die auf dem Münchener Label 
AGGRESSIVE NOISE erscheinen wird. Nach längerer 
Auftrittspause und vielen Stunden im Proberaum sind auch 
bisher schon einige neue Songs entstanden, die gegen 
Mitte des Jahres auf einer LP veröffentlicht werden. Die 
neue Homepage ist ab Mitte Februar online. Alle weiteren 
News auch wann die VAGEENAS wieder live zu sehen 
sind findet Ihr unter www.vageenas.de 

HAMMERHAI... 

. . sind wir vom 04.04.-19.04. auf tour, die Moskito Promo¬ 
tion für sie zusammengebastelt hat. Augen auf ! Ständig 
neue Infos gibt s unter www.hammerhai.net und newslet- 
ter bestellbar unter kohleofen-kollektiv@hammerhai.net 

BIELEFELD 

Das legendäre AJZ Bielefeld feiert dieses Jahr das 30 jäh¬ 
rige Bestehen !!!!! Als einer der bedeutendsten Veranstal¬ 
tungsorte für Underground-Kultur der letzen 20 Jahre und 
einer der letzten noch autonomen, linken Freiräume in 
Deutschland wird dieser Anlass natürlich gebührlich feiern. 
Im dem Zeitraum vom 18.04 bis 03.05 erwarten euch Par¬ 
ties, Konzerte, Polit-Veranstaltungen, Kino und und und... 
Interessiert? Dann schaut doch auf www.ajz-bielefeld.de 
für Details und das genaue Programm. Es werden für 
Doku-Zwecke noch alte Fotos, Filmaufnahmen und ähnli¬ 
ches von Konzerten und anderen Veranstaltungen 
gesucht, die im AJZ stattgefunden haben. Ihr habt was? 
Dann bitte eine Mail an rudesoundsajz@gmx.de oder 
schickt es per Post an: AJZ, Heeperstr.132, 33607 Biele¬ 
feld. Danke!! 

CHILE 

In Chile ist jetzt ein Soli-CD-Sampler für dortige politische 
Gefangene erschienen. Das Teil heisst "FUGARTE 
REBELDE" und ist auch in Deutschland für relativ kleines 
Geld zu bekommen, zum Beispiel über den REAL DEAL- 
Plattenladen in Berlin (Einzelstücke & Grosshandel) oder 
auch im PLASTIC BOMB-MAILORDER. Mit dabei sind 
insgesamt 26 (!) antifaschistische, linke Politpunk-Bands 
aus Chile, Venezuela, Argentinien, Brasilien, Peru, Ekua¬ 
dor und Mexiko vertreten, die absolut überzeugen können 
!! Zu der ganzen Thematik gibt es dickes Booklet mit lan¬ 
gem spanischem Text u. einer etwas kürzeren Zusammen¬ 
fassung in Englisch. Es sind sowohl Idealisten, Anarchis¬ 
ten als auch Menschen aus linken, antirassistischen Krei¬ 
sen / Bands am Werk. Der Glaube an eine Rebellion ist 
hier noch existent. Mit Vollgas gegen den Kapitalismus !! 
APATIANO, POLITICOS MUERTOS, FISKALES AD HOK, 
TERROR POLITICAL (geil !!), DISIDENTES, REVOLTO- 
SOS, FUERZA DE VOLUNTAD u.a. Nähere Infos könnt 
ihr bei folgenden e-mail-Adressen bekommen: todoslibre- 
sya@hotmail.com, janse44@gmx.net, bootboysantia- 
go@hotmail.com oder auf www.bootboysantiago.cjb.net 

DAILY TERROR 

Über den Musikgeschmack von Metalheads lässt sich 
bekanntlich vortrefflich streiten. Dass in der Februar-Aus¬ 
gabe vom ROCK HARD die neue DAILY TERROR-CD 
aber als "Arschbombe des Monats" tituliert wurde, zeigt, 
dass selbst bei Leuten, die MANOWAR und KING DIA¬ 
MOND gut finden, irgendwo eine Schmerzgrenze erreicht 
ist. 

OFFENBURG 

Vor circa einem Jahr hat sich in Offenburg der Verein 
"Alarm e.V." gegründet. Der Mitgliedsbeitrag beträgt 12 
Euro im Jahr. Die Betreiber wollen möglichst viele Mitglie¬ 
der werben, denn Ziel ist es Offenburg ein autonomes Kul¬ 
turzentrum aufzubauen. Momentan werden Konzerte & 
Vorlesungen veranstaltet, aber in Zukunft soll sich das 
Spektrum erweitern, z.B. um Kleinkunst, Kabarett.... Es 
soll eine unkommerzielle Gegenkultur zur 
Freizeitindustrie aufgebaut werden. Kon¬ 
takt zum Verein bekommt ihr über: Alarm 
e.V., Postfach 100121, 77621 Offenburg, 
alarm-ev@gmx.de 





























! BL OODSOAXKED MEMORLES AND A MAXIMUM OEMADNESS / 


EQöojirP 

13.04. Temse JOC De Nartis (B) 
15.04. Freiburg Cafe Atlantic | 
16.04. Solothurn Kofmehi (CH) 
17.04. Düsseldorf Juicy Bar + GC5J 
18.04. Chemnitz Bullys 
19.04. Weinheim Cafe Centre? | 
21.04. Hamburg Scandia Bar • 
23.04. Berlin Wild At Heart ij 
24.04. Prag 007 (Czech Republic « 
25.04. Leipzig Conne island»^4| 
26.04. Cottbus Club Südstadt^fij 
27.04. Hengeio Innocent (NL) 


MC 


PEOPLE UKEY0U FesfiyalTour 

BoNfF 


SM 


Gl» 


REVOLVERS 




17.04. Osnabrück Dütehalie 
18.04. Berlin SO 36 
19.04. Hamburg Grüner Span 
20.04. Bischofswerda * Hangar 
21.04. Jena Casablanca 
22.04. Kassei-lmmenhausen Akku t»e ü£ÄRTftc«Es 
23.04. Dortmund Soundgarden < TKKMTNCKS 
24.04. Lindau Club Vaudeville v&KftiTMKS 
25.04. Eindhoven Effenar (NL) TKKWrtCKS 
26.04. Rotterdam - De Baroeg (NL) TKHIWTÄCKS 
27.04. Hannover Musikzentrum T8£B£Amc«$ 


28.03. Chemifftz AJ2 Taischock 
I 29.03. Cottbus Club Südstadt 
30.03. Erfurt Zentrum 
I 31.03. Hamburg Scandia Bar 
j 02.04. Stuttgart Universum 
04.04. Bochum Zwischenfall 
05.04. Wolfsburg Kaschpa 
| 08.04. Berlin Wild At Heart 

11.04. Dornbirn Vismut 
I 12.04. Mainz Haus der Jugend 
| 14.04. Wien Shelter (Aut) 

ÄL | 17.04. Düsseldorf Juicy Bar 

Hl} + DEADLINE 

JPWfMj) 19.04. Kontich Lintfabriek (B) 
25.04, Düsseldorf Juicy Bar 


*4 


I ' %- * 

22.05. Hengeio Innocent (NL) 

| 23.05. Koblenz Circus Maximus 

24.05. Berlin East Club 
25.05. Kiel Alte Meierei 
27.05. Stuttgart Universum 
28.05. Düsseldorf Benrather Hof 
+ KINGS OF NUTHIN 
29.05. Offenburg Kessel 
30.05. Münster Sputnikhalle 
| + KASSIERER + EMSCHERKURVE 77 

31.05. Mühlheim AZ + THE REVOLVERS 
03.06. Nürnberg Scheune 
06.06. Wien Arena (Aut) 

07.06. Berlin Wild At Heart 
08.06. Cottbus Club Südstadt 


Die Kassierer - 

08.03. Wuppertal Liveciub Barmen 
34.04. Chemnitz AJZ Taischock + FBI 
05.04. Dessau Beat Club + FBI 
12.04. Paderborn - Kulturwerkstat t 




26.04. Weinheim Cafe Central j 
27.04. Hengeio tnnocent (NL) J 


08.03. Wuppertal Liveciub Barmen 
04.04. Chemnitz AJZ Talschock + FBI ^ 
05.04. Dessau Beat Club + FBI ^ 
12.04. Paderborn - Kuiturwerkstat ^ ^ 
30.05. Münster * Sputnikhalle 
+ NY REL-X + EMSCHERKURVE 77 
05.07. Roitschjora With Full Force Festival 
22.11. Schweinfurt Alter Stadtbahnhof 




SUBZERO 


MAB SM 

14.03. Kempten Klecks 
15.03. Wolfsburg Kaschpa 
22.03. Freiburg Cafe Atlantic 
29.03. Speyer Satanic Stomp Psycho Festival 
«. 04.04. Wien Arena (Aut) 

17.04. Osnabrück Dütehalle 
18.04. Berlin SO 36 

|jgkfej^ 19.04. Hamburg Grüner Span 
20.04. Bischofswerda - Hangar 
* ' 21.04. Jena Casablanca 

23.04. Dortmund Soundgarden 
24.04. Lindau Club Vaudeville 
02.05. Riesa U-Punkt 
25.04. Eindhoven Effenar (NL) 

26.04. Rotterdam (De Baroeg (NL) 

27.04. Hannover Musikzentrum 
02.05. Riesa U-Punkt 

03.05. Rheinberg near Moers Zuff ♦ THE SPOOI 
10.05. Chemnitz Südbahnhof 


25.04. Düsseldorf Juicy Bar 
26.04. Leeuwarden De Gloppe (NL) 

27.04. Deventer Burgerweeshuset (NL) 

30.04. Nantes Underground (France) 

I 03.05. Manresa near Barcelona HC-Festival (France) 
09.05. Kontich Lintfabriek (B) 

10.05. Stuttgart Universum 
12.05. Osnabrück-GM-Hütte Tor 3 
13.05. Hannover Glocksee 
15.05. Hengeio Innocent (NL) 

16.05. Hatrival Salle St. Joseph (B) 

17.05. Hof Rock City Festival 
18.05. Berlin Kato Matinee 
22.05. Lauta Jugendhaus 
23.05. Eisenach / Wutha-Farnroda JUZ Crocodiie 
24.05. Mönchengladbach JZ Westend 



08.05. Berlin SO 36 
09.05. München Feierwerk 
10.05. Weinheim Cafe Central 
11.05. Leipzig Conne Island 
12.05. Wien Shelter (Aut) 

14.05. Osnabrück-GM-Hütte Tor 3 
15.05. Woifsburg Kaschpa 
16.05. Lingen Alter Schiachthof 
17.05. Kontich Lintfabriek (B) 

23.05. Marktredtwitz JUZ 
24.05. Leoben Massenburg Festival (Aut) 
25.05. Graz tba 

28,05. Düsseldorf Benrather Hof 
+ NY REL-X 
30.05. Hamburg Logo 
06.06. Kempten KMC 27.1 

_ 09.06. Frankfurt Ca ve_ 


Höne? 


J 22.02. Münster Ballhaus 

23.02. Hamburg Logo 
- 04.04. Bad Ischl near Salzburg 
I Tattoo & Body Art Festival (Aut) 

■ 17.04. Osnabrück Dütehalle 

18.04. Berlin SO 36 
19.04. Hamburg Grüner Span 
. 20.04. Bischofswerda - Hangar ; 

| 21.04. Jena Casablanca 

I 23.04. Dortmund Soundgarden i 
. 24.04. Lindau Club Vaudeville j 

I 25.04. Eindhoven Effenar (NL) ! 
I 26.04. Rotterdam (De Baroeg (NL)j 
27.04. Hannover Musikzentrum j 
05.07. Roitschjora W,F,F 10 
|_ 07.07. Wien Shelter (Aut) | 


21.03. Mainz Haus der Jugend 
+ TOXPACK 
22.03. Maastricht 
European Hardcore Party (NL) 


• | — h THE HEARTACHES 

11.04. Kontich Lintfabriek (B) + GC5 
| 12.04. Essen JUZ Papestrasse I 

13.04. Gütersloh Alte Weberei | 

^ f | | 15.04. Hamburg Schlachthof 

16.04. Dornbirn Vismut (Aut) » 

17.04. Erfurt tba 

-* | 18.04. Stuttgart Universum j 

|_19.04. Kontich Lintfabriek (B) ^ 

WESTCOftSrTuNtT inväskw fi>ur 

★US.* OM 0 AGENT 

11.04. Düsseldorf Benrather Hof 
I 15.04. Freiburg Cafe Atlantic 

20.04, Tübingen - Sudhaus 
21.04. Hannover Chez Heinz I 

23.04. Weinheim Cafe Central 
24.04. Hamburg Marx 
25.04. Leipzig Conne Island 
26.04. Arion Les Nuits De Lentre (B) 

27.04. Kiel Alte Meierei 
| 28.04. Schweinfurt Alter Stadtbahnhof 

29.04. Passau - X Point Halle 
30.04. Wien Arena (Aut) 

AJiTir [ 01.05. München Backstage 

05.05. Freiburg Cafe Atlantic 
” » 06.05. Hamburg - Schlachthof 

ir Jugend 08.05. Berlin SO 36 

09.05. Cottbus Gladhouse 

:ht 110.05. Chemnitz Bad Boys Never Die Festival I 

’arty (NL) I 11.05. Jena Casablanca i uKj 


21.02. Essen Julius Leber Haus 
21.03. Wangen Tonne 
19.04. Sättelstädt bei Eisenach 
Milk & Water HC-Bowl 
+ FULL COURT PRESS 


POISOHIDEA—j 

25.06. Bochum Zwischenfall 
26.06. Blieskastel P-Werk 
. Berlin SO 36 + KILL YOUR IDOLsj 
01.07, München Feierwerk ti 

02.07. Kassel Spot 
03.07. Frankfurt Exzess 
04,07. Bielefeld - Forum ij 


11.05. Jena Casablanca j 

| 23.03. Brasschaat JH Hob Nob (Ej)_ 14.05. Oberhausen Zentrum Altenberg _I V/ 

I 24.03. Bochum Zwischenfall — ^ 

25.03. Hengeio Innocent (NL) . 13 I LI J\ 13 I ’J 

26.03. Amsterdam Winston (NL) . I I I II mm 

127.03. Schweinfurt Alter Stadtbahnhofl ■ 21.04. Oberhausen Zentrum Altenberg 

28.03. Chemnitz AJZ Talschock | | 25.04. Arion Les Nuits De Lentre (B) 

29.03. Wolfsburg Kaschpa . j 26.04. Meerhout Groez Rock Festival (B) j 

I 30.03. Den Bosch Cafe De Boulv,(NL) I * 27.04. Saarbrücken - Garage * < 

31.03. Frankfurt-Cave | | 29.04. Koblenz Suppkultur 

01.04. Hamburg Scandia Bar . | 30.04. Hof No Limits 

02.04. Berlin Wild At Heart | 01.05. Leipzig Conne Island 

04,04. Lugau Lande! I | 02.05. Kassel Spot | 

| 05.04. Weinheim Cafe Central . 05.05. Stuttgart Röhre ^1 

I- Oe.O^B^sselsJflagasinJ (B) _| 11.05. München Backstage 

* 12.05. Graz Orpheum (Aut) 

' » fXj *] J 14.05. Wien Arena (Aut) 

wSl 21.02. Essen JUZ Leberhaus I I 15.05. Berlin SO 36 

19.04. Cottbus Gladhouse 16.05. Cottbus Gladhouse 

20.04. Dessau Beat Club | | 18.05. Würzburg Soundpark Ost 

04.-06.07. Roitschjora - WFF 10 J -- 

—Ucflötycr Crack-, I [ 


j 05.07. Roitschjora With Full Force Festival 
j _ 06 . 07. Nürnberg K 4_ J j_ 




StfaönySfwn, 


+ ANTIMANIAX 

.05. Düsseldorf Benrather Hof 


/.X 25.05. Hamburg - Marx 

^ wn 10.06. Mainz Haus der Jugend 
09.06. Schwäbisch Gmünd Esperanza 


14.03. Essen Julius Leber Haus i 
Benrather Hof 15.03. Maasseijk Fuego (B) | 

jrg - Marx | j 20.03. Koblenz Suppkultur . 

iS der Jugend . I 21 . 03 . Wangen Tonnc 

mund Esperanz a} ^_ 22.03. Gleisdorf Kulturkelier (Aut) J 





7 10.05. Chemnitz Südbahnhof 

* 18.06. Münster Hawerkamp Festival 


n 


VORSCHAU: 


TROOPERS 

15.02, Düsseldorf Oi-The Weekend 
15.03. Spremberg Erebos 
12.04. Lingen Alter Schlachthof 


]r LURKERS 

J j 28.05. Düsseldorf Benrather Hof 
08.06. Grünberg - tba 


D.I. (Fall 2003) MADBALL (june / july) UNEARTH (june / j u |y) HATEBREED (june / july) INTEGRITY + SUPPORT (august) KILL YOUR IDOLS (June) MDC (June/july) GUITAR GANGSTERS F MINUS ( Mai) 
FUNERAL DRESS (Juni) LURKERS ( juni) BUZZCOCKS (may/Juni) SLAPSHOT (Juni) TOTAL CHAOS (Juni) LOWER CLASS BRÄTES (July)CALiBAN (Juni) OFFENDERS (mai) and more_ 

Info s: M.A.D Ph# 030 614 01 300 Fx# 030 614 01 302 www.mad-tourbooking.de info@mad-tourbooking 




























AHRENSBURGfbei Hamburg)JUKI 42 

26.04. Skarface, Charge69 

AUGSBURG / Provino-Liveclub: 

7.3. WÄRTERS SCHLECHTE, UNGUNST, 
UP TO VEGAS, APHASIE: 

8.3. Careless Voice+T-Punk-Terror+Kafkas 
15.03. LAKE PUSSY, DASATTENTAT, 

VOLXVERÄTZUNG 
[AMSerdemJingQnyom 2 , Tgfr §.Q4. 

•mml 

Augs burg 

Angelika Express, Starter ua. 

22.3 Baracka, The Snobs, Deep, vorrauss. 
Murder Disco X ua. 

24.03. Jürgen Teipel "Verschwende deine 
Jugend" 

28.3/29.3 Austeilung mit Bildern von Dee 
Dee Ramone(dazu spielen div. 
Ramoneskopien) 
IjlfQ^^nmepansw^M ^d ^ 


BERLIN-Kreuzberg / Kato 

31.3. SNUFF 

17.4. TURBO AC s 

5.5. HANSON BROTHERS + TOXIC LIES 

18.5. SUBZERO 

BERLIN / Wild At Heart 

02 03. NEKROMANTIX 

BAD SALZUNGEN / Kallewerk 

08.03. FULL COURT PRESS 

BINGEN / Juz 

15.03. NORMAHL + MOTORKOPP 

SlfnM RO-ZOMBIES + SPINBALLS + 
VOODOO DEVILS 
Eintritt: 6 € 

BIELEFELD/AJZ 

11.3. PRIDIGARJI + JAN feat. UdSSR 

18.4. -1.5. 30 Jahre AJZ Bielefeld 
(Konzerte, Parties etc.) 

11.6. MURUROA ATTÄCK + SUFFRAKETE 
PUNKHORST + ANALOHG 

Infos; WWW, ail-&i£LefeJ<lÜe 

BOCHUM / Zwischenfall 

18.03. Horace Pinker 
24.03. Inhuman 
04 04 GC5 

11 04. Skarface & Charge69 
12.05. The Turbo AC’s 
14.05. Briefs & Shocks 
21.05. M.D.C. 

30.05. NY-Rel-X 
01.06. Peter Pan Speedrock 
24.06. Poison Idea 
22.07. MDC + Demolition Girl 
30.09. Adam West 

BOCHUM / Wageni 

2.3 ZEROID + NtIGHBOUR ROSICKY 

6.4 PLEDGE ALLIANCE + KINETEC 
CRASH CO. 

4.5. RIFU 

BERGKAMEN / Juz Yellowstone 

28.2. WEEKLY CAROUSE + GO FASTER 
NUNS + THE DEAD 

BRÜHL (bei Köln) / JuZ 

01.03. ANTIKÖRPER + LEISTUNGS¬ 


GRUPPE MAULICH 
12.04. SKARFACE + CHARGE 69 
24.05. FLAG OF DEMOCRACY + Guest 


CHEMNITZ / AJZ Talshock 

07.03. NitroJunkies + Unbounded 
08.03. Anti-Flag + Durango95 + ZSK 
15.03. xMAROONx + Fan of Serenity + 
Narziss + Subconscious 
22.03. Dödelhaie 
28.03. Inhuman + GC 5 
29.03. Such a Surge 
04.04. Kassierer & FBI +support 
05.04. Cataract (recordrelease) + Destiny 
11.04. Exploited (tbc - more details 
www.inmove.de) 

12.04. Talschocken 
17.04. Loaded + Scrapy +support 
19.04. Charge69 + Skarface + Antidote + 
APC + Bash 

COTTBUS / Club Südstadt 

25,03. Idiot Savant + Abhorrence 
29.03. Guitar Gangsters + GC5 
19.04. Discipiine + Pillocks + Dingo 
(im Glad House) 

26.04. Deadline + Animal Boys 
+Tricky Lobster 

09.05. Agent Orange + US Bombs, 
Discontent + One Man Army 
(im Glad House) 

18.05. Lords Of The New Church 
08.06. Grouvie Ghoulies + NY Rel-X 
lnfa§iLJ§l£m.m5&3444Mi § 

DORTMUND / Soundgarden 

ike You-Festivai rr 
The Spook, The Revolvers 

DUISBURG / Fabrik 

28.2. NOW DENIAL + 244 GL 

1.3. MODULATOR 

2.3. CLUB 99 

5.3. Lesung 

7.3. USETOABUSE 

8.3. RAKETENHUND + RAKETENJUNGS 

15.3. LOST LYRICS + STUFF 

22.3. DEMOLITION GIRL 

28.3. FRUSTKILLER + RASTAPOPULOS 

29.3. FYREDOGS 

4.4. INNER CONFLICT 

5.4. PASCOW + WILDE 13 

11.4. GEE STRINGS 

18.4. KLAUS DER GEIGER 

19.4. FRONTKICK 


. People I 
Mad Sir 


26.4. BLUTJUNGS 
2.5. STRÖHSÄCKE + E 


_»• BRATSETH 

3.5. ANTIDOTE + RED FLAG 77 
+ BLOWJOBS 

Q APATIA MH 

28.5. BOMB BLAST MEN + TELEMARK 

i.af.QS.: Q.2.Q3 -27 .Q§89.>. ym v,mlL<ledabnk 

DÜSSELDORF/AK47 

01.03. AZ Aachen Benefiz Fest mit 

SUGARBOMBS + ANGELS POETRY 
+ EAVES + DKB 


16.3. 30000 Kolte 

12.4. LEITWOLF (Industrial meets Splatter) 

DÜSSELDORF / Bürgerhaus Bilk 

21.03. Guitar Gangsters + Motras 
04.04. Puffball 

16.05.03 Fabulous Disaster + juicy 

Eintcittlcei 


DÜSSELDORF / Juicy Bar 

17.04. Deadline + GC 5 (usa) 
nächster Tag = Feiertag! 

25.04. Subzero + Bust in Chain +GC! 
07.06. Total Chaos +lmploders 
Infos: www, beerandmusic. de / 0211- 


DÜSSELDORF / Benrather Hof 

14.03. Dimple Minds + Planlos 
19.03. Vibrators + Bash! 

11.04. Westcoast Punk Invasion feat. US 
Bombs & Agent Orange & One Man 
Army & Discontent 

22.05. TV Smith & Grouvie Ghoulies & 
Garden Gang 

23.05. Leftöver Crack & Antimaniax 
28.05. Kings Of Nuthin’ & NY Relix 
& Lurkers 

nächster Tag = Feiertag! 


DRESDEN I Chemiefabrik 

09.03. Pridigarji + Jan Feat.Udssr 
28.03. Konflikt + Volant 
11.04. Dread 101 + lllegality 
22.04. Dingo + Pillocks 


DRESDEN / Club RoMa 16 

06.04. Abdukto + Armagedon Clock 


ESSEN / Juz Papestrasse 

12.4. Exploited & Lokalmatadore & Rantan- 
plan & Dritte Wahl & Generators & 
Heartaches & Backslide 
17.05. Meteors & Cockney Rejects & Last 
Resort & Broilers & Troopers & 3 
Bands... 


ESSEN / Julius-Leber-Haus 

14.03. A DEATH FOR EVERY SIN 


ESSLINGEN / Juz Komma 

9.3. one dimensional man 

17.3. the capitol City dusters 

21.3. the robocop kraus + the a.m. thawn + 
acabah rot 

29.3. the gofaster nuns 

10.4. dem brooklyn bums 

16.4. joan of arc + owen 

23.5. north of america + tomte 

Yw w juge ndh dusrkQmmß.dß 

ERFURT/AJZ 

7.3. DÖDELHAIE + DER DICKE POLIZIST 
(Nordhäuser Bahnhof) 

4.4. GEE STRINGS 

14.3. RIOTEARS + KITTY AHOI 


FRANKFURT / Exzess 

15.3. Disput 

12.4. Einleben + Paseo 

26.4. Hanson Brothers 

17.5. NO RESPECT + SCRAPY 
+HAMMERHAI 


Frankfurt -Main / Club 11er 

22.4. TROUBLEMAKERS+USE TO ABUSE 
, n fQs . bmQh i 


GLÜCKSTADT (bei HH) / Open Air 

24.5. Zaunpfahl + No Exit + Die Schon 
Wieder + Spandau subside aces u.a. 
Eintrit t Ko s t N i x. 

Kontakt. wwwÄünk-d.s.w..,cle 





WIVMEZ./V 



DRITTE WAHL 

FRUSTÜ3UER 


MAhl 

m wm! i» 



JAUNERI 

missbrauch 

mflPopouLos 

’ CHAOS NATURE 

CHEMIEVERSEUCHT 


SPEICHELBROISS 

ZAUNPFAHL 





DER PAKT 


I l/VUO »ADU 1 

. NIFTIES, 

mongrel 
Companeros Compasos 


weitere Bands in Planung 


11 , - 12 . 07 . 



Vorbestellung ab Mai 

Tagesticket WK 8(1 AK IOC 
2 Tage WK13C/AK15C 


Eisbär Records 

Diederserstr. 7 
31863 Coppenbrügge 
Tel.: 05159 / 6349 
Fax.: 05159 / 6116 
kontakt@eisbaer-records.de 





o 4. 4m 
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GÜTERSLOH / Weberei 

13.03. La Vela Puerca 
18.03. Zen Baseballbat 
28.03. Normahl + A.C.K. 

05.04. Hammerhai + Brainbugs 
13.04. Generators + Heartaches 
20.05. TV Smith + Garden Gang 

GIESSEN / AK44 

07.03. Surf Nazis Must Die + M.O.T.U 

19.03. Robocop Kraus + Landmine Spring 

20.03. Aoatia No + Uro 

23.03.- Ö3.04. Ausstellung "Tatort Stadion" 

12.04. SKA-Nighter 

29.04. NRA+Oil 

12.05. Born Dead Icons + Skew 

03.06. Juggling Jugulars 

HAMBURG / HDJ Tweeltenbek an der 
U-Bahn Haltestelle Kiwittsmoor in 
Hamburg-Langenhorn 

8.3. AAK + AlterKutter + S.W.A.F. + Hor- 
daks Horde (alle aus Hamburg, alle schon 
längst aufgelöst) spielen mal wieder. 

Einlaß: 19:30. Beginn 20:00 

HAMBURG / Molotow 

02.3. Numbers 
08.3. All Systems Go! 

12.3. Hellfire 

18.3.1 against I + Sons of Cyrus 

20.3. The Punktes 

21.3. Puffball 

26.3. Lushus + Spandau + Camper 

28.3. Voice OfA Generation + Creetins 

15.4. Turbo ACs 

HANNOVER / Musikzentrum Nord 

09.03. GUTTERMOUTH + 1208 


Antidote + NY Rel-X + Revolvers + 
Shocks 
vinn: 17 UHR 


S (A )l 
\+ PLE 


12.03. BORA + PLEDGE ALLIANCE 
15.06. SEVERED HEAD OF STATE 

HERZOGENRATH / Juz Hot 

29.03. Eaves, No One‘s Choice, Rimshot, 
Logan’s Run, Better Off 
03T)5.Tagtraum, For The Day, Längst Ver¬ 
fallen, Rotessa 4, Letzter Zug 
31.05. Schrottgrenze, Spanking The Mon- 
key, Luca Brasi (ex-Cleansweep), K-Airli- 
nes, Never Face Defeat 

mssimr* 

Infos unter: w w w i Dihxj & v u 

E_-flajJ:_mondstudiomweode 


KIRCHHEIM (bei München) 

07./08.03. Fiesta-26 Rülps-Festival 

0 ^05( 3-26. de. vu 

ag : Bankrupt, Tra 


Freitag : ßankrupt, Traaic Vision, Entartet, 
Antimaniax; Beginn; ly.30 , ca. 5 euro 
Samstag; The Creeitns, Inner Conflict, 
Slamdamn, Autozynik, 1328 

Begin n: ! 8 M S UfQ 


_ Venezuela) 

19.04. Psychoterror (Estland) 

info. :.mwResta r ,2Ma, v.u 

KONSTANZ / Contrast 

21.03. KAFKAS + BOONARAAAS 
24.05. HEROINES + SNOTTY CHEEK- 
BONES + HUKEDICHT 
26.05. NY REL-X 

LUXEMBURG / Lintfabriek 

12.3. TERRORGRUPPE + ZSK + BITUME 


www.e-ticket.lu 



MANNHEIM/JUZ 

1.3. Los Fastidios & Hellwillies 

8.3. Ska Nighter mit Anke vonner Pogo 
Presse 

15.3. Apatia No u.a. 

4.4. Ska Nighter mit Anke vonner Pogo 
Presse 

19.4. Fallen u.a. 

10.5. 30 Jahre selbstverwaltetes JUZ 
Mannheim; Conflict, Inner Terestrials, 2 
Minute Hateshow 

MÜLHEIM Ruhr/AZ 

31.5. 7 Jahre DIRTY FACES-Party mit 


Infos: www.az-muelheim.de 

MÜNSTER / Gleis 22 

14.03. SHOCKS + CHUNG 
+ ELECTROCUTIONS 
Ei n t ri t t: 7 Eu r o 

MÜNSTER / TRYPTICHON 

07.03. Mukkefuck, Paranoya, Slup, 
Fahnenflucht 
!nfQ:..Q25.131tm 

NEUMÜNSTER/AJZ 

29.3. DRITTE WAHL + KURHAUS 

18.4. GOB SQUAD + ESCAPADO 

NEUBRANDENBURG / Zebra 

19.4. O.H.L. + EGAL 

NÜRNBERG / K4 

01.03. The European Translation Of + Sky 
Promises Rain 
10.03. The Enemies 

21.03. Against Me! + Quyd + Disconnected 
22.03. Tne Robocop Kraus + AM Thawn + 
Jet Black 
27.03. Puffball 
30.04. NRA + Oil 
03.05. The Hanson Brothers 
31.05. Sixty Stories + Tschilp 
Infos: 091i-2449261 

NÜRNBERG / Kunstverein 

07.03. Pridigarji + JAN.feat.UDSSR 
05.04. Contra la Contra + @patia No 
16.04. La Vela Puerco 
28.04. Dingo + Pillocks 
10.05. Confused + Gentle Veincut 
14.05. Flag Of Democracy 

infQ&mlmms 

OFFENBURG / Kessel 

21.3. APATIA NO + NATRAT 
Eintrit t: 4 €, billige VoKü 

20.4. "Scheiss ins Osternest -Party mit 
Karaoke, Spielen, Drinx, Nonsens... 

26.4. CRAZY CANDIDATES + POLE 


Eintritt: 5 €. billige VoKü 
mfos unter: alarm-evupqmx de 

OBERHAUSEN / Druckluft 

18.3. APATIA NO 
“ V 4/f ~ 

^-"2E SCHAFE + TROMPKA 
POMKA 

^NTBOYS ^ 



BREWERS 

iipGBONBONS 

?A ATTÄCK 

^/ Druckluft 

28.6. VOLLALARM-Spektakei 7 / Open Air, 
Eine Veranstaltung der unkommerztellen 
Konzertgruppen aussem Rhein-/Ruhr- 
Raum! 

W-'ii Ul3£ 

Bands 'nähere Infos folgen...), VoKü. 


PASSAU / X-Point Halle 

15.03. terrorgrupppe + waterdown + 

i against I + horace pinker + rasta 
knast + mr.bubbleb + zsk + rentokill 
+ 3feetsmaller + jan feat udssr + 
greefrogfeet bitume + drei zu null 
tickethotline: +43 650 99 99 986 

—-. *atmc'' i ~ 



ticke]s: www. fatmush at 


RATINGEN / Lux 

15.03. Fahnenflucht + 
Nichts gelernt + very 
special Guest 
12.04. Zaunpfahl + 
Die Parasiten + Mas¬ 
sendefekt 
24.05. TV Smith + 
Garden Gang + 
Demolition Girl 
Beginn schon um 19 
































































28.06. Pascow + viele andere 
(Sommerfest) 

Ssam.s.QlLQü,um. 15,Uhr 

SCHWEINFURT/ Stattbahnhof 

FETZ 

BRAUN -10 Jahre STRAßEN¬ 
TERROR -Die große Jubiläumsparty! 
29,03.: First Act Nignt 2003 -Newcomer¬ 
festival mit 6-8 Bands 
20.04.: Easter Hardcore Superbowl 


FASTER NUNS 
10.05.: Blow Out Festival 2003 -witziges 
Coverfestiva! mit 10-12 Bands 

STUTTGART / Universum 

6.3. HELLFIRE + ZORRO 

7.3. SC RAP Y + LOADED 

15.3. DÖDELHAIE + DER DICKE 
POLIZIST (Juz Bernhausen) 

19.3. TRASHMÖNKEYS + MOTRAS 

20.3. GUZ & DIE AVERELLS 

25.3. PUFFBALL 

2.4. GC 5 

15.4. SKARFACE + CHARGE 69 

2.5. HANSON BROTHERS 

15.5. TURBO Acs + CAVE 4 

17.5. BRIEFS + SHOCKS (Schlesinger) 

21.5. FABULOUS DISASTERS 

22.5. KINGS OF NUTHIN 

27.5. NY REL-X 

28.5. GLEN ADAMS + SLACKERS 
(Schlesinger) 

5.6. VENEREA + SCRAMBLED EGGS 

6.6. SHANDON + SKIN OF TEARS 

18.6. MALLRATS + BACKWOOD 
CREATURES 

21.7. M.D.C. 

STUTTGART / Le Fonque 

9.4. SLACKTONE 

16.4. SURF KINGS 

STUTTGART / Röhre 

23.4. SMOKE BLOW + STEAKKNIFE 
5.5. BIOHAZARD 

TÜBINGEN / Sudhaus 

20.4. US BOMBS + AGENT ORANGE + 
DISCONTENT + ONE MAN ARMY 

TORGAU / Brückenkopf 

21.6. SAALEPOWER RECORDS - Open 
Air (Zeltplätze vorhanden) (bei 
schlechtem Wetter drinnen) 

BUMPER + POLICE SHIT + GLEICHLAUF¬ 
SCHWANKUNG + STARTS +MULLSTA- 
TION 

TRIER / Ex Haus 

28.3. Chefdenker + Supernichts 

06.4. Party nach Trier-St.Pauli Spiel mit 
Dosenmusik 

20.4. Normahl +Fahnenflucht+Zivilversager 

17.5. 3 Wahl + Der Dicke Polizist + Los 
Nuevos Mutantes 

VOERDE / Stockumer Schule 

12.04. Action Film Survivors + A Pixel Starts 
Mo ving 

WALDKIRCHEN / AZ Dorftrottel 

8.3. Eyeless View + Baal 

15.3. Wehrkraftzersetzer + Anti X 

29.3. Tischlerei Litschinski 

WUNSTORF / Wohnwelt 

4.4. ZSK + 21Licks + Know Your Foe + 
Wark A ripli 

Info s; wwYi .mQnkexoQQ d e 

Wien und Umgebung 

03.03 Brazen, Monochrome - Chelsea 
04.03 All Systems Go - Arena 

6.3. Pridigarii, Toad, JAN feat. UDSSR - 
Wien, EkH 

07.03 Onedimesionalman, Sogni Verticali - 
Tüwi 

11.03 The Capitol City Düsters - Chelsea 
13.03 H20 - Arena 
19.03 Against me, Quyd - EKH 
19.03 Tne Donots - Szene 
20.03 Shipping News - Chelsea 
22.03 30.000 Kollegen + SCHNELLER 
AUTOS ORGANISATION 
+ HATOSAGILAG TiLOS- E.K.H. 
24.03 Sunn O))), Thrones - Chelsea 
29.03 The Busters, Jesus Christ Smokes 
Holy Gasoline - Szene 
31.03 Isis, 27 - Chelsea 
04.04 Mas Sin - Arena 
06.04 Elektrolochmann - Chelsea 
06.04 The Churchills - Shelter 
10.04 Apatia No - EKH 
12.04 Artimus Pyle, Born Dead Icons, See 
you in Hell - EKH 

12.04 Defdump, Kafka, Permanent Style - 
Tüwi 

12.04 Pro Pain, Testament, Death Angel, 
Nuclear Assault - Planet Music 
16.04 DYNAMO FRÜCHTE BONUS + Sonic 
Bastards + MALTSCHICKS 


MOLODOI - Tüwi 
26.04 Dingo, Pillocks - Tüwi 
28.04 The Trojans - Arena 
30.04 US Bombs, Agent Orange, One Man 
Army, Discontent - Arena 
30.04 Karate - Chelsea 
01.05 3. Wahl. Der dicke Polizist - Arena 

2.5. DIE MIMMI'S + LOONY BRAIN 
07,05 Randv - Arena 

13.05 Mad Caddies, Rise Against, The 
Lawrence Arms, Fiipsides - Arena 

24.5. Die Parasiten, Drei, Bloody Mary - 
Wien, EKH 

28.05 NOFX, Boy Sets Fire, Bouncing 
Souls - Arena 

04.06 Severed Head of State, Discover - 
EKH 

6.6. Mururoa Attäck, Suffrakete Punkhorst, 
Skeptic Eleptic - Wien, EKH 
07.06 Atom & his Package - Tüwi 
17.06 Groovie Ghoulies - Arena 


WESTCOAST PUNK INVASION Tour 
Mit US BOMBS + AGENT ORANGE + 
ONE MAN ARMY + DISCONTENT 

10.04. Münster _ Tryptichon 
11.04. Düsseldorf _ Benrather Hof 
12.04. (NL) Eindhoven Skate Cup Festival 
13.04. (B) kontich Liriffabriek 
15.04. Freiburg _ Cafe Atlantic 
21.04. Hannover _ Chez Heinz 
23.04. Weinheim - Cafe Central 
24.04. Hamburg Markthalle 
25.04. Leipzig Conne Island 
27.04. Kiel _ Alte Meierei 
28.04. Schweinfurt _ Alter Stadtbahnhof 
30.04. (A) Wien Arena 
01.05. München _ Backstage 
02.05. (NL) Rotterdam tba 
03.05. (NL) Helmond Tba 
04.05. (NL) Horn tba 
05.05. Freiburg ‘Cafe Atlantic 
07.05. (NL) rag “tba 
08.05. Berlin SO 36 
09.05. Cottbus _ Gladhouse 
10.05. Chemnitz _ Bad Boys Never Die 
Festival 

11.05. Jena Casablanca 

15.05. Oberfiausen _ Zentrum Altenberg 

BUNDSCHUH-FESTIVAL 

15.3. Meerbusch / Pappkarton 
DISTASTERS + UWE. + NICHTS 
GELERNT + ATOMSPIONE + 
NOTHING + KRANEBERGER u.a. 

Eintritt: 2 Euro 

HÖHNIEs GEBURTSTAGSPARTY 

14.6. Peine / UJZ mit MIMMIS, SS ULTRA¬ 
BRUTAL, MÜLLSTATION, J.M.K.E., 
KOLLEKTIVER BRECHREIZ. 
BOSLINGE, GORILLAANGREB 

f 

Ruhrpott Punk Superbowl / JZ 
Papestrasse - Essen 

12.4. EXPLOITED + LOKALMATADORE + 
RANTANPLAN + DRITTE WAHL, 
GENERATORS+ BACKSLIDE + OHL 

infQ/Anfahrt/ VyK ;, 


m. 
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BACK TO FUTURE-Open Air 

18 /19.07. in Glaubitz (b.RIESA) 

Church of Confidence + Dumbell + Revol¬ 
vers + Marc Foggo + Gee Strings + Guitar 
Gangsters + Spicy Roots + Rämouns + 
Lokalmatadore + Business + Tornados 

9. ANTI SOCIETY FESTIVAL in 
TSCHECHIEN(www.antifest.cz) in 
Svojsice u Prelouee bei PARDUBI- 
CE(ca lOOKm von Prag): 

01.08.+02.08. The Exploited, The Stiffs, 
Discipline, Deadline, Mad Sin, Disorder, 
CONFLICT, Greedy Bambix, Rejected 
Youth, Scrapy, Rawside, Mensen, The 
Zero Point, Sick On the Bus, Lousy, Argies, 
Bad Preachers, M.O.T.O., Vanilla Muffins, 
NVU, S.P.S., Speichelbroiss, KONFLIKT 
(SK), Zona a,... 

WAHRSCHAUER-Mod-Party 

22.03. Thommy-Weissbecker-Haus mit 
STUNDE X aka. The Monsters Of Mod + 
THE MOVEMENT + ROLANDO RANDOM 
& THE YOUNG SOUL REBELS 

Wahrschauer-Benefiz-Party 

(für den Erhalt des Thommy-Weissbecker- 
Haus) 

26.04. Thommy-Weissbecker-Haus mit 
"Special PUNK-Guests" aus Berlin + NO 
LIFE LOST + MEXICAN ALLSTARS 

PEOPLE LIKE YOU Festival Tour 
Featuring MAD SIN + THE BONES + 
THE SPCTOK + REVOLVERS 

17.04. Osnabrück Dütehalle 


18.04. Berlin _ SO 36 
19.04. Hamburg _ Grüner Span 
20.04. Bischofswerda - Hangar 
21.04. Jena Casablanca 

22.4. KasseHmmenhausen / Akku 
23.04. Dortmund Soundgarden 
24.04. Lindau _ Club Vaudeville 
25.04. (NL) Eindhoven - Effenaar 
26.04. (NL) Rotterdam - De Barog 
27.04. Hannover - Musikzentrum (ohne 
Heartaches) 

Mad & Confused Open Air - Hameln 

11./12.07. Normahl, Dritte Wahl, Analohg. 
Zaunpfahl, Konflikt, Speichelbroiss, Gau¬ 
neri, Frustkiller, Mad Monster Sound, Haus- 
vabot. Missbrauch, u.v.a. 
lnfQJmtätl^dS^M:r&QQräsAQ 

IF THE KIDS ARE UNITED-Open Air 

11.-13.7. in Wien mit EXPLOITED+ UK 
SUBS + GBH + ADICTS + DAILY TERROR 
+ RAWSIDE + CONFLICT + VARUKERS + 
NORMAHL + OHL u.v.m. 


30.000 KOLLEGEN 

14.3. Hannover "Kopernikus" + 

Suffrakete Punkhorst 

15.3. Espelkamp "Juz" + Suffrakete 
Punkhorst 

16.3. Düsseldorf "AK47" 

18.3. Dresden 

19.3. irgendwo im Süden 

20.3. ebenfalls da unten irgendwo 

21.3. Linz "Druzba in der Kapu" + Schneller 
Autos Organisation 

22.3. Wien "EKH” + Schneller Autos 
Organisation + Hatosagilagtilos + 

Grant Royal 

ADICTS 

05.07. Roitschjora _ With Full Force 
Festival 

AGAINST ME 

06.03. (NL) Nijmegen - de Onderbroek 
07.03. (B) kontich - Lintfabriek 
08.03. Idar-Oberstein - JUZ 
09.03. Köln - BWP Krefelder Strasse 
11.03. Oldenburg - Alhambra 
12.03. Münster - Baracke 
13.03. Göttingen - JUZ 
14.03. Hamburg - Störtebeker 
15.03. Braunscnweig - Drachenflug 
16.03. Berlin - Kastanie 
17.03. Magdeburg - Mikrokosmos 
18.03. Dresden - AZ Conni 
19.03. (A) Vienna - Chelsea 
20.03. Regensburg - Hüttenschänke 
21.03. Nürnberg -K4 
22.03. Stuttgart - JUZ Degerloch 

AMPARANOIA (ESP) 

11.05. BOCHUM, Bahnhof Langendreer 

12.05. HANNOVER, Chez Heinz 

13.05. MARBURG, KFZ 

15.05. KÖLN, Gebäude 9 

16.05. JENA, Kassablanka 

.Info: www.koeterhai.de - infoBkoeterhai.de 

A.C.K. 

08.03. Düsseldorf / AK 47 +ANTIKÖRPER 
28.03. Gütersloh / Weberei) + NORMAHL 
28.05 Nürnberg + NO EXIT + ANFALL + 
ZAUNPFÄHL 

29.05. (A) Wien + NO EXIT + ANFALL + 
ZAUNPFAHL 

30.05. (A) Graz +NO EXIT + ANFALL + 
ZAUNPFAHL 

31.05. (A) Linz + NO EXIT + ANFALL + 
ZAUNPFAHL 

06.06. (CH) Winterthur (Gaswerk) 

+ NORMAHL 

27.06. Jena (JG-Stadtmitte) 

25-27.07. Rostock FORCE ATTACK 

nf.Q.s.;. braQbmhbQQkinqfäüüCüLSte. 


AUDIO KOLLAPS 

29.03. Kamen-Heeren-Weerve / Juze + Not 
Enough, Childgames, Sidetracked 

AUTORITÄR 

21.3. Göttingen - Juzi +GADHEBEL 

22.3. Hannover - Stumph +GASHEBEL 

23.3. Hemsbünde - Kneipe +GASHEBEL 
19.April Bielefeld - AJZ -30 Jahr Feier 
mM,mlQ.ataL£QicL 

A DEATH FOR EVERY SIN 

15.03. (B) Maasseijk - Fuego 
20.03. Koblenz - Suppkultur 
21.03. Wangen - Tonne 
22.03. (A) Gleisdorf - Kulturkeller 

ANALOHG 

30.04. bodenwerder - punk in den mai 
17.05. obernkirchen - open air + frustkiller + 
dr.phibes 

23.05. grevenbroich - got + frustkiller 
29.05. Denstorf - scheune + negativ 
+ chaos nature 

12.07. hameln - mad and confused open air 


+ normahl u.a. 
info: analohamaol.com 

Analo German Low Stars 

29.03. Frauenau, Gashaus Gistl 
30.03. Nürnberg, Zwinger-Bar 
31.03. Fürth, KlOSKI Rattenladen 
02.04. Tübingen, Epple-Haus 
04.04. CH-Basel. Parterre 
05.04. CH-Luzern, Boa 
06.04. A-Feldkirch, Sonderbar 

Bockwurschtbude 

29.3. Potsdam / Blackfleck + ODERFLUT + 
TELEKOMA 

25.4. Waldkirchen / AZ Dorftrottel 

30.5. Hassleben / Hard Taste Open Air / Ex- 
Raketenbasis 

9.6. Berlin / K 17 + JESUS SKINS + DER 
DICKE POLIZIST 

17.6. Neuhardenberg / OBOA 03 

BOOGALOO 

01. 03. Marburg/KFZ 

BONES 

04.04. (A) Bad Ischl Nähe Salzburg / Tattoo 
& Body Art Festival 
17.04. Osnabrück / Dütehalle 
18.04. Berlin/SO 36 
19.04. Hamburg / Grüner Span 
20.04. Bischofswerda / Hangar 
21.04. Jena / Casablanca 

22.4. Kassel / Immenhausen 
23.04. Dortmund Soundgarden 
24.04. Lindau / Club Vaudeville 

25.4. (NL) Eindhoven / Effenaar 

26.4. (NL) Rotterdam / Barog 

27.4. Hannover / Musikzentrum 
04.-06.07. Roitschjora / With Full Force 
Festival 

7.7. (A) Wien / Shelter 

BOTTLES 

11.4. Chemnitz “Bullis" + Punker Lewis 

12.4. Bautzen "Steinhaus" + Punker Lewis 

13.4. Nünchritz "Kombi" + Punker Lewis 
30.4.03 Gröditz "Röderrock" 

BRAINLESS WANKERS 

15.04. Berlin - Knaack "Eastpak's Pro 
Punkrocker Tour" * 

05.07.Emdtebrück-Burg Richstein Open Air 
19.07. Proschim - Populario Festival 

BORN FROM PAIN 

17.04. Sättelstädt bei Eisenach / Milk & 
Water HC-Bowl 

BIOHAZARD 

21.04. Oberhausen / Altenberg 

26.04. (B) Meerhout / Groez Rock Festival 

29.04. koblenz Suppkultur 

30.04. Hof _ Nolimits 

02.05. Kassel Spot 

05.05. Stuttgart _ Röhre 

11.05. München _ Backstage 

12.05. (A) Graz J Orpheum 

14.05. (A) Wien Arena 

15.05. Berlin _ SO 36 

16.05. Cottbus _ Gladhouse 

18.05. Würzburg _ Soundpark Ost 

BACKFIRE 

10.05. Bad Salzungen _ Kallewerk 

BOTTLES + PUNKER LEWIS 

11.04. Chemnitz - Bullis 
12.04. Bautzen - Steinhaus 
13.04. Nünchritz - Kombi 

BRIGHTSIDE 

10.05. (NL) Sevenum _ OJC Walhalla 

BRAND NEW JEREY 

24.04. Heidelberg / Schwimmbad 

BITUME 

28.02. Schüttorf - Juz Komplex 
08.03. Lindem - T-stube 
11.03. Wermelskirchen - AJZ Bahndamm 
12.03. (LUX) Luxembum - Kulturfabrik 
+Terroraruppe / ZSK 
13.03. Basel (CH) - Sommercasino 
+Terrorgruppe / ZSK 

14.03. (CH) St. Gallen - tba +Terrorgruppe / 

15.03. Passau - 

18.04. Rendsburg - T- Stube 

31.05. Ulm - Beteigeuze 

25.07. Rostock - Force Attack Festival 

+Mimmis / Heroines / u.v.m. 

01.08. (CZ) Prag Tschechei - Antifest 
+GBH / The Damned u.a. 
mwMumAe. 

BORN FROM PAIN 

21.03. Wangen Tonne 
17.04. Sättelstädt bei Eisenach Milk & 
Water HC-Bowl 

BUZZ ALDRIN 

27.2. Kassel- Haus 

7.3. Lohne- Märschendorf 


22.3. Hannover- Chez Heinz 

CREETINS 

08.03. Kirchheim - Rülps 
14.03. Kiel - Schaubude 

(Record Release Party) 

CREETINS 

+ VOICE OF A GENERATION 

28.03. Hamburg - Molotow 
29.03. Berlin - Wild At Heart 
30.03. Jena - Rosenkeller 
31.03. Hannover - Chez Heinz 
02.04. Leipzig - Conne Island 
03.04. Freiburg - Cafe Atlantik 
04.04. Dornbirn (A) - Juz Vismut 
07.04. Davos (CH) - Box 
08.04, Baden (C) - Merkker 
09.04. Winterthur (CHJ 
10.04. Bern (CH) - ISC 


- Gaswerk 


CONFLICT + No RESPECT + DIE 
SCHNITTER + local support 

23. 05. Berlin - SO 36 
24.05. Chemnitz - AJZ Talschock 

CONFLICT 

09.05. Stuttgart # Alte Feuerwache 
10.05. Mannheim # JUZ 30 Jahre 
23.05. Berlin # SO 36 
24.05. Chemnitz # AJZ Talschock 
07.06. München # Hansa 39 # Kruzefix- 
Festival 

11.07. Wien # Arena / Open Air 
25.07. Behnkenhagen # Force Attack Festi¬ 
val 

COUT JESTER S CREW 

28. 02. (CH)Thun / Cafe Mocca 

03. 03. Saatfeld / Klubhaus 

04. 03. Marburg / KFZ 

05. 03. Nürnbera / Hirsch 

06. 03. Berlin / TWH 

07. 03. Neuruppin / JFZ Alte Brauerei 

08. 03. Leipzig / Moritzbastei 

CRAZY WHITE SEAN 

18.04. Bischofswerda - Eastclub 

CALIBAN 

28.02. Münster-Breitfeld _ Live Arena 

01.03. Trier Mörser 

07.03. (A) Graz tba 

08.03. A Wien - tba 

14.03. Höxter fba 

15.03. NL) Arnheim _ tba 

21.03. Hamburg tba 

28.03. (CH) WirjRemise 

19.04. (B) Beringen JZ Beverlo 

04./05./06.07. Roitschjora With Full Force 

12.07. (B) Dour _ Festival ~ 

DAF 

07.04. Berlin, Columbiahalle 
09.04. Hamburg, Große Freiheit 
10.04. Düsseldorf, Stahlwerk 
11.04. München, Elserhalle 

DEADLINE "back for more"-Tour 

15.04. Freiburg - Cafe Atlantic 

16.04. (CH) Solothum - Kopfmehl 

17.04. Düsseldorf - Juicy Bar + GC5 

18.04. Chemnitz - Bullys 

19.04. Weinheim - Cafe Central 

21.04. Hamburg - Scandia 

23.04 Berlin - Wild At Heart 

24.04. (CZ) Praha - 007 

25.04. Leipzig - Conne Island + US BOMBS 

26.04. Cottbus - Club Südstadt 

27.04. (NL) Hengelo - Innocent 

Infos: http://vmw.deadline-uk.com 

DOWN & AWAY 

17.04. Riesa / Jugendhaus Riesa 

DÖDELHAIE 

07.03. Erfurt / Domizil + Der Dicke Polizist 
08.03. Frankfurt/Oder - Musikfabrik + Der 
Dicke Polizist 

14.03. Köln / Büze Ehrenfeld - Patatastar 
Festival Dödelhaie + Supernichts + 
Chefdenker ( Ex-Knochenfabrik ) .... 
15.03. Stuttgart - JUZ "Z" Filderstadt + Der 
Dicke Polizist 

21.03. Nürnberg - K4 (ex Komm) + Super¬ 
nichts 

22.03. Chemnitz - AJZ Talschock 
+ Supernichts 

28.03. Berlin - Kl7 (Friedrichshain) + Der 
Dicke Polizist 

29.03. Neubrandenburg - AJZ + Der Dicke 
Polizist 

26.04. Essen - Zeche Carl 
27.-28 06. Heidenbera / bei Trier Rack am 
Rong Oper Air Festival mit u.a. Skin 
of Tears + Der Dicke Polizist + 
Steaknife + Dödelhaie + Dimple Minds 

DIMPLE MINDS 

01.03. Chemnitz - Bullis 
14.03. Düsseldorf - Benrather Hof 
15.03. Osnabrück - Ostbunker 
26.04. Bamberg - JUZ 



Mädchen und Jungs Gegen Rechts ! 


Mädchen und Jungs Gegen Rechts ! 


28.03. Erfurt SPOT 

29.03. Bischofswerda EAST CLUB 

10.05. Landsberg/Lech ISOTOPE 


Jkod I 


flnterthur (CH) GASWERK 
icenza (I) LA GABBIA MUSIC CLUB 
fetzikon (CH) KULTURFABRIK 
ernsten (CH) FESTIVAL 


12.04. Oberhausen DRUCKLUFT 

JL %• , ''mm mR *■ 

16.04. Augsburg KEROSIN 

02.05. Dessau 8EATCL9L 
03.05. Bischofswerda EAST CLUB 
10.05. Landsberg ISOT OPE^ 
28.06. Prag (CZ) FESTIVAL 


21.02. Schindellegi (CH) DIOXIN 
22.02. Bremgarten (CH) KUZEB 
07.03. Stuttgart UNIVERSUM 
08.03 Oberhausen DRUCKLUFT 
28.03. München CAFE MARAT 
17.04. Chemnitz TALSCHOCK Festival 
30.04. Rosenheim VETTERNWIRTSCHAFT 
17.05. Frankfurt EXCESS Festival 
03.05. Bielefeld AJZ 

23.08. Weizen/Bodensee QUERBEAT Festival 


The Skaliners 


01.03. Basel (CH) KASERNE 

12.04. Bern/Gurten (CK) UP TOWN 

25.04. Basel (CH) SOMMERCASINO 

03.05. Bern/MuristaWen (CH) AULA CAMPUS 

09.05. Zürich (CH) DYNAMO 

16.05. Chur (CH) SAFARI BEATCLUB 

17.05. Attdorf (CH) THEATER VOGELSANG 


LUE 


01.03. Strasbourg (F) LAITERIE 

14.03. Delitzsch VILLA 

15.03. Annaberg ALTE BRAUEREI 


05.04. Vaterstetten JUZ 
16.05. Dresden FESTIVAL 
29.05. Altenmarkt LIBELLA 
12.06. Steinebach FESTIVAL 
02.08. Kösching OPEN AIR 


(mxanseason 


385 600 


More dates, news, sounds & infos : 

www.schoko-music.de 

































DAYBREAK BOYS 

04.03. Karlsruhe - Katakombe 

DAILY TERROR + DÖDELHAIE + DER 
DICKE POLIZIST + SUPERNICHTS 

26.04, Essen - Zeche Carl 

DER DICKE POLIZIST+DRITTE WAHL 

29.04. (A) SALZBURG 
30.04. (A) LINZ / Stadtwerkstatt 
01.05. A) WIEN/ARENA 
16.05. KÖLN /Büze 
17.05. TRIER /Ex-Haus 
28 06. HEIDENBURG / Rack am Rong + 
DIMPLE MINDS + DÖDELHAIE + 
STEAKNIFE u. a. (ohne Dritte Wahl) 
Infos: www, derdickeoolizist. de 

DER DICKE POLIZIST 

07.03. Erfurt/Domizil + DÖDELHAIE 
08.03. Frankfurt(Oder)/Musikfabrik + 
DÖDELHAIE 

15.03. Stuttgart/Juz "Z" + DÖDELHAIE 
28 03. Berltn/K 17 + DÖDELHAIE 
29.03. Neubrandenburg/AJZ+DÖDELHAIE 
26.04. Essen/Zeche Karl + DÖDELHAIE + 
DAILY TERROR 

DR. WOGGLE & THE RADIO 

04 04. Heidelberg / Schwimmbad 

DIE KASSIERER 

08.03. Wuppertal Liveclub Barmen 
04.04. Chemnitz “AJZ Talschock + FBI 
05.04. Dessau __ Beat Club + FBI 
12.04 Paderborn tba (Germany) 

30.05. Münster - Sputnikhalle + NY REL-X 
+ EMSCHERKURVE 77 
05.07. Roitschjora _ With Full Force 
22.11. Schweinfurt _ Alter Stadtbahnhof 

DISCIPLINE 

01 03. Cottbus / Gladhouse 

19.04. Cottbus _ Gladhouse 

20.04. Dessau _ Beat Club 

30.04 Freiburg Cräsh 

04.-06.07. Roitschjora - With Full Force 

01./02.08. (CZ) Prag - Anti-Festival 

DRITTE WAHL 

7. 3. Erfurt / Spot 

8. 3. Kassel 

14 3. Berlin / Alte Zigarettenfabrik 

28. 3. Eberswalde / Exil 

29. 3. Neumünster / AJZ 

4 4. Salzgitter / Forellenhof 

5. 4 Annaberg Buchholz / Alte Brauerei 

17. 4. Rostock / Jaz 

25 4. Uedelhofe 

26 4 Karlsruhe 

30. 4. Linz 

I. 5. Wien - Arena 
16 5. Köln 

17. 5. Trier 

23. 5. Sondershausen 

24. 5. Audigast (bei Leipzig)/Open Air 
4.-6. 7. Witn Full Force Festival 

II. 7. Hameln / Mad and confused Festival 
12. 7. Langennauendorf / Open Air 

19 7. Dobrohost (Bratislava) - Punk Island 
Festival 

15. 8. Hohenlobbese / Open Air 

16. 8 Stemmwede 


2. 10. Münster / Tryptichon 
21. 11. Geesthacht 
22.11. Göttingen 

EL MARIACHI 

22.03. Osterholz/ Juz Kaliber 

EVEREST 

15.03 Donauwörth / JuZe Stellwerk 
22.03. Hahn. Germany / JuZe 
11.04. (B) Glabbeek / Jh Bunker 
12.04. (B) Athus / Le Marignan 

Eläkeläiset 

17.04. Rüsselsheim, Das Rind * 

18.04. Zschopau, Ronnies Birthday Trash * 

19.04. Stadtroda, Mensaprojekt 

20.04 München, Backstage 

21.04. Nürnberg, Hirsch 

22.04. Leipzig, Moritzbastei 

23.04. Potsdam, Lindenpark 

24.04. Hannover. Musikzentrum 

25.04. Essen. Zeche Carl 

26.04. (B) Brüssel, tbc. 

* .mit La Seaa Del Canto 

EXPLOITED + BACKSLIDE 
+ DRITTE WAHL 

10.04. BERLIN SO 36 
11.04. CHEMNITZ AJZ TALSCHOCK 
12.04. ESSEN JZ PAPESTRASSE 
13.04. COTTBUS GLADHOUSE 
15.04. HAMBURG MARKTHALLE (+ OHL) 

ESTRICH BOY 

28.06. Berlin, "Die Kiste" + That Very Time 


(Spandau) 

1. 10. Leipzig / Moritzbastei 


meets metal Open Air 


FEHLFARBEN 

14.03. München / Atomic Cafe 

FAMILY 5 

22.03. Köln / Tanzbrunnen 

FRUSTKILLER 

28.03. duisburg - fabrik * 

29.03. (CH) naters -moshpit * 

30.03. (CH) davos - box * 

31.03. (CH) Winterthur -squat tba * 

01.04. rottweil tba * 

03.04. münchen - a5 + missbrauch * 

04.04. regensburg - maxhütte +gehörsturz * 
05.04. sarstedt - klex * 

17.05. obemkirchen + analohg + dr.phibes 
23.05. grevenbroich - got + analohg 
28.06. ratingen - lux 
11.07. hameln - open air + dritte wähl 
19.07. dobrohost (bratislava) - punk island 
open air 

;+ia&t$ß.Q£QUlQ,S 
jnfQj www. frusMlOX: ife 

FUNERAL DRESS 

31.05. Erlangen _ tba 

FURILLO 

14.05. Illmenau / BD Club 
16.05. (A) Wien /Jugend 
23.05. Schwerin / Dr. K. 

24.05. Ellerdorf [bei Wader - Kiel]/ Wiiwarin 
Festival 

FULL COURT PRESS 

08.03. Bad Salzungen / Kältewerk 

GC5 

28.03. Chemnitz / AJZ Talschock 
29.03. Cottbus / Club Südstadt 


30.03. Erfurt / Zentrum 

31.03. Hamburg Scandia Bar 

04.04. Bochum /'Zwischenfall 

05.04. Wolfsburg _ Kaschpa 

11.04. (A) Dornbirn _ Vismut 

12.04. Mainz / Haus der Jugend 

13.04. Berlin Wild At Heart 

25.04. Düsseldorf / Juicy Bar + DEADLINE 

26.04. Weinheim / Cafe Central 

27.04. (NL) Hengelo _ Innocent 

GENERATORS ♦ THE HEARTACHES 

11.04. (B) Kontich /Lintfabriek+ GC5 
12.04. Essen / JUZ Papestrasse 
13.04. Gütersloh / Alte Weberei 
15.04. Hamburg / Schlachthof 
16.04. (A) Dornbirn / Vismut 
17.04. Erfurt/tba 
18.04. Stuttgart - Universum 
19.04. (B) Kontich - Lintfabriek 

GUITAR GANGSTERS 

21.03. Düsseldorf _ Bürgerhaus Bilk 

iiti Maastricht _ European Hardco- 
re Party 

28.03. Berlin _ Wild At Heart 
29.03. Cottbus Club Südstadt 
18./19.07. Riesa _ Festival 

GENERATION FUCK 

08.03.Alfeld / Nacht der Partysanen 
29.03.Kassel / Spot 
12.04.Sarstedt / Klecks 
17.05.Scherfede / Rock Gegen Regen 
30.05. Einbeck / Rock4Toierance 
14.06.Kreinsen / Festival 

GEE STRINGS 

14.3. Kassel - t.b.a. 

15.3. Hannover - Chez Heinz 

20.3. (CH) Winterthur - GGS 

21.3. (CH) Luzern - Sede! 

22.3. (CH) Basel - Hirscheneck 
04.4. Erfurt-AJZ 

05.4. Dessau - Beatclub 

11.4. Duisburg - Fabrik 

12.4. Berlin - schokoladen 

26.5. - 9.6. Brasilien Tour 
/flfo. Ihßg eostring sfä gmx, dp 

GUTTERMOUTH 

07.03. München - Backstage 
08.03. Berlin - Colombia Hall 

(10 Jahre Terrorgruppe - Party) 
09.03. Hannover - Mustkzentrum Nord 

HAMMERHAI 

29. 03. Stadthagen / Alte Polizei 
17.05 frankfurt/main, exzess 
31.05 berlin, raw tempel in friedrichshain - 
antifa-soli 

14.06 open air in steuerwald bei hildesheim 
infQ&www hdmmetpai nej w mlo jter 
bestellbar unter: kohleofen-kollektlv(a)ham- 

mümLnoi 

HORACE PINKER 

14.03. Nürnberg - Kunstverein - TBC 
15.03. Engelshartszell (A) -Fatmusic 
Festival - Fabrik 
16.03. Münster / Gleis 22 
17.03. Hamburg / Hafenklang 
18.03. Bochum / Zwischenfall 
19.03. Leipzig / Moritzbastei 
20.03. Berlin-Wild At Heart 
21.03. Zeitz - Muggefug 
22.03. Dresden/ Groove Station 


MUTTIS BOOKING BÜRO 

www.mottis-booklng.com 


Antinag&zsK 

18.02. D / Hamburg / Fabrik 
19.02. D / Oberhausen / Druckluft 
20.02. NL/Tilburg IO 13 
21.02. D / Muenchen / Feierwerk 
22.02. A/Wien/Arena 
23.02. A/ Graz / JZ Explosiv 
27.02. CH / Zuerich / Dynamo 
28.02. D / Lindau / Club Vaudeville 
07.03. D / Koeln / Underground 
08.03. D / Chemnitz / AJZ 

Bambix 

07.03. D / Dessau / Beat Club 
08.03. D / Berlin / Columbiahalle 

Loikaemie 

22.03. D / Pforzheim / Rockstüble 
24.04. D / Freiburg / Atlantik 
09.05. D / Dessau / Beat Club 
25.07. D / Behkenhagen / Force Attack 

Nekromantix 

02.03. D / Berlin / Wild at Heart 

Puffball 

21.03. D / Hamburg / Molotow 

22.03. D / Berlin / Wild at Heart 

24.03. D / Jena / Rosenkeller 

25.03. D / Stuttgart / Universum 

26.03. CH / Winterthur / Gaswerk 

27.03. D / Nuernberg / K4 

28.03. D / Dresden / Groove Station 

29.03. D / Kassel / Arm 

30.03. D / Wiesbaden / Schlachthof 

03.04. B / Gierli / JK 't Hoekske 

04.04. D / Duesseldorf / Buergerhaus Bilk 

05.04. D / Aurich / Schlachthof 


The Movement 

20.04. D / Koeln / Underground (OX Party) 

The Turbo Acs 

15.04. D / Hamburg / Molotow 

16.04. D / Dresden / Groovestation 

17.04. D / Berlin / Kato 

18.04. D / Hannover / Bei Chez Heinz 

20.04. D / Koeln / Underground (OX Party) 

21.04. NL / Lierop / Nirwana, Eipop Festival 

23.04. NL / Tilburg/O 13 

24.04. B / Kontich / Lintfabrik 

02.05. CH / Basel / Sommercasino 

03.05. CH / Will / Remise 

08.05. A / Graz / Explosiv 

09.05. A / Wien / Arena 

11,05. D / Leipzig / Conne Island 

12.05. D / Bochum / Zwischenfall 

13.05. D / Weinheim / Cafe Central w/ Cave 4 

14.05. D / Muenchen / Backstage w/ Cave 4 

15.05. D / Stuttgart / Universum w/ Cave 4 

16.05. D / Wiesbaden / Schlachthof 

17.05. D / Bremen / Tower 

Peter Pan Speedrock 

31.05. D / Speyer / Halle 101 
01.06. D / Bochum / Zwischenfall 


HIGGINS 

4.3. Nürtingen / 
JAB + Starfuckers 

22.3. Cafe Wun¬ 
derlich / Aalen 
"Los 

I Comman- 
dos“ (Ramones 
Covers) + 

Hyperacti- 
ves 

HEARTACHES 

21.03. (NL) Ede - 

So What + Beans 

12.04.Essen-JUZ 

Papestrasse 

+Generators 

13.04. Gütersloh 

-Alte 

Weberei+Genera- 

tors 

15.04. Hamburg - 
Schlachthof + 
Generators 
16.04. (A) Dorn¬ 
birn-Vismut + 
Generators 
17.04. Erfurt - tba 
+ Generators 
18.04. Stuttgart- 
Universum + 
Generators 
19.04. (B Kon¬ 
tich - Lintfabriek 
+Generators 
20.04. Bischofs¬ 
werda - Hanger 
21.04. Jena- 
Casablanca 
22.04. Kassel / 
Immenhausen - 
Akku 

23.04. Dortmund 
- Soundgarden 
24.04. Lindau - 
Club Lauderville 
25.04. (NL) Eind¬ 
hoven - Effenaar 
26.04. (NL) Rot¬ 
terdam - De 
Barog 

17.05. (B) Goor- 
rock - SintJob + 
Peter Pan 

Speedrock 
http://www.thehe- 


MUTTIS BOOKm BÜRO 


more dates soon: Real Mc Kenzies, Venerea, Bambix, Darling Daizy, Squirtgun 


INHUMAN 

21.03. Mainz 
Haus der Jugend 
22.03. (NL) 
Maastricht 
European Hard- 
core Party 
23.03. (B) Bras- 
schaat JH Hob 
Nob ~ 

24.03. Bochum _ 
Zwischenfall 
25.03. (NL) Hen¬ 
gelo Innocent 
26.03: (NL) 
Amsterdam _ 
Winston 
27.03. Schwein¬ 
furt Alter Stadt- 
bahrihof 

28.03. Chemnitz 
AJZ Talschock 
29.03. Wolfburg / 
Kaschpa 



30.03. (NL) Den Bosch Cafe De Boulevard 
02.04. Berlin _ Wild At Reart 
04.04. Lugau Landei 
05.04. Weinheim Cafe Central 
06.04. (B) Brussels _ Magasin 4 


I AGAINST I 

14.03. LEIPZIG, Conne Island 
15.03. PASSAU, X-Point Festival 

rffp|(8K;cfhUPPE, WATERDOWN, 
HORACE PINKER, RASTA KNAST, ZSK... 
17.03. HANNOVER, Faust 
18.03. HAMBURG Molotow 
Info: www.koeterhai.de - infomoeterhai.de 


JIMMY KEITH & HIIS SHOCKY 
HORRORS 

28.2. Mülheim- Star Club 


JUGGLING JUGULAR 

30.05. Berlin - Köpi + Inner Conflict 
31.05. Neuruppin - JWP Mittendrin + Inner 
Conflict 

01.06.. Hemsbünde - Kneipe 

02.06. Münster - Baracke 

03.06. Giessen - AK 44 

07.06. Karlsruhe - Ex-Steffi 

08.06. Stuttgart - OBW 9 

09.06. Leverkusen AZ Kolbergstrasse 

10.06. Bremen 


LA VELA PUERCA 

13.03. Gütersloh/Weberei Jugendbereich 

14.03. Konstanz/Kulturladen 

15.03. Mainz-Kastel/Reduit 

16.03. Ludwigsburg / Waldhaus 

18.03. Passau/Zakk 

24.03. Hamburg/Hafenklang 

25.03. Berlin/Tranenpalast 

29.03. Rostock/JAZ 

30.03. Bochum/Bahnhof Langendreer 

31.03. Köln/Mütze 

01.04. Marburg/Cafe Trauma 

02.04. München/Cafe Kult 

05.04. Reutlingen/Cafe Nepomuk 

09.04. Freiberg/Füllort 

11.04. Forst/Buntes Haus 

12.04. Bad Salzungen/Pressenwerk 

13.04. Göttingen/JuZi 

14.04. Hannover/Bei Chöz Heinz 

15.04. Kassel/Schlachthof 

16.04. Nürnberg/KV 

17.04. Wiesbaden/Schlachthof 

18.04. Bischofswerda/East Club 

19.04. Hagen/KUZ Pelmke 

29.04. Hane/La Bim 

30.04. Jena/Kassablanca 

01.05. Straubing/Zur Linde 

04.05. Rosenheim/Vetternwirtschaft 

06.05. Leipzig/Moritzbastei 

09.05. Braunschweig/Drachenflug 

11.05. Ilmenau/BD Club 


KALTE KRIEGER + GAUNERI (CZ) 

19.04. Plauen / Schuldenberg 
20.04. Bitterfeld / Festung + Klabusterbären 
10.05. Waldkirchen / AZ 
Info www. kaltekrieaer.de 


KINGS OF NUTHIN' 

08.05. Berlin _ SO 36 

09.05. München _ Feierwerk 

10.05. Weinheim Cafe Central 

11.05. Leipzig Conne Island 

12.05. (A) Wien Shelter 

14.05. ÖsnabrücR-GM-Hütte _ Tor 3 

15.05. Wolfsburg Kaschpa 

16.05. Lingen Alfer Schlachthof 

17.05. (B)Korifich Lintfabriek 

23.05. Marktredtwifz JUZ 

24.05. (A) Loeben Massenburg Festival 

25.05. Graz tba 

28.05 DüsseTdorf/Benrather Hof+NY REL-X 
30.05. Hamburg Logo 
06.06. Kempten _ KMC 


KILL YOUR IDOLS 

27.06. Berlin SO 36 + POISON IDEA 
28.06. Leisnig Sucks'n' Summer Festival 
05.07. Roitscnjora _ With Full Force 


LEFTOVER CRACK + ANTIMANIAX 

23.05. Düsseldorf Juicy Bar 
25.05. Hamburg - Marx 
10.06. Mainz Haus der Jugend 
09.06. Schwäbisch Gmünd __ Esperanza 

LOS NUEVOS MUTANTES 

16.05. Köln / Büze Ehrenfeld 
17.05. Trier / Ex-Haus 


LECSA PUNK 

04.03.ösnabrück"AZ Wagenplatz" 

05.03. Hanover"Kopernikus" 
06.03.WunstorfWohnwelt" 
07.03.StendarZenit" Dead Kaspar Hausers 
08.03.Rostock"JAZ" + Himsäule + Dead 
Kaspar Hausers 
09.03. Gaaebusch"KUT" 


LOS FASTIDIOS + BRIGADA FLORES 
MAGNON 

01.03. Mannheim _ JUZ 


LOVED & HATED 

17.04. Osnabrück Dütehalle 
18.04. Berlin _ SO"36 
19.04. Hamburg Grüner Span 
20.04. Bischofswerda - Hangar 
21.04. Jena _ Casablanca 
23.04. Dortmund Soundgarden 
24.04. Lindau Club Vaudeville 
02.05. Riesa _fU-Punkt 
03.05. Rheinbera Nähe Moers Zuff 
+ THE SPOOK 


LURKERS 

28.05. Düsseldorf _ Benrather Hof 


MARK FOGGO and the SKASTERS 

13.03. Hilversum Tagrijn 
11.04. (NL) Aalsmeer _N20 
19.04. (NL) Bodegraven tba 
09.05. (NL) Veldhoven - De Schalm 

10.5. Cnemnitz / Südbahnhof 
18.06. Münster Hawerkamp Festival 
26.06. (NL) HoeK v Holland _ Torpedo 
Loods 


MAD SIN 

14.03. Kempten _ Klecks 
15.03. Wolfsburg Kaschpa 
22.03. Freiburg Cafe Atlantic 
29.03. Speyer "Satanic Stomp Psycho 
FestivaP 

04.04. (A) Wien Arena 
17.04. ösnabrücR - Dütehalle 
18.04. Berlin - SO 36 
19.04. Hamburg - Grüner Span 
20.04. Bischofswerda - Hanger 
21.04. Jena - Casablanca 
23.04. Dortmund - Soundgarden 
24.04. Lindau - Club Lauderville 
25.04. (NL) Eindhoven Effenar 
26.04. (NL) Rotterdam (De Baroeg 
27.04. Hannover Musikzentrum 
02.05. Riesa - U-Punkt 
03.05. Rheinberg - Zuff + SPOOK 
10.05. Chemnitz Südbahnhof 
01./02.08. (CZ) Prag _ Anti-Festival 


METEORS 

05.03. Mülheim / Ruhr - Star Club 
06.03. Hamburg - Logo 
07.03. Nürnberg - Komm 
08.03. Leipzig - Conne Island 
09.03. Verden - JUZ 
11.03. Berlin - Mad n Crazy 
12.03. Weinheim - Cafe Central 
13.03. Freiburg - Cafe Atlantik 
14.03. Altenmarkt - Libella 
15.03. Bielefeld - Elfenbein 


MODERN TALKING (Clubtour) 

07.6. Rostock / Ostseestadion 

13.6. Hannover / Gildeparkbühne 

14.6. Oberhausen / Arena 

15.6. Leipzig / Arena 

19.6. Magdeburg / Stadthalle 

20.6. Dresden / Junge Garde 

21.6. Berlin / Wuhlheide 

22.6. Erfurt / Messehalle 


MONGREL 

28.02. Cafe Wagner - 
Jena 

01.03. Steinhaus - 
Bautzen 

02.04. Keller Eg - 
München 


MDC 

26.6. Kiel / Alte Meie¬ 
rei 
























































Ml 


+ GÄSTE * Tour zum neuen Meisterwerk: 
„Schätzchen, ich habe das Land befreit!" 

07.03.2003 Erfurt - Domizil 
08.03.2003 Frankfurt/Oder - Musikfabrik 
14.03.2003 Köln - Bütze Ehrenfeid 
15.03.2003 Stuttgart - JUZ *7" Filderstadt j 
21.03.2003 Nürnberg - K4 (ex Komm) 
22.03.2003 Chemnitz - AJZ Talschock 
28.03.2003 Berlin - Kl 7 (Friedrichshain) 
29.03.2003 Neubrandenburg > AJZ 
26.04.2003 Essen - Zeche Carl (Festival!) 

www.doedelhaie.de 


Deutschpunic 


DAILY TERROR 
DÖDELHAIE 
DER DICKE POLIZIST 
SUPERNICHTS 

Tolle Überraschungsband in Vorbereitung! 

26.04. Essen - Zeche Carl 

Nur ein Konzert!!! VVK € 9,- 
www.zechecarl.de 


Behnkenhagen bei Rostock • 25.-27.07.2003 

Des Punkemimntels Kultparty an der Küste! 

Conflict (GB) • Daily Terror - Die Mimmi's • Die Schnitter • Extrabreit 
Klasse Kriminale (I) • Loikaemie • Mad Sin • Terrorgruppe 

1982 - ACK • Adjudgement ■ Antidote (NL) • Argies (ARG) ■ Betontod • Bitume • CEC 
Frontkick • Isolated • Ladie Godiva • Lousy • No Respect • NVU (CZ) • Projekt Kotelett 
Repulse • Scallwags ■ Scrapy • SFH • Smoke Blow • Soko Durst ■ Stage Bottles 
The Go Faster Nuns • The Heroines • The Punkles • The Strikes • The Vageenas 
Up To Vegas • USK • ZSK 

Vorverkauf ab sofort (Neu € 30,00 + Geb. + limitierte gratis Festival-CD)!!! 

Alle Infos: mrww.forceattack.de • 0381 - 45 33 72 


CONFLICT :==- 

<@ THE tJMWYERNABLE FORCE J + su PP ort 


23.05. Berlin - SO 36 www.so36.de VVK jeweils nur € 8,00 

24.05. Chemnitz - AJZ Talschock www.ajz.de (+Geb.) Kampfpreis!!! 


Alle Infos: www.droenland.de • 0381 - 45 33 72 


27.06. Leipzig Conne Island 
03.07. (A) Bregenz / Between 
21.07. Stuttgart _ Universum 
22.07. Bochum _ Zwischenfall 


MURUROA ATTACK 

2.5. Oberhausen / Druckluft 

6.6. (A) Wien / EKH * 

8.6. BAMBERG / tba * 

11 6. Bielefeld/AJZ* 

12.6. Norderstedt / SZ * 

14.6. Strausberg / Horte * 

11.7. Hameln / tisbärfestival 

^^ IßM lS^PUNKHORST + ANA- 

Inros- www.ausbomben.de 


NORMAHL 

28.02 Graz (A) - Juz Explosiv 
14.03. Köln - Underground 
15.03. Bingen - Juz 
21.03. Altenburg - Jazz Club 
20.04. Trier - Exil 
26.04. Ingolstadt - Ohrakel 


NY REL-X 

22.05. (NL) Hengelo _ Innocent 
23.05. Koblenz Circus Maximus 
24.05 Berlin East Club 
25.05. Kiel _ Alte Meierei 
27.05. Stuttgart Universum 
28.05 Düsseldorf Benrather Hof + KINGS 
OF NUTHINTNEW 
29.05. Offenburg Kessel 
30.05. Münster Sputnikhalle+KASSIERER 
+ EMSCHERKURVE 77 
31.05. Mühlheim _ AZ 
03.06. Nürnberg Scheune 
04.06. (CZ) Prag“ 007 
06,06. (A) Wien "Arena 
07.06. Berlin _ Wild At Heart 
08.06. Cottbus Club Südstadt 


NOISE FORREST + DISBELIEF 

9.3. Kiel / Tucholsky 


OFF MINOR 

20.5. FRANKFURT - Exzess 

21.5. MÜNSTER - Baracke 

22.5. HAMBURG - rote Flora(tbc) 

23.5. (DK) COPENHAGEN -Ungdomshuset 

30.5. BRAUNSCHWEIG - tba 

31.5. BREMEN - Grünenstrasse 18 

1.6. (NL) GRONINGEN - tba+ los asesinos 
de la superficialidad 

3.6. (NL) DEN HAAG - the hague + los 
asesinos de la superficialidad 

4.6. MÜLHEIM - Az + los asesinos de la 
superficialidad 

5.6. TRIER - EX HAUS + los asesinos de la 
superficialidad 

6.6. BLIESKASTEL -P-Werk festival 

7.6. (CH) ZÜRICH - Ego + los asesinos de 
la superficialidad 

8.6. KARLSRUHE - Erdbeermund + los 
asesinos de la superficialidad 

9.6. MÜNCHEN - Kafe Kult 

10.6. BERLIN - Kastanien- 


11.6. DRESDEN-Az 
Conni 

12.6. LEIPZIG - Zoro 

15.6. (A) WIEN - 
tüwi(tbc) 

16.6. JA) KLAGEN- 
FURT - tba 

. 5.7. NÜRTINGEN - 



Kuckkucksei (festival) 

LüfQS.; 

PRIDIGARJI + JAN FEAT. UDSSR 

6.3. Wien. EKH 

7.3. Nürnberg, Kunstverein 

8.3. Strausberg, Horte 

9.3. Dresden, Chemiefabrik 

10.3. Norderstedt, SZ 

11.3. Bielefeld, AJZ 

12.3. Neubrandenburg, AJZ 

13.3. Halle, Ludwigstraße 37 

14.3. Berlin, Köpi 

15.3. Passau, X-Point-Halle 


POISON IDEA 

25.06. Bochum Zwischenfall 

26.06. Blieskastel P-Werk 

27.06. Berlin SO~36 

01.07. München Feierwerk 

02.07. Kassel Spot 

03.07. Frankfurt _ Exzess 

04.07. Bielefeld Forum 

05.07. Roitschjora With Full Force 

06.07 Nürnberg _ K4 

05.07. Roitschjora _ With Full Force 


PUFFBALL 

29.03. Kassel/Arm 


PROJEKT KOTELETT 

22.03. Hamburg, Cafe Sternchance 
12.04. Wuppertal. Cafe Zweistein 
26.07. Rostock, Force Attack Festival 

PEACOCKS 

01.03. (CH) Schaffhausen 

PETROGRAD 

28.02.03 Freiburg: kts 

RAKETENJUNGS 

08.03. Duisburg - Fabrik 

09.03. Kassel-AZ/Bazille 

10.03. Frankfurt - Excess 

13.03. Stuttgart - Obw 9 

14.03. Augsourg - Provino 

15.03. Saarbrücken - JUZ Klarenthal 

16.03. Wermelskirchen - Am Bahndamm 

19.03. Norderstedt - SZ 

21.03. Berlin - tba 

22.03. Neuruppin - Mittendrin 

wir d . fo rtgesetzt MMjaksLenlungsde 

REVOLVERS 

17.04. Osnabrück - Dütehalle 
18.04. Berlin-SO 36 
19.04. Hamburg - Grüner Span 
20.04. Bischofswerda - Hanger 
21.04. Jena - Casablanca 
22.04. Kassel / Spot 
23.04. Dortmund - Soundgarden 
24.04. Lindau - Club Lauderville 
25.04. (NL) Eindhoven Effenar 
26.04. (NL) Rotterdam (De Baroeg 
27.04. Hannover __ Musikzentrum 
31.05. Mühlheim - AZ (Dirty Faces Party) 
20.06. Bergkamen / Oberaden 
-JZ Yellowstone 

ROBOCOP KRAUS 

14.3 Hamburg "hafenklang" 

15.3 Köln "Underground" 

16.3 Münster "gleis 22" 

17.3 Braunschweig tba 

18.3 Berlin "lovelite" 

19.3 Gießen "ak44" 

20.3 Trier "ex-haus" 


21.3 Esslingen "komma” 

22.3 Nürnberg "k4" 

SOMMERSET 

06.03. Zittau / Emil 

07.03. Tangermünde/ Ms Präsident 

08.03. Aachen - Herzogenrath / Bürgerhaus 

Kohlscheid "Westside Önity Festival 

10.03. Regensburg / Danz 

11.03. Passau/Zakk 

12.03. (A) Wörgl/ Komma 

13.03. (A) Wien / Arena 

19.03. Leisnig / AJZ 

20.03. Hamburg / Hafenklang 

21.03. (DK) Kopenhagen / Studenthuset 

24.03. Hannover / B6i Chäz Heinz 

25.03. Alfeld / JuZ Treff 

26.03. Berlin / Wild At Heart 

27.03. Bad Salzungen / Pressenwerk 

28.03. Forst / Buntes Haus 

29.03. Bullay / Jugendraum 

30.03. Merzig - Hilbringen / Pfarrzentrum 

31.03. Konstanz / Kulturladen 

05.04. (B)Gent / The Frontline 

22.04. Karlsruhe / Club Erdbeermund 

27.04. Ludwigsburg / Waldhaus 

29.04. Ochtrup / Hubi 

30.04. Hagen / KuZ Pelmke 

02.05. Erfurt / Engelsburg 

03.05. Bischofswerda / East Club 

SCHNITTER 

19.04. Neustadt/Orla - Wotufa Saal 
26.04. Schönebeck - Barfly 
30.05. Gistenbeck/Wendland - Open Air am 
alten Gaswerk 

20.06. Dortmund - UZ Pressefest 
21.06. Dortmund - UZ Pressefest 
26.07. Behnkenhagen - Force Attack 
06.09.Wilsdruff - Rocknacht 

SOCKS 

09.03. Wiesbaden, Schlachthof + Donots 
15.03. Jülich, KuBa (10 jähriges D-Sailors 
Jubiläum) 

11.04. Grevenbroich, Kultus 
25.04.Zwiesel, Coloseum 

SKALINERS 

01.03. (F) Strassburg / LAITERIE Festival 

SCHWARZ AUF WEISS 

28.03. Erfurt SPOT 

29.03. Bischofswerda EAST CLUB 

10.05. Landsberg/Lech ISOTOPE 

SPOOK 

17.04. Osnabrück Dütehalle 
18.04. Berlin _ SO"36 
19.04. Hamburg Grüner Span 
20.04. Bischofswerda - Hangar 
21.04. Jena Casablanca 
22.04. Kassel-Immenhausen / Akku 
23.04. Dortmund Soundgarden 
24.04. Lindau Club Vaudeville 
25.04. (NL) Eindhoven Effenar 
26.04. (NL) Rotterdam (De Baroeg 
27.04. Hannover Musikzentrum 
Ö3.05. Rheinberg"Nähe Moers Zuff + 

MAD SIN 

SPEICHELBROISS 

12.4. Pilsen/CZ "Pod Lampu" 

18.4. Strakonice/CZ +NVU 

19.4. Vlachovo/CZ +NVU 

16.5. Pfaffikon/CH+KONFLIKT 

17.5. Basel/CH+KONFLIKT 

11.7. Wien/A Arena mit CONFLICT. 


Normahl, Daily Terror,... 

12.7. Hameln Open Air ua mit Normahl, 
Dritte Wahl,.. 

SCHIZOSTURM 

18.4. Mücheln bei Halle / Werkstatt 

19.4. Berlin / Tomy.Weissbecker-Haus 

21.4. Hannover / Kopernikus + HIGGINS 
23.04. Siegburg / SJZ + Higgins 

25.4. Koblenz TSubkultur + HIGGINS 
26.04. Heidenheim / K2 + Higgins 

SLAPSHOT 

04.07. Roitschjora _ With Full Force 

SCRAPY 

07.03. Stuttgart/Universum + Loaded 
08.03. Obemausen / Druckluft + Baboonz, 
Brigada Flores Magon,Heros & Zeros 
28.03. München/ Cafe Marat + Baboonz 
30.04. Rosenheim /Vetternwirtschaft 
03.05. Bielefeld / AJZ / No Respect 
17.05. Frankfurt / Exzess + No Respect + 
Hammerhai 

23.08. Weizen Open Air 

SUBZERO 

25.04 Düsseldorf _ Juicy Bar 
26.04. (NL) Leeuwarden _ De Gloppe 
27.04. (NL) Deventer Burgerweeshuset 
09.05. (B) kontich Lihtfabriek 
10.05. Stuttgart Universum 
12.05. Osnabrück-GM-Hütte _ Tor 3 
13.05. Hannover _ Glocksee 
15.05. (NL) Hengelo Innocent 
16.05. (B) Hatrival Salle St. Joseph 
17.05. Hof Rock City Festival 
18.05. Berlin _ Kato Matinee 
22.05. Lauta _ Jugendhaus 
23.05. Eisenach / Wutha-Farnroda _ JUZ 
Crocodile 


25.05. (B) 


nchengla 

Kontich 


Lintfabriek 


SKAOS 

12.04. Oberhausen DRUCKLUFT 
30.04. Thannhausen FESTIVAL 
10.05. Landsberg/Lech ISOTOPE 

TRIBUTE TO NOTHING 

31.01. Rheine Dramabar 
01.2. Hamburg Molotow 
02.02. Berlin ICI7 
03.02. Chemnitz ZV Bunker 
04.02. Siegen Meyeris 
06.02. Kassel Barracuda 
07.02. Saarbrücken Kyus 
08.02. Frankfurt Elfer 

THE TROJANS 

04.04. POTSDAM, Lindenpark 

06.04. NUERNBERG Hirsch 

07.04. MUENCHEN. Kafe Kult 

09.04. LEIPZIG, Conne Island 

10.04. ERFURT, tba 

11.04. DORTMUND. FZW 

12.04. HANNOVER; Chez Heinz 

14.04. HAMBURG. Hafenklang 

15.04. BERLIN, Kesselhaus 

28.04. WIEN (A)-Arena 

inJsijmwMsterMAz. - inf9@ . HQ ?t?r h a i. d e 

TOTAL CHAOS 

05.06. (A) Dornbirn _ Vismut 
06.06. Erlangen Scheune 
07.06. Düsseldorf Juicy Bar 
09.06. Berlin Wild At Heart 


TERRORGRUPPE 

8.3. Berlin / Columbiahalle + THE MOVE¬ 
MENT + GUTTERMOUTH + andere 

TROOPERS 

12.04. Lingen Alter Schlachthof 

TURBO AC s 

15.04. HAMBURG / Molotow 
18.04. Hannover/Bei Chez Heinz 

US BOMBS 

10.04. Münster - Tryptichon 
11.04. Düsseldorf - Benrather Hof 
21.04. Hannover - Chez Heinz 
25.04. Leipzig - Conne Island 
26.04. Hamburg - Markthalle 
01.05. München - Backstage 
05.05. Freiburg - Cafe Atlantic 
09.05. Cottbus - Gladhouse 
15.05. Oberhausen - Altenberg 

VOICE OF A GENERATION 
+ CREETINS 

28.03. Hamburg - Molotow 
29.03, Berlin - Wild At Heart 
31.03. Hannover - Chez Heinz 
02.04. Leipzig - Conne Island 
03.04. Freiburg - cafe Atlantik 
04.04. Dornbirn (A) - Juz Vismut 
07.04. Davos (CH) - Box 
08.04. Baden (CH) - Merkker 
09.04. Winterthur (CH) - Gaswerk 
10.04. Bern (CH)-ISC 
11.04. Marburg-TBC 
12.04. Dresden - Groovestation 

ZSK 

07.3. Köln / Underground + ANTI-FLAG 
08.3. Chemnitz / AJZ + ANTI-FLAG 

12.3. Luxemburg /Kulturfabrik+Terrorgruppe 

13.3. (CH) Basel/Sommercasino 
+Terrorgruppe 

14.3. (CH) St. Gallen / Grabenhalle 
+ Terrorgruppe 

15.3. Passau 7 X-Point-Halle + Terrorgruppe 
Fatmusic-Festival 

22.3. Kiel / Alte Meierei + No Respect 

28.3. Wiener Neustadt / Triebwerk Tier- 
rechts-Soli-Festival 

25. - 27.7. Force Attack Festival / Rostock 

VIRAGE DANGEREUX 

19.03. Norderstedt, SZ 

20.03. Köln, Underground 

infos; htip;//www J viraae-danaerewLdß_ 

ZEN BASEBALLBAT 

13.03. HILDESHEIM, KuFa Löseke 
14.03. BISCHOFSWERDA. East Club 
15.03. RIESA, JH 

16.03. CHEMNITZ. Subway to Peter 

17.03. HANNOVER, Chez Heinz 

18.03. GUETERSLOH, Bauteil 5 

19.03. HAMBURG Hafenklang 

20.03. JENA, Kassablanka 

21.03. BERLIN, Wild at Heart 

22.03. ULM, Beteigeuze 

23.03. WELS (A). fnfoladen tbc 

24.03. WIEN (A), Arena 

25.03. GRAZ (A), Explosiv 

28.03. DORNBIRN (A), Spielboden 

Info: www.koeterhai.de - mfo(3>koeterhai.de 


















'Beat The Bastards', 'Beath Betöre Bishonour' and The Massacre' availahle at mid-price 











Working Class Heroes 


www.kxoce-out.de 

WMM.KN(H:K-OIT-MAILORl)lill.l)l< 


KVOCkÖUC-KSe. 


LOIKAEMIE • III 
Doppel-CD & Doppel-LP 

drei weitere jahre und ein indizierungsversucnspäter... das 
neue album. noch besser, noch härter, nfkh kritischer! zitat 
thomas „jeder bekommt sein fett weg“ Jl neu! Studio songs 
14 live songs (aufgenommen im conne Island! leipzig) 
die doppel LP ist auf 1.500 limitiert! i 

01.03. WETZLAR / Francis • 22.03. PFORT#IM Äocksible • 
20.04. FREIBURG / Cafe Atlantic • 09i|. DESSAU / Beat Club • 
25.07. - 27.07. BEN1ENHAGEN bei Rostock / Force Attack Open Air 


LOIKAEMIE 


LOUSY • the babylon district 
CD & LP 

12 brandneue Songs der Chemnitzer Aggro Streetpunker!!!! 

12 Hymnen die es in Sich haben und der internationalen 
Konkurrenz die Rücklichter zeigen. Ein bischen Motorhead, ein 
bischen Bruisers, ein bischen Blood For Blood und fertig !!! 
Lousy Auf der Bühne am: 

15.03. SPREMBERG / Erebos • 16.05. DESSAU / Beatclub + 
DISCIPLINE • 17.05. ERLENBACH - Main / Jugendhaus • 25.07. 
27.07.BEHNKENHAGEN bei Rostock (Force Attack Festival). 


DISCIPLINE saints & sinners 

LP 4 d 4 

Von den Medjfn und dem Publikum schon oft als Album des 

Jahres gewertet,hier nun endlich die 

Vinylausgabe!!!!! 

limitierte Erstauflage in weißem Vinyl plus gratis 
vierfärb A2 Poster und Aufkleber! 


AGNOSTIC FRONT / DISCIPLNE working class heroes 

Bei der Intensiven Freundschaft die beide Bands verbindet war 
^ dies Album mehr als überfällig. Beide Bands spielen 
ihre größten J&t£.i|i guter Liveatmosphäre! 
Produziert von Roger Miret, Live aufgenommen in 
der Lintfabriek / Belgien am 27.06.01. 

29 Songs, limitierte Erstauflage in weißem Vinyl 
plus gratis vierfarb A2 Poster und Aufkleber. 
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/.//ö/AVi EMIE Beschissenes kleines leben 
(Knock Out Rec., Postfach 100716, 46527 Dinslaken, 
F:O2064~90H64, mQ8h@knoek-out.de, www.knock-out. 
de, von der DoLP/DoCD ,111*) 

2. TQE TO TOB- Just to, get away 

(Farewelt Rec, vom Jahrtausend-Tribut für POISON 
IDEA- ‘Hangover beartattack* (coming soon)) 

3. FIVE KNUCKLE- B.T.C. 

(Household Name records, PO Box 12286, London, 
SW9 6FE, www.houseboldnamerecords.co.uk, von der 
CB *.Tost for words, far front Speecbless*) 

4. TREND- Scharfe Kanten 

(von der CD auf Plastic Bomb Records.,. 
t_rend@gmx. de) 

5. LISA HELL ROSA- Luft bleibt 

(Vtnce Lombardy Highschool Records, Schlüterstr. 

75. 20146 Hamburg, Lombardi@soundtunnel.com) 

6.SMOKE BLOW- Skoolyard fool 
(Noisolution, Förster Str. 4-5. 10999 Berlin, www. 
noisolution.de von der LP/CD 'German Angst*) 

7. TURBO AG’S- 'The future 

(BUzcore, PO Box 304107, 20324 Hamburg, www. 
bitzcore.de vom aktuellen Album ‘Automatic) 

8. THE BREAK- 1,21 Gigawatts 

(Make My Day Records, Merowingerstr. 57, 40225 
Düsseldorf von der s/tCD) 

9.SC. URO 7 1 GRENZE- Lila Will heim 
(Meisterbetrieb, im westpark 3, 35435 wettenberg, T: 
0641-9848980, F:0641-9848984 vom aktuellen Album 
”Vaganten und Renegaten ”) 

10. BRAM BILLA- Bestwürde 

(Andreas Breitwieser, Dempsebergasse 5/53, A.-1180 
Wien, christosraptor@gmx.net von der Lp/CD ‘Littie 
terror creek’) 

11, GUERILLA- Industriegebiet 

(msm1279records, PO Box 91,90576 Langenzenn, 
www.msml279.com, von der LP/CD Virus Macht*) 


15. THE SKULLS- Building modeln. 

(Dr Strange Records, PO Box 1058, Alfa Lama, CA917Q1 USA, 
www.drstrangerecords.com von der CD ‘fherapy for the shy *), 

16. CASiiLESSr Here we are 

(Florian Stadler, Aufhausener Weg 4a,, 94424 Arastorf 
0160/7222363, tto@cashless33.com, www.casbless33.eom von der 
MCB -One, Hit Woader front, the streets’) 

17. PUNKLES- Can ’t buy me loye 

(BUzcore, PO Box 304107, 20324 Hamburg, www.bitzcore.de 
vom aktuellen Album ‘Beat the Punkles/) 

18. Vcnejrea-King of the World 

(People likc You, Bissenkamp , 17, 44135 Dortmund, 
info@peoplelikeyou.de, www.pcoplelikeyou.de von, dertp/0D 
’Out in the red 7 ) 

19.Skeptic Eleptic- 1 kilted my Baby 

(Matthias N Impfer, Pestalozzistr. 45, A-3100 St. Pölten, skeptic- 
eleptic@web.de , IIP: www.skcpticeleptic.de, vom Album ‘Mad- 
man’s; Bride No.F) 

20.SKUNK ALLSTARS - Skinofa tear 
(Woherine Records, Kaiserswerther Str. 166, 40474 Düsseldorf, 
0211-719493 , www.wolvcrine~records.de von ihrer Bleeding 
Hearts and smiling faces CD) 

21.ATTILA THE STOCKBROKER- Just one Me 

(von der CD ‘Just one Me... * auf Roundhead Rec. www.tysmitb. 
eom/attüa, attola@sohitions-inc.co.uk) 

22.S1R VEJA- Good guy rising 

(Ulli Süß, Brandlberger Str. 107,93057 Regensburg, www. 
sirveja.de, ubl@siryeja.de von der CD ,Rent a souV) 

23. DIE BÖSLINGE - Geht’s ma net am Orscb 
(Erwin Bösling, Becbardgasse 22/16, A-1030 Wien, 
erwinhoesling@gm x.a t) 

24. DIE ASSMATIX- What you give is what you get 
(Steve Pape, Roseggerstr. 62, 44137 Dortmund, 
sfpstpneface@web.de vom Demo ‘More time., for all*) 
25.SEVEN ÖFNINEr- Farewell 

(A-Team Records, Cusanusstr. 15, 54497 Gonzerath, tyww. 
moselpunk.de, CD "short caress ofsunsbine ,r ) 

26.yOGELFRAI- Friedenstruppe 

(www.vogelfrai.combttp://www. vogelfrai.com + Philipp Lux , 

Am Krähenbolz 10 a , 21514: Wizeeze) 


12. THE BLAST OFFS- Halt’s Maul 

(Hit An Hit, Nie Neumann, Freiherr-vom - Stein-Str. 
83, 56220 St. Bastian, Www.tbe-blast-om.de von 
der 12“ , Achtung !*) 

13. A.C.K.- Wie lange noch 

(Nasty Vinyl, Oberstr. 6, 30167 Hannover, 0511- 
7011404,0511-7011300, post@nastyvinyl.de) 

14. BUZZ AI,DRIN- Domination (the worst way) 
(M. Rastetter, Baumgartenstr. 12b, 26122 tHdenhurg, 
T,:0441-9603359, www. finest-hardcore.com) 


Dies ist die Grads-Beilage zum Plastie Bomb Nummer 42. Wer sie ohne 
das Plastic Bomb #42 verkauft, gehört zur Achse des Bösen. 

Wer beim Plastic Bomb Nummer 43, das Ende Mai 2003 das Licht der 
Weit erblickt, auch mal mitmacben will, der wende sich an swcn@ptasdc- 
homb.de oder rufe 0203-3630334 an. 

Die Reihenfolge auf der CD ist mal wieder rein zufällig und ihr bekommt 
die gewollte Reihenfolge, wenn ihr an eurem CD-Player die ’random' Tastc 
drückt 

Unsere Anschrift lautet: 

Plastic Bomb. Postfach 100205, 47002 Duisburg 

Das Online-Heft erreicht ihr unter www.plastic-homb.de 

Den OnIinc-Mailorder erreicht ihr unter www.mailordcrs.de 


















